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150STE PÜBLICATION 



DES 



LITTEKARI8CHEN VEREINS IN STUTTGART 

(TÜBINGEN), 



Unter der pici.^c 

Tri staut und Isolt, lierausgegebeu von F. Plutf. 
Villin^er cliroiiik, herausgegeben von K. J. Glatz. 
Der Basler Alexander, lierausgegebeu von R. M. Werner. 
Briefe der herzogin Elisabeth Charlotte von Orleans, Tto sannniung, 
lierausgegeben von W. L. Holland. 

Zum drucke ist angenommen: 

Friedrich von Schwaben, gedieht des Uten jh. 
Meistergesaugbnch von Gödeke. 
Malavis, herausgegeben von K. Bartsch. 
^)^j^ier, herausgegeben von K. Bartsch. 
Die Hainionskinder, herausgegeben von K. Bartsch. 
Li romans d'Escanor, herausgegeben von H. Michelant. 
Hans Sachs, fortsetzuug, herausgegeben von A. v. Keller und E. Götze. 
Andreas Gryphius trauerspiele und gedichte. 
Die legende von Adam, herausgegeben von K. Ilofmann und \V. Mayer. 
Das schachgediclit Hoinriclis von Berngen, herausgegeben von P. 
Zimmermann. 

Eg;erer fronleichnamsspiel, herausgegeben von G. Milchsack. 



Die mitgliedor werden ersucht, von verändornugen ihres wohnorts 

dem mit der Versendung der Schriften beauftragten kassier (hcrrn kanzleirath 
Roller in Tübingen) anzeige zu machon. Unko.stcn, welche sonst ans ii-riger 
Versendung erwüchsen, könnte die vereinskasse nicht übernehmen. 



Der sltÄ der verwaltEg des Iltterarlscuen Vereins ist seit 1849 ia Tfiljiiigeii. 



(348tes Jahrgangs, 1881, 5te publication), 



cnthaltuiKi 



HEIDELBERGER PASSIONSSPIEL. 




-5 October 1880. 




Statuten des litterarisclien Vereins. 



I. Der litterurische vcrolii in Stuttgart zu herausgäbe älterer drucke und handwohriften 
und amwclilioßlicher vertlieilung derselben an die vereinfiinitglieder, gegrUndet 1839 unter 
dem Protektorate Seiner Majest&t des Königs von Württemberg, hat den zweck, die J&hrlieh 
vou den mitgliedem zu leistenden beiträge auf diu licrausgabo wcrtli voller, sei es band» 
scliriftllcher, sei es älterer schon gedruckter, aber bereits aus deui buchliandel verschwun- 
dener und sehr selten gewordener werke zu verwenden, und zwar solcher, die dem germa> 
nischen oder romanischen spruchgebioto angehören und ein allgemeineres intorease darbieten, 
also vorzugsweise Schriften geschichtliches oder poetisches inhalts. 

i. Der eintritt in den verein erfolgt durch nnmoUhitw hoi dom Präsidenten oder einem 
iindorn mitgliede der Verwaltung. 

3. Jedes mitglied hat zu anfang jedes jalires einen beitrug von 20 mark (25 franken) 
zu entrichten und erhält dafür ein ezemplar der im laufe des Jahres von dem verein 
herausgegebenen werke. Mehrere akzien berechtigen zu mehreren exemplaren. Sollte in 
einem Jahre keine publikazion erscheinen, so gelten die einlagen zugleich für dos folgende 
Jahr. In diesem falle bilden zwei kalenderjahre ein verwaltungsjahr. 

4. Wer für I akzie Ü6o mark einzahlt, wird lebenslängliches mitglied und erhält von 
da an ohne weitere Jahresbeiträge 1 exeniplar der vereinsschriften, so lange er lebt. 

5. Alle beiträge mtissen pränumeriert werden. Später einzahlende können bei der ver- 
theilung der bUcber nur soweit berUcksichtigung erwarten, als der vorrath der exemplare 
reicht. 

ß. Der austritt aus dem vereine ist dem Präsidenten anzuzeigen. Erfolgt die anzeige 
nicht vor dem 1 Februar iea neuen verwaltimgsjuhres, so kann der austritt erst mit dem 
folgenden g^cbehen und ist der beitrag fUr das laufende noch zu entrichten. 

7. Die Zusendung der beiträge wird je im Januar durch posteinzahlnng erbeten. Er- 
folgt die Zahlung nicht vor dem 1 Februar, so wird angenommen, dass der elnzug durch 
postvorsohuu gewünscht werde. 

8. Bei Zusendung in papiergeld wird der etwaige überschuss dem Uborsender fUr den 
nächsten Jahrgang gutgeschrieben. 

9. Auf besonderes verlangen sendet der kassier eine quittung. 

10. Die Zusendung der publikazlonen erfolgt im umkreise des deutschen reiches frei 
durch die post, und zwar unter einzug des Jahresbeitrag» mittehi postvorschusses, wenn der- 
selbe nicht schon voraus dem kassier Ubersendet worden ist Auswärtige raitglleder werden 
ersucht, dem kassier den weg zu bezeichnen, auf welchem sie die publikazionen zu erhalten 
wünschen. 

II. Die raitglleder werden ersucht, von Veränderungen ihres Wohnorts dem mit der 
Tcrsendung der schrlftcn beauftragten kassier anzeige zu machen. Unkosten, welche sonst 
ans irriger Versendung erwüchsen, könnte die vereinskasse nicht Übernehmen. 

12. Die Schriften des litterarischen Vereins werden nicht in den buchhandel gegeben. 
Die zahl der veranstalteten abdrücke richtet sich nach der zahl der mitgUeder. 

13. Frühere publikazionen worden Jahrgangweise nur an neu eintretende mitglieder, gleich 
beim eintritt, gegen Vorausbezahlung von 20 mark für den Jahrgang, abgegeben; dieser 
preis bleibt derselbe, auch wenn nicht mehr aUe zu dem Jahrgang gehörige bände geUefert 
werden können. 

14. Eine einzelne pubhkaziou k.u!.iet 20 mark. Die Zusendung erfolgt portofrei, aber 
nur gegen direkte frankierte Vorauseinsendung des betrags. 

15. Die geschäfte des litterarischen Vereines werden von einem Präsidenten und einem 
kassler geleitet. Der kassier legt einmal jährlich öffentlich rechnuug ab. 

16. Der Präsident wird vom ausschusse bestellt und abberufen. Der präsldent bestellt 
und eutlässt die beamten des vercins. 

17. Einer der ersten publikazionen Jedes Jahrgangs wird ein rechenschaftsberlcht beige- 
geben. 

18. Wünsche und Vorschläge über abzudruckende Schriften sind an den Präsidenten zo 
richten 

19. Über die wähl der abzudruckenden Schriften entscheidet auf den antrag der Verwal- 
tung ein aosschuss von 12 vereinsmitgliedem. 

20. Der aussohnss wird Jährlich neu gewählt. 

21. Jedes mitglied, das sich an der wähl betheiUgen will, hat zu diesem zwecke vor dem 
Januar einen Stimmzettel portofrei au den priUidenten zo senden. 
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PKOTECTOR 

D£S LITTERABISCHEN VEREINS IN STUTTGART: ' 
SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG. 

« 

VERWALTUNG: 
Präsident: 

Dr A. V. Keller , ordentlicher protessor an der k. Universität in Tübingen. 

Kassier: 

Kanzleiratli Roller, uaiversitäts-actuar in Tübingen. 

Agent: 

Fues, buchbändler in Tübingen. 
* 

GESELLSCHAFTSAUSSGUUSS : 

Professor dr Barack, Oberbibliothekar der kais. univerpitäte- und 

landesbibliothek in Straßburg. 
Geheimer hofrath dr Bartsch, ordentlicher professor au der g. 

Universität in Heidelberg. 
K. Cotta freiherr y. Cottendorf in Stuttgart. 
Hofrath dr Hemsen, Vorsteher der k. handbibliothek in Stuttgart. 
Dr Holland, professor an der k. Universität in Tübingen. 
Dr Elüpfel, biUiothekar an der k. Universität in Tübingen. 
Direetor dr O. v. Elnmpp in Stuttgart. ' 
Dr K. V. Maurer, ordentlicher prolessor an der k. uuiversität in 

München. 
Dr Vollmer in Stuttgart. 

Grehamer regierungsrath dr Waitz, ordentlicher professor an dei* k. 

. Universität in Berlin. 
Dr Watten bach, ordentlicher professor an der k. Universität in 
Berlin. 

Geheimer hofrath dr Zarneke, ordentlicher professor an der k. Uni- 
versität in Leipzig. 
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HIE HEBTT AN DAS R£6I8T£B ODER OKDENüNti 
YONN DENN eESGHIGHTENN, MARTER YND LETDENN 

JHESU CRISTL 

Zomii entenn werdenn die personn des apiels herlichenn Tnnd 
erlichenn^in einer prooession * vfP das gerfiirte gef&rfct imnd itelicher 
an seinen eesse gesetzt Als dan hebtt hbitlichb an sen singenn die 
anüetfen : 

I. Veni sancte spiritus etc. 
[Reple tuoram corda fidelium^ 

Et tui amoris in eis ignem accende : 

Qi]i per diveraitatein linguarum cnnctaroni 

Gentes in unltate fidei congregasti. 
Alleluia; Alleluia!] 

Darnach singent ZWBNN bnoell denn verß: 

II. Emitte spiritum tnnra etc. [et creabiintiir, et renovabis 

faciera terra. 8it gloria doniino in secula. Alleluia!] 

In dem so gent «wenn engeil vonn dem gemste ynd singent mit 
heller stym. 

Der bbigubbeb des spils* stett TfTvnnd spricht scnm volck: 

Ir herenn stillent eweren schall. [Ib] 
Mein wortt vernement all. 
Ir habt lang woli vernomenn, 
Do Cristns vmiBer her wolt komen 
5 Vond geborenn woltt werdenu 
Menschlich vff diesser erdenn, 
Das verküntteu die prophctten wcytt 
Vnnd sagtenu seiner zcu kunftt zeyt. 

a pes ha« 

* 

1 —6 vgl. Daniel, TboMoms hyninologicus II, s. 315. 
PftMioiisspiel * i 
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Vnnd sagtenn sie zcu denn selben zeideDD, 
10 Wie Cristus vnnser here leydenn 

Woltt au seiner ineiiachcytt 

Angst, pein vnnd jamerkejtt; 

Dar zcu auch denn bitteren doitt^ 

Domit er vnns erloist vß noitt. 
16 Wie die ding sint geacheenn. 

Wer Bolcba will achanwen vnnd aehenn. 

Der sali sich layssenn gestillenn, 

So megent jr gottes willeiiu 

Vnnd seinen himeliachenn roitt 
20 He#tt achauwen raitt der doitt. 

Der bey spül in der alttenn ehe 

Zour gleichnna aint gescheenn mebe, 

Die man zeygenn wirtt zou dieaaer atundt. 

Darvmb beschliessent eweren mnndtt 
25 Vinid schweigeiit stiell all gar ' 

Vnnd uemeutt diesser ding war. 

II. IHESÜS BAPTIZATUR A lOHANNE. [2a] 

JOHANNSa stett Tff Timd rftefft: 

III. Vox clamantis in deserto Discipulj " parate viam 
dominj, rectas facite seniitas eins: omiiis vallis implebitur et 
oiunis mons et Collis bumiliabitur Luce iij» [et erunt prava in 
directa et aspera in vias planaa, et videbit omnia caro aaln- 
tare dei. Luc. 3, 4 — 6.] 

Ich rueffenn in der wttstenhejtt; 

Gegenn gott aolt jr aein bercytt 

Vnnd rumen jm sein strayssenn. 
30 Die Sünde solt jr layssenn^ 

Vurechtt ding machent rechtt; 

So werdent jm sein pfede schlechtt. 

Einn jder tail wirtt erfUltt vff erdenn, 

a diioipay fehlt Lnoas. b Mporatfli hs. o hamOiatur hs. 
37. 28 Tgl. Erlötnng 8988. 89. 27-^83 rgl mtea 186—140. 
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Einn ieglich berg wirtt gemyndert werden, 
35 Vnnd die verkertten ding verachtt, 

Vnnd die scharpffeoD diog siecht gemacht. 
Die ere des herenn wirtt geoffenlmrtt 
Vnnd gots beyll wirtt gesehen werden hie vnnd dortt. 
Drey oder vier Jüdenn koment zcw Johannj, die gernn gedaufft 
werenn , vnnd sprichtt SCHMOELL : 

Wiltu vnnsy her meister, sagenn, 
40 Was vnns der tauff mag fürgetragen, 
So layssenn wir Tnns tauffenn all gar 

Vnnd nemen deyner lere war, 
Das wir jnn gotlicher ehe [2b] 
Mogenn blejbenn vmmer mehe. 

JOHAMNBB spricht: 

IV. Geuimina viperui iin), quis ostendit vobis « fugerc a 
Ventura ira? Facite ergobfructus dignos etc. [paenitentiae, et 
ne coeperitis dicere Patrem habemus Abraham : dico enim vobis 
qaia potest * deus de lapidibus istis suscitare filios Abrahae. 
lam enim securis ad radicem arbpnun posita est: omnis ergo 
arbor non faciens fiructnm exciditur et in ignem mittitnr. 
Luc. 3, 7 — 9.] 

45 Ir naterenn geslechtt, wer wirt vch offenbaren 

Zca weichenn vonn den künfftigen zcoren? 

Volnbrengtt wirdig fruchtt ynnd bueßfertigkeyt, 

Vnnd das jr nitt sagent in gemeinheytt, 

Wir habenn einn vatter zcu dieaser fr ist. 
50 Ich sagenn vch, das gott mecbttig jst, 

Vonn diessenn steinen vnnd vill mebe 

Vff 8CU weckenn die soene Abrahe. 

Wann die ax scn dieaser friat 

An die worczell des bamns gesecstt jst. 
55 Dar vmb einn yder bäum vff erdenn 

Der sali auß gebauwen werdenn, 

Welcher nit gutte fruchtt breugtt, 

a Dobia hs. b efgo] go ht. 51 ttaindij stieme ha. 
42 vgl. Erlösung 3909. 
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Vnnd sali werdenn ju das fe\(rer gesengtt. 
Der Jftddenn einer Selem sprichtt: 

V. Quid ergo fiusieniQs? [Luc. 3, 10.] 

Lieber here, mach vnns bekandt, 
60 Was sollonn wir dann thiin zcu handtti • 
Das do rechtt sey gethonn? 
Das soltu vnns vnder weisseou scbono. [3aJ 

Johannes antworte: 

VI. Qui habet duaa tunicas^ dett non habentj, [et qui 
habet escas^ similiter faciat. Luc. 3, 11.] 

Ich sagenn vch, wer zweim rock haitt. 
Der sali volnbreongen dys gebott 
65 Vund Ball denn eynen rocke gebeua 
Dem, der keinen haitt in sdnem lebenn, 

■ 

Vnnd welcher haitt die speys, 

Der thu das selbige zcu gleicher weys. 

Die offenberliolien Bonder komenn sea Jokani^. vund spricht 
BINBB: 

Vn. Magister, [quid faciemus? Luc. 3, 12.] 

Höre vnns, lieber meister vnnd her, 
70 Wir siutt o£fenberhche siinder; 

Wir begemn, du wollest vnna sagenn, . 
Do mit wir mogenn bueß tragenn? 
Johannes äntwortt: 

VIII. Nichill ampliua, quam quod * constitutum est 
[vobis, faciatis. Luc. 3, 13.] 

Nit ferrer soltt jr sein geschecztt, 
Dann was vch jst vffgesecztt. 
75 Das soltt jr volnbringenn ebenn, 

So wirtt vch die sunde vergebcnn. 

Die ritter komeu zcu Johaui^j vnnd fragett der erst : 

* 

IX. Qaid faciamus ^ et nos ? [Luc. 3, 14.] 

Lieber meister, vnderweyß vnns rechtt. 

Diweyil wir sint ritter vnnd trey knechtt: 

& quud fohlt Luc. b fauiomus Luc. 
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Was sollenn wir thnn vfif erdt^nii; [3b] 
80 Domitt wyr selHg^kejrtt erwerbennV 

Johannes antwortt: 

X. NeraiDem concnciatis neqne calamniam * faciatia, [et 
coDtenti estote atipenclna Testris. Luc. 3, 14.] 

Ir soltt nymants verdrücken, iiocli viigereclit aein: 
Das jst (las gebott vimd lere inoin, 
Vnnd vom soltt, der vch mag werdenn, 
Lojssent rch genttgeno vff diesser erdenn. 

Als balU Behaydenn sie all von Johani^. So die Jaddenn koman 
Eon den anderen Jttddenn epricbtt SOHMOBLL : 

86 Ir herenii, wir hann wol vernonien, 

Das in das laiidt jst eiiiu mau komeui 

Vönn dem laufFenn diesse mere. 

Er 867 ^ ^^^^ ^^^^ dejfferer. 

Das volek scttgtt er an sich: 
90 Domit verliesseD wir sicherlicb 

Vnnser ebe vnnd vnnser lebeun. 

Er kann now lere gebenn. 

öall aein redde fUraich gann, 
' Einn neVfrer ordenn wirtt vfF stann. 
95 Dar Tmb rodenntt alle eambeut zcw, 

Was mann scu dieaaenn dingen thn. 
JOSEPHUS der oberste rabbj spriohttt 

Wir wollenn bottenn sendenn dar, 

Die vnna der ding nementt war, [4aJ 

Waa mana vnnd wer er sey. 
100 Nu athennt vff ewer meber dann drey. 

Her Kachle, Tbabij vnnd Selem, 

Her Scbmoell vnnd Sabba synt beben, 

Machcntt vcli bin vff denn ptadtt 

Vnnd koment an die aelbige stadtt, 
105 Do der selbige lerer jst. 

Villeichtt jst er der berre Orist, 

a oolfiniam hs. 87. 88 Tgl. BrIOeang 8906. 07. 95. 96 vgl. 
firlSsnng 4742. 48. 97. 98 TgL ErlOeung 8908. 09. 
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Oder jflt villeiobtt Helias, 

Vonn dem her Malachias 

Idq BÜnet BchrifPk haitt gelesseiui. 

110 Besehentt, wer er doch mog (sein) wesenn. 

SCQMOELL Eintwortt: 

Her rabbj, wir vohibreiigeim e^r gehejrs. 

Das ende, [da] er rieh heltt, joh ser woll weys; 

Dann jch bjn do bey gestanndenn, ' / 

Das er geredtt haitt zcu den mannen, 
Uö 8ie sollenn sych bekerenn. 
Er woll sie new ding lerenn. 
Darumb machtt vch vff die bann 
Vnnd landtt ynns acn jm gaon. 

Als baltt geott dy gesohiektten son Johannj ynnd sprichttSELBMt 

XI. Helias es tn ? Prophetta es tu ? Die uobis; an tu es 
CristusV Johannis primo. 

Meister, wir sint gesanndtt [4b] 
120 Vill ver vonn der Jttddeim landtt. 
Das dn vnns rechtt ynderweyst, 

Ob du einn prophett seyst? 

Oder sage, bistu Helias, 

Vonn dem der Malachias 
125 So woll hy vor gelessenn haitt, 

Als in seynem buch geschrieben statt? 

Oder bistn der herre Grist? 

Sage vnns, wer du doch byst. 

Das wir denn herenn thnn bekanntt, 
130 Die vnns habcnn her gesanndtt, 

Was wir vonn dir habenn vernommen. 

Nu sage, das wir hin wegk kommenn. 

• 

114 dem ha. * 119 Et hoe est teithiioiiiain lohannit, qnaado miae- 
runt Indaei ab Hieroaolymia aaeerdotea et Levitaa ad enm, ut intertogarent 
eam Ta qnla ea? 80 Et oonfeaana eat et aon nqgaTit, et eonteua eat 
Qnia non snm «go Oliriatiia. 81 Et intenogaverunt eum Qnid ergo? 
Heiiaa ea tu? Et dicit Non aum. Proplieta ea tu? Et respondit Non. 
22 Dixerunt ergo ei Quis es? nt responsum demua hia qni miserunt noa. 
Job. 1, 19—28. ' 127 Tgl. ErlOanng 3911. 
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XII. Non siim. Ego voxclamantis in descrto [Dirigite viam 
domini, sicut dizit Esaias propheta. Joh. 1, 23.] 

Also mogentt jr Bagenn widder jim, 

Das jch Oristus nitt enthyDn, 
135 Dar zcu noch kein prophett, noch auch Helias. 

Wann, als der prophett Ysaias 

In seiner geschriefft hoitt geseTtt, 

So rtteffenn jch in der wttstenheytt: 

Gottes weg maohentt rechtt 
140 Vnnd machentt sein pfede slechtt; 

Das düncktt mich woll möglich. 

Sollichs rüfienn vnnd lerenn jch. [5a] 
E80HLB spriohtt: 

Xm. Si tu non es Cristns, neque Helias, nequc prophetta, 
quid ergo • baptisas? [Joh. 1, 25.] * 

Sage ann, sage an, du dummer |nann, 
Wes betreügBta die weltt dann, 
146 So da Hellas nitt entbist. 

Auch kein prophett, noch der here Orist? 
Vonn wann hastu danu denn gcwaltt, 
Das du die le^dtt dejffenu saltt? 

JOHAKinfiS aatwortt: 

XIV. Ego baptizo in aqua, medius autem b vestrum [stetit,] , 
quem vos nescitis : ipse est, qui venturus est, [qui ante mc factus 
est, cuius ego non sum diguus, ut solvam eius corrigiam 
ealdamentL Joh. 1, 26. 27.] 

Das jr rechtt versthennt mich: 

160 In dem wasser so tauffenn jch. 

Auch jst gestannden einer jnn ewer mitt, 
Denn jr noch erkanntt habentt nitt, 

Der selb nach mir zcu koonSüg jst 

* 

a wgo] go ha. b antcm] It hs. o qni pott me Lno. 

186—40 vgl. Erlösung 3936—43 u. oben v. 27. 28; 31. 32. 143. 44 
vgl. Erlösang 3930. 31. 145—48 vgl. Erlösung 3911 — 14. 151—56 
vgl. Erlösung 3916-25. 
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Vimd vor mir gemacht jst zcu aller trist, 
165 Vnnd jcb bin nitt wirdigh dar zcw, 

Dem selbigenn yff zcu loyssenn sein schucb. 
Der selbige wirtt deyffenn werdenn 
Inn dem heylprenn geyst vff erdenn. 

Dy Jüddenxi gentt widiler heym. Als baitt singent die anderen * 
Jüdden jren gesangk, indem so gett JOHANNES zoa denn L^bj Jäd- 
denn Tnnd predigett: 

Ir Jüddenn, reynigett eweren mutt, 
160 Wann es jst acllip: vnnd j^iitt, 

Das [ir] mitt ganczcnn treiiwean 

Layst ewer sünde vch reüwenn. 

Ewer lebenn will jcb vch seczenn : 

Ire soltt nymants leczenn 
I6ft An leyb; noch ann gutt. 

Horennt mir zcw vß freyhem mudtt: 

Nyemants soltt jr niessenn^ 

Weder wytwenn^^ noch weyssemii 

NymantB sali kerenn seynea synn 
170 An wucber ynnd vnrechtt gewynu, 

Raubenn ynnd stellenn soltt jr la3rsenn| 

Vnt'ugh soltt jr alzeytt muyssenn. 

Wer anders byß her haitt gethain, 

Der sali des alzeytt reiKrenn bain; 
176 So raogennt jr werdenn gottes kindtt. 

Gar seilig die selbigenn vor gott sintt, 

Die zcu denn freidenn sindtt erkanntt. 

Das sie gottes kinder werdeim genantt. 

TuABBl antwortt: 

Meister, du bedünckest dicb sere zcw weys. 
180 Wir vermerckenn kein lob noch [ji tys. 

Du sagest vnns vonn grossenn dingen. 

Dein achreyenn noch auch dein singeuu, 

Magst das nitt gemachenn war, [6a] 

Das wir dir glaubenn vmb einn bar. 
186 Dar vmb schweyg styll, du drUgerer, 

A sndsrfi hi. 169 Ewerfi hs. 177 friedann hs. 
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Vnnd er lajß dich baltt deiner 1er, 
Oder du wirst behennde woll seheun, 
Was dir vonn vuos wirtt geacheeDn. 

Als baltt gett Johannes yonn den Jflddenn. So begegentt im 
Jliesns ynnd spriolitt JoHAinüES: 

XV. Ecce agnus dei, qui tollit peccata ^ mundj. [Job. 1, 
29.] Ille mihi dixit Super quem videris spiritum descententem 
et manentem [super eum, kic est qui baptissat in spiritu sancto. 
Et ego vidi, et testimoninm perhibui quia hic est fiUus dei. Joh. 
1, 33. 34.] 

Seiiennt, diesser herre lobesam, 
190 Der jst das wäre gottes lam, 

Der die weltt vber all 

Rejoigenn vonn jrenn sündenn sali. 

Der here, der mich hutt gesandtt, 

Zeu dewffenn Inn diessenn laudtt; 
195 Er sprichtt also zcu mir : 

Dy 836 ding behaltt jnn djr, 

Wann du siehst einn dawb her absteigen 

Vnhd bleybt vber einem menschen leygen, 

Do bey sali dir sein bekanntt, 
iOO Das er jst der wäre lieylaiidtt, 

Der jin'gejst deyfFt die lewdtt. 

Hie vonn jch vch alleim bedeütht. 

Als einn gezetige zcu rechtt thutt, [6b] 

Dann er jst der herre gutt 
205 Vnud dar zcw der rechtt heylantt Crist, 

Der gottes soeon worlich jst. 

Als baltt kompt die dawbe Jhesos vff das hawbt Jbbsub spricht 
son Johannes: 

JohfCnnes^ lieber frettndtt mein, 

Mein dewfter saltu hewdtt sein : 
Erfüllenn saltu meiu begyr ; 

b peccatnm Joh. 197 eifi hg. 198 eine hs. 

189-92 vgl. Erlöeang 3926—3929. 189. 90 vgl. frankf. dirigier- 

rnlle 30. 31; alsf. pa8s.-8p. 491. 92. 207 vgl frankf. dirigierrolle 82. 
207—12 vgl. alsf. pa88.-8p. 510—16. 
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310 Des bm jch kometin her zca dir 
OaDgenn an denn Jordann, 

Denn tawfF will jch vonn dir entphau. 

Johannes antwortt: 

XVI. Ega a te debeo baptisarj, Mathej tercio [et tu venis 
ad me? Matth. 3, 14.] 

O here meister^ was madestn ? 

Ich bin doch zcu schwach darzcw, 
215 Das jch, here, daufFenn dich; 
Billicher saltu dawfFenn mich. 
Das jst woll einn gottlich rechtt, 
. So du bist mein here ^nnd joh dein knechtt. 
Jhesus spriohtt: 

XVII. . Sic eaim decet nos implere omnem iusticiani. 
[Matth. 3, 15.] 

Neyn, Johannes^ lieber mog, 
220 Dawff da mich jnn diessenn wog. 

Sidiy soQichs kompt an vnns recht woll,. 

Das ann vnns erfüllett werdenn soll 
Lieb vnnd auch all gerechtigkcytt, [7a] 
Dar zcu soUenn wir sein bereytt. 

Als baltt defifft Johannes Jhesmn. Der himbijschb vatteb 
Bprichtt: 

XVIII. Hic est filius meus dilectus; in quo mihi complacuj *. 
[Matth. 3, 17.] ' 

225 , Sehennt, dys jst mein liebster soenni 
Des willenn saltt jr alle thun 
Vnnd soltt jm sein ynderthann ; 

Ann jm jch mich behagett hann. 

Er haitt mich friedsam gemachtt ; 
230 Was zcorus jch haitt vff gelachtt, 

a oplacuj hfl. 

• 

218 Tgl. ftsakf. dirigienoUe 88. 218 — 18 vgl. akf. pMS.-8p. 

516—21. 219 Tgl. fraakf. dirigienolle 84. 219—24 vgl. slsf. paM.-Bp. 
622-27. 226 Tgl. fnmkf. dirigierrolle 87. 226—82 vgl. alsf. pesi.-tp. 
628—86. 
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' Sechtty denn baitt er goBtülett gar, 
Des nementt Beiner lere war. 
Jhesns bleybt do gbonn. 

Johannes gett zcu Herodea vnd sprichtt: 

XIX. Non licet tibj habere vxorem fratria » tuj. Marci yjo 
[18]; Maihej züijo; Lace üjo. 

Herodea, konig reych, 

Du lebst gar sündiglich 
235 Zcu sele vnnd auch zcw Übe 

Mitt deines bruder wejbe, 

Dy mitt dir gett zcu beth. 

Billicher sie woll hett 

Philipus, des sie eelich jst. . 
240 Es jst einn vntre^er lyst, 

Das du sie zcu eynem weyp halst. 

Wo du sollich nitt vnder wegenn last, [7bJ 

So mustu habenn gottes zcorenn 

Vnnd ewiglich sein verlorenn. 

Hbsodbs sprichtt aoniigkliohe son denn knechttonn : 

245 Wo sint jr knechtt vnnd jr mann? 

Vor zorenn jch nitt woll reddenn kann, 
Das diesser man mir gesagtt hoitt 
Venn grosse sohandtt vnnd missedoitt, 
Dar Tmb jch gar sere erscQmett bin. 
• 350 Des greyffett vnnd fürett jnn 
GMhalttenn, das gebiettenn jch 
Bey raeynen huldenn sicherlich. 

Der KNECHTT EOnSB antwortt: 

» 

Here, des entloyssenn wir nitt : 
W^yr sollenn tbnn, als jr gebjtt. 
255 Ewer geboitt sollenn wir nit sparenn. 

Er muß jun denn kercker farenn. 

- a frtis hs. 

282 Tgl. ob. 42. 288 TgL frankf. dirigierrolle 39. 233-44 

vgl. alsf. pa8S.-sp. 586-544, jedoch stark überarbeitet 245 Tgl. frankf. 

dirigierrollA 40. 258 TgL frankt dirigiexroUe 41, 
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Als baltt färenn sy Johaiiii«Di in denn kercker. Die jünghorea 
ligen für dem kercker eto. 

IL IHESUS TEMPTATLR A DIABLLO. 

Sathanas kompt zcu Jhesa vund sprichtt: 

XX. Si tilius dei es, die vt lapides isti panes fiant 
Mathej iiijo^ [3]. 

Dn.bist kranck; das merck jch woll^ 
Das selbige jch vngerenii leydenii soll : [8a] 
Die amachtt dir gar sere nahe leydtt, 
260 Du haist gefast einn lannge zejtt. 
BiBta nu des warenn gottes soenii; 
So sprich , als da woll nlagst gethomi; 
' Das diesse stein werdenn brott, 
Vnnd büße des huügers noitt. 

Jhbsds antwortt: 

XXI. Non in solo pane vinit homo, [sed in omni verbo 
quod procedit de ore dei. Matth. 4, 4 ] 

265 8chweyg Sathann, vngetreiiwer wychtt, * 

Ich entachttenn deiner redde nichtt. 

Der mensch das lebenn nitt enhoitt 

Allein ^om broitt, als geschrieben staitt : 

Besttnder auch jnn aller wortt crafft, 
270 Die do koinentt vonu gottes herschafft. 

Die selbigexm mögen woll gegebenn 

Dem menschenn krefftiger lebenn. 
Sathanab nympt Jkesiini ynnd filrtt in yff denn vmbgang des 
tempels vnnd sprichtt: 

262 Mpriohtt h«. 

• 

267 — 64 Tgl. akf. pass.-sp. 1144—61. 260 vgl. finuikf. dirigicr- 
roUe 48. 260—64 vgl. Erlösung 400t — 11. 261. 62 Tgl. donanasdi. 
pMS.-sp. 889. 90; Anegenge 37, 38. 89. 268. 64 Tgl. st gall. paM.-8p. 
180. 21; donAoescli. pass.-sp. 393. 94; nuMStr. pas8.-sp. 678. 79; Anegenge 
87, 86. 87. 266 Tgl. frankf. dirigierrolle 45. 265-72 Tgl. alaf. 
pMt.-flp. 1152-59. 267-270 Tgl. Erlösting 4014—17. 267—72 
st gftlL pMB.-sp. 122 — 27. 
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XXII. Si fiiius dej es, mitte te [deorsum : scriptum est 
enim quia aogelis suis mandabit de te, et in manibus toUent 
te, ne forte offendas ad lapidem pedem tnam. Matth. 4, (>.] 

Bisttt gottes aoenu, so vall 

Hinder dich ; wann dir nit ensall 
275 Zcu deinem leyb schadenn sein. 

Sich, gottes engeil hutteun dein 

In allen wegeun für der noitt: 

Mit vlejB in goU vonn dir geboit^ [8b] 

Das sie dich in jre hennde nemenn, 
280 Domitt dein füße vff kein stein komen, 

Das dir nymer gesche leydtt ; 

Darvmb fellestu mit sicherheytt. 
Jhssus antwortt: 

XXIII. Scriptum est Non temptabis dominum deuni tuum. 
[Matth. 4, 7.] 

Vnnücze jst dein boysse list; 
Wann ju der ehe geschrieben jst, 
285 Als mann Ijst vber all. 
Das njmants versttchen sali 
Seinen schopffer ynnd seinen gott : 
Das jst einn gotlich geboitt. 

Sathanas fürett Jhesum vff einn * hohen berg vnnd in alle reich 
vnnd ere der weltt vnnd sprichtt: 

XXIV. Omnia tibi dabo*», si cadens adoraueris me. 
[Matth. 4, 9.] 

Sich, denn schacz vonn diesser weltt, 
290 Denn du siclist her vmb gesteht, 
Burg, stett vnnd alle laudtt, 

* 

a eiii bs. b Haeo tibi omnia dabo Lac. 

* 

273 vgl. frankf. dirigierrolle 46. 278—76 vgl. ErUtenng 4023—85. 
273 — 82 vgl. alsf. pasL-sp. 1160—69. 281. 82 vgl. st. gall. pass.-Bp. 
182. 83; maestr. pa8B.-tp. 688. 89. 288 vgl. iVankf. dirigierrolle 47. 
283 - 88 vgl. Erlösung 4027—29; aljif. paf»fi.-ap. 1 170 — 75. 284-86 
vgl. St. gall. jiass. sp. 186. 37. 28». Vgl. firankf. dirigierroUe 48. 
289—98 vgl. alsf. paas.-sp. 1176—85. 
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Sollenii sein jnn deiner handtt ; 
Ich will sie all gebenn dir, 
Wiltu dich vnderwerfFenn mir 
295 Vnnd hj vff dein knihe dredeon 
Vimd mich als baltt anbettonn : 
So wirtt dir konigklicher rum 
\'und aller weltt r^jcbtumb. [9b] 
Jhbsus antworte : 

XXV. Vade Satfaanas: scriptnm est enim * Dominum deom 
taam adorabiB et illi soIi seruies ^. [Matth. 4, 10.] 

Sathanas, loyß farenn die redde dein, 
800 Wann es entmag mit nichtt gesein 

Dia du hoiat an mir begertt. 

Dein ackacz jst gar wenig wertt, 

Noch dys reychtumb, das die weit haitt. 

8ich; jnn der ehe geschriebenn statt, 
805 Das mann nach Moyses geboitt 

Sali neygenn allein ejnßm gott 

Vnnd dem dinstea ▼nderweasenn, 

Ann das mag nyraants genesaenn. 

Daramb flUg vonn mir, bosser schalck 
310 Sathanas, du vngetr<frer layster balck. 

Als baltt flttgat Sathann yobh Jhasn Tnnd die engell wonen 
Jm bey. Jhbsus gett mittexm vxmd spridhtt ▼olck: 

XXVI. Penitenciam agite : apropinquabit ^ r^^um celo- 
rum. Mathei quarto. [Matth. 6, 2 u. 4, 17.] 

Horent^ jr menschen, die in der weit schwebeui 
Nement an voh einn büße ferttig lebenn 
Vnnd horent; was jcb sage ynnd verkünde: 

Ir soltt büessenn all ewer sunde, 

a enim] ein hs. b serues hs. e appropinquavit enim Matth. 3, 2 
u. 4, 17. 

293—96 vgl. Erlösung 4034 — 37. 295. 96 vgl. maestr. pasB.-sp. 
696. 97. 297. 98 vgl. Erlöfiting 4032. 33. 299 vgl. frankf. dirigier- 
rolle 49. 299— 3i0 vgl. alsl. pasB.-Bp. 1186—97. 804—06 vgl. Er- 
lösung 4026—29; st. gall. pass.-sp. 142. 43. 
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316 Wann das reych der himell nohet Bich. [9b] 
Sollich verkünden jch vch aicherliGh. 

III. IflESUS CONUOCAT APOSTOLOS. 

Jhesits gett fortt (in dem wirlft Petrus das garenn) •* vnnd lindt 
Petrum vnnd Aiidream vnnd sprichtt: 

XXVIL Venite post me, faciam ^ ▼oa fierj piscatores 
hominj. Mathet quarto, [19.] 

Ir fischer, koment vnnd volgett mir^ 

So will jch schafFenn, das jr 
Für fisch lewtt fjihenn soltt, 
320 Ob jr mir gerenn volgenn woltt. 
Woltt jr mir werdenn vnderthann, 
So soltt jr ewig lebenn hayn 
Inn meynes vatters rejrch : 
Das sagenn jch vch sicherlich. 

Petrus antwortt: 

32Ö Herr, wir wollenn gerenn volgenn dir. 
Was du wiltt, das thuo wir; 
Wann dn bist der wäre hejiantt, ^ 
Der vnns zeu troist ist her gesantt. 

Als ])altt layssenn Petrus vnd Andreas die garenn liegenn vnnd 
volgeun Jhesum nach. Jhesus gett fortt vzmd sieht Bartholomeanii 
Thomam, Jadam [lOa] vxmd Philippam vimd sprieht: 

XXVin. Qni sequitur me^ non ambalat in tenebris, sed 
habebit lumen vite. [Joh. 8, 12.] 

Welchem zcu nieyner lere jst gacb 

330 Vnnd mir alzeytt volgett noch 

Inn finsterke^t der nitt entgoitt : 

* 

a in dem wirfft petnu das gaioui in runden klammern he. b et 
faciam Matth. 4, 19. 

» 

317 vgl. frankf. dirigierrolle 52 : st. gall. pass.-sp. 176.77. 317—24 
vgl. alsf. pa88.-sp. 1198—1205. 825 vgl. frankf. dirigierrolle 53. 325—28 
vgl. alsf. pass.-sp. 1206 — 09. 329 vgl. frankf. dirigierrolle 57. 329—34 
vgl. alef. pasa.-sp. 1212—17. 
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Ewig liobtt er alseytt hoitt 

No folgennt mir, so wirtt-bereytt 

Veh freyde iu ganczer stettigkeytt. 

Bartholome U8 antwortt: 

886 Das thun wir, here, sünder spott vod wan. 
Wir sollenii geren mitt dir gaDn, 
Wann du der rechtt heylantt bist, 

Der vnns zcu troist komen jst 
Vnnd gesaiitt vonn hiniellreych. 
840 Darvmb sali vuns, gott, büleych, 
Here, scu dir alzejtt sein jadi 
Vimd deiner lere volgeDn nach. 

Dys appostell gentt auch mit Jhesu. JhesüS f?ett fortt vnnd 
findt Johaimem, Jacobum, 8ymon, Jacob vnd Thadeum vnnd sprichtt : 

XXIX. Vo8 amicj mej estis, si feceritis que* precipio 
Yobis. lohaniuB xv, [14]. 

Ir möge vnnd liebeun vetteren mein, [10b] 
Mein freündt niogenn jr woll sein. 
346 Wann jr woltt voluendenn mein geboitt, 
Als dann will vch ewigkliehen gott 
Mitt jme in seynem reych gebenn. 
Das jr mogtt alzeytt in freyden lebenn. 

Johannes antwortt: 

Was du gebeiidts, here, das thun wir. 
860 Alzeytt woUenn wir volgenn dir 

Vnnd sollenn thun nach deynem gcbott, 

Wann du komen bist vonn gott 

Vnnd gesendett her vtf erderich. 

Das düncktt vnns woll möglich, 
866 Das wir deynenn willenn thun; 

Wann du bist der wäre gottes soen, 

a qoM ego Job. 16, 14. 848 vettern he. 

• 

88» vgl. fhuükf. dIrigierroUe 68. 386 — 42 vgl. alsf. pMe.-fp* 

1318—24. 848 vgl. finakf. dirigierroll« 60. 348—48 vgl. alnf. pMe.tp. 
1226—80. 849 vgl. firankf. dirigierrolle 61. 849—60 vgl. «lif. paee.-tp. 
1381--42. 
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Der vDos sellig macheon mag. 
Des sollenn wir dir allenn tag 
Nach Yolgeim, wo da' hin wiltty 
860 Wann die arbeit vnm nitt befiltt 

Darnach sprichtt Jhesus zcxm ij jüngerenn für der sinagoge: 

XXX. Amen, dico vobis Qoia vos qui relioquistis omnia 
et 8ecQ^ eetis me, centaplum [reoipietia. Vgl. Lac. 18, 29.] 

Ir fiwttndty horentty waajch voh sagenn. 
Was jr habent in dienenn tagenn 

Begebenn vonn weltlichem roitt [IIa] 

Vnnd gerenn mir gefolgett haitt, 
865 Groyß wynung dann begyrtt; 

Hundertt veitig vch widder wyrtt 

Fre/de vnnd ewigoliohee lebenn 

Wjll vch mein vatter gebenn 

Dortt obenn jnn seynem rejch. 
870 Das wyiflentt all sicherlich. 

lY. IfiESUS EXPELLETT DEMONÜH. 

Jhesos gett «m der flinagoge vnnd komptt len einem besessenn 
mensehenn, vnnd spriohtt der menboh: 

XXXI. Sine, quid nobis et tibi, Ihesu Nazarene? Venist j 
perdere nos? [Öcio te qui sis, sauctus dei.] Marcj primo j Luce 
quarto, [34.] 

Jhesii vonn Nasaretth, schweige still» 
Was ist dein vnnd vnnser will? 
^stn dar vmb her komenn, 

Vnns zcu verliessenn zcu diessen standen V 
875 Ich weyß woll zcu diesser frist, 

Das du der wäre gottes soenn byst. 
Jeesob sohüdett in vnnd spriohtt: 

XXXII. Obmntesce et exi ab eo. [Lac. 4, 35.] 
Ich sagenn dir, schweyg stiell, 

Gang her auß, das jst mein wjll. 

861 vgl. frankt dirigierroU« 68. 361—70 vgl. alsf. pass.-sp. 1248—68. 
- 2 
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[IIb] Als baltt sohreyt der mensoh, so gefct der boße geyst Toan 
jm. Die Jüddenn Terwnndereiiii flieh vimd epriebt Thabbi: 

XXXIII. Quid [-nam] est hoc? Que (nam) doctrina h€fc 
iiüiia? [Quia in potestate etspiritibus immundis imperat, etoboe- 
diuut ei. Marc. 1, 27.] 

Was sali d3rB Beim fnr einn mere, 
880 Oder was jst es vor einn ne# lere, 

Das der gebentt zcu diesser stundtt 
Denn vnreynigenn geystenn mit seynera mundtt 
Vnnd sie sintt jm gehorsam vnd vndertbami 
Vnnd mttsseiin Tonn dem menBchen gann? 

V. IflESÜS VOCAI MATiiEUM AD AFOSTOLATUM. 

Jhesus gett fortt yimA Ündt Matiieiim aa dem leoll deaean Tsmd 

sprichtt : 

XXXIV. Sequere me. Matbej nono, [9]; Marcj secondo. 
Hie SobmoeL, Bseble, TbabrJ, Sabba seqnantar. 

385 Matheiis, kom vnnd volg mir nach, 
Noch mejuer lere sej dir gach. 
MäTHEüS antwortt: 

Lieber here, jch will folgenn dir, 
Das saltu sicher ghiwben mir; 
Ich will verlajssenn das zeyüich gutt, 
390 Zca deiner lere stett mir mein mndtt. 

VL lfl£SUS P&EDiCAT OCTO B£ATITÜDIN£S. 

[12a] JHBBfJB gett fortt mit denn xij jünghemn Tnad predigett: 

XXXV. Beatj pauperes spiritu *, quoniam ipsorura est 
regnum celorum. [4 Beati mites, quoniam ipsi possidebunt 
terram. 5 Beati qui lugent, qnoniam ipsi consolabuntnr. 6 Beati 
qni esuriiint et sititmt institiam, quoniam ipsi satorabontur. 

* 

379 u. 80 oiü bs. a spiritü hs. 



Digitized by Google 



< 



7 Beati miBerioordes, quonittn ipü miMnooraiam oonsequen- 
tur. 8 Beati mtindo corde, qnomam ipai denm videbiint 9 Bdati 
pacifici, quoniam ipsi filü dei voeabuntor. 10 Beati qui per- 
flecotiöiiem patiimttir propter iustitiam, quoniam ipsorum est 
regnum caelorum. 11 Beati estis cum maledixerint vobis et 
persecuti vos fuerint et dixerint omne malum advenum voi 
meiitienteH propter me. 12 Gaudete et exultate, quoniam meroeB 
vestra copiosa est in caelis.] Mathej vto, [3 12]. 

Ltebenn frenodtt, hcNPODt mich hey diessen tagen^ 

Ich will voh die warhe^rt sagenn. 

Sellig stntt die armenn, 

Wann gott will sich erbarmen 
895 Vber sie vnnd will jnn gebenn 

Das himelrejcb vnnd ewig lebenn. 

Die sint auch sellig zcu achttenn, 

Dy milltigkeTtt hie bedracfatten : 

Das erterrich soUennt tj 
400 Drurigklioh beeicaenii hj. 

Sie Bint auch sellig sonnder wann, 

Die hie beti-üwbt lebenn hann, 

Die trauwrenn vnnd weynue hj: 

Gott will selbst troistenn ay. 
405 Sellig sintt auch alle dy, 

Dy sich lojBaemi troistenn hy 

Vnnd hungeran nach gereohtigkeytt: 

Denn wirtt genug dortt bereytt. 

Sellig sintt die gottes kindtt, 
410 Dy hie barmherczigh synt: 

Sy soUenn alle woll genessenn, 

Gott will jn barmherczig wesenn. 

Die sint auch sellig ewiglich, [12b] 

Der lebenn hie jst inedlich: 

• 

393 vgl. frankf. dirigiorrolle 109. 393—400 vgl. Erlösung 4094 
—101; alsf. pass.-sp. 1952—58. 401 — 04 vgl. Erlösung 4108 — 11; alsf. 
pasB.-gp. 1965—69. 405 — 08 vgl. Erlösung 4116—19; alsf. paaa.-Bp. 
1974—77. 409—12 vgl. Erlösung 4112—15; alsf. pass.-sp. 1970 — 78. 
418—18 vgl. Erlösung 4102—07; alsf. paas.-sp. 1959—65. 

2* 
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416 Die sint gottes kindtt genantt. 
SeUig werdenn die aadb erkanntt, 
Der hercz rein ist sonnder krott: 

Die selbigenn sehenn ewigkliche gott 
Ir sindt all gar, 
420 Wandt vch der leWdt schar 

Begyonent iiaasenn hy durch mich ; 
Dar gegenn will rek aicherüch 
Mein Tatter jnn aeyneni reich gebenn 
Zcu lonn eiDu ewiges lebenn. 

\IL Ifl£SUS DOC£I AFOSIOLOS OIUÜCE. 

• « 

Ahdbbab Bpxiohtt scn Jhm: 

XXXVI. Domme^ doee noa orara^ aiout [et] lohannes 
docuit discipulos suos. Luce xjo, [1]. 

425 Meister, wir bittenn dich als einn hernn^ 
Das du vnns wollest bethen lerenni 
Als Johannes seinen jttnghenm thett, 
Do er jnn der wttstenheytt lebtt. 

JHESUS antwortt: 

XXXVII. Sic ei^o [vos] orabitis Pater noster qai es 
in oelis, etc. [sanctificetur nomen taum, adveniatregnum tunm, fiat 
voluntas tna sicut in caelo et in terra, panem nostrnm snper- 

substantialem da iiobis liodie, et dimitte nobis debita iiostra 
sicut et U08 ditnittiinus debitoribus nostris, et iie inducas noa 
in temptatiouem, sed libera nos a malo.J Mathej sextc [9 — 13]; 
Luce xi, [2—4]. 

Diweill jr ua woltt bedenn lerenn, 

480 »So will jch vch vnder wejsenn gernn. 
Ir sydtt bey mir oder anders wo, £13a] 
8o soltt jr alzeytt bedemi also, 
Sprecheut vß herczen grünt zcu aller frist: 
Vatter -mnser, der du jra himell bist, 

422 ich hs. 424 eifi Ewige ht. 426 eifi hs. 481 ijdtt] tyHl Im. 
419—24 vgl. Brltemig 4120—26; ftlsfl paM.-tp. 1978—88. 
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436 Dein nam werde geheylgett gleycb, 

Vond zcu komeun vddb dein rejch. • 

Dein will der gewerde 

Als jim bimell vnnd in erdenn. 

Vnofler deglich lirott gib vnns he^ jn seyt 
440 Vmid mach vmn ynnser schflldt qweitty 

Als wir vnnseriin schiildigernn hain gethann, 

Vnnd loys vnns jnu kein bekorunog gann. 

Besünder erloyß «rnns armenn 

Vonn allem vbell. Amenn. 

Vm. MAGDALENA CONUfiRTlTUB AD PENITEN€IAH. 

Maria Magdalene Btetfc vff, stolesliolieiiii dritte sie her füi (mit 

der meydtt) , so komptt Martha zcu jr vnnd sprichtt (mit der 
meydtt) : 

445 Maria, liebste sohwester mein. 
Ich forchtt rieherlicfaenn dein, 
Das dn so vppigklichenn forest 
Vnnd deiner seile nit werest. 

Dar vmb, liebe Schwester, bittenn jch, 
450 Das du wollest bekerrenn dich. 

[18h] UAiSDäJLMKä. antwortt: 

Martha, Martha, liebste Schwester, 

Haitt dir getramett gester? 
Was der drawme dir bedeute, 
So magstu fragenn ander le^dte. 
456 Loyß mich jnn meyner weyße farenn. 
Kaostn dein sele woill bewarenn, 
, Das gttndera» jeh dir sere wolL 

• 

442 bekorfing ht. 

445 vgl, frankf. dirigierroUe 106. 445. 46 vgl. wiener pa88.-«p. 
337. 38; alsf. pass.-sp. 1922. 23; st gall. pasB.-sp. 162. 63; msettr. pM- 
sp. 898. 99. 449. 50. vgl. alef. pasB.-sp. 1860. 61. 451 Tgl. firaiikt 
dirigierrolle 107. 461—64 vgl. Bt gall. pass.-dp. 106—90. 451—58 
TgL »lif. pMi.-8p. 1870—77. 
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Hern fre7de jch tre^beim soll. 

Jhesüs predigett: 

XXX Vni, Dico vobis gaudium est angeliB dej super vno 
peocatore penitendam a§^te «1 

Lp selligenn leWdt vnnd gottes kindtt, 
460 Die alle hy vfF ertterich synt, 

Vernement hejlsam roytt, 

Das jr vmb eWer misaedoitt 

Habennt reVfrenn vnnd leydtt. 

Das himeUreych jst iRcb bereytt 
466 Ich sagenn vch das for war^ , 

Das alle himelisohe schar 

Franwett sich wirdigklich, 

Wann einn sünder sich 

Bekerenn will vonn sündenn. 
470 [Hie von ich vch das künden J 

Das jr mitt gancseim tre#emi 

Loyßt ewer sQnde voh re#enn. 

Nabcilla, Martha meydt, sprichtt: 

XXXIX. Beatus [14a] veuter qui te portauity [et abera 
qu« suxisti.] Lüce xj etc. [27*] 

G^benedigtt jst der leyb 
Ymid seifig vber alle weyp, 
476 Der dich her hoitt getragenn. 

Die brüste sali man sellig sagenn, 
Die du auch hoist gesogenn 
Vnnd hoitt dich mensche erzcogenn. 
JHI8UB aatworit: 

XL. Beati qui audiunt verbum etc. [dei et custodiunt. 

Luc. 11, 28.] • 

• 

a IMoo Tobk qaod ita gandiom erit in oaelo aaper »bo paoeatoio 
paenitontiam habente» quam snper nonaginta noTom inatia, qni non imilgent 
pa e aitentia, Luc. 16, 7. 470 dieier vers feblt obne Iflcke in der ha. 
und iat ana Erlöanng 4077 eiginat. 

^^ 

459 vgl. frankf. dirigierrolle 108. 459—72 vgl. Erlösung 4066 — 79; 

alaf. pass.-sp. 193« — 51. 473 vgl. frankf. dirigierrolle III. 473—78 

TgL Erlösung 41S4->89i alsf. pass.-sp. 1984 — 89. 
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Dy« wortt nnt reditt gegebenn, 
480 Wann die habenn all seilig lebenn, 
Die gcrenn horent gottes wortt 
Vund das mit vleys bewamn fortt. 
lUeDMJnrA tpriablk sea Muriha: 

Martha, ▼ernym diesae wortt vonn mir. 

Ich will jnn treüwen volgenn dir 
485 Vnnd will dys vppigklich lebenn 

Noch deinem roitt vff gebenn : 
• Ich merckenn, es jst der selenn doitt; 

Diwejll der here JlMsaa geboitt. 

Mann sali mit ganosen trellwenn 
490 Habenn stettigkliohenn rettwenn 

Vmb svndtliche doitt: 

Das was sein lere vnnd roitt. 

Wer nu yemants, der mich entbünde 

Von meiner grossenn sunde, 
495 Die jch ame bab gethann^ L^^^] 

leb voltt sy alBOjtt darnach lann. 
1CABTH4 aatwortt: 

Vnnöor here Jhesu Crist 

Alßo gar barmherczig ist, 

Der ynns zcw troist wartt gesandtt 
500 Venn dem hymell in dys landtt: 

Zon dem saltn boffnung bann. 

Das rottenn jch on allenn wann. 

Er thut dir vfF dye gnadtt 

Mitt seinem heylgenn roitt, 
505 Das du vonn sundeu wirts entbündenn. 

Dar vmb kere dich son cUeaaen stunden. 

ILlod ALENA antwortt: 

Martha, jch sagenn vff raeinen eydtt. 

Du haist mir gebenn gudenn bescheydt« 

• 

479 vgl. frankf. dirigierrollo 112. 479—82 vgl. Erlösung 4140—43; 
alsf. pas8.-Bp. 1990—93. 483 vgl. frankf. dirigierrolle 114. 483—96 
vgl. alsf. pa88.-8p. 2*036— 48. 497 Tgl frwikf. dirigierrolle 115. 497— 
506 TgL alsf. pa88.-sp. 2049—58. 
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Ich will dir folgenn un tSlw seg^ 
610 Domitt werdenn joh meyner rande qweyt. 

Vonn stundt so will jch auch von dir gann 
Vnnd einD bußferttiges lebenn fangen ann. 

Magdalma gett hin wegk Yimd dntii diene oleyder iHL Martha 
getii anxL jre ende. 

DL IHESUS SANAT LEPROSUM. 

Jheeiu gett foitt» so kompt son yib einn VBflBGZiGEB HAN tS 
sein [15a] knihe lidlennde Tiind spriebtt: 

XLI. Domine, si vis , potes me inundare. Math, octauo, 
[2] ; Marcj primo ; Luce quinto. 

O Jheea Cris^ lieber her, 
WoUeata thnn noch tneynem beger^ 
616 So magstu roitt hofflichen sachenn 
Mich vsßeczigenn woil rein machen. 

Jhbbub antwortt: 

XLIL VolOy mandare. [Matth. 8, 3.] 

Ich will dich reinigenn zcu dieser stundtt, 
Das du alienthalbenn bist gesuntt 
Ale baltfc greyflt in Jheens an iotitt der handt» eo ist er gesont, 
Tand epriehtt JmnruB: 

XLIII. Vide, nemini * dixeris, sed vade ostennde te etc. 
[sacerdoti, et offer munus qaod pracepit MoyBee^ in teatimonium 
illis. Matth. 8, 4] 

Ich beuelhenn dir scii diesenn tagen, 

620 Das du solchs nyinants wolst sagen. 
Dar zcu saltu zcu dem priester gann 
Vnnd saltt dich lajssenn schauwen an \ 
Auch saltu oppferenn dem gobenn, 
Die Moiees denn zcu geaettgknuB hoit geboden. 

Der VSZBECZIG stett vif vnnd sprichtt: 

525 Gelobett aejatu es, he/lanndtt 

a aaminS ht. 68B Aeh i. opfafnn In. 
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Zcu troist bistu her gesanndtt 
Als einn heyiger mann. 
Sollichs jch woll erkennen kann. 

Moiigh [wm] joh jB ynnd je, [15b] 
680 Nan Inn joh reynn sin jmtntB hy. 

Der Ysseczig gett zcu dem tempelt'sow. " 

X. IHESUS 8ANAT SERUITH GBNTDUONIS. 

Jhesas gett fortt, so kompt zcn jm CentORIO vnd sprichtt: 

XLIV. Domine, puer meus jacot in domo paraliticus etc. 
[et male torquetur.] Mathei octauo, [6.] 

O here, Ternym mem wortt ichonn. 
Inn meynem hwß do ligtt mein soenn 
Vnnd wirtt gepeinnigett vonn dem gycht, 
Große marter jm do vonn gescliycht. 
536 Ich biddenn dich zcu diessor stundt. 
Das du jnn wollest machenn gesuntt 
Jflnnm antwortt: 
XLV. Ego veniam » et curabo eum. [Matth. 8, 7.] 

Centurio, jch sagenn dir offenbar, 
Ich will in dein bawß komen furwar 
Vnnd will gesunt machenn deynen soen, 
640 Das er die loranokheytt nitt soll hann. 

Centubio antwortt: 

XL VI. DominOi non Bum dingnuB, vt intrea sub tectum etc. 
[meum: eed tantum die Terbo, et sanabitur puer mens. Nam et 
ego homo eum eub poteetate, haben» sab me militesi et dico 
huio VadOi et vadity et alio Veni, et venit, et senro meo Fac 
hocy et facit. Matth. 8, 8. 9.] 

O herre, jch bin nitt wyrdig jnn dieser Bacb| 
Das du gest vnnder mein dach, 

688 Im ht. a tmüo bi. 

686. 86 Tgl. alaf. pMS.-ip. 2075. 76. 
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Besündcr sprich einn wortt zca dieser stirndt^ 
So wirtt mein 8oeim gesundU. 

546 Wann jch bin einn memch von gew»ltt 
Vnnd bain wider mein ritter manigftltly 
Vnnd sprich sen einem: gaong, 00 gett er^ [16a] 
Vnnd zcum andernn : kom, so kompt [er] zcu mir her. 
Auch zcu meynem knecht sprechenn jch 

660 Thu das, so iJmtt er es giejch. 

Jhbsüb yerwnndertt siöh viind weadett sieh mb Yand tpMA 
mm. denn, die^Jm nach folgenn: 

XLVII. Amen dico vobis, non in vonj tantam fidem 
in Israheli. etc. [Dico autem vobis qnod multi ab Oriente et 
ocddente venient et recnmbent oom Abraham et laaac et 
lacob in regno caelomm; filii autem regni eiidentnr in tene- 
bras ezteriores: ibi erit fletns et Stridor dentium. Matth. 8, 
10—12.] 

Furwar sagenn jch vch zcu diesenn standen, 
Ich bann nitt also vill glaabens iünden 
In dem jsrahelisehenn ganoaen landtt 
Dar zca sey veh aveh bekanndt, 

555 Das vill werdenn vonn vff vnd nyder gang komen 

Vnnd werdenn essenn zcu denn selbigen stunden 

Mit Abraham, Ysaac vnd Jacob also snell 

Inn dem rejch der hjmelL 

Die kinde des re jchs dorffen nit dar vff hoffen : 
660 87 werdenn jn die yssersten finttemns geworffen. 

Dar jnn müssenn sy weynen alle zejtt ; 

Czann clappenms werdenn sie njmer qweitt. 

Danmeh spricht Jhmib «m Centorio: 
XLVin. Vade, et sicut credidistj fiat • tibj. [Matth. 8; 13.] 

Centurio, gang jnn dein hwi^ offenbar. 
Als du haist gelauwbt für war^ 
666 Also sali dir auch gescheenn : 

Du wirdest dein kindtt gesont sehenn. 

Centorio ghett ann sein ennde. 
647 tpiach hf. 663 JsnheÜMnn hi. » fiet ha. 
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[16b] XI« ADOLESCENS £FF£RfiBATUB B£FUN€TUS 

GORAM IHESU. 

«Hiestts gett fortt, so wirtt jm entgegsim getragvon der witwe 
finitwen «iniger Boenn doitt Jhxbds spricht «m der franwemi: 
XLIX. Noli flere. Luce septimo, [13.] 

FrauW; yerDym mein wortt allein, 
loh sagenn dir, nitt enwojim. 

JHB8Ü8 greyfft aa die bore Tnd spriebtt: 

L. AdoleacenS; tibi dico, surge. [Luc. 1, 14.] 

Jünglinge jttnglinng, joh aagenn dir, 
570 Standtt yff ynnä erseyg dich mir. 

Der JüNNGLiNG* stett vff vnnd sprichtt: 
Lob vnnd daanok aej dem ewigen gott, 
Der mich yoim dem doitt erweoktt hoitt 
Vimd hoitt mir dar sea gebemi. 

Das jch lennger mog lebenn. 

Der sone steiget yß der bore. Jhesus gibtt der franwen denn 
sone Widder ynd spriobtt: 

575 Sehe hin, franw, deinen eynigeim soen 
Vnnd ganng mit jm dar vonn. 
In gottes forchtt vnnd dinst solt jr leben^ 
So wirtt vch das himelrejch gegeben. 

Das Tolck TOwimdert sieh yanä. spriehtt BDnsK: 

LI. Quia propheta magnus snrrexit in nobis etc. [et quia 
deuB visitavit plebem suam. Luc. 7, 16.] 

Einn grosser prophett jst entstanndenn [17a] 
580 Bey vnbs jnn diesaeim laadeon, % 
Wann der ahnechttig ewige gott 
Inn worheyt sein volck gesücht haitt. ^ 

Die frauw gett mit jrem son widder heym. 

* 

a jflugiipg hs. • 
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Xn. IHESU - OFFBRTUR PARALITI€US IN LECTO. 

Jhesub gett fortt, 80 bringett mta jm «11111 ^ gichtigeun vff einem 
beth entgegenn tragenn. JHE8Ü8 spricht: 

JjII. Confide fili, remituntur tibi peccata [tua]*. Matbej 
nono, [2.] 

Höre mein Btym, du Uebsker Boen, 
Du Baltt einn gattenn getranwen ban. 

685 Dy Sünde werdenn dir vergebenn 
Vnnd aalt in gesundtheyt lebenn. 

Dia pharisc^j bedennckea sieh vnnd spriehtt ScHMOBLL: 
Ich Bagenn daa an aDenn spott, 
DiesBer mensch blaßphamirett gott. 

Jhesus antwortt: 

LIIL Vt quid eogitatia mala in cordibua veatriB? Quid 
est fadlioBy dioere [Dimittontur tibi peccata , ant dicere Surge 
et ambnla? üt BciatiB antem qnoniam filiuB hominiB habet 

potestatem in terra dimittendi peccata, tunc ait paralytico 
8urge, tolle iectum tuum et vade in domum tuam. Matth. 
9, 4-6.] 

Vff was gedennck jr boGe in ewenm bercsen ? 
590 WelohB jst beBBer, aon sprecben bey Bohmerczen, 
D7 Bttnde werdenn dir Yergebenn, 
Oder Btant vff vnnd wander in lebenn? 

Vff das jr wist zcu diesser frist, • ^ 

Das dyß ofFenborlich wore jst, 
ö9& Das der sone des menscbeDD hait gewaltig L^'^^^ 

Zcu vergebenn die Bünde manigfaltt, 
. Continaaiido * dioit paralitioo: 

Darvmb so vernym dys wortt von mir : 

Standtt vfF vnnd nym dein beth mit dir 

Vnnd trage es in dein hwß allein, 
600 Wann du b^t deiner kranckheTt rdn. 
Der KSAHOK kayliBt vff daB beth vimd spridhtt: 

a lUb be. beiBhe. 684 eifihB. e Contoaritfo bi. 
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. Lob vnnd danck sage jch dir al standt, 

Diweill du mich host gemacht gesundt. 
Mein kranckheytt bedarfF jch nit me clageii, 
Darvmb will jch das beth mit mir tragen. 

0er knnAk nympt dM vnnd gatili kaim. 

XIIL lüESUS ILLUHINAT CECUM. 

Jhesos gett fortt, so sicztt einn blindes in dem wege vund 
ritofft: 

LIV.< Iheaa, filj Dauid, miaerere mej. Maroj decimOi [47.] 
605 O Jbesa Orist, Dauidts sonn, 
Wollest mir guad thouD, 
Das dein barmherczigkeytt 
£rlettohte mein blindtheTtt. 
Sabba spriohtt »mm blinden : 

Blinde, mein wortt saltu recht verston, 
610 Dein rüefFen saltu vnderwegen lomi. 
Bleyb siczenn vnnd schweyg still, 
Das rottenn jch vnnd jst mein will. 

[18a] Der bluxbb rOeflft widdermb: 

Jhesu Criät; Dauidtb sonn, etc. vt Bupra 
[Wollest mir gnad thonn, 
616 Das dein barmherczigkeytt 
Erlettchte mein blindtheytt.] 
JHB8Ü6 stett etiell vnnd ipriohtt: 
Liebenn freUnde, erfüllet mein begyr 
Vnnd bringet denn blindenn zcu mir. 
Diweyl er mich hoitt hie vemomen, 
6i0 So beyst in scu mir komenn. 
Fbtbus antwortt: 
Here, dein meynungh han wir vemomen. 
leb will denn blindenn heyssen kernen. 
PBTBIT8 epriebt loom blinden: 

606 vgl. ftrakf. dirtgiwroUe 66. 609 vgl. alaf. paM.Hij^ 1525. 
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Blinder man, vernym die wortt meiü, 
Du saltt starcks gemüdts sein. 
' 6S6 Stall tt vif ymid gang mit natf 
Der here hoitt geraeffenn dir. 

DeT blindt wärfft das cleydt von im vnnd springtt zcn Jhesu. 

JhesUS spricht: 

LV. Quid tibi vis fMsiani? [Mare. 10, 51.] 
Frettndty wes rnndesta mir zcw, 
Vnnd was begerestu, das jch thu ? 

Der BLINT antwort: 
LVL Baboni, yt yideom. [Marc. 10, 51.] 

Her, meister, mag es gescheenn, 
• 680 Das liechtt woltt jch gernn sehenn. . 
Das du here erleüchtest mich, 
Sollichs begerenn ▼nnd biddenn jch. 
[18b] Jhbsüs greiflt den blinden an die angen vnnd spricht: 
LVII. Vade, fides tua te salvum • fecit. [MIeutc. 10, 52.] 

Gangk hin wegk acu diesser stondtt : 
Dein glawb haitt dich gemacht gesundtt. 

Der BLINDE sichte vnd knyhet nyder sprechennde: 

685 Here Jhesu Crist, jch dancken dir 
Venn allem meynes hercaen begyr 
Der genodenn, lieber here mein, 
Die mir hewdtt jst worden schein : 

Das jch sehenn also clar 
640 Mit meinen augenn vffenbar. 

Der blinde folget Jhesa nach. 

XV. IHESUS SANAT CLAUDIUM. 

Barnach gett Jhesos fortt. Do sicztt einn LAMER MANN, der 
rttflt zow Jhesa: 

a sslll Im. 

* 

G27 vgl. frankf. dirigienrolle 66. 629 vgl. frankf. dirigierrollo 67. 

629. 30 vgl. alflf. pass.-sp. 1553. 54. 633. 34 vgl. alsf. paas.-ap. 1602. 
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O bere Jhesu Crist, » 
Dweyl du so barmeherczig bist, 
So helff mir zcu diesser stundt, 
Das jch lamer werde gesandt. 
JhbsüB legtt einn handtt vff in ▼und spriektt: 

646 Standt vff, lieber freündt, vnnd gangk 
Vnnd sage ewigklichen danck 
Got vmb sein milltigkeyt, 
Dy allenn leWdenn jst bereytt 

[19a] Der LAICB steü Tff vnnd sprielitt: 

.Gebenedeyt sey der ewige gott, 
660 Der mir sein gnode erzeygt hoitt. 
Einn lamer was jch hev^dt f nitre, 
So ghenn jch als einn ander nu 
Vnnd sintt mir all mein glider gantZ| 
Als emem jtbigiieiiii an dem dante. ' 

XV. IHESU8 MUTUM ET SUBDUM. 

Jhesus gett fortt , so brengtt man jm einn * da^bende-stnmenden 
Tnd bittenu jm zon helffenn: Marq) yi}0 [3i — 36.] 

666 O herre Jbesa Crist, 

Dweyl du alzeytt bannhercsig bist, 
So bittenn wir zcu diesser stnndt, 

Mach diessenn menschen gesuntt. 

Jbesus nymptt dexm menschenn zca jme vnnd steoktt die finger 
im sein orenn vnnd spychtt yft vnnd rorett sein sennge vnnd sieht 
seflfboende ^ vber sieh jnn himeU vnnd spricht: 

LVm. Effeta. [Marc. 7, 34.] 

Darnach redtt der STUM vnnd sprichtt: 

Qelobtt sey die hoch gewaltig 
660 Die gott erzeygptt manig&ltt 

a flifi hl. b sefi&oendende hi. 

* 

641 vgl. frankf. dirigierrolle 69. 641. 42 vgl. alsf. pass.-sp. 1531. 32. 
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Ann vnns armen le^denn hy. £19b] 
Einn daVfrber stumb was jch ye : 
Nu red denn jch VDiid horenn woll. 
Des jch gott ymmer lobenn solL 

Jhesus sprichtt: 

666 Ich gebiettenn vch au diescnn tageD| 
Dys ding soltt jr nymants tageniii 
Vnnd sagenn vch das für war, 
Macht es nymaota offenbar. 

Sie yerwTmderenn sich alle vjuid sprichtt £IM££: 

ich kann dyß ding nitt Terschweigen 
670 Vnnd Boltt jch darvmb noitt Icydenn. 
Er hait alle ding weil bedaditt 

Vnnd dar zcu auch volnbrachtt: 
Dy stumme thunt vff jrenn mundt 
Vnnd die dawbenu hornn zcu dieaser stuodt; 
676 Er jst lobes wertt zcu aller frist. 
Ich haltt jnn fbr denn woremi Grist 

[XVi. MATTHEUS, BARTHOLOMEUS ET SYMON VENlüNT 

AD lOHANMEM BAVTISTAM.] 

Jhesas stellet sich mittenn. Matheus, Bartholomeus, Symon ghent 
zea Jhoanig baptista vnnd sprichtt Ba&THOLOMXUS 
Johannes, höre bey diessenn tagenn. 
Was wir dir sollenn sagenn. 
Einn groß prophett ist entstannden 
680 In denn judischenu lanudenn. 

Er drejbt wunder aeychenn tUI, [20a] 
Als jch baß erclerenn will. 
Die doittenn macht er vff staan. 
Dar zcu heyst er die lamen ghan ; 
686 Die blindenn macht er sehenn. 

Die ding sint all vonn jm gescheen. 
Das volck sprichtt zcu diesser frist, 
Er aey der wore heylandt Grist. 

673 ftoAe hs. a Bartholom^ ha« 
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XVU. lOflANNfiS HITTIT DUOS DISCIPULOS AD IHESUM. 

JOHANHBB BAFmA Mdlicikti sain jänghem * zmi Jhm vnnd 

sprichtt : 

LIX. Tu es qui yenturus es, ao aliam ez^pectamas ? 
Lnoe septimo, [19] ; Mathej TDdecimo. 

Ir liebenn brader, ylennt hynii 
690 Zcn dem prophettenn vnnd fraget jon, 

Ob er sey messias Crist, 

Der jnn der weltt küufftig^ jst, 
% Als VDDS jst verhejssenu ju der clic, 

Oder bejdenn wir Temants mehe ? 
Enrar jünoheb antwortt: 
695 Das thun wir gerenn, wys gott! 

Billich erfüllenn wir dein gebott: 

Wir sollenn zcu der arbejtt 

Mitt vleys sem bere3rtt9 

Das wir zeu jm komen dar 
700 Vimd der frage nemenn war. 

[20bJ Als baitt gheut sy zcu Jhesu vnnd sprichtt einer zcu 
Jliesn! 

LX. loluumes baptista misit nos ad te diceos To es qni 
ventamB es, [an aliiim ezpeotamns ? Luc 7, jSOJ} 

Here, mir sein her gesanntt 
Zcu dir vonn Gallile landtt, 
Vonn einem heylgenn manu^ 
Ich meyneu denn deyfFer Jobauii; 
705 Das vnns sagst, wer du bist, 
Ob du seyst der herre Grist, 
Der YWOB jst Terheyaseiiii jn der ehe, 
Oder warttenn wir yemanta mehe ? 

a jünghvil hs. 695 gernn hs. 
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696 Tgi frankf. dirigierrolle 74. 696—700 vgl. alsT. ps8S.-sp. 888—48. 
701 btakt disigiflnroUe 75. 701^706 TgL «Isf. pMik-sp. 844—51. 
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Jhbsds antworte : 

LXI. Euntes renunctiate lohanüj que vidistis [et audiatUJ 
quia cecj videntt, claudj ambalaot, [leproai mimdaDtiir, sardi 
audiimt, mortui resurgimt; pauperes erangelizantiir: etbeatm est 
qmcumqoe oon fuerit acandalizatOB in me. Luc 7, 22. 23.] 

Johannj eoltt jr widder sagenn, 
710 Was jr liabtt gesehenn jn diesenn tagen 

Vnnd wie die ding sintt gescheeim. 

Sprecliennt : die blindenn aeheim^ 

Die sichenn werdenn gesimdtt, 

Die stammen thnn yff jrenn mmidt, 
716 Dar zcD auch die lamen gbenn 

Vnnd die dodenn werdenn vff stenn ; 

Auch wirtt der soenn sellig genantt, ♦ 

Der jmi mir wirtt nitt geschandtt. 
[21a] Die jOngliereiui ghentt sca Jobannj Vand sprichtt eiübB: 

Johannes^ here, glawb mir, 
720 Jhesus haitt eiitboddenn dir, 

Das die lamenn lewdtt ghennt 

Vnnd der doittenn vill vff Bthent, 

Die stnemen offentt jrenn mnndtt, 

Der Bychenn werdenn vill gesnnt. 
726 Hie bey gutt zcu raerckenn jst, 

Das er [ist] der herre Crist, 

Der vnns le^denn jst gesannt 

Einn troister ynnd einn he^landt. 
Jhesub ■prieht Boom volck yomi Joluume *: 

LXII. Quid existis in disertunih videre? Aruudiuem veuto 
agitatam? [8ed quid existis yidere? Uominem moUibus vesti- 
mentis indutum? £ccey qui in Teste preciosa sunt et delictis^ in 
domibns regum smit. Sed quid existis vidm? Prophetam? 
Utiqne dico vol^is^ et plus quam prophetam. Hie est de quo 

a Johnne bs. b desertis La. 

709 TgL ftaokf. dirigianrolle 77. ' 700^16 TgL abf. put.-<p, 86t. 
68. 866. 67. 864. 66. 86& 710—28 rgh aliH pMt.-tp. 868—77. 
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scriptum est Ecce^ mitto angelum meum ante faciem tuam , qui 
praeparabit yiam tuam ante te. Dico enim vobis, maior inter 
nätos mafieram propheta lohanne baptiata nemo est; qui antem 
mmor est in regno dei, maior est illo. Lac. 7^ 24 — ^28. 

Horent mein froge also frey : 
780 Wiirvmb gingtt jr in die wikstenney ? 

Gingt jr aeu sehenn einn rore. 

Das der wjndt weth widder en fiire? 
- Oder woltt jr do gesehenn bann 

Einn menschenn weych angethann? 
736 Ich sagenn vch das fiir war, 

Die mitt seydenii sint gecleydtt offenbar 

Vnnd habent wolust mit allen dingen, 

Die sintt in denn bnssemn der konigen. 

Oder woltt jre gesehenn bann 
740 Einn prophettenn woll gethann? [21b] 

Verwar, jch sagenn vch das, 

Das er mehe dann eiun prophett was : 

Er jst vonn dem einn prophett sprichtt 

Sich, jch lajß mein engell vor dein angesichl^ 
745 Der mein wegk dir sali bereytten Tor« 

Ich sagenn vch vffenbar, 

Das kein grosser prophett geborenn ist. 

Dann Johannes der deyffer zcu diesser frist. 

Welcher oder in gots reich jst der deinst 
750 Der [ist] gegenn jm der meinst 
ElNEB sprichtt: 

Ich sagenn das ann alle wan, 

leb han groyß glaubenn dar an> 

Das Jobannes der prophett jst, 

Do vonn reddett der vore Grist. 

Sabba antwortt: 

756 Was soll jch nach der redde frogenn ? 
Die wortt sintt balb erlogenn. 
Er macbtt vill groß geschrey, 

7d4 Ein ha. 788 boMiern bs. 747 gebornn hs. 
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Ich gebe dar rrah nitt einn ey. 
FjB wirtt woll die zeytt koraen, 
760 Sein schwetseun wirtt jm genomen. 
Oontiniiaiido * ad oonsodalefl : 

Komentt vnd macht vch vfP die bann, 
Lonndt vniis zcu der sina^oge gann, [22a] 
Do wolleim wir bey denn altten greyßenn 
Im sein lob also woll preisseim 
765 Mit yniiBeren beisaeim raickeim, 

Er sali sein lebttag dar an gedencken. 

Die Jüddenn vnnd itzlicher gett ann sein ortt. Jhesus setzt 
sich nydder mitt denn jüugherenn. 

SUete. 

XVIll. SEftülTÜR D£€OLLACIO lOHANNIS. 

Herodes will machenn einn essenn oder ymbs seiner gebartt 
denn fürstenn vnnd treündenn Gallilee vnd sprichtt zcum knechtt, 
Haroj sexto: 

Knechtt, bore, was jch dir s^nn will. 
Dn weist, das icsnndt jst jar zcyll, , 

Das jch mensch geborenn wartt; 
770 Dar vmb mach dich vfF die fartt, 

Gering vnnd baltt saltu vff stann 

Vnnd zcu meynen bestenn freünden gann 

Vnnd sy forderenn zcu mir her. 

Das jst meins herczenn beger, 
77Ö Das sie bey mir frolich lebeun, 

Einn gutt ymbs will jch jnu gebenn. 

Der KNECHTT antwortt: 

Herodes, liebster herre mein, 

Gewertt saltn hewdtt sein ; [22b] 
Was du habenn wiltt vonn mir, 

a Contumandü ha. 765 vnnsefn ha. 769 gebomn hB. 778 fordenin hs. 

776 Ein ha. 

777. 78 vgL abf. pus.-»p. 892. 98. 
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780 Das will jch thuii, das sage jch dir: 

Dein beste freündt will jch holenn^ 

Als da mir haiat beuolhenn. 
D«r KNBOHTT gett BOT denn fretodenn Timd spriclitt: 

Gutten freünde, jch sagenn vch zcu dieser stundt 

Die wortt, die jch hann von meines hernn mundt. 
785 Ir floltt gering vff Btann 

Vnnd zen meynem bereim zcu hoff gaim ; 

Do Boltt jr ernenn vnnd frolich sein. 

Vnnd aucli drincken denn külleu wein. 

£lMS& vom D£N FBBONJDBKH autwoitt: 

Höre, frttndtt» was jch dir sagenn soll 
790 Dein wortt hao wir vemomen woll. 

Deines lierenn willen soll voln gann; 
Wir wollenn vnns machen vtf die bann 
Vnnd wollenn frolich sein vnnd gutter ding. 
Liebenn frettndt, na Stent vff geringh. 
Als baltt gent ly tm Herodes vnd entpfengett sy Hebodss 
sprechende : 

795 Sejtt mir will kernen, jr freünde all. 
Seczent vch nidder mit grossem schall, 
Seczennt vch vber diessenn disch, 
Essennt fleysch vnnd anch dy fisch. 

Greyffent ann vnnd seyt frolich; [23a] 
800 Ir seyt bewartt jnn meinem reych. 

Als baltt sicseim sie lea essenn. HsiioDBB doghtteb stett vff 
vnnd spriehtt seu jr muiter: 

Mutter, das bedüncktt mich das beste, 

Diweill mein vatter vnnd sein geste 

Sint vber disch gesessenn 

Vnnd itznndt still 8chweygend6 esseny 
505 Das jch kom mitt gnttenn schwencken, 

Wie jch die mochtt erdenncken, 

784 hvn hs, 786 und 791 hernn hs. 
785. 86 Tgl. ob. 771. 72. 
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Da« etwas geschanckt mocht werden mir. 
Sollichs will jch gerenn teyllenu mit djr. 

]>ie KUTTBB anhrortt: 

Dochter, dein mejmong jst vast gutt. 
810 Dancz für dem disch mit freyhem mudt 

Viind mach jmi vill freydenn spill. 

Loyß sehenn, was man dir achencken will. 

Damaeh kompt HwodM doehtter "vimd dante tot dem disch. 
Spricht Hbbodbs: • 

LXIII. Pete a rae quod » via, et dabo tibj. [Et iuravit illi 
quia quicquid petieris dabo tibi, licet dimidium regni mei.] 
Marcj sexto, [22]; Mathej xiiijo. 

Dochtter, liebste dochtter mein, 
Gewertt aaltu hewdt sein, 
815 Was du habenn wütt yoim mir, 

Sich, dochtter, das gereddenn jch dir. [23b] 

Du haist gar lüstig spiell gethami, 
Des heisch, was du wiltt hann, 
Das soll dir werdemi all zcu bandt, 
820 Dea sey dir mein treuw eiiin pfaodtt. 
Vnnd heiachesta halb mein reich, 
Ea aoU dir werdenn sicherleToh* 

Die DOCHTTER antwortt: 

Vatter vmid konig, jcb dancken dir, 
Das du woU verheiaehaest mir. 
836 Ich will zcn meiner matter gann, 
Lrenn roit will jch auch hann. 
Was mir zcu heiaohenn mag gezcyme, 
Das jch das mitt erenn vonn dir neme. 

Die DOOHTTEB gett zcu der mutter vnd spricht; 

LXIV. [Quidpetam? Marc. 6, 24.] 

808 gernn hs. 810 mOdt ha. a ame quid hs. 

818 rgh frankf. dirigierroUe 88; «laf. paM.-tp. 961. 831. 88 Tgl. 
061. 63. 838 ygl. taaakt dirigienroUe 84. 
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Liebste mntter, gieb mir roitt. 
830 Mein vatter mir verheischenu haitt, 

Was jch jm heischenn woll, 

Das mir Boichs werden soll : 

Das haitt er mir yerdretitt woll. 

Na Weys jch nitt, was jch hdaehenn soll. 
885 Hy roitt, liebste mntter, zcu, 

Was jch mitt ereDii heischenn nu. 

Die MUTTBE äntwortt: 

* 

LXV. [Caput lohannis baptistae. MaroiiB 6, 24] 
Liebe dochtter, vollge mir. 
Da saht heischenn gebenn dir, 
Die weill es dir jst woll erlejbtt, [24a] 
840 Des raawea Johannes heybtt 
Vff einem deller her getragenn. 
So bedarff er nitt mebe sagenn 
Herode, dem konig reych, 
Das er begeh mich ynnd dejch. 

Die OOOHTTEB gett iKädor lea Herodj Tnnd spiiohtt: 

845 Herodes, vatter vnnd konig reych, 

Zcu diesser stunde wiße sicherleych. 
Das jch eins deines dings begerenn^ 
Das da mich leicht magst gewerenn. 
Bbbodxb aatwortt: 
Als groß enkann es nitt gesein, • 
860 Dochtter, es sali sicher werdenn dein. 

0ie DOOHTTXB qpriohtt: 
LXVI. [Volo, ut protinus des mihi in disco caput lohannis 
baptistae. Marc. 6, 25.] 

Die weill nur jst wünschen erleybt. 
So wiU jch Johannes hejbtt 
Yff einem deller her tragenn. 

• 

829 vgl. frankf. dirigierrolle 85. 829—32 vgl. alsf. pasB.-sp. 964—67. 
837 vgl. frankf. dirigierrolle 86. 839. 40 vgl. alsf. pass.-sp. 974. 75. 
845 vgl. frankf. dirigierroUe 87. 849 vgl. frankf. dirigiorrolle 88. 
851—64 Tgl. ob. 889^42. 861 vgl. frankf. dirigierroUe 89. 
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. Sich, vatter, das will mir behagen. 
Herodes neigtt sein heibt trärigkli<}h6nii vimd sprichtt: 
8Ö5 Dochtter, was haista begerttl 

Dem Wunsch jst wenige rote wertt. 

Warvmb heischestu nit i^aenn soltt, 
Mein rejch, silber vnnd goltt? 
Sich, das were all sambt dein. [24b] 
860 Ye doch saltu gewertt sem. 
Gontfaiiiaiido * ad 

Darvrab, liebenn knecht vnnd man^ 
Ir soltt baldtt genn vonn dann: 
Johannes bejbt bringett her : 
Das jst meiner dochtter beger. 

Der KNECHT antwortt: 

800 Here, loyß woll zcu raude [sein] dir, 
Was du gebe#tSy das thnn wir. 
Ich bann einn scharpffes schwertt, 
Das schnejdt als mein hercz begertt : 

Sein bewbtt rumptt es vonn dem buch 
870 Vnnd wer er noch eins so ruch. 

Zwenn kneobtt ghenn jnn keroker Tnnd spriditt BmsB sca 
Johannj, die doohtter volgtt nach mit dem deller : 

Johannes, du miist denn doitt kyssenn, 
Wann du must das hewbt verliessenn ; 
Darumb sey gedulttig vnnd swejg still, 
Ich muß volnbringen Herodes will. 

Als baltt siecht er Johani^ das heibtt abe vnnd gibtt es der 

dochtter sprechende! 

876 Jungkfrauw, neinent diesscnn äach, 
Er jst gar eddell vnnd frisch. 
Solchenn woll gethonnen fisch [25a] 
Gesage jch nje zcu einem disch 

a Contumando hs. 865 sein fehlt hs. 
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Fflr konig vnod herenn tragcnn^ 

880 Als vch jungfrauw duth bcliagcnn. 

So die JÜNOKFRAUW das he^btt hoitt, spriohtt sie son dem volok: 

Nu woll mir, nu vimd alle zeytt^ 
Johannes jst seines hewbis qweyt, 
Des bin jch froe sicberlich. 

Johannes he^btt tragenn jch, « 
885 Johannes hewbtt das han jch hy, 
äechtt, das bann jch begertt jbe. 
Die DOCHTTBB diegtt das he(^btt vor denn diseh ^nnd spriohtt: 

Vatter, sicli; hy bann jcb Johaimee be#bt, 

Als du mir es haist erlejbtt. 
Aber es soll nitt vnder dein gewaltt, 
890 BesUnder jnn meiner muUer enthaltt. 

Die DOOHTTBB brengtt der nrntter das hewbtt Tnnd spriehti: 

Mutter, als dn es baist bedochtt, 

Der willenn jst ganntz volnbracht: 
Johannes heibtt jst wordeun mir, 
Das will jch forther gebenn dir. 
895 Sehe hin^ thu es jnn deinen behaltt, 
Das nitt werdtt genomen mitt gewaltt 

[26b] Die KüTTEB antwortt : 

Ich will es raitt liestenn renckenn 
Inn einn dieff wasser senckenn. 

• 

Also wirtt es verborgenn diessen tag^ 
900 Das nymmer kein mensch finden mag. 
Ich will meinen ^leys nitt sparenn : 
Das he#bt will jcb woll bewarnn. 

Die matter dregtt das heibt hin weg. Darnach spricht JOHANNES 
LJÜNOEbJ einer zcnn andemu ^ : 

Idßbenn brUder, jr habt wol vernomen, 
Wie Jobannes ist vmb sein lebenn komen : 

904 JohUi Iis. 901 spsnm ht. 908 Wahl 1». a «ndflin hi. 
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906 Das 867 gcciagett dem ewigenn gott. 

Nu rottenn jch on allenn spott, 

Das wir denn wirdigenn leychnam 

Mit vüDsernn hennden greyffenn ann 

Vnnd sleTffeim in zca der erdenn^ 
910 Das er mog begrabenn werdenn. 

BlNBB aatwortt: 

Die raejnung düncktt mich sere gutt. 
Wir wollenn volnbringen vnseFnn madt. 
Greyffent denn leychnam frischlioh an^ 
8o komenn wir dester ehe dar vonn. 

Als baltb tragann DIB JÜseBMBXSS denn leiohnam aon begrabenn 

Timd singent: 

LXVÜ. Ecce, quomodo moritur iutsus, [et nemo percipit 
corde Tiri iusti tolluntur, et nemo oonaiderat a fiicie miquitatis 
sublatns est iustos*. Eaaias bl, 1.] 

Damaeli spriobtt DBB fbbOndb bimbb sov Herodea: 

916 Hochgeborner konigk Herodea, [26a] 

Mit vleys danckenn wir dir des, 

Das du vnns also gnttlich hoist gethan. 

Wir wollenn vnns nujnaohen dar tob; 

Wir habenn lang genug hy geses ae n n . 
920 Deiner gutter doitt wollen wir nit vergessen. 

Hebodes antwortt: 

Guttenn freunde, nement wenig ver gntt 
Vnnd seyt all woll vonn gott behutt. 
leb begerenn voh nitt aanerireibeiin; 
Aber so jr ye nitt woltt bleibenn 

935 Vnnd weit habenn ewernn abscheidt; 
So farent hin^ das vch gott gelejdt 

JJL TIBEBIÜS CESAR FACITT PILATUM IS PR£SIDEM 

IUD££. 

JosBFHüflder pberste rabbj rflift die Jllddemiioahanif vnndspfiohtt: 

Ir Jüddenn^ meister vnnd rabbj, 

a TgL liildmek, 0ie oitor- und passionsspide L Anhang VI, t, 80. 
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Kompt viind drett zcu mir her bey. 

Ir habt lanng zeyt woll vernomen, 
930 Was mere vodd Herodes komenn: 

Wie er jnn der jttdisohflytt 

Drejbt groß jamer vnnd leytt, 
- Domit ihnt er sein reycli merenn. 

Nu mogenn wir jm nitt gewerenn, 
935 Dann wir sint jm sere zcu schwach. 

Mich bedeUcht aber in diesser sach, [26b] 

Das wir schicktten botsohaffit vff die baan 

Vnnd brochtenn dem kejBser die sach ann. 

Der wurtt villeidit in die ding sebenn, 
940 Das solchs nit mehe wortt gescheen ; 

Er wurdtt vnns gebenn eynen man, 

Der vnns vüleicht wol behaltten kann. 

Dar yS aagentt ewer meynnng geringi 

Daa wir Toln endenn diese ding. 

Die Jüddenn vnnd rabbj bedencken sich, darnach spricbtt Selem : 

945 Liebster here vnnd rabbj Josephus, 
Vnnser moTnung vnd beslus jst alsos. 
Dem roitt^ denn da vnns hoist gebenn, 
Dem wollen wir akeyt gelebenn. 

Wenn du schickest nach dem willenn dein, 
950 Der sali willig dar zcu bereitt sein, 
Sich zcu ferttigenn vff die bann 
Vnnd dem keysser die sach bringen an. 

JosBPRUB sulworll : 

Dwejll jr dann alßo willig aeyt 
Vnnd vch der sach belangs an leydtt, 
065 So machtt vch vff aon diessem ssyll 
. Ire rabbj, Sabba, Selem ynnd Theophill. 
Nembt mitt rcb Jüddenn sechs oder ecbtt 
Vnnd farennt zcum keysser mit machtt. [27a] 
Legtt jm denn handeil ebenn für 
960 Vnn$l macht jm die ding vffenbar. 

IHe rabbj Tnnd Jftddenn gentt aoa dem ksisser Tiberio Tnd 
spricht TusOPBHiL: 
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Mechtiger her keyner, glaube mir, 
Die jUddiscbeyt ti^tt clagenn dir 
Ire angst Tniid jre arbeytt 

Vnnd ander groyß jaraerheytt. 
965 Herodes thut vnns allenn zcu whe 

Inn Juda vnnd in Gallile ; 

£r zwingtt vrmB zcu grosser noitt, 

Dar Eca fobett vnnd aleobtt [er] doitt 

Vniui JüddeDDi dem vidie gleicb. . 
970 Das laß durch gott erbarmen- deich 

Vnnd nym ynns, here, jnn dein pflege: 

Das wollenn wir verdiennen alwege. 

Der KETSSBA spriehtfe «m Minen dienenm: 

Ir rots le^de vnnd getrenwe mann, 
Italicher roitt, was er kann, 
975 Vnnd gebent entlichenn roitt her zw, 

Wie raaun diesenn dingen thu, 
Die dy juddischejtt begertt 
Vnnd woll guts roits [ist] wertt. . 
Claudius* epriohttt 

Her keyser, es dünckett mich [27b] 
980 Gar nütz vnnd auch endelich, 

Das jr die juddischeytt gewertt, 

Das sie an vch bann begertt: 

Das [ir] jr lewdtt vnnd jr lanndtt 

Gancz nonent jnn ewer bandtt 
986 Vnnd Bobicktt dar einn weysenn man, 

Der fuge vnnd ander wicz kann 

Gebrauchen, vonn ewernnt wegen vber mer, 

Vnnd auch das landtt baltt jnn gewer. 

Der KBTB8EB aatwortt: 

Ir habennt mir gerottenn weil. 
99p Diweyl das ding ye sein soll, 

So roddentt auch forther mehe, 
Was mann vnnd wenn senudenn wir 

a Glandnis hi. 979 miditt he. 985 dll Iis. 987 Bwmit bs. 
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Vonn Tiiiisertt wegeon jnn das landtt 

Des thatt mir ewer roitt bekanndtt. « 
AlbimüS antwortt; 

996 Ich spreohemiy her^ vff meioeii eydtt, 

PilatDB jst alhie gerejtt 

Emn gar fromechtiehenii mann, 
^ Der sich gar woU verrichttenn kuiD 

VberTnere vnnd anders wa; 
1000 Er hoitt juu Poiitus insula 

Das volck gezwungenu vnder sich. 

Sich keysser, here, das rottenn jcb, 

Das jr denn selbigenn secaentt dar. 

Das er das reych alda yerwar. [28a] 

Der KEI8SER antwortt: 

lOOö Liebenn freüiide, ewer roitt jst gutt ; 
Ir rodenntt das best, als jr billicb thot 
^ Gontiniuuido * ad Pilatnm : 

Pilate, du iiaist woll vernomeii 
Kecht, wie dys ding sint koraenn; 
Des mach dich baltt zcu hanndt 
1010 Hin vber jnn Jüddenn lanndtt 
Vnnd nym der ding ebenn war. 
Das ampt verleyhe jeb dir gar^ 
Daß dn des pflegest also woU, 
Das jch dirs ymraer danckenn soll. 

Bomit gibtt der keyaer Filato einn ^ steckenn vnnd swen weyße 
hendt sohaoh. PiLATaa spriobtt «mm keysser: 

1015 Here keysser, ich bin alzeyt bereytt 
Vcb zcu dinst ynnd auch zcu arbeit. 

Wo jr mich schickent hyn 
Dar Widder jch nitt eubynn. 
Kecht sali alzeyt vor gestaltt werden, 
1020 Diweill jch regereun vff der erdenn. 

Pilatus gett mit denn geschiektten sew denn Jllddenn, so franwent 
sieh die Jllden imnd singent. PILATUS spricht senn Jfldden: 

a Contnmido hs. b dfi hi. 
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Lr Jüddeuoi jch will alzejt sein bereytt; 
Zcu richtten nach^der gmchtigkejtt [28b] 
Dar vmh Becsenn jch ych das gebott : 
Welcher denn andemn an zca epreehen hatt^ 

1026 Dy sollenn vor mir erschein, 
So will jch jr richter sein 
Vnnd will vch yerhoren an jhennem ortt. 
lr diner vnnd knecht macht vch fortt. 
FUatns gett aim sein eonde. 

Siletel 

XX, IHESÜ8 TEMPTATÜB DE MOIIBTA. 

&ABBA spriöhtt seim Jlkddeim: 

Ir herenn, wolt jr mich rechtt yerBtan^ 

1080 So woUenn wir zcu Jhesu gann. 

Ich will jnn einn behendt stuck fragen, 
Dar viOf er kein beschejdtt mag geaagen. 
Wann wir jnn dann also geiangenn, 
So dndt wir jo nitt' Ymb sonst gangen. 

JO8EPHU8 antwortt: 

1085 Gentt hin, mein liebenn gesellemi. 

Diwejli jr vermeintt yngluck zcn stellen, 
So ghent hjm acn diesser frist 
Vnnd braucht all ewer bosse list. 

JbesnB stett vff vmid. gett bey denn tempelL Sabba sprichtt zcn 
Jhesu: 

LXVin. Ifagister, sdmus qnia Teraz es et non cnras 
qaemqnam : [nec enun vides in faciem hominnm, sed in Teritate 

viam dei doces: licet dari tributum caesari, an non dabimus?] 
Marcj xij, [14] ; Luce zx. 

Meister, wir wyssenn aou diesser finst, [29a] 
1040 Das dn gerechtt vimd warhafftig bist ; 
Da sehnest anch kdnen mann, 

Du siehst auch nymant darvmb an, 
Du lerest denn rechtten weg zcu gott. 
Na bescheydtt vnna sonnder spott: 
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1046 Oebtirtt sich dem keyser «shw acu geben, 
Oder Bollenn wir es loyssenn vnderwegen ? 

Jhesus antwortt: 

LXIX. Quid me temptati«? Afferte michj deaarium, vt 
videam. [Marc. 12, 15.] 

Ewer frag« jst zwar nitt vill wcrtt, 

Dann das jr mich ziiuersüchen begertt. 

Brengett her einn pfenning für micb^ 
1050 Das jcb deim sehe öffentlich. 

Sabba sei^ ün einn pfening • ynd spiielitt : 

Sehe hynn, besieh denn pfenning rechtt ebenn, ' 

Ob du vnns bescheydtt konst gegebcnn. 

Ich weyß woll, der pfenning jst gutt 

Sage her^ was jst dir zcu mudtt ? 
Jhbsüs besiehtt denn pfenning ^nnd spricihtt: 

LXX. Cuius estymago hec etc. [et inscriptio? Marc. 12, 16.] 
1056 Koment zcu mir vnnd dretht her bej, 

Vnnd sagett, wes dys angesichtt Mj, 

Dar zca audi die sobriffty dj man Üest 

Vmid vmb dieBsen pfemimg geacfariben jst 
[29b] Sabba antwortt: 

LXXl. Cesaris. [Marc. 12, 16.] 

Idi sage dir offennbar 
1060 Es jst des kaysaerB fhrwar. 
Jhesus sprichtt : 

^LXXLL. Redite igitur que sunt cesaria oeaarj, etc. [et 
qnae sunt dei deo. Marc. 12, 17.] 

Dar vmb gebentt dem keyaser sca aUer frist. 
Das jm geburtt ynd des kaissers jst 

Auch aagenn jcb sonnder spott, 
Was gott geburtt, das gebentt gott. 
Die Jttddenn Terwnndenin ^ aiGh vimd apriohtt Sabba: 
1066 Ist es nit einn wonder von diesem man, 

1049 «ifi hs. a ein pMig hs. b venrandwa ha. 
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Das jnn nymants yber dUgen kann ? 

Vff alle ding gieb er vnns bescheydtt. 
Ich sagenn das worlich viF mein eydtt. 
Ich mit meynenn boisseuu reuckenn, 
1070 So mannig stiieck erdeniickeD| 

Das jch jnn einn mall will fangenn^ 
Dar vmb mu5 er am galgen hangen. 

XXI. lüDEI YOLUNT LAPIDARE OSSUM*: 

JHB8ÜS prttdigett: 

LXXIIl. Qui manducat meam carnem et bibit meum 
sangwinem, [in me manet et ego in illo. Job. 6^ 57 ... et ego 
resuBcitabo eum in noviBaimo die. Ibid. 55.] 

Lr Jüddenn, stillent ewerenn schall 

Vnnd vemementy was jch sagenn sali. 
1076 "Wer mein fleisch zcu speisse haltt [30a] 

Vnnd auch zcu dranck nit vorschmacht 

Mein blutt jnn freüntlicher gyr, 

Der bleybt ewigklichen jnn mir, 

Vnnd jch will anch jnn jm wem, 
1080 Im wirtt anch sollich hnld erscheyn, 

Das jch jnn selber thun vfFerstaun, 

Wann die weltt muß zcur gann. 

Sabba aatworM: 

Weis gott, da bist einn dttmmer mann; 

Dorlichenu i'ehestu dein ding ann. 
1086 Du dünckest mich fast vnn weys, 

So du wiltt dein fleisch zcu einer speys 

Vnnd dein blutt zcu einem dranck geben: 

Wie mogestn dann selbe gelebenn? 

Werestn als groß, als einn elephant iti, 
1090 Mir ÖBsenn dich jnn kurczer trist. 

Jhksus antwortt: 
LXXIV. Amen b dico yobis Si quis sermonem menm ser- 
nanerit mortem non videbitt [In aetemumf] lohannis octauo, [51.] 

a ieiii ha. 1078 Ewwnn h», b Amen amen Joh. 
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Horennt fortt^ was jch sagenn sali. 

Wer mein wortt bcheltt woU, 

Vernyin, der stierbtt nymer, 

Waun er sali bleybeuu lebeun ymuier. 

[30b1 ESCHLB antwortt: 

LXXV. Abraham mortuus est et propliete % et tu dicis 
[Si qiiis sermonem meum servaverit, non f^uatabit mortem in 
8Bteruum: numquid tu maior es patre nostro Abraham, qui 
iDortuus est ? Joh. 8, 52. ö^,] 

1096 Abraham, der nach gottes bald warb, 

Sich, der lag nidder vnnd- starb, 
Vnnd die propliettenii stürbeim auch. 
Was sagstu dann, dummer gauch. 
Welche deio wortt habent vemomen, « 
1 100 Die soll der doitt nitt an koinenn ? 
Nu sage doch here, da dummer man, 
M^ltu dich hoher machen dann 
Waun der selb Abraham, 
Der do wa» vooser vatter iobesam V 
JHB8U8 apriehtt: 

LXXVI. 8i ego glorifico me ipsura, gloria mea nichill 
est: est patter mens [qui glonticat me, quem vos dicitis (juia 
deus noster est, et oou coguovistis eum, ego autem uovi eum. 
Et si dixero quia non seio eum, ero nimilis vobis mendax: 
sed seio eom et sermonem eius seryo. Abraham pater vester 
«^oltavit, ut videret.diem meum, et vidit et gavisus est. Joh. 
8, 54— 5r..] 

1106 Wann jch mir seibs ao legett ere, 
Als dann mein ere nichti were. 
Mein vatter erett mich an spott, 
Denn jr nennett ▼nnsemn gott. 

Ir kennentt in nitt sicherlich, 

iin» Aber ich erkennen ynu worlichj 

* 

a propete h». 1107 am rand«;. Hio dioit se esse filiä dej hu. 

* 

1101 vgl. frankf. dirigierroUe 100. 

P«HlOIMIipl«l ^ 
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Vnnd Sprech jcb, [ich] weya nitl, wer er jst, 
So wirdtt jch einn Ifigener zca dieser friste 
Als jr Jüddenn alsambtt seytt. 

Aber jch erkennen in zcu diesser zejtt [31a] 
1115 Vnnd behaltt sein lere sicherlich. 

Auch forther so sagenn jcb, 

Das der hejllig Abraham^ 

Ewer yatter lobesam, 

Haitt Till laDDg zeytt begertt, 
1120 Das er doch seytt her jst gewertt, 

Das er sehe mein zcytt. 

Die hoitt er auch gesehcnn ^eytt 

Vnnd jst der sacheun worden troe. 

Das glaubent frey, wan es jst also. 

Gabbi aatwortt: 

LXX\ 11. <.^Uiiii(juaginta anuos nonduni iiahcs et Abraham 
[vidi^^ti V Joh. H, 57.] 

1125 Sage, wie jst dein redde also gestaltt, 
Vimd du bist noch nit fdntfzcigk jar altt 
Vnnd haist Abraham gesehenn ? 
Wie mag das wttnder sein g^cheenn ? 

JHE8U8 autwortt: 

LXXV'HI. Anien<^ dico vobis^ antequam Abraham fieret 
ego snm. [Joh. .8, 58.] 

Ich sagenn vch alleun vorwar, 

1130 Vor hin vill lanng jar • 
Ehe Abraham wordtt noch, 
»So bin jch gewessen n doch. 

■ 

Sabba spricbtt zcu deim Jnddenn : 

War zcu ist diesse redde gutt? [31 b] 
Der mensch hoit einn stolczenn njutt. 
1135 Inn vniiser ehe ist eiun gebott, 

a Amen amen Joh. 1134 eiü hs. 

1117 vgl. frankf. dirigierrolle 101. 1125 vgl. tVankf. dirisicrrollf 102. 
1129 vgl. frankf. dirJgierrolle 103. 1133 vgl. frankf. dirigicrrollc 104. 
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Wer sprichtt widder gott, ^ 
Das man denn selbigen sali versteioeii. 

Nu werift zcu jm aüs gemeini • 
So er sein wortt nitt will sparenn. 
1140 Ich haltt; der teüffell aey jnn jn gefamn. 

Als baltt hebenn sy stein yff. Jhesas gett vonn jnn. Dy Jfldenn 
gentt an jre ortt. 

XXU. IHESÜS ILLUMINAT CECUH A NATIUITATE. 

Jhesiu kompt bey einn blindenn, so rdeff der BLINDE: 

O lonnt vuch menschen erbarmen 
Vber mich blindenn vill armen. ^ 
Ich hann mein gesichtt nitt yerlomn, 
Beflunder jch bin blinde geborenn. 

Bartholümeus sprichtt zcu Jhesu : 

LXXIX. Rabbj; quis peccauit hic aut pareutes eins, [ut 
csecns nascereturj '? lohannis nono^ [2]. 

1145 Meister^ sage vnns ann allenn spott, 
Ob diesser mensch gesündiget hott, 
Oder sein t'reünde in einicher frist^ 
Das er blindtt geborenn jst. 

[3 2a] JhbsüB antwortt: 

LXXX. Neque hic peccauit neque parentes eins, [sed ut 
manifestentnr opera dei in illo. Me oportet oj)erari opera eins 
qui misit me, donec dies est: venit nox quando nemo potest 
operari. Quamdiu in mundo anm, lux aum mundi. Job. 3 — 5.] 

Ich sagenn vch daa yiSenbar, 

1150 Diesser hait nitt gesundigett für war, 

Noch auch sein treünde vfF diesser erden. 

Daa oder geoÜ'eunbartt werdenn 

Durch jnn die geschichtt von gott. 

So muß jch acbeittenn on spott 
1155 Dem, ^er mich geschicktt haitt mit macht, 

So lanng jch hab denn tag. 

* 

1141. 42 Tgl. Bt gall. pass.-sp. 814. 15. 

4* 
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Vnnd die nacht wirtt komen dann, 
Das nymants gearbeittcnn kann. 
Als laong raaD mich jnn der weit sieht, 
1160 So bin jch jno der weltt das liechtt 

Darnoch speitt JHE8U8 vrt" die erde vnnd machtt einn salbe vnnd 
salbtt dem hlindenn die uuf:jenn vund spricht: 

LXXXI. Vade, laua in natatoria Siloe % quod inteq>retatur 
misBUB etc. [Joh. 9, 7.] 

Du soltt rechtt verstaiiii mich : 
Gang hin vnnd wesche dich 
In dem wasser Siloe genantt, 
Das bedeWtt alß vill aiß gesontt. 

Der bliniSb antwortt : 

1165 Ich will dir volgenn auu spott 

Vnnd will folnbringen dein gebott. [32b] 
Ich hoft', du [wirst] mich nitt betrigenn, 
Das jch mein gestchtt möge kriegenn. 

Jhesus irett iinn sein ende. Der blinde f^ett vnn<l weschtt sich 
Ynnd komptt zcu denn Jüddeim, so sprichtt Selickmann : 

LXXXil. Nonne hic est qui sedebat et mendicabat? [Joh. 
9, 8.] 

Ist nitt das, der do hoitt gesessenn 
1170 Vnnd hoitt alzeytt gebetteltt sein essen V 
BniN ANDER sprichtt: 

LXXXIII. Hic est. [Joh. 9, 8 ] 

Ich sageun das vti' mejnen eydtt, 
Es jst er sicher in worhejtt 

Emr ANDER spriehtt: 

LXXXIV. Nequaquaiü, ^ed similis est eins. [Joh. 9, 9.J 

Neyn jnn worheyt, es jst er nichtt ; 
Dann diesser mensch der sichtt 

a iiatatoria ttiule bs. 1 103 siuie ht>. 

1103. 04 vgl. al^f. puss.-sp. 1521. 22; st galU pasa.-8p. 330. 31. 
1171. 72 vgL st galL paM.-8p. 340. 41. 
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1175 lan der gestaltt als jener datt. 

Es jat er nitt , vß fVejrhera mudtt. 
Der BLINDE spriohtt: 

LXXXV. £gOBuni. [Joh. 9, 9.] 

loh Bagenu vch das vffenbar, 

Ich bins der selbige mensch für war. 

SelIGMAN spricbtt: 

LXXXVI. Quomodo apertj sunt tibj oculj? [Joh.9y 10.] 

Bistn der selbige mann, 
1180 Wie siiit (Vir die aiigenn vti gethann? 

[33a] Der BLINDE antwortt: ^ 

LXXXVII. nie homo qai dicitur Ihesus lutum fecit et 
▼nzit oculos meos etc. [et dixit mihi Vade ad natatoriam Siloe et 
lava: et abii et lavi et vidi. Job. 9, 11.] 

Der mensch, der Jhesus jst genantt, 
Macht einn salb mit seiner handt 
Vnnd streich er vff raeyn äugen gleich 
Vnnd sprach: ganng hin weech deich 
1185 Inn dem wasser Siloe genantt 

Ich Tolgtt vnnd wusch mich zcn handt, 
Do wartt jch als baltt geseheiiii. 
SoUicbs jst am sabotb gescheenn. 

SEueiCAMir spriebttt 

LXXXVIIL Vbj est iUe? [Job. 9, 12.] 

Vnnder weyße vims zcu diesser friat, 
1190 Wo der aelbige mendcb iczuudt ist. 

Der BUNDS spriohtt: 

LXXXIX. Nescio. [Job. 9, 12.] 

Ich sagenn vch das offenbar, 
Ich wejß es sicher nitt furwar. 
SsLiOMANH spriohtt sonn gesellen : 
Mein redde soltt jr recht verstann : 

W^ir wolleim nemeu diessenn mau 

1179. 80 vgl 8t gall. pa88,-8p. 344. 45. 1181. 82 vgl. st gall. 
pM«.-sp. 848. 49. 
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1196 Vnnd woUenn jn zcnn gleyBaeDernn füran, 
Ob sie mochten an jm spilrenn. 
Was der handell vff jm boitt, 
80 er vniis sagtt vonn dem saboth. 

Als baltt füren sie in soa denn rabbj vnnd spriöhtt SBLiaHAMN : 

Ir rabbj Tnnd jadische meieter, [33h] 
1200 Dar BGH jr Schreiber ynnd gleyßner; 

Diesser meosch jst blindt geborenn, 

Dodurch waa jm sein gesiebt verlornn. 

Nu bait er widder einn frey gesichtt • 

Vnnd sagtt, das solcbs durch Jhesum geschieht, 
1205 * Der hab in gemacht gesehenn. 

Das sey an ein^n saboth gescheen. 
J08ANK* spriobtt zonm blinden: 

Wiltu behalten dein lebenn, 
^ So saltu reddenn ynnd antwort geben. 

Sage ynns hie on allenn spott, 
1210 Wer dir das gesichtt gebenn hoitt. 

Der BLINDE spriohtt: 

XC. Lutum poBuit mihi super oculos, et iauj, et video. 
[Job. 9, lö.J 

Jhesas hut einn salb vß speioh gemacht. 
Die hait er vff mein äugen gelacbtt, » 
Do ging jch ynnd wusch mich gleich, 
Des balbenn sebenn jcb sicberleych. 

Jasonn spriohtt: 

XCl. Non est hie homo [a deo] qui sabathum non custodit 
[Job. 9, 16.] 

1215 Der mensch jst nit vonn gott, 
Der do nitt bewartt denn saboth. 
Theophill spriohtt: 

* 

a Josaun hs., wahrscheinlich statt Jasonn. Siehe unten. 1211 ein hs. 

1215. 16 wgh alsf. pa8S.-8p. 1682 88; st gßiL psaB.-ep. 862. 68; 
donaoaMli. pM8.-ip. 1025. 26. 
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XCII. Quomodo potesl homa peccator hec «ogna facere 

etc.V [Joh. 9, If).] 

\\ ie mag eiirn mensch, der do sündig jst, [34a] 
Solich zejcheno volobriogen mit einigem Hat. 
Jasovn spriehtt: 

XGIII. Tu quidtlicisdet'O quiaperuittibioculosV [Joh.D, 17.J 

Sa^e, was helsta vodd dem mann, 
1230 Der dir die angenn hoit vff gethann? 

D«r BLINDB antwortt: 

XCIV. Quia prophetta est. [Joh. Ü, 17.J 

Dar yff antwortt jch mitt sjnn : 

Vor einn prophettenn halttenn jch jnn. 

MOSCHE spriohtt: 

Dweill der mensch so clerlicli sichtt, 

So glaubenn jch jn worheyt uichtti 
1225 Das er blindtt geborenn sej, 

Ir brengt dan sein frettnd hec bej. 

Spredient die, das er se^ jr kintt, 

Vnnd sey vff erdenn komen blintt, 

Sp will jch glaubenn bann dar ann, 
1230 Das er sey der selbige manu. 

JogBFHUS spricht soa Mosohe vimd annderenn Jüddenn: 

Ich will vch sagenO; was jr ihutt. 

Gett zcn seinen frefinden vß freyem mudtt, 

Heischent sie zcu viuiö komen her, 

So erfüllent sie vnnsor beger. 
1235 Dann wollen wir sie iragenn, 

Ob sie vnns konnden sagenn. 

Das dieaser sey jr sonn ynnd kindtt, [34bJ 

Der Yonn jnn jst geborenn blintt. 
MoHche, Laulein vimd auder Juddeuu geutt zca denn freünden 
ynd spricht MOSCHE : 

Guttenn freünde, macht vch vff dy bao, 
1240 Ir so)tt zcn der rinagoge gann. 

1224. 25 Tgl. 8t gall. pa88.-8p. 872. 78. 
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Do jst einn mensch mit clorem gesicht 
Vnnd können die rabbj erkennen nicht, 
Ob der selbige ewer aoenn sey. 
Dar ymh gett mit vnfis dar bey. 

Als baltt färenn sie die freunde jn die sinagoge. Als dan spricht 
MOSGHE : 

1245 Ir rabbj, hj brenngen wir her 

Denn Tatter vnnd anch die mntter. 

Nu frogentt sie, ob jr woltt, 
Vnnd thutt dar hey, als jr billich solt. 
THBOFmLL spriehit sen denn ftreflndeii: 

XCV. Hic est filins vester , quem vos dicttis [quiaj'cecus 

natus est? [Quomodo ergo nunc videt? Job. lü.j 

Sagent vnns, jst nit djs e^er kindtt, 
1250 Denn jr sprecbent, (sr sey gebomn blintt? 
Wie jst jm nn dann sein gesichtt. 
Das er itzundtt alßo derlich nditt? 

Per VATTER antwortt : 

XCVI. Scimns qnia hic est filins noster [et] quia ceciu 
etc. [natus est : qnomodo antem nnilc yideat nesctmus, aut quis 
eins aperuit ocnlos nos nescimns: ipsnm interrogate, SBtstem 
habet, ipse de se loquatur. Job. 9, 20. 21.] 

Wir wissenn wol zcu diesser firist, [^a] 
Das der mensch vnnser soenn jst 
1256 Vnnd jst blintt geborenn in worheytt. 
Aber scn sagenn wejtterenn beschejdtt, 

Wer jm hab gebenn sein gesichtt, 
Das wissenn wir jnn worbeytt nicbtt. 
Ir mochtt jnn aber wol selbst frogenn, 
1260 Er mag vch woU bescheydtt sagenn. 
Wann er jst so altt vonn jarenn, 
Das er es Tch mag woll offenbarenn. 

MoscHE nymptt die andernn Juddenu vff einn ortt vnnd spricbtt; 

Were er acn fragenn mitt einiger lere, 

1249-52 TgL st gaU. pMi.-tp. 5S0— 83. 
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Das er Sprech, das er Jhesiis were, 
126Ö. ISo woltonn wir jm recht scbreffenn 

Vnnd jnn der sinagoge werffenn. , 
Lawlxin antwortt : 

Dein meynung ist sicher gutt. 

Ich hann etwas jn meynein mudt^ 

Das will jch jm sagenn frej. 
1270 Lonndt horenn, was sein antwort sey. 

Die Juddeim komenn widder. Lawleim sprichtt zcum blindenn: 

XGVII. Da gratiam* deo: no8 Bcimoa qaia bic homo pec- 
catoreat [Job. 9^ 24] 

Ich sagenn dir ann allenn spott, 

Gieb die ere demi ewigenu gott. [35b] 
Wir wisseoD wol zcu diesser trist, 
Daa diesser meiiBcb einn sünder jst. 

Dar BLIKDTT antwortt: 

XCVIII. 8i peccator est, nescio: (sed) vnum scio, |_quia, 
C8BCU8 cum essem modo video. Joh. 9, 25.J 

1275 lat der menaoh mit attndemi beladen^ 
Da kann jch nichts vonn gesagenn. 
Oder eins weys jch ann diessem dagb, 
Das jch blindtt was, das jch nitt gesach. 

Lawlein sprichtt: 

IG. Quid fecit tibj? Qaomodo apeniif» tibj oculos? [Joh. 

9, 26.] 

Mitt denn wortteon kompstu nitt dauon. 
1280 8aa:e here, was haitt er dir gethann. 
Wie thett er dir y£P dein augenn^ 
' Das salto vnns alhy sagenn? 

Der BLINDTT antwortt: 

C. Dixj vobis iam ef andistis: quid iterum vultis audire? 
[Numqnid et tos ynltis discipuli eins fieri? Joh. 9, 27.] 

a gräz hs.J gloriam Jüh. b aparuit ha. 

1271 — 74 Ygl. 8t gall. pa88.-8p. 896—99. f 
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Ich bann doch vch geseytt itziiiidtt, 
Wie er mir thett zcur selbif^enn Htuiultt. 
1286 Was woltt jr noch eins dar au horennV 
> Als jch ann ewerenn wortten sporenn, 
So woltt jr vff diesser erdenn 
Auch gerenn seyn jttnghenm werenn. 

LawlBIN sprichtt: 

CI. Tu discipulus illius [36aJ es '| uos autcni Moysi dis- 
cipulj Bumua. [Noa scimus quia Moysi locutus est deu8| boDC 
autem neBcimiU; iinde ait. Joh. 9, 28. 29.] 

Das dich allea vnglück an acheint 
1290 Du soltt sein jünghernn sein. 

W ir vvüllenn bleybenn also tVey 

Jüngherenu vnsers her Moysj; 

Wir wissenn auch woll, das gott 

Mit her Moysj geredtt hoitt, 
1295 Vnnd wiaaenn aber nitt hie bej, 

Wo dieaaer m^ach her komen aey. 

Der BLINDT antwortt: 

CU. In hoc enim mirabile est, quia vos nescitis, vnde sit, 
[et aperuit meoa oouloa: acimua autem quia peccatores deus non 
audit; aed ai quia dei cultor eat et Toluntatem eiua facit, hunc 
exaudit. A bsbcuIo non eat auditum quia aperuit quia oculoa 
ceci natt: niai esset hie a deo^ non poterat facere quicquam. 
Joh. \), 30—33.] 

Ich merckenn eion groß wouder hy hej, 
So ir nit wist, wo her der menach aey 
Vnnd hoit mir mein äugen vff gethan. 
1800 Wir wiaaenn doch alle gar schann, 
Das gott die alinder nitt erhortt. 
Wer aber in gots dinat wirt gesportt 
Vnnd thut sein willenn frwe viid spott, 
Denn selbigenn gott baltt erhortt haitt. 

1283 itsuudtt geaeytt hs. a es] Sis bs. 1294 hoiU cori. aus baiit ba. 

1288—88 Tgl. st gall. pas8.-Bp. 406—09. 1291—94 vgl. st gall. 
pass.-sp. 410-*'18. 
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1805 Voiin der gaiitzenu wcltt aubeginde 

Haitt mann nie geliortt solche diuge, 

Das eioem, der blindtt jst komen \Sl erden, 

Soll das gesicbtt gegebeDn werdenn. 

Wer dieaeer mensch nitt ▼onn gott, 
1310 Der mir das gerichtt geheim hoitt, 

So gla#benn jeh das yffenhar, [36b] 

Er kont nichts geschaffeun für war. 

La^LEIN sprichtt: 

Gill. InpeccatisnatiueBtotiUyettttdoceB'Doa? [Joh.9y34.J 

Schweig fltielly dein wortt eint yerlomo; 

Du bist doch gancz in sünden geboreno, 
1315 Vnnd du vermeinst vnna zcu lerenn? 
Wir woUenn vnns nichts daran kemn. 
Mach dich haitt vonn vnns hin wegk, 
Oder jch atoea dich jnn dieasenn dreck. 

Als baltt stoissann sie denn blinden vonn jn* JBB8U8 begegent 

im vnnd sprichtt: 

CIV. Tu credis in fiUum dej? etc. [Joh. 9, ö5.J 

Dy labbj folgennt noeh. 

Sage mir hj onn allenn wonn, 
1320 Glawbstu nitt jnn gottea soeuu ? 

Der BLUiDTT antwortt: 

CV. Qnia est, domine, vt credam in enm ? [Joh. 9, 36.] 

Here, sali jch glawbeun au den man, 
Sage mir, wer ist er dann ? 

JHB8U8 aaiworti: 

CVl. Et Tidiati enm, et qui loquitor tecnm ipae eat. 

[Joh. 9, 37.] 

Du haist in gesehenn, das glawh mir, 
Vnnd der itsundtt redtl mitt dur, 

1807 einer be. a dieee bs. 1316 vemieist he. 

1313 — 18 vgl. 8t gall.pagB.-Bp. 426—29. 1319. 20 vgl. st gail. pAss.- 
•p. 432. 1323. 24 Tgl. it gall. pass.-sp. 434. 35. 
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1325 Der jst gottes Boenn offenbar: 
Das glawb mir sicher furwar. 
[37a] Der blimdt felit Tff die knihe ynnd Bprichtt: 

CVIl. Credo, domine. [Joh. 9, 38.] 

O berre; jch gla^benn ateyff vff dieser frist, 
Das du warlich gottes soemi hyst 
Lob vnnd dannck sey dir alzc) tt gesachtty 
1880 Dann du haist mitt deiner krafft vnd macht 

Mir armenn das gesichtt gegebi-nn; 

Des danuukea jch dir die weill jch lebenn. 

Der blindtt statt t£ Jhbsub spriehtt: 

CVIII. In jüdicium ego in hunc mundum veni, vt qui 
non vident videant, [et qui vident ca;ci tiant. Joh. 9, 39.] 

In das vrteill bin jch kernen vff erdenn, 
Vff das die blindenn gesehenn werdenn, 
1885 Vnnd die ihene, dy do habent jr gesicbtt, 
Die sollen darnoch sehenn nitt. 

Jasonn spriohtt: 

CIX. Nnmqnit et nos ceci sumus ? [Joh. '9, 40.] 

Sage ann, bistu gottes kindtt, 

Meinstu dann das mir auch sein blindtt V 

Jhesüb antwortt: 

GX. Si cecj essetis non haberetis peccatam : [nunc vero 

dicitis quia videmus, peccatuni vestrum manet. Job. 9, 41.] 

Werent jr ann Bünde zcu dieser stundtt, 
1840 tSo hett jr kein sttnde jn ewermm mundt. 
Nu Bprechett jr, jr sehennt woU, 
Darvmb die sttnde in vch bleyben soll. 

Die Pharisej gentt ann jr ende, der biintt vad Jhesos itzlicber 
an sein ortt. 

[37b] XXIII A. SEQUfTT R PUEFIGURACIO CRISTI PETENTIS 
BIBERE A llULi£B£ SAMARJTANA. 

Süetel 

a «etil bs. £w«?m hi. 
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Abraham stett yff ynnd spricht zoa seinem knechtt: 

CXI. Pone manam tpam subter femnr meum^ nt * adiurem 
[te] per [dominum] deum- celj et terre, [ut non accipias nxorem 
filio meo de filiabos OhansiiKOrum , inter quos habito: aed ad 
terrain et cognutionem mearn proficiscm is, et inde accipias nxo- 
rem filio meo Isaac.J Geneßis xxiiij", [2 — 4]. 

MeiD nam jst vch alleoD bekautt : 
Abraham bin jobs genantt. 
1845 Kom zcu mir^ mein liebster knecbt, 

Alzeytt hastu mir gedientt rechtt. 

Lege dein haut vuder mein liüfft on apott, 

Da^ jch dich beschwerim bej dem gott, 

Des do sintt himell vnnd erdenn, 
1850 Das du nitt wolst. meinem son erwerben 

Venn Chananescbenn einn weib, 

Vnder denn itzundt wanet raein leib, 

Besünder wolst jnn die erdenn gaan, 

Dar jun jch mein gescblechtt hauii. 
1355 Venn denn njm meinem soen Ysaac 

Einn weyp, das woU jm behagtt. 

Der KNECHTT : 

CXII. Si uoluerit^ ra ulier mecum venire in terram banc, 
[numqnid reducere debeo filium taum ad locum, de quo tu 
egressuB es? G«n. 24, 5.] 

Abraham, dein wortt hann jch vernomen. 
Ob oder das selbig weyp nitt weit komen 
Mit mir her jnn diß'lanndtt, [38a] 
1860 Sali jch dann mit meyner handt 

Fttrenn Yqaac, deinen Hebenn soenn. 
In das landt, do dii bist komen vonn ? 

Abraham sprichtt: 
GXJU. Gaue, ne quando reducas^ filium meum illuc; domi- 
nus [deus] coli (et terre) qui tnlit me [de domo patris mei et 
de terra nativitatis mese, qui looutus est mihi, et iuravit mihi, 

diccuä Semiui tuo dabo terram hanc; ipse mittet angelura suum 

* 

a ut] et hs. b volueritt hs. o ue^ü deducas hs. 
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coram te, et accipies inde iixorem filio nieo ; sin autem raulier 
noluorit sequi te, non teueberis iuramento: filiutn meum tan- 
tum ue reducas illuc. Gen. 24, 6 — 8.] 

Mein wortt vernym, die jch sagenn. 

Loys dir jnn kern weyße behagenii, 
1365 Das du wollest dar füreiin mein kint ; 

Wan gott, des himell vnnd erdenn sint, 

Der mich vonn meins vatter» büß fürtt 

Vond auch yonn dem landtt meiner geburtty • 

Der luutt mir geBchwomn vnnd gesprochen rechtt : 
1870 Dis lannd will jch gebenn deynem geslechtt. 

Vnnd er sali seunden also schnell 

Für dich seinenn engell. 

Drumb aaltu brengen dem selbigen landtt 

Meynem soen einn weyp mitt dejmer handtt. 
1376 Ob das weyp nitt mit dir will komen, 

So bistu nitt zcnm eydtt yerbnndenn. 

Ye doch so layß dich mitt nichts spüreun, 

Das du wollest mein soen dar fürenn. 

Der KNEGHTT legtt sein handt vnder Abrahams hflflPte vnnd 
sohwerett: 

ich schweruu bey dem ewigenn gott, [38bj 
1380 Der himell vnnd erde geschaffenn hoit, 
Das jch thun, als du haist beuolhenn, 
Vnnd will deinem soen einn weyp holenn. 
Das will jch Tolnbringen an spott. 
Als mir helff der almechttig gott. 

Der KNECHT gett hinweg vnnd kompt zca dem broimen vond 
spricht: 

CXIV. Domine, deus dominj mej Abraham, occorre, ob- 
secrO; michj hodie, etc. [et fac misericordiam cum domino meo 

Abraham. Ecee, ego sto prope fontem aquae, et filiae habitatorum 
huius civitatis egredientur ad haurieudam aquam. Igitur puella, 
cui ego dixero Inclina bydriam tuam, ut bibam, et illa respon- 
derit Bibe, quin et camelis tuis dabo potam, ipsa est, qoam 
preparasti servo tue Lsaac, et per hoc intelligam, quod feoeris 
misericordiam cum domino meo. Gen. 24, 12 — 14] 
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1S85 O gott Abrahams, raeins herenn, 

Wollest dich liewdt vonn mir iiit sperreu, 

Vnnd dein groß barmherczigkejt 

VVerdt an mein heron Abraham geleyt. 

Sich; an dem brennen des waesers jch sthenn. 
1390 Nu werdenn die dochtter vß der fttatt ghenn 

Vnnd werdenn des wassere hehn tragenn. 

Dar vmhf zcn welcher jnnckirauwen ich sagen : 

Gieb mir drinckenn vnnd neige denn kruck, 

Vnnd sie dann wider s|)richtt mit fugk: 
1395 Driück vnnd byß ü;ntter dinge^ 

Das die selbige bereytt sey geringe 

Deinem knechtt Isaac zcu einem wejb. 

Do bey versthen jch zcur selbenn zeytt; 

Das du haist die barmherczigkeytt 
1400 Ann meinenn herenn Abraham geleytt. ^ 

( 39a] Rebecca komptt hübsch vnnd woll gezyrtt zcu dem bron vnnd 
hoitt einu kmg vff yre schulder vnnd schefft wasser vnnd will widder- 
vmb ghenn. So spricht der KMBOHTT : 

CXV. Pauxillum u(j[ue michj ad bibenduni prebe de jdria 
tua: [Gen. 24, 17.j „ 

Junckfrauw zcartt, rein vnnd klug, 
Gieb mir drinckenn vß deinem krugh.. 
Rbbeoca beOdtt dem kneebt baltt denn krag vnnd spriohtt: 

CXVL Bibe, mj domine. [Gen. 24, 18.] 

Lieber her, drinck einn guttenn drunck, ■ 
Wann jch bann des wassere gnugk. 

Der KNECHTT ^ibtt jr gülden oreschellen vnnd spricht: 

(JXVII. Cuins CS HliaV Indica mihi, [est in domo putris 
tui locus ad maneadumV Gen. 24, 23.] 

1405 Junckfrauw, bescheyde mich jn dieser rw, 
Welches mannes dochtter bistu? 
Do saltt mir auch sagenn dar by, 

Üb in deyues vatters hawß sey 

1898 ica hs. e Vanxilliim hs. b Jtidiea hg. 
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Einn ende, da jch moclitt Ueybenn, 

1410 80 woltt jch mich l>ey jm leydenu. 

Rebecca aniwortt: 

CXVIII. Filia sann Bathaelis % filj Nachor, qaem peperit 
ej Mfticha \ [et addidit dicens Palearatn quoque «t foeni plori- 

niuin est aqud nos, et locus spatiosus ad manendum. Gen. 
24, 24. 25.] 

Frettndtty jch sagenn dir mit/ineiiier stym. 
Da« joh BathaeliB dochtter bin, [39b] 
Des Tatter baitt geheyasenn Nacbor: 

Melcha gebar mein vatter furwar. * 
1416 Auch sagenu jch dir also : 

Bey vniis jst gnug haw vnnd atroe, 

Aach jst es woU also wejtt, 

Das du do magst bleybenn etnn zeytt. 

Der KNECHTT feltt vtt' die knihe vnd sprichtt : 
CXIX. BeiiedictuH domiims deus domiiij mej Abraham, 
qui non abstulit misericordiaro [et veritatero saam a domiiio meq, 
et recto itinere me perdnxit in domum fratris domini roei. Gen. 
24, 27.] 

Oebenedeyt weil der gott alwege sein, 
1420 Der jst einn her Abrahams des hernn mein. 

Er haitt sein barmhercaigkeTtt 

Dar acn auch sein worhaytt 

Nitt yonn meynem hernn genomen, 

Sonder mich gefürtt, das jch bin komen 
1425 Gegangenn den rechttenn weg her vß 

Inn meyns hernn bruder huß. 

Bbbboca lest denn kmg sten Tnnd gett in Jre matter hnG Tnnd 
spricht son Labann: 

Bruder, mein wortt hör zcu dieser stundt, 
Ich sali dir ueib ding machen kundt. 
Do jch Boltt zcu dem brennen gann, 
14S0 Do fanndt jch do. selbe einn knecht Stenn. [40a] 

• 

« bAthndit ht. b fllii Maloh» quem peperit ipiii Nsebor ist die ge- 
wftbnliche leMurt 1418 bsthnelM b». 1480 eifi he. 
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Der selbige badt mich vmb einn drunck, 

Do gab jch jme wassers gnug. 

Er irngtt, wie mein vatter were genantt, 

l>a8 tliett jcli jino scre baltt bekaiidtt. 
1435 Dar zcu frogtt er mich also herre, 

Ob auch herberig hy jnn were. / 

Dar vif beschjdtt jch in also : • 

Mir hettenn gnung haw Tnod atro, 

Auch were es hj woU also weytt^ 
1440 Das er hie raochtt bleybenn einn zeytt. 

Auoli haitt er mich dyß cleynet gczeygtt 

Vnud sie mir Jon mein handt gereychtt. 
Labann, so er siehtt die oleynott bey seiner Schwester, sntwortt: 

Ich will mich machen Tff die bann 

Vnnd zcum knechtt an denn bron gann 
144Ö Vnnd will besehenn, wer er sey, 

Ob jch in mochtt bringen her reyn. 

Dann wollenn wir erfarenn rechtt, 

Was er sey vor einn knechtt. 

Als baltt gett Labahn scq dem knechtt vnnd spriehtt: 

CXX. Ingrodcre, benedicte dominj , cur foris stas ? 
[Praeparavi domum, et locum camelis. Gen. 24, 31.] 

O gel^nedeigtter des hereun, 
1450 Inn mein hwß salta ghenn gerenn. [40b] 
War vmb bleibst« Stenn by yß, 

Ich hann dir doch bereytt mein hwß ? 
Kom mitt mir heym gegangenn, 
Du aaltt erliche werdenn entpfangeu. 

Labann nympt denn kneoht Tnd fiurett in mitt jme heym. Dar 
noch stett v£f der prophett ISAIAB ynnd sprichtt apnm Yolck: 

1456 lloreniit, jr hereiiu, vnnd schweigent still 
Vnnd merckett, was jch sageuu will. 
Ir habtt jczundt vernomen rechtt, 
Wie komen jst Abrahams knechtt 
Zcu einem bro^ gegangen. 

1431 elfi hfl. 1440 eiü hs. 1446 liitigen hn. 1464 orlicbe hs. 

Pualonmplel *^ 



Digitized by Google 



1460 Do jst er eiDii weyl gestannden, 
• Dar noch jst komen einn magtt, 

Zeil der h(jitt der kuechtt gesagtt : 

Junckfruuw zartt, rein vnnd i'lng, 

Gieb mir drincken vß deinem krug. 
1466 Do die mcidt sein wortt hait entpfang^nn, 

Do jst sie Widder vmb lieym gegangen 

Vnnd hoitt do die ding konth gethain. 

Als solichs findett derlich stonn 

Geschriebenn in dem buch Genesy, 
1470 Inn dem xxiiij teyll also frey. 

Also wirtt auch Jhesus ghann f41a] 

Vnnd einn weyll bey einem bron staun. 

Dann wirtt komen einn freylein clng 

Vnnd schepffenn wasser jnn ^en krug. 
1475 Zeil der wirtt sprechenn Jhesus Crist: 

Weyp, gieb mir drincken zcu diesser frist. 

Aucli reJtt er ander wortt vill, 

Die sie offenbortt zcum sell)igen z;eyll, 

Als solichs Johannes lioit geschrieben 
1480 Ann dem vyrdeun teyll woll beklieben. 

Nu sweygennt stiell all gar 

Vnnd nementt diesser dingh war. 

XXIII B. 0BI8TUS F£TiT BIB£11E A SAMAUITANA. 

Jhesus stett yff vnnd spriehtt son seinenn jünghereiin: 
Liebenn jünghernn, verstendt mich mit wiczenn, 

Alhie soltt jr bleybenn siczenn. 
148Ö Aber Johann, Jacob vnnd Petter, 

bthent vÖ jre drey vnnd komentt her. 
Jhesus gett mitt denn dreyeun acn dem brenn ynnd spriohtt: 
Ir liebenn jünghernu^ horentt mich. 
Bey diessem bronn do bleybenn jch ; 
Ich will mich seczenn jnn die rwe, 

1460 und 61 «ifi h»i 1476 Jhü ha. 1488 nemantt hs. 
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1490 Dar vmb horeiitt mir t3bcnn zcw. • 
Ir soltt vch machenii vflf denn pfadtjt [41 bj 
Vnnd soltt ghenn jnn die statt. 
Do kerentt an allenn ewernn vleys, 
Das jr krigentt essenn speys. 
1496 Die soltt jr mit vch dragenn her. 
Das jst mein will vnnd begcr. 
PbtbüS antwortt: 
Meister vnnd here mein, 
.Noch deinem willenn sohiii wir bereit sein. 
Continaando ^ ad alios discipiüos: 

Ir gesellenu; macht vch vff die bann 
1500 Vnnd lonndt vnns jnn die statt gann. 

Die zeytt londt vnns nit erleiingen, 
Des iiernu willeun zcw volnbringeu. 

Dy jünghernn gentt in die statt. Jhesns legtt sieh vfP denn 
hronne, so kompt zca jm die frauw mit einem krngk vnnd sdiepffb 
Wasser. Jhesus sprichtt: 

CXXI. Mulier, da michj bibere. luhanuis quarto^ [7J. 

Wejp, diweyl da zcu dem bronnen komen bist 
So gieb mir drinckenn zcu dieser frist. 

Die FRAUW antwortt: - 

CXXII. Quomodo tu, ludeus cum sjs, bibere a me 
poscis, qne sum mnlier samaritana? [Non eqiro coutnntur ludasi 
Samaritanis. Job. 4, \),] 

1505 Mich nymbt wonndcr vonn dir, 

Das du begerst drinckenn vonn mir, 

So du doch einn Jüdde bist [42a] 

Vnnd jcb einn heidiscbe zcu diesser frist; 
' Wann jr Jttddenn soltt kein gemeinschafflfc haltten 
1510 Mit vnns heyddenn, jung oder alttenn. 

JH£8U& sprichtt: 
CXXIII. Si scires donum dej, et quis est qui*» dicit [tibi] 



a Contnmido ha. b que h8. 
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da miclij bibero , [tu tor.sitau petisBes ab eo, et dedisaet tibi 
aquain vivam. Job. 4, lO.J 

Weyp^ jch sagenn dir ann apott. 

Wann du wüste die gnad vonn gott 

Vnnd wüste auch, wer der mensch jst, 

Der dir drinckcnn heischtt zcu dieser frist, 
1615 Du bettest villoiclit drincken vonn jin gebedenii : 
* Er baitt dir lebendig wasser zcu gebenn. 
Die FBAüW antwortt: 

CXXIV. Domine, neque in quam ^ haurias habes, [et] puteus 
altus ^ est: vnde ergo habes aquam viuam? [Nuinquid tu niaior 
es patre nostro Tac ob , qui dedit nobis puteuni et ipse ex eo 
bibit et filii eius et pecora eius V Job. 4, 11. 12.] 

O here, wie mochtt das gescheenn. 

So jch nichts bey dir sehenn, 

Oder auch bey dem brennen hangen, 
1620 Dauiitt du wasser mogst gelanngen ? 

Wo jst dann das lebendig wasser bey dir, 

Das du vermeinst zcu gebenn mir? 

Icl) baitt es sicher vor einn spott. 

Du bist yhe nit grosser dan vnser vatter Jacob, 
1625 Der vnns diessenn brennen baitt gegeben 
. Vnnd dar v5 gedruncken by seinem lebenn, 

Dar zcn auch all sein kinder, 

Auch sein kvi^, schatl vnnd riuder. 

I42bj Jhesus spricht: 
CXX V. Omnis qui bibit ex. aqua hac siciet in etemum ^ : qui 
autem biberitt ex aqua quam ego dabo [ei, non sitiet in »ter- 
num, sed aqua quam ego dabo ei fiet in eo fons aqu» salien- 

tis in vitani a3tcrnani. Joh. 4, K5. 14.] 

All, dy diesse wasser babenn in genomen, 
1630 Denn wirtt der dorst ewig widder komen. 

a qao Joh. b «lins Iw. 1622 veninst hs. viell. statt veraiBchst? 
1628 ein hs. c iternm Joh. 

1624—26 vgl. alif. pftfw.-sp. 1881—84. 
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Welober ▼om wwwer wirtt drincken^ 

Das jch jnn thun schcnckeun, 
Demi dorst nitt mclie ewiglich, 
Das sagenn jch dir sicherlich. 
1535 Wann das wasser, das jch jm g(;bcnn, 
Machtt joi springen jnn das ewig lebenn. 
Die FRAUW aatwortt: - 

CXXVI. Domine, du raichj hano aquara, vt nun siciam 
neque veniam huc haurire etc. [Job. 4, 15.] 

O here, jcb begerenn yonn dir, 
Des Wassers gieb mir, 
Das micb nitt dorst fartt ann, 
1640 Oder wasser schepttcnu her zcu gaun. 

Jhesus sprichtt: 

CXXVII. Vade, voca Timm tuum et yenj huc. [Job. 4, 16.] 

Gebe bin vnnd beyß dein man zcu mir, 

Vnnd kom dann widder her zcu mir. 

Dy F&AUW antwortt: 

GXXVin. Non babeo virum. [Job. 4, 17.] 

Lieber here, vernym mich, 
Ich hain kein man sicherlich« 

JBE8U8 spriohtt: 

CXXIX. Bene dixistj quia non [48a] babeo vimm : quin- 
qne enim yiros babnistj, [et nnnc quem babes non est tuits 

vir: hoc vere dixisti. Joli. 4, 18.J 

1545 Du sagst die worheytt mit deinem muudt, 

Wann du halst kein mann zcu diesser stundt. 

Fttnif mann baistu gebaptt fnr bin, 

Vnnd der jcznndtt bey dir jst jnn, 

Der selbige jst nitt dein elicbe mann, 
1650 Dar vmb reddest du rechtt dar ann. 

Die FRAUW antwortt: 

CXXX. Domine, video quia propbetta es tu. Patres 

1688—86 vgl. donaiuiob. pass.-ip. 666—68. 1686. 36 vgl. alef. 
p«BS<-«p. 1841. 42. 1687—40 Tgl. alsf. pass.-sp. ld48«-46. 
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Dostij in roonte hoc adoniuerunt, [et vos dicitis qnia in Hiero- 

solyniis est locus, iibi adorare oportet. Joh. 4, lÜ. 20.] 

O here^ jch sehe wol zcu diesser frist. 

Das du einn worer prophett bist. 

Vonser vetter habenu jr, gebett an diesem berg getbann, 

Vnnd jr sprecht; die ttat desgebedts sol zcuJhernsalem stann. 

JHE8U8 sprichtt: 

OXXXL Müller^ crede michj qoiaveniet *bora quando^ ne- 
que in monte hoc neque [in] Iherosolimis adorabitis patrem. [Vos 
adoratis quod nescitis, nos adoramns qnod scimus, quia salus ex 

ludaiis est: sed veult hora et nunc est, quando veri adoratores 
adorabunt patrem in spiritu et verltate : nuni et pater tale» 
qusßrit qui adorent eam. Spiritus est deuB, et cos qui adorant 
cum in spiritu et veritate oportet adorare. Joh. 4, 2i — 24.] 

1556 Weyp, glawb die wort von meinem mundt: 

¥jA wirtt sicher komen die stundt, 

Das jr nit au diessem berg allein, 

Ik'sünder auch zcu Jherusalem 

Nitt werdent beddenn denn vatter an. 
1560 Was jr an beth, das ktlnt jr nit verstann : 

Das wir an betten , wissen wir scu aller frist, 

Wann das heyll vß denn Jüddenn jst. 

Aber es wirtt komen die stundtt [43bJ 

Vnnd jst auch gewyß jtzundtt, 
1565 Das die werben an bedder aller meist 

An betten denn vatter jnn dem geist 

Dar zcu auch jnn der worheytt ; 

Wau der vatter hoitt jm die selber bereitt, 

Die jn an betten an allenn spott ; 
1670 Wann der geyst jst gott, 

Vnnd die jnn rechtt an betten wollen. 

Im gejst vnnd der worheyt das than sollen. 

1558 berg) heg hs. a renit ha. b qindo bs. 

1551. 52 Tgt «bC pa88.-«p. 1868. 54; donaneMb. p«M.-sp. 688. 84. 
1562 TgL sltf. paM.-ip. 1366. 1565. 66 rgl. donaaeMb. paM.-8p. 
699. 700. 1666-70 Tgl. alsf. psM.-^. 1869—71. 



Digitized by Google 



71 



Die FBAUW antwortt: 

CXXXII. Scio quia Messias venit, qui dicitur Cristy» : 
[cum ergo veiicrit ille^ iiobis adnuntiabit oiniiia. Job. 4, 25.J 

Das der Messias [komptj jst mir woU bekantt^ 
Der do wirtt Cristus der gesalbtt genant. 
1575 Vnnd dar ymb, wan der kompt gering; 
' Der wiHt vnns verkündenn alle ding. 

JUESUS sprichtt: 

CXXXJLII. Ego sum, qai loquor tecum. [Job. 4, 20.] 

Weyp; da saltt dicb erferenn nicbtt : 

Ich bin [der], der mitt dir sprichtt. 

Als baltt komen die drey jüngherna xoit der «peys vnnd ver- 
wondernn sich, das Jhesns mit der framren redtt vnd- schweigend 
sUell. Die fbauw lest denn kmg stenn vnnd gett heim vnnd 
spricht: 

CXXXIV. Venite et videte bomintem, qui dixit michj 
oiiinia qiiecumque " fecj : (noa ünctis herodj) [uumquid ipse est 
Christus V Job. 4, 29.] 

Koment vnnd scbaowent einn menseben ann^ [44a] 
1580 Der mir baitt gesagtt alles, das jch ban getban. 

Für wer, für war, jcb sag das, 

Ich meinen, er sey der reclitt Messias. 

Die Mdi komea mit der fraawen zcu Jbesu gegangen, jn dem 
80 sprif^tt PeTHUS: 

CXXXV. Rabbj, mandnca. [Job. 4, 31.] 

* Her raeister, du saht dich des vermessenn, 
Das du diesse speys mitt vims wolst esseon. 

JHB8Ü8 spriohtt: 

GXXXVI. Ego cibiim babeo manducare, quem vos 

nescitis [Job. 4, 32.] 

1585 Ich sag vch, das jch einu speys zcu esseu hann, 

a qne ha, 1679 ein hs^ b non soitie Job« 1585 eifi hs. 

1579. 80 vgl. alsf. pa88.-8p. 1885. 86; donauesofa. paa8.-sp. 715. 16$ 
fireib. paM.«8p. II, 79. 80. 
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Do haitt jr noch kein wisseus vodd. 

PbteüS spriditt sou denn anderenn jünglierenn: 

CXXXVII. Numquid aliquis attulit ei manducareV 
[Joli. 4, 33.J , 

Hann wir dann jemants vernomen, / 
Der die weyll sey zcu jm komenn 
Vnnd hab jni brochtt zcu essenn als vill, 

1590 Das er allein essenn will. 

JheSUS sprich tt: 

GXXXVIII. Mens cibuB est^ vt faciam volnntatem eiuB 
qni misit me, [ut perficiam opus eius. Nonne vos dicitis qnod 

adhuc qiiattuor menses sunt et messis venitV Fa'cc, rlico vobis, 
hivate ociilos vestros et videte regioiies, quia alb^e sunt lani ad 
mcssera. Et qui metit mercedcni accipit et congregat fructum 
in vitam »temam. . . . Job. 4, 34 — 36,] 

leb sa^enn vcb zcu diesser fHst, 

Das dys mein speis jnn worheyt jst, 
Das jcli des willen thu frwe vnnd spot^ 

Der mich hie her gesanndt hoitt, | 
1595 Vff das sein werck voinbrocht werde all. [44bJ 
Sprecbtt jr nitt mit lauttem schall. 
Wann vier monat sint vergangenn, 

Dann jst die eyhernn angefanngen? 
Nu hebent vff ewer augenn gleich 
1600 Vnnd besehentt alle konig reych, 

Wann sie sint jnn der worbeyt jzundtt 
Zcu eberenn allentifalben weyß genung. 
' Vnnd wer abscbneydtt, der nympt sein Ion 
Vnnd sameltt Frücht jm cwigenn thronn. 

Der EINEBt DIE OO KOHEN SIHT, spricht ZCU Jhesu: 

1605 Babbj, vnnser meynung saltu verstann : 
. Wir bittenn, du wolst mitt vnns gann 
Vnnd bey vnns bleybenn einn cleyns z.cy\\, 

* 

1602 gefiSg hs. 1605 meyüng hs. 

Ibd'd. 94 vgl. donaueHch. pagg.-sp. 727. 28. • 
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^^ uimtin dein wortt glawben vnnaer vill. 

EiNN ANDEU spricht sou der franwen: 

GXXXIX. lam non propter tuam loqaelam credimus: 
[ipsi enim aadivimusy et acimus quia hic est vere salvator 
muodi. Joh. 4, 42.] 

Weyp, jch sagenn dir zcu diesser stuudtt, 
1610 Wir glaubenu nit allein deyaem mundt; 

»So wir aber selbst gesehenn vnnd gehört han, 
So habeDn wir groß glawbenii dar aon 
Vnnd wissenn auch zcu diesser frist, 
Das er der wor hejlantt jst. 

Damach gett itzUoher anu sein ende. ^ 

XXIV A. SEQUITUR PREFIGIRACIO DECEM LEPROSORUM 
[45a] F£R lUfiSUM MUNDATI8 QUORUM VNNU8 REUENIT 

6RAG1AS AeENS. 

Siletel* 

Na AMANN stett yff vimd sprichtt zcü dem konig Sirie, quarto 
regum : 

1615 Ilere, ich bins Naaman genantt 

Vnnd ewerenn gnadenn woU bekantt. 

Mir jst kunth gethann jn kttrczer friste 

Wie das einn prophett jnn Samaria ist, 

Der kennt mit höfflichenn sachenn 
162U Mich allenthalb rein gemachenn. , » 

Dar vmb gebennt ewernn roit vnd bescheydtt, 

Das mir werdtt abgethain die vsseczigkeytt 
Der KÖNIG spricht: 

CXL. Vade, et mittam literas ad regem Israhell. [4. Kön. 

5, 5.] 

D79 wortt vernym vonn meynem mundt: 
Du saltt dich rfiestenn zcu diesser stundtt 
1635 Mitt goltt, clejnott alßo schnell 
Zeu dem kouig vonn Israhell. 

1609—14 Tg], donauemsh. pam.-8p. 757—62. 
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Ann denn will jch dir schryfft f^ebenn, 
Dar Widder er nitt kaDU gestrebeuo. 
Contiiiiiaiido * ad sohriptoram ^: 

Schreyber, schreyb du denn brieff 
1680 Vnnd ermann denn konig also tieff, 
So baltt er die schriebt thu lessenni 
Das er mach Naaman genessenn. 

[45b] Der SOBSEIBKB antwortt: 

Gnediger konig vnnd lieber her, 
Ich will volnbrengenn ewer beger. 
1685 Dys fedder jst gar weil geschDittenn, 

Do mit wirtt der brieff deater baß gesohrieben. 

Der 8CHBE1BEB sohreibtt denn brieff Tand gicbi [iu] Naaman 
vnnd sprichtt: 

Her Naaman, nerabt den brieff in ewer handtt 
Vnnd macht vch jn das israhelis hinndt. 

Naaman nympt denn brieff vnd sprichtt: 

Ir Hebenn diner woli gemeidtt, 
1640 Öeyt vff stundt all bereytt. 

Nement zcu vch geltt vnnd groß gutt, 

Wan jch han gesatz in mejnen mudtt^ 

Das jch will farenn also snell 
Zcu dem kouigk vonn Israhell. 

EiNN KMBCHTT antwortt: 

1645 Here, welche zeyt vnnd wann jr woltt: 

kSü hann wir bey vnns sielber vnnd goltt. 
Vff denn wegk sey vch alzeyt joch; 
Zcyhent ann^ wir zcjbenn vch noch. 
Ais dann zcyhemi sie zcum konig vonn Israhell vnnd spricht 
Naaman: 

Konig vonn Isralicli, glawb mir, 
1650 Der konig vonn Sirie eutbewdt dir 
Sein huld vnnd seinen grus. 
Einn teyll jch dir sagenn muß : 

• 

tk Cuntuiuaudu hs. b schriptorj hs. 1639 gemeindtt hä. 
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Dü aalt gering BÄn bereitt, [46a] 
Mich zcQ reinigenn der vueczigkeyU. 
1655 Dys redde loyß dir woll 'behagen, 

Doch thut flyrs dys schrifft baß sagen. 

Der KONitt entpfengtt denn biieff vnnd list in ynd spriebt lenn 
knechten: 

Horent, jr diener, was jch ych sagen 

Mein angst vnnd noit muß jch clageu. 

Ilorcnt mit vleys meiu begir, 
1660 Wie konig vonn Siria schreibt mir ; 

Wys konig vonn Isnihell, 

Das du bebenndt vnnd snell, 

So du diesBenn brieff siebest an. 

Meinen dienner Naamann 
1665 Reinigest vonn seiner vßseczigkeytt. 

Dar zcu sey mit ganczem fleys bcrcitt. 

Bin jch dann gott jn diessen sachenn, 

Das jch kann doittenu lebendig machen V 

Hie bin jcli sere woil bedenncktt, 
1670 Was er widder mich sttchtt renck. 

Des KomoB knbohtt gett binbb sow Heliseo vnnd spriohtt: 

Helizeus, jch sagenn dir zcu diesser trist, 

Das Naaman zcu vnsermm kouig komen ist 

Vnnd hait sollich beger an jnn geleytt, 

Das er jnn reinige von der yßseozigkejtt 
1670 Sollichs hoit der konig vonn Siria gebotten. [46b] 

Dar vber jst vnnser konig zornig worden 

Vnnd hait vonn zornn zcu rissen sein clejder: 

Das muß jch dir verkündenn leyder. 

HXLIZBUB aatwortt: 

CXLI. Quare sciditt * vestimenta? Veniet ad me, et 
sciat, esse prophettam ^ in Israhell. [4. Kön. 5, 8.] 

Wes hoit sich der konig gefliessenu, 
1680 Das er hoitt die cleider zcu ryssenn? 
Ghe bin vnnd mach dich v£f die bann 

J672 vnserm hs. * tddiBti 4. Kön. ö, 8. b prophelto bi. 
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Vond heyi seo mir komen Naaman ; 
Er sali gewar werdenn also schnell, 

Da-s einn propliett jst in I.'^rahcll. 

Der KKECHXT sprichtt xcim kooig: 

1685 Her konigy Helizeas boh KaamaD ▼emomen 
VDod sagtt, er soltt sco jm komemiy 
Als jch hann gehoitt Tonn seynem mündig 

So wurtt er jnn machenn gesunt. 

Der KHKCBTT sagtt zca Kaamann: 

Ich will dir sageno, Naamann, 
1690 Do soltt zcQ Helizeo gbaoD, 

Der wirtt machenn [dich] vff stundtt 
Vonn deiner vsseczigkejtt gesandt. 

Maamann antwortt: 

Diesser roitt düncktt mich fest gott, 
Ich wiU jm volgenn vO freyhem madtt. 

[47a] ContiniiaDdo ad semos: 

1695 Ir dioDoer macbtt vch vff die bami, 
Laondt vmas zca Helizeo gami. 
Naaman ^eti scn Helizeo. Helizeus spriehtt len seinem kneehtt: 

Veniyin die wortt vonn meiueiu inundt 
Vnnd gang baltt zeu diesser stundtt. 
Sag zcu dem, der für der tbür stett^ 
1700 Sprich : alßo sagtt der prophett: 
Du saltt dich des vermessenn, 
Siebenn moil jm Jordann zcn wescheniiy 
So wirtt sein hawdt weyß vnnd dar 
Vund allen thal beim gesunt für war. 

Der DINNER gett zca Naaman vnnd spriehtt: 

GXEU. Vade et laaare sepcies in lordane, et recipiet 
sanitatem caro tna, et * mtmdaberis. [4. Kdn. 5, 10.] 

1706 Naaniann^ deiner zcukunÜt bin jch troc, 
Waa der prophett llelizeus sprichtt also: 
Gang vonn diesser thüre fürtt ann 

1703 fein hs.] dein? a atqne 4. K9n. 5, 10. 
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Vnnd wesuli dich siebenn moll jra Jordan, 
[So] oytnptt dein fleisch an sich gesuutheytt 
1710 Vnnd wirst gereimgett vonn vßseczigkeytt. 

Der dienner gett binder sich. Naaman wirtt zorni^;^ vnnd sprichst: 
CXLllI. Putabaiii, [quod| cgrederctur ad ine, et stans 
[invöcaretj nomen [domiui] dej sui, [et tangeret manu sua locum 
lepr»^ et curaret me. Numquid non meliores sunt Abaoa et 
Pharphar flavii Damasci omnibus aquis Israel, ut laver in eis, 
et mnnder? 4. Kön. 5, 11. 12.] 

Ich mcyiit, er sultt zcu mir her vß gann, L'^^bJ 

Vnnd alhic vor meinen leyp stanu, 

Vnnd Boltt anrüffenn seinenn gott 

Vnnd mich angreyffenn sUnder spott 
1716 Vnnd fUellenn, wo jch yßseczig bin, 

Vnnd als dann mich hcylen nach meinem sin. 

Es sint doch besser wasser Sophar vnud Abana^ 

Dy bey vnnß fliessentt in Damasca, 

Wann jnn Luraheli die wasser all. 
1720 War vmb sprichtt er nitt mit schall. 

Das jch mich doselhst wesche vff stnndt 

Vnnd werdtt vonn der vsseczigkeyt gesuut? 

Naaman wendt sieh vmh vnnd will hin wegk ghan, so spricht 
der KNECHT sea jm: 

CXLIV. Pater, etsi rem grandem dixiaset tibi pro- 
phetta, etc. [certe facere debueras: quanto magis, quia nunc 
dixit tibi Lavare, et mundaberis. 4. Kön. 5, 13.] 

Hett dir der prophett etwas groyß gebenn an, 
Vatter, du solst jm billich gefol^tt hann. 

1725 Nu sagtt er: ghe hin vnnd ^wesche dich, 
Öo wirdestu gereinigett sicherlich. 
Dar vmb volg jm zcu diesser stundt, 
So magst viliejchtt werdenn gesnnt. 

Naaman antwortt: 

Lonndt vnns ghenn fortt ann, 
1780 Bys wir komenn bey denn Jordann, 

So will jch jm volgenn vfF meinen eydtt, [48a] ^ 
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Ob jch moohtt entpfangenn gesündtheyt. 

Als haltt gent sie fortt vnnd Naaman weschtt sich vnd wirtt rein 

vnd st- rieb tt: 

Ich merckenn woU zca diesser frist vnd stundt. 
Das jch ganncz bin wordenn gesundtt 
1785 Vnnd bin an meynem leib nit me kranck; 

Das muß jch dem prophetten sagenn danck. 

Naaman gett zca Helizeo ynnd spricht: 

CXLV. Vere scio, quod non ait [alios] detu in ynninersa 
terra, niri tantnm * in Israhell. [Obaecro itaque, at accipias 
benedictionem a senro tuo. 4 Kön. 5, 15.] 

Helizeus, höre mein styra otfeubar: 
Ich weys, das glawbich für war, 
Das kein ander gott vff erdenn jst^ 
1740 Dann allein in Israhell zcn aller frist. 
Dar vmb bittenn jch dich also siecht, 
Das du nemest dys geboit von deinem knechtt. 
Hej.izeus sprichtt: 

GXL VI. Viuit dominus ante quem sto ^, quia non accipiam. 
[4 Kön. 5, 16.] Vade in paoe. 

Got lebt, vor dem jch stann, 
Das jch vonn dir nichts sol entphan. 
1745 Dar vmb ganng mit fricddenn von mir, 
•Das roddeao jch Jon allem bestenn dir. 

Naamaim gett widder heym. [48b] Jhebsmias der stetl vff vmid 
sprichtt scnm volck: 

Ilorent, jr herenn vber all, 

Mit einnmütiirem schall. 

Ir habennt woil veruomen, 
1760 Wie Naamann zcu Helizeus ist komen. 

Der hoitt jnn bescheydenn fortt an, 

Sich zcu weschenn jnn dem Jordann. 

Dar jn wartt er gereinigett vff stondtt 

Vnnd [vonj seiner vsseczigkeytt gesundtt. 
1755 Dörnach machtt er es uitt lang 

a tn hs. 1788 gUwlioli hs. * b domiis coram scio ha. 
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Vnnd sagett Helixeo grossenn danck. 

Als das stett jni vienlenn buch der konig, 

Inn dem fünfftenn cappittdl gering. 

Alßo werdeun zcu diesseun stundenu 
1760 Zehenn vaseczigk zcu Jhesu komenn 

Vnnd begerepn vonn jm gesttndthejtt. 

Denn Belbigenn thut er weydderenn bescheydtt, 

Do durch sie werdenn all gesnndtt. 

Einer komptt widder zciir selbenn stunt 
1765 Vnnd sagtt danck dem herenn Jhesu Crist, 

Als das Lucäs clerlich beschrybenn jst 

Inn seinem xij capitell offenbar. 

Sollichs verkündenn jch vch vffenbar. 

Dar vmb schwejgent stiell, wy jr stenndt, 
1770 Vnnd aehennty wie die ding zcu ghcntt. 

[49a] XXIV B. IflESUS MLNDAT DECEM LEPliOSOS. 

Jhesos stett vff, so begegeuu jm Z£U£N VSZSECZIUE vnnd raef- 
fenn; 

O Jhesu^ wollest dich erbarmenn 
Vber vnilB kranckenn vill armenn. 

Jhesus sprichtt: 
GXLVII. Ite^ ostendite vos sacerdotibus". [Luc. 17, 14.] 
Ich sagenn, jr soUentt vff stann 
Vnnd Boltt zcu den briester ghann : 
1775 Die selbigenn landtt vch besehenn, 

So wirtt vch gesundtheytt gescheenn. 

Die zehenn atentt vff, geutt zcu dem tempell zcu vnd sprichtt 
DSR BB8T: 

Ich sehenn zcu diesser stondtt; 
Das wir zwenn aindtt gesandt. 

ElKM ANNDER sprichtt: 

Ir zwenn sintt es nitt allein : 
1780 Sich^ wir sint all z^enn rein. 

« saeerlodibiis hs. 1774 dem bs. 
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DsB DBITTE spriolitl;: 

So landt vnns mached vff die bann 
Vnnd lanndt vijus widder zcu hwß gann. 

Ire ix ghentt hin wegk, DER ZBHBNMDT gett widder scn Jhesa 
vnnd feltt Tff [die] knihe vimd spriohtt: 

O Jhesu, jch merckenn zcu diesser frist, 

Das du der wor heylantt bist, 
1785 Wan jcli bin zcu diesser stundtt 

Dürch dich wordcnn gesiniflt; [4üb] 

Des muß jch dir billich danck sagenn 

Bey allenn meinen lebtagenn. 

Grossenn dannck mustu alzeyt hann 
1790 Vonn mir armenn Samaritann. 

Jhesus sprichtt zcu seinea jüugerenn : 

OXLVIII. Nonne decem mundati sunt? Et neuem vbi 
sunt? [Non est inventus qui rediret et daret gloriam deo, 
nisi hie alienigena? • Luc. 17, 17. 18.] 

»Sageuot mir^ jst es nitt war, 
Das zebenn gereinigett sint vfPenbar? 
Wo sint nu die ix hin komenn ? 
Es jst keynner vnder jnn fundenn, 
1795 Der kome ynnd gcb gott ere zcu diesser tnst, 
Wann diesser arme, der do frembtt jst. 

Der vaseczig stett vif vund gett aua sein ortth, Jhesus ann sein 
ennde. 

XXV A. SEQUiTÜR FREFlfiURAi iO MULIERIS» AFPRENSE 

IN ADÜLTEBIO. 

Silete! 

Die zwenn altenn richtter sthennt vff vnnd genntt zcu Joachim 
vnd sprichtt desl ekst: 

Got grnes dich; lieber frettndt Joachim. 
Du saht yermerckenn ynnserenn synn : 
Wir woUenn dir alhie offenborenn, 

1789 muststu hs. a inulierii] Aloe ht. 
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1800 Das wir swenn zcu richtter sint erkoreim 

Vnnd sollenn all suclieii werden für lialtten, 

Dar viiib sollenn wir vrteyll spaltten. [50a] 

Nu wissen n wir, das du vemüfftig bist; 

Dar vmb bittenn wir zcu dieaaer frist, 
1805 Ob VI1U8 schwer Sachen an liegen worden sein, 

Das du vnns mitteyllest die weyßheyt dein. 

Sollichs begenin wir mit vleys an dich 

Vnnd woUenu das verdienen süuderlicli. 
Joachim antworte : 

Liebenn herenn, jch sagenn vch furwar, 
1810 Dweyll jr soltt richtter sein jn dießeni (jarj, 

8o haltt vcb redlich, als sich geburtt, 

Das man vch nit jnn boüheyt spuertt. 

Wann jr sint vonn denn altenn greyßenn 

Vnnd soltt ander lei^de vnder weyssenn, 
1815 So jst es bilHch vnnd ziraett sich woll, 

Das tngenlt an vch gesehenn werden soll. 

Dys lere behaltent alzeytt vonu mir, 

Der selbenn soltt auch folgenn jr. 

Susanna stett yff mit jrenn zweyen meideno ynnd spricht zica 
Joachim: 

Haußwirtt, du saht mein willen verstan : 
1820 Ich will jnn gartten spacziemn gann, 
Dar jnn will jch mein zeyt vertreyben 
Vnnd doch nitt lanng yß bleybenn. 
Dar vmb hab die weyll gutten mudtt 
Vnnd üQy vonn gott woll bebutt. 

[50b] Joachim antwortt; 

1825 Susanna, mein vsserweltes weyp^ • 
Ganng spacziemn einn deine zeytt. 

Die meyde sollenn auch mit dir gann, 
Mit denn saltu eiuu gutteuu mudt bann. 

Snsanna gett mitt denn meidenn jnn garttenn. DBB andeb ALT 
sprichtt zon Joachim: 

m 

1828 effi he. 
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«ToachiTn, wir wollenn glien vnser strossenn 
1880 Vnnd dich jnii deinem geniacli layssenn. 
Findenn wir jnu eynicher sacli gebrechen, 
iSo wolleon wir dich widder ann sprechen. 

Die swenn altonn gennt hiawegk scn besehenn Snsannam. 
SUSAKNA spriolitt Senn meydenn: 

Ir ineidtt, nuiclit vch vff die bann 
Vund loundt v nns widder heym gano. 
1835 Loist vnns ghenn in Tnnser nest, 
Wir sint lanng genug vß gewest. 

Snsanna gett heym mit denn meydenn. D£R erst spricht zcum 
audernn altten: » 

Lieber geselle, nu sage doch mir, 
Was mejnung haistu jnn dir, 
Das du iSusannam vff diesser bann 
1840 8o irettntHeh haist gesehenn ann ? 

[51aJ I>EB ANDER antwortt t 

Lieber geselle, wollestu mir sctgenn. 
Ich woltt dich auch gerenn fragenn. 
War vmb du Susannam alßo dick 

Haist gebenn freüntlich augenblick. 

DeB. best sprichtt: 

1845 Frettndt, wann jch dir bderfft getrauwen. 
Mein wortt soltenn dich nitt r&wenn. 
Ich woltt dir gebenn jnn deynen syn, 

Das dü meyner iiicynuug würst jnu. 

I>£B AMDE& sprichtt : 

Freündt, dar an saitu hain kein noitt. 
1850 Ehe woltt jch leydenn denn snoden doitt, 

Das jch soltt nieldenn dein lieymlickeyt : 
Solchs glawbe mir vff nieyaen eydtt. 

Der ebbt sprichtt: 

Diweyll wir zwenn sint zcu allen stunden 
Mit eyde vnnd ^übde zcu hauff verbunden, ^ 

1855 kSo licbc du auu zcu diesser stundtt 

Vnnd mach n)ir dein nieynung erst kuuth. 
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Dbb ANDBB antworifc: 

Nach dem du dann bist mein gut gesell 

V^nnd sollenn mit einii hanii glück vud geteilt 

So entoflfenn jch dir zcii dieser stundt, 
1660 Das Suaanna mir liebtt vß herczen grundt. 

Irenn lejrp bin jch alzejtt begerenn ; [51b] 

MeiD willen wöltt jch volnbringen gerno. 

Gesell, jnn worheyt so »ageno jch dir, 

Das iSusanna auch liebett mir. 
1865 Dago vinid naclit hau jch kein rw, 

Es kom dann die zeyt dar zcw, 

Das [ich] mein willen volnbringen mit jr 

Noch meines herczenn begir. 

Nn schaffe vnnd gib deinen roitt, 
1870 Wie wir volnbringenn dy doitt 

Vnnd Susannam, die schonn vud reyn, 

Mogenu vber kernen allein. 

Der akobb spriohtt : 

Frelindt, alßo sagenn jch dar yonn, 

Diweyll wir bedo ciiin mcinung honn. 

1875 Wir wülleiiii vmis verberp^en vnnd wartten, 
W'auu iSusanna kompt jnn den gartten, 
So wollenn wir sie vber lauffen gering 
Vnnd sie zcun erstenn bidden vmb dy ding. 
Will sie vnnsernn willen Versagenn^ 

1880 So wollen wir sie vndermm volck vertragen 
Vnnd wollen otiViibcrlicii sprechi iui dan, 
Es sey bey jr gewcst einn jiin<;hcr mann, 
Mit dem hab sie die ehe gebrochen. 
Do mit werdenn wir gerochenn. 

1885 Als dann komptt sie jnn grosse noitt [52a] 
Vnnd müß leydenn einn sohmelichen doitt. 

BBR EKST sprichtt: 
Gesell, dein meynung jst fast gutt. 
Ich will dir folgenn viS freyem mudtt. 

1860 grniidt h«. 1869 schafft hs. 1886 ein hs. 



84 

Wir wollenn vor jun denn gartten gann 
1890 Vnnd an einn TerborgeDn ortt stann. 
Als baltt wir dann hau yeniomen, 
Das Sosanna jst in gartten komenn, 

80 wollen wir nitt senfitliclunii [weiclieu], 
Besüiider Irischllclieiin zcu jr strrycheii, 
1891» Zcu voln endemi viiaermi willen vnd begir. 
Nu kom her vnnd ganng mitt myr. 

Als baltt {[^ent die zwen alttenn in garttenn, itslicher ans sein 

ortth. Sl'sanna stett vft' vnud ^^prichtt zcu jrenn meyilenji: 

Ir meide, raein willenn soltt jre verstaun: 
Ich will spaczierenn jnn denn gartten gann. 
Dar jnn will jch mein zejtt vertreibenn 
1900 Vnnd doch nitt lanng dar jnn bleybenn. 

I)ar viiilj sthent vti" vnnd geutt lyit mir, 
So ertullett jr mein begjr. 

Die EB8T MEIDTT antwortt: 

Frauw, die zeytt wollenn wir nit lengeu, 

Ewcrenn willenn zcu volnbrengenn. 
1905 Diweyll vcli in denn gartten jst so Joch, [Ö2bj 

So gentt vor, ao gentt wir na!ch. 
Als baltt gentt sie in garttenn. SusANNA spriohtt: 

CIL. Atl'erte michj oleum et smigmata** etliostium pomarii'' 
claudite, vt lauer Dauielis xiijo, [17*] 

Ir meide, merckent, was mein mejnung jst : 

Ir soltt heim genn zcu diesser fnst 

Vnnd brengent mir des bestenn olej, 
1910 Auch seytienn ;iU grofj wv einn ey, 

Vnnd thutt die thure am gartten zw, 

Das jch möge weschenn mit rw. 

Die HEIDT antwortt: 

Susanna, liebste tVauw, sweigent still, 
Es sali vülnbracht werden ewer will. ' 
1916 Wir wollenn die dingh nitt lenngen, 

Oley vnnd sejffenn wollenn wir brengen. 

1890 eiü hB. a •inigmata ks. b poniery bs. e lanar bs. 
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Die meidt gent yß dem ^rtten. Dar nach stent die alttenn vff 
ynnd lauftentt zca Susanna vimd spricht D£B erst: 

CL. Ecce, hostia poinarii clausa* sunt et nemo noB videt, 
et [dob] in concupiscencia'' tuj samas; [quam ob rem awentire 
nobis et commiscere nobiscum ; quod si nolueris dicemus contra 
te testimoninm, quod fuerit tecum iuvenis, et ob hanc causam 

emiseris pnellas a U\ Dan. 13, 20. 21.] 

6usanna, sich, die thure des gartteos sint zw^ 

So Bichtt vnns auch njmants in desser rw. 

Auch sin wir jnn deinem begyr. 
1980 Dar vmb sagenn wir itzundt dir, [53a] 

Du wollest vnnsemn willen Yolnbrengen. 

VViltu dicli darwidder wenndenii, 

8o würdonn gezeügknus gebenn wir, 

Es sey ei 11 II jung gesell gewest bey dir. 
1925 Do durch mag man woU yrsach verstann, 

So du die meide hoist heyssenn von dir gann. 

Susanna seüffzett vnnd sprichtt: 

CLI. Allgustie® michj sunt vudique: [sij enim hoc egerO; 
mors michj est, [n autem non egero, non effugiam manus 
▼estras. Sed melius est mihi absque opere incidere in manus 
▼estras, quam peocare in conspectu domini. Dan. 13, 22. 25.] 

Ich bin bcladenn mit angst vnnd noitt. 
Thun jch ewernn willen, so sündenn jcli jn doitt: 
Wann jch dann eweruu willen nit volnbrengeo, 
1980 So mag jch nitt komen vonn ewernn henden. 
Besser ist es mir, jr doitten mich an sttnde, 
Wan das jch jnn Sünden vor gots angesichtt stftrbe. 

Susanna rüeift: 

O gott jnn deinem tronn, 
Hilff mir armenn dar vonn. 

Die ALTTEN kreischenn: 

1935 Hey, iiey, wir haiin zcu diessen stunden 
Dich alhie rechtt fundenn. 

a pomerj oUiue hs. b concapisoencii hs. c Augustie bs. 
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Einer vonn denn altten thut die thttre vif. Deä EKST KNECHT 
spricht zcum alltenn 

W}o habt jr bie alß einn grosse noitt ? [Ö3b] 

Wer jst hy hej vch bliebenn doitt? 

Oder was jst das geschrey bedeOttenn 
1940 Vonn vch altenn greissenn leVirdtteu ? 
Dek erst ALTT sprichtt: 

Als wir zwenn sint in gartten komenn, 

Do hant wir einn hey Susanna foundenn^ 

Das was einn gerader junpher gesell 

Vnnd sprang vber denn zäun Lrcring vnd öiieli. 
1045 Solichs sagenn wir alzeytt offenbar, 

Das es jst in der worhejtt war. 
Die alttenn gentt zen denn Jüddenn. Der kmschtt spriohtt: 

O Susanna, wie mag diis komenn ? 

Solich ding liaitt man nye vcrnomen, 

Als itzundtt vonn dir sagenn die altten, 
1950 Besüuder dich alzeytt für erbar gebdtten. 

Die knecht fttrenn Susanna heim. Der ANDBB ALTT sprichtt zcnn 
Jttdden: 

CLII. Mittite ad Susaunum, tiliam Helchie, vxorem 
loacbim. [Dan. 13, 29.] 

Horent, jr Jüddenn, vnnd sweygentt still 
Vnnd mercktt, wie sich die sach begeben will. 

Noch dem wir jnn diessem jar sin richtter, 

So heischentt vnns Susannani konicn her, 
1956 Die jst Heichic dochtter vnnd Joachims weyp, 

Das sie erschein vor vnns mitt jrem leyp. [54a] 
JOSBPHÜS der oberste rabbj sntwortt: 

Ir richtter, guttenn t'reündt vnnd hernn, 

Ewernn willenu wolleu wir volnbringen gernn. 
Ck>ntiniiaiido ^ ad Ifldeos: 

Stbentt vff, her Chabrj, Selem vnd Schmoell, 
i960 Gennt zcu Joachim gering vnnd sneli : 

a corr. aus andernn ht. 1942 eifi hs. b ContnmSdo ha. 
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Öagtt, das er die zeytt nitt leiinge 

VDnd ISuaaonam her für gerichtt breiige. 
Die rabbj gent soa Joaoliim ynd spricht SCHHOELL: 

Wir sint geschickt von der jüdiacheyt, 

Joachim, dir zcu sagenn solchenn bescheydtt: 
i960 Du saltt es jiin kein weys uitt lann 

Vond saltt init Susanna fflr gericht gan. 

Ob solchs wertt antreffenn jr lebenD; 

Dweill man vrteill will vber sy gebenO; 

Do vonn sintt wir nitt berichtt 
1970 Vuiid wyssenn es ju worhejtt nitt. 
Joachim antwortt: 

Ewer gebott will jch sein vnderthann : 

Vff stiindt will ich mit vch gann. 
Stantt vff, Susaiiiia, liebes weyp, 
Vnnd seit es woll kostenn deynen leyp, 
1975 So wollen wir homn das vrteyll; 

Dar zcn geb dir gott glück vnnd hejU. 
Nym dein kindtt anch mitt dir 
Vnnd kom her vnnd volge mir. 

[Ö4b] Als baltt gent sie mit einn ander zcu denn Jüddcu. Diekuecht 
foren Snsannam bedeektt. JOACHIM spricht zca denn richterean: 

Ir richtter, lü« »t SttBanna, meb weyp, 

1980 Vnnd erscheint mitt jrem eygen leyp. 
Ir hercz leydtt groß jamer vnnd noitt, 
Vill besser mochtt jr sein der doitt. 
Doch seczett sie zcu gott alzeytt jr heyll 
Vnnd will horenn ewer yrteyll. 

Der ANDER sprichtt: 

1986 Wir sprechenn das vrtteyll uichtt, 
Wir sehenn dan Susanna angesichtt 
Dutht das duch vonn jrenn augenU; 
8o wollenn wir das vrteyll sprechenn. 

Schmoell duth das tuch ab, dar nach knihett Snsanna nidder 
-vnd legentt die alttenn die hende yff jr hewbtt vnnd spricht heb. 
BB8TB : 
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CLTII. Cum rlcainbiilaroniiis in ])()iiiari() sni). inp-ossa est 
hec cum duabus pueliis et clausit hostia [pomarii et diiniäit a se 
puellas. Venitque ad eam adolescens, qui erat absconditus, et • 
concubuit cam ea. Porro noB cum easemaB in angulo pomarii 
videntes iniquitatem, concnrrimns ad eos. et vidimus eos pariter 
commisceri. Et illum quidem non quivimus comprehendere, quia 
fortior nobis erat, et apertis ostiis exilivit. llanc aiitem cum 
apprehendiäsemus, interrogavimus^ quisnam esset adolescens, et 
noluit indicare nobiR. Huius rei teates sumua. Dan. IS, 36 — 40.] 

Horentt, jr JUddenn all gemein : 
1990 Als wir woren jm gartten allein, 

Do jst Susanna auch dar elnn komcn 
Vnnd hoitt zwoe meydtt mit jr geuoinen. 
Die Bchicktt sie vonn jr gering vnnd snell [55a] 
Vnnd aloys dar nach für denn riegell. 
1996 Do kam einn jUngling zcu jr ansorgen^ 
Der hett sich jm gartten verborgenn, 
Der volnbrochtt seinen willcnn mit jr. 
KSoilicliB vernomeu vnnd merckteu wyr 
Vnnd lieflfenn zcu jm gering vnnd snell. 
2000 Da lag vff jr der jung gesell. 

' Denn knndenn wir nit behaltten noch vnsermm begjr, 
Wann er was vill «tercker dann wir 
Vnnd lieflf hin vß für die thur. 
Do uameu wir Susannam fUr 
2005 Sprechende zcu jr zcur selbigen frist: 
Sag YUUB, wer der jttngling jst? 
Soltchs wolt sie vnns nit machen knndtt. 
Des gebenn wir p^ezeügknus zcu dieser stundt. 
Auch wollen wir das vrteyll also p:;ebcn: 
2010 iSusanna sali billich dar vrob sterbenn. 
JOBEPHUB der oberste rabbj spriohtt : 
Ire judische meister vnnd rabbj^ 
Wie jr sint versameltt hy, 
»So habent jr well verstandenn, 
Wie das gezeugknus jst gangenn 

a deambideremnft in pomerio bs. 
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2015 VoDn denn altten, weyenenn greyssenn, 
Die in allenn eachenn sint zcu prcyBsenn. 

Vnnd jch erkenneHii auch zcu dieser trist, [5ÖbJ 
Das »Susanna des doitts schuldig jst. 

Chabbi spriohU : 

Diwejll öusanna hoitt die ehe gebrochen, 
2020 SoIHchs sali nit bleybenn vn^erochcn. ^ 

Wie vnns her Moyscs ^^ebott, 
Also soll sie billich lejdenn den doitt. 
Susanna spricht: 

CLIV, Dens eterne, (jui absconditoruni »es cognitor, qui 
no8ti''oinnia antequam tiant, (tu seif», qnoniani l'alsum testinioiiiiun 
tulerunt contra me. Kt ecce, morior, cum nihil horum teeerini, 
quae isti malitiose composuerunt adversuro me. Dan. 13, 42. 

O himeliBcher gott jnn ewigkeytt, 

Du weyai woU all verborgen heytt, 
2026 Dar zcu all ding ehe sie <^eniacht werden j 

Du woyst auch, das itzundt vft" cnleim 

Diesse eiuu falsch gezeUguua hau gebonn, 

Dar vmb mir wirtt genomen mein leben 

Vnnd hab diesser ding keine gethann, 
2080 Die dieBB« sohalckhaÄige von mir gesagt han. 

O ewiger gott jnn deynem reych, 

Wollest dich erbarmen vbcr mych. 

Als baltt fürexL sie Sasaimam soa doiUeniL Pamaoh spricht 
Danubll: 

CLV. MnnduB ego snm a san^wine huius. [Dan. 13, 46.] 

Ich sagenn vch tur war mit heller »tyra, 

Das jch des bludes vuschuldig bin. 
[56a] Sghmoxll spricht^ «m Daniell: 

CLVI. Quis est iste sermo quem tu locutus es V [Dan. 13, 47.] 
203ö*iSage vnns gering, Daniell, 

Was reddestu alßo schnell? 
Danibll antworte: 

« 

a abscenditorum hs, b ucscj hs. 
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GL VIT. Sie fiitaj Bly brabelly non jndicaDteB neqne quod 
▼erom est congnosceDtes, condempnastis fiUam* Israhell? [Dan. 

13, 48.] - ^ 

Ir dorechttenn kinde vonn Israhell, 
Ich sagenn vch also schnell, 
Ir könnt nitt erkennen, was wer jst, 
2040 Vnnd verdfimpt Sosannam zcn dieser frist 
Kerett widder ymb an das gerichtt, 
Wann ewer vrteyll i^t fiir nichtt. 
Sy habenn falsch gezeiigknus geben : 
Das wirtt äusaunam t'ristenn jr lebenn. 

Als balt kereim sie widder vmb an das gericktt ^vnnd spricht 
SCHMOELL Bcn Daniell: 

CLVIII. V'eni et sede in medio noatriun [et] indica ^ 
[nobis quia tibi deus dedit honorem seuectutis. Dan. 13, 50.] 

2045 Kom ynnd secze dich swischenn vns, Daniell, 
Vnnd sprich vnns vs einn rechtt vrteyll, 
Wann dn hoist vemufft vnnd weyßheyt. 

Die gott selber an dich haitt geleydtt. 

Danu&ll secztt sich nider vnnd sprichtt: 

CLIX. Separate « illos ab inaicem procoll ett diiudi- 
cabo eoB. [Dan. 51.] 

llorent, jr hercnn, vnnd sweygent stiell. [5übJ 
20Ö0 Also jst mein meyiiimg vnnd will : 

Die zwenn teylett ver vonn einn vff stundt, 

So will jch vrteyllenn mit mejnem niiindt. 

Chabbi sprichtt: 

Daniell, wir folgenu deinem roitt 
Vnnd domitt balttenn dein geboitt. 
2055 Wir wollenn sie von einn ander fürenn, 
Domitt wir die weyßheit mögen spüren. 

Alsbalttturett man sie vonu einn ander. Darnach spricht SCUI^ELL: 

Daniell, als du es hoist bedochtt, 
SolUchs jst alles woil volnbracht. 
Sj hant mit einn ander kein gemein, 

* 

a condempnatiB filia hs. b jodica Iw. c fieparete hs. 
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2060 Wann jr itzliclier jst allein. 
Damibll antwortt: 

Nu aoltt jr die saoh nitt lengenn 
Vnnd soltt einen allein zeu mir brengcn, 
' Denn will jch also vber liorenn, 

Das jch an jm mag die worhejt spornn. 
Als baltt gent sie zenm ersten altfcen vnnd spriohtt Sohmobll: 

2065 Du altter greysser, mach dich vff die banD^ 

Du saht mit vnns vor gericht gann. 
Einn vrtoyll wirstu liorenn spaltten, 
Das wirtt dein der teüfiell waltten. [57a] 

Sie nement denn altten vnnd fürent in für Daniell vnd spricht 
Schiiobl: 

Sich, Daniell, wir liann einn altten brochtt. 
2070 iiaistu dich nu rechtt bedacbtt, 

So magstu merckenn an deinen frogenn^ 
Ob er Susannam hab betrogenn. 

Danibll spricht sen dem alttenn : 
CIjX. Innetcratc dierum malorum, modo* venerunt pcccata 
tua que operabaria prius judicana iudicia iniuata^ [innocentes op- 
prinrens et dimittens nozios dicente domino Innocentem et iustam 
non interficies. Nunc ergo, si vidisti eam, die sab qua arbore 
videris eos colloqnentes sibi. Dan. 13, 52 — 54.] 

O du veralter der bossenn tagenn, 

llore, waa jch dir itzundt sagenn : 
2075 Nu sint die sUnde her for komenn, 

Die du haist getragenn zcu allen stunden, 

Do du hoist falsch yrtejll gegebenn 

Vnnd denn Tnschuldigen genomen jr leben. 

Dy schüldigenn haistu laysaenn gann, 
2080 W y weil du findest geschrieben stann : 

Welcher vnscliuldig vnnd gereicht jst, 

Denn salin nitt doittenn zcu keyner frist. 

Hoistu sie nu bej einn ander gesehenn, 

So sage, vnder was bäumen jst es gescheenn, 

a nalic Dan. 2081 geroycht ha. 
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2085 Das (1er jüiiglimig jst gestaiüitleiin 
Vnud hoitt gcredtt mitt äusaunanu V 
Der ALTT antwortt: 
CLXI. Subachinoa. [Dan. 13, 54.] 

Daniell, jch sageuu dir für war, [57bJ ^ 
Es was viinder eym prum bäum für ^ar. 
Banibll spriohtt: 

CLXIJ. Recte nicntitus^ es in caput tuuni: cccc cnim, an- 
gelus dei accepta seuteutia ab eo aciudet de medium. ' [Dj^i. 
13, 55.] 

Du leügest es doch in deinen kopff. 
2090 Sich, es wirtt kernen der engell von got 

Vnnd gieb das vrteyll mit meinem gesclirey: 
Mann soll dich schnejdenn mitten outzway. 

Continuando ^ ad ladeos: 

Ffirent diessenn hin wegk an einn ortt 
Vnnd gent darnach zcu dem andemn fortt. 

2095 Denn selbigenn bringett auch zcu mir her, 
»So ertullett jre mein beger. 

Als baltt fdoMin sy denn emienn widder hin wegk vnnd gent zoam 
andemn ynnd spriehtt Chabbi: 

Kern her, altter greysser, vnd schäm dich nichtt, 
Ich muß dich fürenn vor gerichtt. 
Do wirsty horenn einn vrteyll clingenn, 
2100 Du mogBt als sanfft mit dem teilffel ringen. 

Sie nemen denn älttenn ynnd f&renn in son Daniell ynnd epriehtt 

Chabbi: 

Daniell, sich, hy hau wir denn altten groyßcnn, 
Der mag dich noch deiner frog vuderweyßeun ; 
Ob er rechtt gezeügknus hab gegebenn, 
Dae Stteanna so jemerlich aoltt eterbenn. 
[58a] Bakiell spricht sonm alttenn; 
CLXIll. 8emen Chanaan et non Inda, species deccpit te et 
concupisceucia conuertit^ cor tuum; [sie faciebatis filiabua JLsraäl 

a cino hs. b mendions hs. o Contumido hs. d anbv. Dan. 
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et fllsB timentes loquebantur vobis, sed filia ludu non susti- 
nait iniquituteiTi vestram. Nunc ergo die inilii, auh qua arbore 
comprehenderiß eos loquentes sibi? Dan. 13, 56 — 58.] 
2105 O alter grejsser man, 
. . Du bist einn samen Cfaanaan 

Vnnd nitt des altera vonn Juda. 

Die 8chonheytt vonn Susaiina 

Iloitt dich betrogen, vniid die begyrlicheytt 
2110 lioitt dir dein hercz gancz verleydtt. 

Also habtt jr gethon denn kindernn von iBrahell, 

Bas sie in forchtt sint komenn snell 

Vnnd haben mit vch geredtt jre wortt. 

Aber nn saltn mich mercken fortt: 
2115 Die dochtter Juda will uitt leydenn, 

Das jr eVver boßheytt nielie soltt dreyben. 

Hoistu sie uu hey eino ander gesebenn, 

So sage, vnnder was bäum jst es gescheen, 

Do der jUngling jst gestannden 
2120 Vnnd hett sein gcsprech mit Susannen? 

Der ALTT antwortt: 

CLXIV. Sab pino \ [Dan. 13, 58.] 

Ich sagenn das onn all^nn scbauwen, 
Ks vras ftir wer ann pin bäumen. 

Dan I ELL spricht: 

CLXV. Eecte meiititus es et tu in caput tuiim: raanet 
enim angelus dei « habeus etc. [gladium, ut secet te medium ei 
interficiat vos. Dan. 13, 59.] 

Alter man, jch sagen n das on spott, [Ö8b] 
Du leügest auch iu deinen koptf. 
2126 Es sali hie bleybenn der engell von gott, 
Der das schwort in der hendt hoitt, 
Vnnd sali dich mitten entzwey scbnejden. 
Also mttst jr beyde denn doit leydenn, 
Wann jr habt falsch gezeügknus gebeunj 

♦ 

* prino Dftti. b mendiciis hä, c domini Dan. 
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8t80 Dar vmb kompt jr billich vmb das lebenn. 
JO8EPHÜ8 spriohtt: 

Ir rabbj habent woll vernomen, 

Wie Susanna wer vnschnldlg vTnbkomon, 

WauD gott uit erwecktt het also sncll 

Diessenn jungheno prophettenn Daniell, 
2185 Der ynnfi mit seiner weyßheytt 

Hoitt gebeon Bolchen bescbeydtt; 

Das Susanna billich kompt vß noitt 

Vnnd die zwen riclitt(*r lejflenn den doit. 

Dar vmb lost vch reclitt vnder weyscnn 
2140 Vnnd broi)u:tt auch her den andernn greysenn ; 

Denn selbigenn solt jr hej diesenn stellenn, 

80 will jch jnn da« vrteyll fellenn. 

Als 1)altt füreun [siej denn andernn altten zcu dem anderenii vml 
Bprichtt Oab&i: 

Kom her, kom her, du altter knechtt, 

Du bist din sachen nit noch komen rechtt, 
2145 Dar vnib mach dich baltt vflf die bann, [öl)aj 
Vor gerichtt saltu bej dein geaelleo stauu. 
Do soltt jr woll gewar werdenn, 
Wie jr gehandeltt habtt vfif erdenn. 

Als baltt turenu sie in bey denn anderenn. . So sprichtt JoSKPUUB 
2ca Joachim: 

Joachim, wir habenn zcu diesenn stunden 
2150 An dem falsch gezeügnus ert'Undenn, 

Das Susainia, dein liehes wcyp, 

Ist rein vnud keusch an jrem lejp. 

Des daiickenn wir dem ewigenn gott, 

Der die ghenn noch nye getojaenn holt, 
2165 Die alzeytt hoffnung zcu jm hann. 

Dar vmb saltu widder heym gann. 

Gangk heym zcu hawß vrmd volg mir 

Vund uym iSusanua dein weyp mit dir. 

Joachim nymptt Sasanna Tniid gentt an jre orth. Dörnach [g«t] . 

JosKPHUä zcn denn altenn vnnd sprichtt: 
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Ir alteiin, e<ver vrteyll vnnd gericlit 
2160 Da» jst itznndt gantz worden zcu uicht. 

Ir habent falsch gezengDus gebeim^ 

Das wirtt ych benemen e^er lebenn, 

Als das Moyses hait geHprocheon : 

Vnrechtt blejbtt nit vngerochenn. 
2lQh Ir soltt geworfFen werden mit stein [f)'.»!)] 

Vonn d(Mm Jüddenn als groß vnnd klein. 

Also schmeliche soltt jr gedoitt werdenn, 

Do mit jr komptt vonii dianer erdenn. 

Als baltt falleilt die Jflddenn an die alttenn vnnd füren sie 9snner- 

steinigen. Die teüffell holenn die corper. Ezkchikl der yrophett stet 
vud spricht zcum volck : 

Horent, jr hemD| vnnd schweigent still 
2170 Vond merckent, was jch sagenn will. 

Ir habt gesehenn ynnd gehortt. 

Wie Süsanna wart an gericht gefUrtt. 

Do wartt gezeu^knus gesprocheiin, 

Öusanna hett die ehe gebrochenn. 
2176 Dar vber wartt einn vrtejll gebeoD^ 

Man soltt jr das iebenn nemenn. 

Do TODii wartt sie erloist also schnell 

Durch denn jünghenn prophetten Daniel]; 

Das sie bey dem lebcnn jst bliebenn, 
2180 Als soUiclis Daniell hoit geschrieben 

Vnnd macht es jni xiij teyll vH'enbar. 

Also werden die Juddenu komeu oÖ'enbar 

Vnnd bringen einn frauw für Jhesu Christ; 

Die vmb denn ehebruch gefangen jst 
2185 Vnnd billioh dar vmb solt leyden den doit 

Ve doch hilfft jr Jhesus vß der uoitt, 

Als das Joliannes clerlicli huit ^:eschrieben [üOa] 

im achtteuQ capitell woil bekliebeu. 

Dar vmb schweigent vnnd habent rw 
2190 Vnnd sehentt diessenn dingen ebenn sscw. 

2163 gesprechea hB. 2186 liilff hs. 



Digitized by Google 



I 



96 

XXV B. lUfiSLS LIB£ßAT MUL1£R£M IN ADÜLTERIO 

DEPREHENSAH. 

8ELEM flteM vff vnä spriehU zon denn Jüddenn : 

Horent, jr rabbj, vnnd swei^ent stiell 

Vnod merckt, was roits jcb gebeno will. 

Es jst nitt fer hie vonn einn 

Die hoit jr ehe gebrochen in kurczer seytt, 
2196 Die lonndt vnns zcn Jhesu ftbrenn, 

Do mit wir sein weyßlieyt 8pürenn. 

Wir wollenn jn vti'enberlich fragenn, 

Was er dar zcu woll sagenn : , 

Ob sie hab verschuldigett denn doitt 
2800 Nach dem, als her Mojses gebott. 

JüSElMIUS antwortt: 

8elem, dein meynung di'inckt mich fast gutt. 

Wir wollen dir volgen vß frejem mndtt. 

Nym mit dir Sabba^ Jasonn vnd Theophill ; 

Dttncktt dich, das e^er nit sint zcu vill, 
2205 So nym autli Esclile, Chabrj vnd Schraoell, 

Vnnd fürent die traiiw zcu Jhesu suell. 

Versüchent jii mit ewer lere vnnd clugheyt; 

Gibtt er vch dann nitt rechttenn bescheydt, 

So wollenn wir es denn oberstenn sagen [60b] 
2210 Vnnd jnn do selbst gröblich clagenn. 

Ilic Ihesos sorgit Dy rabbj gentt zcu der fraüwen vnd spricht 
SisLBM*. 

Frauw/nach dem du haist die ee gebrochen^ 
Solichs sali nit bleyben vngerocben ; 

Nach dem, als vnris her Moyses gebott, 
So haistu hillic;h verschultt denn doitt. 
2215 Dar vmb stant vff vnd mach dich vif die ban, 

• 

2210 grobliih bs. 

2211. 12 vgl. st gall. pass.-sp. 20Ö. 09 j donaue&ch. paBS.-sp. 899. 900. 
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Dn mast mit vnns zcu dem doitt gann. ' 
Die rabbj fürenn die &auw xcn Jhwxk vnnd spriohtt SSLBM: 

GLXVI. Magbteri hec mulier modo deprehenssa est [in] 
adnlterio. [In lege antem Moyses mandavit nobis huiusmodi 
lapidare: tu ergo quid dicis? Joh. 8, 4. 5.] 

Meister, sich die fraw zcu dieser frist 

Als einn ehebrecherische gefangen ist; 

Vmid her MojBes in seinem gesetz geboitt, 
2220 Einn solich mit steynn werffen doitt 

Nn bescheydt vnns mit gutter rw, 

Was sagstu dar zw ? 

Jhesns beigett sioh nidder Tnnd sehreybett mit einem finger vff 
die erde. Darnach spriohtt Sabba : 

Meister, horstu nit, was jch dich frogen V 
Kanstu vnns iiitt einn antwort sagenn ? 
2226 Sage vnns, her, zcu diesser frist, 
Was doch dein meynmig jst [61a] 
JhbsOs antwortt: 

CLXVII. Qui sine peccato est vestrum, priiuus in illam 
lapidem mittat \ [Joh. 7.] 

Welcher vnder vch jst onn sünde rein, 

Der werff vff sie denn erstenn steyn. 

Jhesns beiget sich vnnd sohreybt widder ymb. Die Jttddenn sehenn 
einn ander ann Tnnd gett einer nach dem andenm hinwegk. Damach 
stett JhbsüS vff ynnd spriohtt sea der frattwenn: 

CLXVIII. Mulier, vbi sunt, qui te accusabaut? etc, 
[Nemo te condemnavit? Joli. 8, 10.] 

Franw, antwort mir mit deiner macht| 
2880 Wosmdtdiedichhandtbeclagtt? 
Sage mir auch hie an spott. 

Wer jst der, der dich vervrteyltt haitt ? 

Die V&AUW antwort:^ 

2220 £iü hs. a mittit ha. 

* 

2SS7, 28 vgl. st gall. pagB.-sp. 220. 21 ; dotuuiesoh. psab-sp. 928. 24. 
2229. 80 vgl. altt ptS8.-sp, 2714. 15. 

PftMionaspiel 7 
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CLXTX. Nemo, domine. [Job. 8, 11.] 

Here, jdi sageDD dir offeo bor^ 
Mich holt nymaDt yenrrtejllt Airwor. 

Jhesus antwortt: 

CLXX. Nec ego te condempoabo: [vade at ampliui 
iam noli peccare. Joh. 8, 11.] 

2286 So sagenn jch dir zcu diesem zcjll, 

Das jch dicli auch iiit vervrtejhin will. 
Gaiigk heym, wo du do heym bittt, 
VuDd sündige nitt mehe zca dieser friat. 
Die franw stott vflP Tnnd get an Jr ende. 

XXVI A. SEQÜiTUR PREPIGURACIO SÜSCITACIONIS • 

LAZARI. 

[61b] Öilete! 

Der 8ALUAT0R Bpriohltt scn Hellas : 

CLXXI. Surge et vade in Sarepta Sidomomm et nane- 
bis ibi^: [prsecepi enim ibi mulieri yidoaB| ut pascat te.] 

3o regiim xvijo^ [9]. 

Hellas, jcb sage dir, du saht vfF stann 
2240 Vnnd saltt in 8arepta der Sidonier ghann. 
Do selbs salto bleybenn mit deinem leyb, 
Wann jch ban da gebottenn mem wejb, 

Die jsi eiiin widdetrauw furwar, 
Die sali dich eriiereim offeubar. 

Hbliab antwortt: 

d245 Himelischer vatter, her mein, 

Deiner stym sali jch billich gehorsam sein. 

Hellas gett hin wegk, so begegeut jm eyn £raaw, die sameltt holcs, 
soa der sprieht HsLlAfi: 

CLXXII. Da michj panlalam aque in vaae , vi bibam. 
[a reg. 17, 10.] 

Frauw, ich bittenn dich in diesem lebenn, 

Du wobt mir wenig wassera gebenn. 

a puBeinaoiöe bs. b ibij tibj hu. 2240 do tidoiner ba. 
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Solichs gieb mir in diesae faß^ 
2260 Vff das jch mag drinckenn das. \ ^ 
Dia FRAüw antwortt: 

Hellas, reich mir das feßleiu h«r, 
Ich will volnbriügenn dein beger. 
Die zejt will jch auch nitt lengeim 
Vimd will dir des wassers her brengen. 

[62a] Helias gibtt der firaaweo das feßlein. Dy frauw wendett sich 
, vmb, Helias rüfft jr noch: 

CLXXIll. Afier michj [obsecroj et büccellam ^ panis in 
mann toa. [d reg. 17, 11.] 

2265 lob bitt, du woHeBt mir aucb brengen 

Eiun stüeck broita in deinen hendenn. 

Die FAi^UW antwortt: 

OLXXIV. Vtuit dominus taus deas qnia non bäbeo panem, 
[nin quantum pugillus capere potest farinse in hydria et panlulum 
olei in lecytho: en, colligo duo ligna, ut ingrediar et faciam 
illum mihi et filio raeo, ut comedamus et moriamur. 3 reg. 
' 17, 12.] . 

Helias, jch sag dir sttnder spott, 
Als do lebtt der ewig gott, 
So hab jch kein brott vff diessen tag, 
2260 Wan einn wenig mela, als einn hantt greytTen mag. 
Sich, jnn einem kriig hab jch das, 
Dar zcu einn wenig oley inennem faß. 
Da siehst auch woll, mein lieber her, 
Das ich itsundtt samelln awey helczer ^ 

2266 Vnnd trag sie heym in dein hawG 

Viind mach mir Tund dem kindtt einn brejr dar vß. 
Das wir denn essenn vnnd sterbenn 
Vund,ail gutt vmb gott erberbenn. 

Hbuas spriohtt: 
CLXX V. Noll timere, sed vade et fac siont dixistj : etc. 
[verumtamen mihi primum fac de ipsa farioula snbcinerieram 

2264 das] des Iis. a btteeillam ha. 
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panem parvnlinn et afffr ad me, tibi autem et filio tiio facies 
* pOBtea. Haec autem dicit dominas deus Israel Hjdria faiiD» 
non deficiety oec lecythuB olei miniietar usque ad diem in qua 
domintu daAnrns est plaviam super faciem terrae. 3 reg. 
17, 13. 14.] 

Gang heim, forcht dich nit zcu diesser stundt 
2270 Vniid thu als du gesagtt haist mit deynem mundt. 

Mach vonn mcll eyn schönes brot zcu ereteim mir [62b] 
Vnnd dar nach mach deiqem kindt rnnd dir. 
Wann also spricht der gott venn Israhell : 
Inn dem krug sali nit me gebrestenn mell, 
2276 Das oley sali anch nit gemyndert werdenn 
Als lanng gott gibtt einn regenn vff erdenn. 

Die FSAUW antwortt: 

Helias, kom ganng mit mir, 

Teil will gerenn erfüllenn dein begyr. 

Hellas gett mit der frauwen. Dy fraaw kochtt, domach essen sie 
▼nnd Bpricht die FBAUW zcu jrem kindtt : 

Kom her, mein liebes kindtt 
2280 Diweyll wir hie allein sindtt, 

Du saht dich des vermessenn, ^ 
Alhy mitt vnns zcu essenn. 

Das KINDT antwortt: 

Liebste matter, hab grossenn danck. 
Ich bin sere swach vnnd kranck. 

2285 Ich besorgenn, das jch nitt gesunt werden, 
Vnnd raüü ann dieser kranckheyt sterben. 

Die WITWB FBAUW sprioktt: 

Des we mir diesser fartt. 

Kom her, liebes kiiidtlein zartt, 

Leg dich vft" mein schoys nidder, 
2290 Ob du mogst gesundt werdenn widder. [03a] 

Das kint legt sich yfS denn soihoys vnnd stierbtt. Die fbauw 
spricht com Hellas : 

2276 ein hs. 
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CLXXVI. Qnid micbj et tibi vir dej? Ingressus es ad me, 
[nt rememorarentur iniquitates mee et interiioereB filium 

lueura? 3 reg. 17, 18.] 

0 du gottes manO; Helias, 
Was bedeutt dir vmid mir das? 
Du bist danimb gangenn zcu mir. 
Das mein boßheitt werd geoiFentt von dir 
8296 Vnnd dastu wollest mein soeiui dodenn. 
Aber hilff mir vsß diesseno noitteuu. 

Helias antwortt: 

CLXXVII. Da michj filiam tuum. [3 reg. 11, 19.] 

Liebes weyp, jch sagenn dir, 

Deinenn soeu saltu gebemi mir. 
TTm.fAn nympt das kindt Yttoü legt es sa eimi ortt vnaA rllefft 
aou gott: 

OLXXVIII. Domine , deus mens etiamnc * viduam apud 
quam ego vtcunque sustentor afflixistj ^, vt iaterücerea filium 
eins ? [3 reg. 17, 20.] 

O mein bere, ewiger gott, 
8800 Sage mir ann allenn spott, 

Betrwbeatu mir diesse witfrauwen, 

Die mich dick duth anschauwenn 

Vnnd mich vfFentlieltt in der noitt| 

Dastu jr kindtt boist gedoitt? 
I63b] Dar nach neigt siob Heliab vnnd stredktt siob diey moU 
▼ber das kindt Tnnd rflefFt: 

CLXXIX. Domine, deus meus, reuertatur obaecro 
anima* pnerj buins in Viscera*^ eius. [3 reg. 17, 21.] 

8805 O mein bere, ewiger gott. 

Ich biddenn dicb sllnder spott, 

Du wollest dys kindts sele an schäm 
Widder kerenn in seinen leichnam. 

Damaeh lebt das kintt widder vad HbuAB dregtt das soa der 
nuitter imnd spiidhtt: 

* 

a ctiamne] ez ne liB. b affluzistj hs. c anima] oia ha. d 
in ▼isoerib9 hi. 
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CLXXX. Ed ▼iait filias tans. [3 ng. 17, 23.] 

Frauw, sich vund .schauw gantz ebeuD, 
2310 Ob deio sonn nitt hab das lebenn. 

Di« FBAüW Bympt dM kindt ymnA felit Tff Jr» knihe mid sprichti 

CLXXXI. Nunc in isto congnouj qaoniam vir del tu es et 
verbum * dominj in ore tuo verum est. [3 reg. 17,, 24.J 

Nn erkennen ich zcq dieser frist, 
Das dn einn man gottes bisl^ 
Wind des berenn wortt son aller stnnclt 
Das jst wore in deinem mnndt. 

Die franw stet vif vnnd füret da» kindt an sein ortt. Helias geth 
ann sein ortt Der prophett Malachias aprioht seum folok : 
S816 ^weigenty jr hemn, sco diesser Mst [64*] 

Vnnd herenty was mem meynung ist 

Jr habent wol vern ernenn, 

Wie IleliaB zcu der witwe frauwe jst komen, 

Als er was vonn gott geschicktt, 
S820 Vnnd jr kintt vom doitt erqwicktt| 

Als das stett gesohriebenn gering 

In dem drittenn bueb der konigb : 

Do mocbtt jr es sucbenn also snell 

Inn dem sieben zehestenn capitell. 
232Ö Also wertt jr sehenn noch Jhesu scbicken| 

Das er Lazarum thue erqwickenn, 

Der vier tag was gelegenn doitt 

Jbesns erqwicktt in on alle noitt. 

Ab Jobannes das boitt gescbrieben 
2880 Im eylfftenn capitell well beklieben. 

XXVi B. iU£SÜS 8USCIIAT LAZABUM. 

LA2ABVS ststt Tff Tnnd spriebt «m Martha ynnd Magdalena : 

Ir schwcäterun; ich l)iu swach vnd krauck 

a vnn hs. 2313 des corr. aus das hs. 2820 jr doitt [doitt darch- 
•tricheu] iciutt v. d. e. bs. 
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Vniid besorgenii mein leben werde uit langk. 
WoJtt jr meins lejbs einn dein zeyt pflogen^ 
So will jch mich vff das beth nidder legen. 
Martha aatworttt 
2335 Lazarus, liebster brader, lege dich nidder, [ü4b] 
Ob du iDogRt geiiiiit werdenn widder. 

Lazarus legtt sieh iddder Yjmä kroohzett Mabtha spricht zca 
der meydtt: 

Getretiw Narcella, gang-k hin 
ZcQ dem heirenn vnnd bit flejßlich jn^ 
Das er todd standt kom sca mir her« 
2840 Das jst mein beger. 

Nabcella antwortt: 

Ich demnen dir als einer fraowen. 

Inn diessen dingen sali jch mich zawwenn. 

meynung will jch Jhesn sagenn^ 
Dar an saltu nitt verzcagenn. 

Kabcilla get zen Jhesa Tnd spriolit: 

CLXXXII. Domine, [ecce] quem amas infirmatur. lohannis 

xj«, [3]. 

2345 Her, Lazerus, der dir alzejtt Ijp jst, 

Der jst sere kranck zcu diesser friat 

Auch hait Martha beuolhen mir, « 

Das joh sali verkflndonn dir, 

Han jch anders recht vernoraen, 
2350 Du saht selbst zcu jr komenn ; 

Des sagt sy dir jmmer dannck, 

Wann Lazarus jst sycher kranck. 

Jhbsdb antworit: 

CLXXXiri. Iiifirmitas hec nun est ad mortem , sed pro * 
gloria dcj , [ut glorificetur filius dei per eam. Joh. 1 1, 4.] 

2851 dir] mir hs. a pro] per.ba. 

2337-40 vgl. alsf. pass.-sp. 2119—22. 2347^52 vgl. alsf. pa88.-8p. 
2127 — 32. 2349. 50 vgl. dunauesch. pass.-sp. 1221. 22. 
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Sage Martha^ das sie hab kein noitt: 

Djß kranckheytt jst nitt zciim doitt, 
3855 Besünder wirtt durch gottes ere gemertt, [65a] 

Das gots sonn sali dar durch werden geertt 
Kabcilla geU Widder heim son Marths ynnd ipTiehtt: 

Martha, jch sagenn dir zcn diesser frist; 

Also hoit gesprochenn der hejlant Crist: 

Du soltt dich nitt bekomernn mitt nott, 
2360 Wann diesse kranckhejrtt jst nitt scom doitt 
Laiaroa stierhi Kabcta spricht »m der meydtt: 

O we, 0 we der grossenn noitt, 

Mein bruder Lazarus jst doitt. 

Du saltt zcu denn freünden trabenn 

Vnnd sprich, das sie jnn begrabenn. 
NabgUiLA gett smi denn befinden SQÜieet ad Indeos: 
2365 Ewer freüiidt Lazarus ist doitt, 

Dar vrab Martha mir geboitt. 

Das jch vch soltt sagenn, 

Lr soltt jnn zcu grab dragenn. 
Der freündt einer antwortt Seliokman: 

Icli sageim das vff meynen eydtt, 
2370 Lazarus doitt jst mir leydtt. 

Venn stundt yroln wir mitt dir traben 

Vnnd jnn auch helffenn begrabenn. 

Die fireündt gentt mit zcn Martha vnnd sprichtt Selickmamm: 
Martha, dein vn mudt jst vnns leydtt. [6Öb] 
Nu sint wir als gutt freündt berejtt, 
8875 Das wir Lazaruni begrabenn wollenn, 

Als vnuB zemet vnnd [wir] büHch soUenn. 
Als halt nemen sie Lazanim vonn dem beth ynnd b^rabenn jn. 
Jü£8US stett vfF vnnd sprichtt zcu denn jtbighenm: 

CLXXXIV. EamuB in ludeam iterum. [Job. 11, 7.] 

• 

2858—56 Tgl. maestr. pMt.-sp. 1098 —95. 8858. 54. vgl. sl g«]l. 
pasB.-sp. 467. 68; doii»ii«toh. pMS.-sp. 1817. 18; alaf^ paM.-8p. 8189. 40. 
2355. 56 vgl. alsf. pAM.-8p. 2135. 36. 8861. 63 TgL st giOl. pus.-tp. 

469. 70; donaueflch. pa88.-sp. 1208. 04. 
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Ir jüugheriiii, horent mein bescheydtt, 
Wir wolleuu ghen jon die jüdische^ tt. 
Fbtrvb aatwortt: 

OLXXXV. Rabbj, nunc querebuit te ludej lapidare^ et 

iterum vadis illuc? [Joh. 11, 8.] 

Meister, warvmb soltten wir ghenn dar? 
2880 Du weist woll; das die jadische schar 
Dich woltt werffenn 200 dottt: 
Wiltu nn widder jnn die selbige noitt? 

Jhesus sprichtt: 

CliXXXVl. Laaanis amicus noster dormit: sed vado, [ut 
a floinno ezsasdtem eum. Joh. 11, Ii.] 

Ich sagenn vch^ Lazarus Ynnser freUndtt 

Der sleft't; darvmb jch vngeseümbtt 
2885 Wyll zcu Bethanien widder hynn, 
Das jch vom sla£P weckenn jnn. 

PETBU8 antwortt: 

CLXXXVII. Domine, si dormit, saluuB erit. [Joh. 11, 12.] 

Here, schlofft er| so wejs jch woll, 
Das er gesandt werdenn solL 
Jbbsüs spriohttt 

CLXXXVIII. Lazarus mortuus est, et gaudco * propter 
Yos, vt credatis, [quoniam non eram ibi: sed eamus ad eum. 
Joh. 11, 14. 15.] 

Ich sagenn vch das irffenbar, [66a] 
2890 Lazarus der ist doitt fUrwar. 

Vmb ewemn willen frauw jch mich, 
Das jr mocbtt glaubenn sicherlich ; 
Dann jch bin nit bey jm gewessenn, 

2888 soll oorr. aas lall ht. a gaadio hs. 

« 

2379. 80 vgl. alsf. pass.-sp. 2229. 30; donauesch. pMS.-sp. 1235. 36. 
2386 vgl. firaakf. dirigierrolle 136. 2385. 86 vgl. alsf. pass.-gp. 2225. 26 ; 
st gsU. paiS.-8p. 481. 82. 2387. 88 vgl. frankf. dirigierrolle 126. 27 ; 
abf. pMs.-sp. 2227. 28; st gall. pass.-sp. 485. 8«. 2389. 90 vgl. alsf. 
pMS.-tp. 2228. 24( 8t gall. pau.-Bp. 487. 88; maestr. pa88.-8p. 1104—06. 
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Ir gedecht sonst, er wer genessenn. 
8895 Nu maclitt vch frolich vff die bann. 
Wir wolleon vff Btano zca j'm gano. 
Tomas spridhtt wo. denn andemn jttngerenii: 

CLXXXIX. £amus et nos, ut moriamur cum eo. [Job. 
11, 16.] 

Ir brüder, inacbt ycb vff die bann, 
Wir wollen mit jm jnn denn doit g^n. 

Jhesus gett fartt, so kompt Martha vud sprichtt: 

CXC. Domine, ai t'uiases bic, £rater mens non foiaset ^ 
mortuus : [sed et nunc acio quia quiecumque popOBceris a deo 
dabit tibi deus. Job. 11, 21. 2:2.] 

O here, jch clagenn dir mein noitt, 
2400 Mein brüder Lazarus, der jst doitt, 

Wer, halt jch, woll gencsaeoQ, 

Herre, wan du werest hie geweflSAun. 

Dock wey» jch aünder aUenn spott. 

Wann du denn almecbtigen gott 
2405 Wiltt biddenn, daa er dich gewert 

Alles, das dein will begertt. 

Jhesus antwortt: 

CXGI. Besorget frater taua. [JoL 1 1, 2B.] 

Martha, jch sagenn sUuder wann, 
Dein bruder wirtt widder vff staun. 

[66b] Maatha apriohtt: 
at] et hs. b fuisset] esset he. 

2399 vgl. frankf. dirigienrolle 189. 8899. 400 TgL br. PhU. IfMienL 
5994. 95; alsf. pess.^p. 8889. 40; donauesch. pass.-sp. 1267. 68 u. 1205. 6; 
nueetr. peee.-sp. 11*26. 27. 8401. 08 vgL br. Phil Marienl. 5992. 93; 
alet |>aeB.-ep. 2?37. 38; rlonnneflch. paF«.-sp. 1265. 66 und 1203. 04; 
maeatr. pase.-vp. 1178. 73; vgl. oben 2393. 94 und unten 2437. 38. 
2403. 04 vgl. doDauesch. pass.-sp. 1269. 70. 2403^06 vgl. alsf. pasB.- 
sp. 2241 — 44. 2407 vgl. frankf. dirigiorrolle 130. 2407. 08 vgl. 

alsf. pas8.-sp. 2245. 46; st gall. pas8.-sp. 494. 95; donauesch. pass.-sp. 
^27^, 72^ maestr. pasa.-sp. U34. ^5. 
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GXCn. Soio qnia resurget in reramctione Jd novissima * 
[die. Job. 11, 24 ] 

Mein her, jch es wejB woü, 
2410 Das mein brader eratheDn soll, 
Wann do koinptt die ▼fferstende. 
Die dann jst am lesteim ende. 

Jhesus antworte ; 

GXGUI. £go Bnm resarrectio et vita : qui credit in me, 
[etiamsi mortmu fuerit vivet ; et omnis qui vivit et credit in me, 
noD morietnr in »temum. Credis hoc? Job. 11, 25. 26.] 

Martha, jch hin das ewig lebenn : 

Ich mag die vfierstendnnng gebenn. 
2416 Wer glaubenn an miob will bann, 

Vnnd wer docb einn dotter mann. 

So woltt jch das lebenn jm gebenn, 

Das er müst ewiglichenu lebenn. 

Martha, nu sag mir offenbar, 
2420 Glaubstu auch das furwar ? 
BUmm sprieht: 

CXCIV. Vtique, domine, ego credidj quia tu es Cristus, 
ülius dej, [qui in mundum venisti. Job. 11, 27.J 

Ja, lieber bere, sioberlicb 
Glanbemi ynnd erkenne jch. 
Dag dn gottee soen bist. 

Der jnn diesse weltt komen jst. * 
Martha gett vonn Jbesii «m Magdalena vnnd spriehit: 
GXGV. Magister adest et vocat te. [Job. 11, 28.] 

2425 Liebe Schwester, kome her endlich, 

a noviMimo hs. 

2409 vgl. frankf. dirigierrolle 131. 2409. 10 vgl. alsf. pass. sp. 

2247. 48. 2413 vgl. frankf. dirigieirolle 132. 2413. 14 vgl. et gall. 
pass.-sp. 498. 99; donanesch. pass.-sp. 1275. 76. 2413— 16 vgl. alsf. 

pass.-sp." 2251— 54. 2421 vgl. frunkf. dirigierrolle 133. 2421— 24 vgl. 
8t gall. pass.-ap. 502 — 05; donauesch. pas.s.-sp. 1281 — 84; raaestr. pas8.-8p. » 
1161—53. 2426 vgl. frankf. dirigierrolle 134. 2425. 26 vgl. alsf. pa88.- 
sp. 2257. 58; st gall. pass.-8p. 506. 07; donauesch. pa88.-8p 1287. 88; 
maeitr. passt-sp. 1154—56. 
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Mdn mektor JhesaB heyscht didh. 

[67a] Magdalena stet vff vnud gett zcu Jhesn. iSELltiMAlI stett 
vff yimd sprichtt zcu seinen geseUenn: 

CXCVI. Mariftyaditad moiraiiieDtam. vi olaret ibi. fJoh. 
11, 31.J 

Mich bedünck on allenn wonn, 
Maria will zcu dem grab goyn; 
Do will sie jrenn brtider beweyn, 
2430 Ist es anders als jch das mejn. 

Dar ymb stett vff vnod ghentt mir noch, 
Zoom grab se^ vnns goch. 

Magdalena sprichtt zcu Jhesu: 

CXCVIL Domi ne, si fuisses hic| non esset* frater mens 
mortons ^ [Joh. 1 1, 32.] 

will kom, here meiii, 
Vnnd layß auch dir geclagtt sein 
2435 Vnuser zwayer groß noltt: 

Mein bruder Lazarus jst doitt. 
Werestu aber hie gewessenD, 
So haltt jch, er were genessenn. 

JHB8U8, 80 er sieht Hariam muid die andereiin w^ynen, erseuffzett 
er vnnd sprichtt: 

CXCVUl. Vbiposuistiseum? [Joh. 11, 34.] 
Sagent mir mit ewer machtt^ 
2440 Wo habent jr in hin gelachtt? 

MABTHA sprichtt: 

CXGIX. Domino, veni et vide. [Joh. 11, 34.] 
Herre^ kom vnnd sich ascu diesser frist. 

Wo er erlichenn begrabenn jst. 

L67bJ Als balttgentt sj zoom grab, Jhesos weynett, Selem spricht : 
CO. Ecce, qnomodo amabat enm *. Non poterat^ hic qui 

2426 hejet hs. a faisset hs. b mortuoa ha, c eü5 hs. d poterit hs. 

2433 vgl. frankf. dirigierrolle 135. 2433—36 vgl. alsf. pass.-sp. 
2269— ü2. 2437. 38 vgl. oben 2401. 02. 
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apeniit ocalos cecj [facere, ot et hic non moreretar? Joh. 

11, 36. 37.] 

Sehet, wie lieb er jnn gehabt hoitt, 

Das er durch sein übe gott 
S445 Seüflfveim Tnnd wejmen also sere. 

Doch wondertt mich noch mere, 

Das er in nitt hoitt emertt 

Vnnd hott (iera doltt gewertt; 

Sollich wer als weil geaclieenn, 
2450 Als er macht denn blinden gesehenn. 
So sie Bcnm grabe komen spricht JhbbuB: 

CGI. Tollite lapidem. [Joh. 11, 39.] 

Diessenn stein rilckent abe, 

So mag jch komen acn dem grabe. 

Habtha a&twortt: 

CGII. Domine, iam fet^t, quadriduanus [enira] est. [Joh. 
11, 39 ] 

Ej, lieber here, was wilta dar ? 
Er holt vier tag alle gar 
24ft6 Gelegenn als einn doitter soll. 

Er stincktt sere, ich wejs es woU. 

JmmUB spricht: 

com. Nonne dizi tibi qnoniam* si credideris vldebis 
gloriam dej? [Joh. 11, 40.] 

Martha, hann jch dir nit gesaigt an spott, 
Glawbstu, so sichstu die ere vonn gott? 
[68a] Als baltt than sie denn steynn abe. Jhebus siehtt vber sieh 
flezis genibas vnnd spricht: 

CCIV. Pater, gracias ago tibj quoniam ^ audistj me etc. 

a qft hs. b qnoniam] qai hs. 

244ft vgl frankf. dirigierrolle 139. 2443—50 vgl. alsf. pass.-sp. 

2271—78. 2451 vgL frankf. dirigierrollo 140. 2451. 52 vgl. alsf. 

pa«8.-8p. 2279. 80. 2468 vgl. frankf. dirigierrolle 137. 2453—66 

▼gl. alsf. pas8.-8p. 2266—68. 
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[Ego autem sciebam quia semper me aadis, Bed propter populom 
qui ciroumstat dixi, ut credant qaia tu me miristl Job. 11,41.42.] 

Vatter^ jch dannok dir hie Tnnd dorit, 
2460 Diweyll du mich haist erhortt. 

Ich Hann aber doch woll gewist, 

Das du mich alzejtt erhören bist. 

Aber vmb der vmbstender willenn, 

Das jch die selbige mocbt stiUenn, * 
8466 So bann jcb dich gerttffenn ann, 

Vff das sie mogenn gläwbenn haun, 

Das du mich hie her haist gesandtt 

ynnd dein macbtt wertt durch mich erkantt. 
Daniaeh rilfft Jhbsus: 

CCV. Lazere, veni foras. [Job. 11, 43.] 

Freuudt Lazare, kom her fiire, 
2470 Das mao die grosse gnad spttre^ 
Die gott an dich gelt^ hoitt 
Standt vff, loiß dich sehenn gottes roitt ! 
Lazarus recktt sich vff im grabe, Jhesus sprichtt: 

CG VI. Soluite enm et sinite abire. [Job. 11^ 44.] 
Endbindett jnn, das er mocht vff stann, 

Vnnd londtt jnii widder heym gann. 

Als baltt bindenn si in vff, IiASABUS sißygett vß dem grabe 
vnnd knihet nidder fnr Jhesa vnnd spriehtt: 
247Ö Gelobtt vnnd geertt sey der gott, [68b] 

Der viins sein raachtt erzeygtt hoit 

Vnnd vnns hilff auß vnnser noitt. 

Vor dreyenn tagenn was jch doitt: 

So lebenn jch als einn ander nn, 

2480 Des sebennt liebenn frettndt all zcw. 

• 

2450. 60 Tgl. 8t gall. pui.-sp 528. 24; doBMUMsfa. ]MM.-«p. 1800. 10; 
maestr. paas.-sp. 1198. 99. 2463. 64 vgl. maestr. pMt.-0p. 1200. Ol 

nnd 1204. 05. 2467. 68 Tgl. st gall. pa88.-tp. 525. 26; maestr. pM-tp. 
1206. 07; doBMMBeb. pass.-sp. 1313. 14. 2469 vgl. tnmkt dirigienolle 
142; donatiescli. pass.-sp. 1319. 2469—72 vgl. alsf. pass.-sp. 2881—84. 
247.5 vgl. frankf. dirigienroUe 148. 2475--80 TgU alsf. psas^. 2286 
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Als baltt f&renn sie Lazarnm heim. Jhesus vnnd ander gheoü ab 
jre Orth. 

XXVll A. SEUUITUR PREFIGURACIO TÜRBE OCCUR- 
RENTiS IM&H miUm lAfiRüäALEM €UM AZELLO. 

Süetel 

Der KOMio yoNN Iseahbll apri«lit «m den kneohtten : 

Ir knecht vnnd dienner, seytt gemandtt: 
Die Philister sint vch zwor woU bekantt, 
87 eint auch alzeytt vff der banOi 
No mttst jr anch einn moU dar anii ; 
2485 Dar ymb sejt gerOst zou dem streTtt. 
Gbett hin, es jet meher seytt. 

Bjsliab, Dauidts brüder, antwortt : 

HerOi hie stennt dein knecht wol gemeidtt 
Vnnd sint all zcnni strejt wolberejtt. 
Wier wellenn vnns machenn vff die bann 
2490 Viiiid die Philister greyffenn frolich an. 

Als baldt gentt die knechti Der Phiusteb KOMIQ sprichtt: 

GOVII. Non regem Sirie. 

Drett her für, jr knecht vnnd diener, [69a] 
Vnnd sehentt, wie die feind koraeu her. 
Die soltt jr vnder Stenn zcu slagenn 
Vnnd alle eambtt widder heim gagenn. 

G0LIA8 antwortt: 

2495 Here, jr bedorff des halbenn kein noitt, 
Ich will sie allein slagenn doitt. 

■ 

Komptt, jr geseilenn^ vnnd drett her zw 
Vnnd aehentt mir zcn^ wie jch jm thu. 
Als baltt gentt sy vnnd spricht O0LIA8 soa denn Israhelitenn: 

CCVIII. Quare veuistis parati ad preliuni*? Nuraquit ego 
Bum Pliilisteus et vos aeruj Saull? [Eligite ex vobia virum et 

desoendat ad singuUre certamen. Si quiverit pugnare mecum 

* 

2487 geniedtt corr. aus geiuydtt hs. 2488 wolberoytt corr. aus wolgereytt 
hs. a perlifi hs. 
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et percMserit me^ erimna vobis servi : si aotein ego prsevaluero 
et percQflsero enm, tos servi eritis et servietis nobis.] Primo 
regom xvij capitnlo, [8. 9]. 

Sagennt mir zcu diessenn atUndenn, 
2500 War vmb seytt jr zcu streytten her koraen ? 

Wyst jr oitt, das jch bin einn Philister 

Vnnd konigk SaoU jst ewer here ? ' 

Erweltt ynnder vch all sambtt einn^ 

Der mitt mir streydtt hye allein: 
9606 SIegtt der selbige mich zcn der erdenn, 

So wollenn wir ewer knecht werdenn; 

Schlag jch jnn aber her nidder »lechtt, 

So soltt jr werdenn Yonser knechtt 

Vnnd als dann jn vnsermm dinst bleyben; 
2610 Wann jch bann he#t Tersprochenn denn streytt [69b] 

Dammb merckent, was jch sage, 

Gebenntt einn, der sich mitt mir slage. 

Dy Philister fligennt hinder sieh vnndspriohttBDVBBieuiiVu&dereim: 

CGIX. Nnm vidistis* vimm bunc qui ascenditt? [Ad 

exprobrandnm enim Israeli ascendit. Virum ergo] qui (ergo) per- 
cuBserit ^ eum ditabit rex diuitijs magnis*^ [ettiliam suam dabit ei et 
domuiii patris eius faciet abs^ue tributo in Israel. 1 reg. 17^ 25.] 

Habtt jr nit gesebenn diesenn mann, 
Der abo greflßlichenn qwam? 
2516 Er jst allein komen also snell, 

Zcu vcrscheymen gaiicz Israhell. 
Welcher oder denn man slcchtt doltt, 
Der bedarö' des nit me habenu aoitt: 
Der konig wirtt jnn alzeytt lobenn, 
2620 Dar zcu mit grossem reicbtumb begabeni 
Vnnd wirtt jm sein dochtter gebenn. 
Dar zcn in seczenn bey seinem lebenn 
Als einn vatter jnn seinem hawß 
Vber das volck vonu Israhell zcu vor vß. 
Daüid horett dys wortt vnnd spriohtt: 

a Nö Tydisti !»• b penmoarit bs. o dinityt magiiit hi. 
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CGX. [Qdd dabitnr yiro, qui pereuaserit PhiHsthmim 
hunc 6t tnlerit opprobrinm de Israel ? Quis enim est hic l'hi- 
listhaeus incircumcisus, qui exprobravit acies dei viventis? 1 reg. 
17, 26.] 

2626 Was will man nn mem gebenn, 

Der dem PhiliBter njmbt das lebenn 
Vnnd nymbt ab also schnell 

Die Schemde von dem volck Israhell ? 
Welcher kann mir gesagenn hy hey, 
• 2680 Wer der vnbeschnittenn Philister sey, [70a] 
Der do versprochenn hoitt 
Die spits des lebendige goit? 
Hbliab spriobtt son Daiiid: 

CCXT. (^)uarc venisti et quare dereliquistj oues iUas in 
deserto ? [Ego novi superbiam tuam et nequitiara cordis tui: qnia 
nt videres prnlinm desoendisti. 1 reg. 17| 28.] 

War ymb bista komenn bie berbey 
Vnnd lest die scboff in der wüstenney ? 
2636 Ich erkennen die hoffartt, onn schertz, 
Dar zcu auch dein schaickhafftig hercz: 
Es jst dar vmb vonn dir gescheenni 
Das du auch mogst denn strejt sebenn. 
Dauid antwortt: 

CCXII. Quid feoj? Numquid non verbum estV [1. reg. 
* 17, 29.] 

Was bann jch dann gethonn hie vnd dortt? 

2540 Ist es dann nitt me dann einn wortt? 

£llIN KNSCUTT sprichtt zcaDauid: 

Ich sali dich für denn konig fürenn, 
Der soll woll an dir spurenn, 

Was du seyst vor cinn mann. 

Als wir ann deiner redtt verstau n, 
2646 So sali er dich dar zcu bereytten. 

Der Philister sali dein woll be7ttenn; 
Als baltt fllrent sie David soa dem konig ynd sprichtt der 
knecutt: 

■ 

PMtlonnpl«! B 
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Here, hie hnngenja wir dann knechtt^ 

^ Denn solt jr besehenn rechtt. [70b] 
Als wir ann seiner redde verstano, 
2ÖÖ0 80 vermejnt er deno Philister zcu Bchlann, 
Der gegeoo Tnas stett vff dem berg. 

jst gegeDn jm als eion geswerak. 
Will er je dann nit ablonn, 
So layß jnn für vnus jun den streyt gann. 

Dauid sprichtt dar vff gleich scnm konig : 

CCXUI. Non concidat cor cniusqaam * in eo: egosemuB 
tuas yadam et pugnabo^ [adrennis Phiüsthieam. 1. reg. 17, 32.] 
2655 Jo, here, ich sag es sünder schercz^ ' 

Widder jao sali fallenn kejrnes mannes bercz. 

Ich bin einer Tonn deinen knechtten 

Vnnd will vonn stnndt an ghen zca fechtteo : 

Denn Philister will jch slagenn doitt, 
2660 Darvor liann jch zcu moU kein noitt. 

D£& KONIG antworit: 

CCXIV. Non Tales resistere Philisteo isti, nec pnngnare 

aduersus eum, [quia puer es, hic autem vir bellator est ab ado- 
lescentia sua. 1. reg. 17, 33.] 

Ich sagenn dir sünder wann, 

Dn magst denn Philister nit wider stan, 

Auch magstn nit volnflOrettn den streytt, 

Wann du bist einn kindt zcn diesser zeytt, 
2665 Aber er jst einn strey tparlicher mann 
Vuud hoitt es vouu jugenutt trieben an. 
Dauid antwortt: 

CCXV. Pascebat seruus tuus [71a] patns suj gregem 
et veni ohantleo et vrsuH [et tollebat arietcm de niedio gregis, et 
persequebar eos et percutiebam eruebamque de ore eorum, et illi 
oonsurgebant adversum me et apprehendebam mentnm eomm 
et snffocabam interficiebamqne eos. Nam et leonem et nrsum 
interfeci ego servns tnus: erit igitur et Philisthttua hie ineircum- 
cisus, quasi unus ex eis. Nunc vadam et auferam opprobrium 

• 

A c9qcuuD h». b pnngnando hs. c et] vel 1 reg. 17, 84. 
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populi : qaoniam qnis est iste Philisthaeus incircumcisuß , qui 
ausus est maledicere exercitui dei vivtntia? 1. reg.. 17, 
34—36.] 

Ich Stenn hie alt dein kneoht wol gemadt, 
Vnnd honn meins vatters sebofF gehutt. 

Do kome laufFeun einn lewe vnnd bore 
2570 Vnnd namen einn hamell vß dem bere. 

Do eyltt jch noch vfF stundtt 

Vnnd nam denn rawb vß jrem mnndt. 

Do stnndenn sie vff gegenn mich, 

Aber jch begreyfF sy bey'der kjeffeinn gleich, 
2676 Do mit erstiecktt ich sie jnn der noitt; • 

Also wordenn sie vonn mir gedoitt. 

Sollichs hon jch gethann als dein knechtt. 

Nn lojrß dich ebenn dttncken recbtt, 

Ob dec ▼nbeachniddenn Philister 
2580 Were einn lewo oder einn bere? 

So will ich gehen vonn atundt von dann 

Vnnd abnemen des volcks von Israhel schandt. 

Wer jst er dann zcu diesser stundtt, 

Das er so freuelioh mitt seinem mnndt 
2685 Vermaledeitt also sere 

Des lebenndige gottes bere? 

Der konig sprichtt: 

Diweill jch merck, das dtt je wiltt dar an, ^ 
So will jch dich rttstenn yff die bann. 
Diesenn hamasch thn an deinen lejrp, 

2690 So bist einn mau zcu dem streytt. 

[71b] Dbb konig thutt Dauid hämisch ann vniid seczett im 
einn hawhen yff vnnd ^ blndt jm einn swertt vmb ynnd sprichtt: 
CCXVI. Vade et dominns tecnm sit. [1. reg. 17, 37.] 

Nu ganug zcum streyt also frey. 
Das gott alaeytt bej dir sey. 
Baihd Yersttdit sich jm hamisdh vnnd spricht : 

2682 isrl hg. « vnnd vnnd hs. 

' 8» 
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CCXVII. NoD poBsam [sie] incedere' qaia vmm non habeo. 
[1. reg. 17, 39.] 

Ich kann worlich nit komen von hyn, 

Wann jch des hämisch nit gewonet byn. 
2595 Der harniflch muß mir vß dem leyp. 

Ich verlierenn anders zca moli den strejt 

Dauid tknt denn hanuMk y» ynd spriohtt: 

Nu gebent mir widder meinen stab. 
^i© woll jch bin einn jünghernn knab, 
So will jch doch vff dieasen tag allein 
2600 Denn Philister dottenn mitt stein. 

Danid nymptt stein in sack vnnd seinen stab vnnd gett son 
GOLIAS. Der gett jm entgegeim vnnd sprichtt: 

CCXVIII. Numquid ^ ego canis sumquod» tavenis ad me 
cum bacnlo? [1. reg. 17, 43. Veni ad me et dabo camesituas 
▼olatilibus caeli et bestiis terrae, ib. 44.] 

Sage ann, meinstu nit zcu diesser stundt, 
Das jch sey einn rüdde oder hundt, 
So du mich wiltt mit dem stab schmeyßen ? 
Korn her, jüh will dich zcu rejssenn, [72a] 
2606 Domit verleüstn dein lebenn. 

Dein fleysch will jch denn vogeln gebena 
Vnnd auch denn thiernn der erdenn: 
Also mustu verdilgett werdenn. 
Badid antwortt: 

* 

CCXIX. Tu venis ad me cum gladio et hasta et clipeo, 
ego autem venio ad te in nomine domiiij [exercituum dei 
agminum Israel, quibus exprobrasti hodie, et dabit te dominus in 
manu mea, et percutiam te et auferam capat tuam a te et dabo 
cadayera castrorum Philistiim bodie volatilibus ckM et bestiis 
teme, nt sciat omnis terra^ quia est dens in Israäl et noverit uni- 
yersa ecclesia haec , quia non in gladio nec in haata salvat 
dominus, ipsius cnim est bellum et tradet vos in maous uostras. 
1. reg. 17, 45—47.] 

* 

» incidere ha. b Nunc quid hs. c quod] et hg. 2601 meist u bs. 
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Du kompst mit schwertt, sper viid heim scu mir: 
2610 Im namen göttes begegenn jch dir, 

Der do beschyrmbt die schar Israhell, 

Gegeim der du dich host also soell 

Versprochen n hewt vff diesenn tag. 

Nu yermerck, was gott vermack. 
2616 £r wir€t dich ym mein hendt geben, 

Vnnd jch wertt dir nemen das lebmm 

Vnnd will dir abslagenn das heVlbtt : 

Das wirtt denu Philisterenn leydtt. 

Denn selbigenn corper will jo.h gebenn 
2620 Denn vogelenn, die jnn der lutft schwebeni 

Dar ascn denn thiemn vff der erdenn, 

Vff das alle land gewar werdenn. 

Das gott der here in Israhell sey. 

Auch sollenn sie merckenn hy bey, 
262Ö I);is nitt jnn dem spere oder schwertt 

Des herenn volck verhalttenn werdtt; 

Wann der streytt jst gottes ann diesem ende [72b] 

Vnnd wartt ych gebenn jmi ynnser hendtt. 

Als baltt vnder stett Golias Danid eon scblagenn. Danid greifffc 
in denn sack vnnd lep^t einn stein vff denn scbenckell vnnd würtit 
Golias doitt, vnnd zeugt jm das schwertt vß vnnd lieydt jm das 
heübtt ab Yimd'nyiiipt es zcu jm in sein handtt. Darnach spriehtt 
TTttT.iAn seil denn firanwen: 

Ir frauwen, seit all sambt wol gemeitt 

2680 Vnnd rust vch, das jr vff stundt seyt bereytt; 

Dauid hoitt hewdtt das veldt behaltten 

Vnnd Goliam voou einn gespaltten. 

Des heybtt wirtt er jozundt brenngen, 

Darrmb soltt jr die zejtt nit lengen : 
2686 Mit freydenn soltt jr jm entgegenn gann. 

Stett vff vnnd macht vch vff die bann. 

Der fkauwen eu^e stett vff vnnd spriehtt zca denn anderenn: 

Der ewig gott sej alaeytt gelobtt ! 
Diweyll Danid hoit Goliam gedoitt. 
So wollen wir es nitt machen langk, 
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2640 Wir wollen jm begegen rmtt gesangk. 
Stett vff, jr frauwen, on lenger zyll 
Vnnd nementt mitt vch ewer soyiten spjlL [73a] 
Als baltt gentt DIE FBAUWSH Dttsid entgegOBii miti harpffenn 
▼nnd seimb«l«ii]i viuid magwtl: 

GCXX. PercoMit Ssnll oiine ei Dmid deoem müia. 

Prirao regum xviij capitulo, [7]. 

Was sollenn wir singen oder sageon? 
SauU hoitt tausent doit gescblageon. 
9645 Na seheno wir scn diesser frht, 
Das Danid yill Btercker jst: 

Zehenn taussent hoitt er gedoitt 

Vnnd vnns all erloist vß noitt. 

Itzlicher gett an sda ennde. Die te&fii»! nemenn GoUas korper. 
liAUB epriehtt seam volök : 

Ir hereoD; etillent ewemn iniindtt 

2660 Vnnd horentt mich zcu diesser stundtt. 

Ir habtt iczundt woU gesehenn, 

Wie der streytt jst gescheenn 

Vnnd Dauid sonnder alle noitt 

Goliam denn Philiiter doitt, 
2666 Vnnd was gegenn jm als einn knab^ 

Vnnd Bchlüge jm sein hewbtt abe. 

Do niitt kam er heym gegangenn 

Vnnd wartt mit freydenn entpfangenn ; 

Mitt lauttenu; harpffenn vnnd singen 
2660 Die frattwenn jm entgegenn gengenn. [73b] 

Das stett jm erstenn der konig buch. 

Im achtaehennden teyll gar ebenn such. 

Nu wertt jr sehenn also schnell, 

Wie Jhesus ryett vff eynem eaell 
2666 Vnnd komeun entgegenn die kind, 

Die zcu Jherusalem jnn sjnn. 

Venn denn wirtt er erlich entp^uigen. 

Mit lobgesanng komen sie gegangenn^ 

Als die ewanglistenn all 
'2670 iSchreybeuu mitt cynmUttigem schall. 
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Nn Bchweygentt stiell all gar 
Ynod nementt diesser ding war. 

XXVll ß. IHESÜS ADIENIT IflERÜSALEM SUPER AZNIA \ 

Mathej xxj. Marci xj. Lnce 19. 

JHESU0 stett vff vnnd spriohtt zca Philipo Ynnd Petro: 

dCXXI* Ite in caBtellnm quod contra vos est, et statim 
inyenietiB azinam^ alligatam [et pullum cum ea: soMte et adducite 

'mihi. Et 81 quis vobis aliquid dixerit, dicite quia dominus Iiis 
opus habet, et confestim dimittet eos. Matth. 21, 2. 3.] 

Ir junger^nn, macht vch vff denn pfadtt 

Vnnd gett hin zcn der statt, 
2675 Die dortt vor vch gelegenn jst^ 

Vnnd findett jr zcur selbenn friat 

Einn eselin angebundenn, 

Das lossennt ab zcu denn selbenn stunden. 

Ob vch jemantt fragtt zcur selbenn friat, 
2680 Sprechtt: der here sein nottUrfFtig jat^ [74a] 

Vnnd brengenntt mir gebundenn herre, 

So erftülennt jr mein begere. 

Petrus antwortt: 

Herre, das thon wir, wisse gott. 
Wir Bollenn le^atenn dein geboitt, 
2685 Wann vnnB der dingh nitt befiltt. 

Mir thun gerenn, was du wiltt. 

Petrus vnnd Philippas gentt vimd biudent denn essel yif, so 
spriohtt SbligmanN: 

CGXXIL Qnid Bolnittis pnllom? [Luc. 19, 33.] 

Wie sintt jr so froüelich \eMt\ 
Oder sagennt mir, was das bede^. 
Das jr her lauffentt also schnell 

a aiiae hs. b Munä hs. 

• 

2673-82 Tgl. Eriarang 4818—24; alsf. pa88.-sp. 2512» 19. 2674 
Tgl. frankf. dirigierrolle 152, 2676—78 vgl. donauesch. pass -sp. 1533 — 36. 
2677. 78 vgl. maestr. pass. sp. 1216. 17. 2688 vgl. firankf. dir%ierrolie 
154. 2688—86 vgl. alaf. paM.-«p. 2526—29. 
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2600 Vnnd Undtt kie vff denn esell ? 

PlSTRl H iiiiiwortt: ' 

CCXXIIL QmadoiiiuiiiB* eomnecemarium*» habet [Luc. 
19, 34.] 

Schwcygk »tili, inciii liebßter gesell; 

Layf) vnns farenn mit dorn esell ; 

Der herre mu(^ jnn brauchen zcu dicflser x»yttf 

Dar ymh viin» belaogk aou leydtt 
Als baltt ftrMui sie denn eeell sen Jhesn Tnnd sprichtt PBTBÜ8? 
269Ö Herre, hy konienn jch al« eiim gesell 

Vnnd brcngeim dir deun esell. 

Dar yff saltu irolich siczeuo, 

£r wirtt sicher mtt blicsenn. [74b] 
Als baltt legenn sy jm die eleyder yff denn esell vnnd seesenn Jhe* 
HUfl) dar vff. Der JCduknn KINDEE gentt jm entgegenn vimd singent: 

CCXXIV. Gloria laus et honor tibi sit 
So Jbesns vor dem tempell komptt spriohtt xinkb yomk demv 

VBSXAUFFEBBVK: 

CCXXV. guiö est hic V [Matth. 21, lO.j 

Sage mir, wer mag sein der mauDi 
2700 Der vff dem esell gerittenn kam? 

Bnm ANDER antwortt: 

(/CXXVI. Uic est ihesus prophetta a Nazaretth Galliiee. 
[Matth. 21, IL] 

Ich sagemi dir das yffenbar, 
dSs jst Jhesus der prophett fÜrwar 

Venn Nazareth jn Giillilee 
Vnnd predigett vill voun vniiser ehe. 
Jhesub maohtt einn geisseU vß seinem gttrttell vnnd spriohtt: 
GCXX VII. Scriptum est, domus mea domus oracionis toc- 
abitur: [vos autem fecistis illam speluncam latronum. Mattii. 

21, 

' 2706 Wie komptt das djs abo 8cn gett? 
a dorni) hs. b neesnarie hi. 
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Wist jr nitt, das geschriebenn stett, 

Mein huß sali heyssenn einn beth hwß ? ' . 

So machtt jr einn mortt butb dar vsß. 

Als baltt slegtt er die keiffer vnnd verkeiffer vß dem tempell. 
So singent di£ kinD£R im tempell : 

CCXXVÜI. Osana filio Danid ! Benedictas qui venit [in 
nomine domini! Oaanna in altisedmiBl Matth. 21, 9.] 

[75a] Darnach sprichtt Selem zcu Jhesu: 

GCXXIX. Audis, quid isti dicunt ? [Matth. 21, 16.] 

Horestu anch scu diesser stnndtt, 

2710 Was diesse ruffenn mitt jrem mundtV 

Jhesus antwortt: 

GCXXX. [ütique :] numquam * legistii qnia ex ore in- 
(ancinm et lactantinm perfecisti landem«? [Matth. 21, 16.] 

Habent jr nie gelessenn zcu einer stundtt : 
Vß jungenn vnnd sugende kinder mundtt 
Soll lob vnnd ere volnbrachtt werdenn ? 
Solch» jst gescheenn vff der erdenn. 

ÖELEM sprichtt: 

CCXXXL Quid singnum ostendis [nobis] qnia hec facis? 
Johannis secundo, [18]. 

2715 Was zeychens kanstu vnns gesagerin, 

So du Yuns vß dem tempell dust alagenn ? 

Sprichtt JhbsUB^: 

CCXXXIT. Soluite templumhoc, et in dribus diebus 
[exdtabo illud. Job. 2, 19.J 

Horennt ebenn, was jch sprechenn : 
Diessenn tempell solt jr zcn brechenn, 

8o will jch mitt hofflichemi sachenn 
2720 In in drejenn tagenn widder machenn. 
Seleic antwortt: 

ft Nnquid hs. b Uotencifi hs. c andem hi. d Jhesuas ha. 

* 

2707. 08 vgl. br. Pbil. Marionl. 3176. 77; al8f.pa88.-8p. 2660. 6U 
2717—20 Tgl. alef. pasB.-sp. 2666—69. 
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CCXXXm. Qnad raginte «t sex annif * edifieatnni est [tem* 
plnm hoc, et tu in tribus diebus excitabia illud? Job. 2, 20.] 

Zwor (lein stym zcu moU nitt lawth. 
Der tempell jst ia xlvj janm nit erbandtti 
Vnnd da wiHt vnns tüI aagenn 
Vnd wolst jn machenn ja dreyen tagen. 

[75b] Itzlicher gett ann sein ortt. SiMONN stett vff ynnd gett 
zca Jhesa vnnd bitt jnu zca gast, Matbej xxyj, Maroj xüij; 

2726 Meister, mein wortt salta reohtt verstann : 
Du saltt mitt mir zca hawß gaon 
Vnnd saltt essenn do mitt mir. 

Dein jüngerenn nym mitt dir. 
Solchs saltu mich gewerenn, 
2730 Wann jch mitt dreUwenn geremi. 
Jhebus aatwortt: 

Fretindt Syraon, das du haist begertt. 
Das saltu warlich sein gewertt. 
Ich will zcu deinem disch komen 
Rechtt als jch vonn dir bann vemomen. 
2786 Nu ganngk du vor, so volgenn wir, 
Das wir erfüllenn dein begyr. 

Jhesufl vnnd die jttnghernn gennt mitt Symoim vnnd essenn. 
Magdalena sprichtt zca jrer Schwester Martha: 

' Martha, Martha^ job will vff stann 
Vnnd jnn Symons bawß gann. 
leb weyß woU zeu diesser frist, 
8740 Das der berre do zcu gast jst. 

Ich will vndcrstenn zcu salbenn 
iSeiu beiiirbt vuud fUeß allenthalben. 

a aiuuM bi. 

* 

2721—24 vgl. alflf. pass.-sp. 2670—73. 2726 vgl. frankf. dirigicr- 

rollc 162. 2725. 26 vgl. Erlösung, pragor bruchst., Germania 3, 471, 

23. 24. 2725—30. vgl. alsf. pass.-sp. 2724-28. 2727—30 vgl. st 

gall, paB»,-»p. 254—57. 2731 vgl. frankf. dirigicrrollc 163; donaucsch. 

paH8.-8p. 135. 2731. 32 vgl. st gall. paaa.-sp. 258. 59. 2731—^6 
y^l. alsf. pa«8.-sp. 2729—34. 
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Martha antwortt: 

Magdalena^ liebste Schwester mein, 
Gangk vimd volnbring denn willen dein. 

[76a] Maobalema gett zcu Jhesn far denn disch vimd feltt vff 

jre knihe vnnd sprichtt: 

2745 Jhesus, lieber here, jch clagenn dir 

Innigklieken vß bercsBenn begjr, 

Das jck vill Tnaelligs wejp 

Hann einn sündigenn leyp. 
, Nach hoffartt hett jch verlangenn, 
2760 Dorbeytt hann jch vill beganngen 

Mit worttenn vnnd mitt gedannck^ 

Mitt apeya vnnd «ach mitt dranek, 

Mitt haß vnnd auch mitt draokheytt; 

Mitt zorenn vnnd auch geytzigkeytt. 
8766 Vnkeüsche bin jch gewessenn, 

Dar urob kann jch nitt woll genesseou. 

Lieber her, darvmb bitt jch dich, 

Das du wobt begnadenn mich 

Vnnd mir gebenn heylsamen droi8t| 
2760 Wie jch vonn sündenn ward erloist. 

Als baltt salbt sie Jhesu das he^btt vnnd füeß vnnd dmckett 
mit jrem höre dar nach. Als baltt spriohtt JUDAS : 

COXXXI V. Vt quid perdicio hec ? [Potuit enim istud 
venundari multo et dari pauperibus. Matth. 26; 8. 9.] 

War für sali nu diesser verltist ? 
^ Diesse salb jst verschatt vmbaonat. 
Mann hett woll vill gelts dar vß geloiat 
Vnnd die armen le^ damit getroiat. [76b] 

Jhesus antwortt: 
2748 eifi hs. 

» 

2745 — 60 vgl. alsf. pass.-sp. 2747 — 60. 2747 vgl. frankf. dirigier- 
rolle 164. 2761 vgl. frankf. dirigicnolle 168. 2761. 62 vgl. alsf. 
pa88.-8p. 2809. 10; Erlösung, prager brachst., Germania 3, 471, 45. 46; 
8t galt. pas8.-sp. 288; donauesch. pass.-sp. 1507 — 10. 2763. 64 vgl. 
t^riüsung, Germania 8, 471, 49» 60; alsf. pass.-sp. 2813. 14. 
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CCXXXV, Quid moicsti cstis huic mulierj? Opas boniim 
operata eat [in me. Nam »euipcr pauperes babetis vobiscum, me 
aatem non Semper habetis. Mitteiu enim htBC nngneDtum hoc 
in corpus menm ad sepeliendnm me fedt Amen dico vobiii 
ubicumque prsBdicatum faerit hoc eyangdium in toto mundo, 
dicetur et quod haec fecit in memoriam eiu8. Matth. 26, 10 — 13.] 

2706 ir jUngberenn, sagennt mir vmb was 
Dragennt jr vff diesse frauw haiS? 
Glitte verck haitt sie jnn mir gethann. 
Ir mogennt woll arme le^dt bann 

Zcu allenn zeyttenn, wann jr woltt : 
2770 Nitt huin^ Jr mich habenn soltt. 

DuH ma lest djs salb in mein leyb ghan, 

Sollicbs baitt sie zcn begrebnus' gethann. 

Ich sage vch daß furwor, 

Wo dys wirtt gepredigett offenbar 
8776 Allenthalbenn vfF diesser erdenn, 

So wirtt do bcy gesagtt werdenu, 

Sio bab es dar vmb gethann, 

Das man es soltt acn gedecbtnus hann. 
SiMONN spriohtt, 80 er soUiobs dohtt: 

CCXXXVT. Ilic si esset propheta, sciret vtique quo et 
qualis esset [qu«d tangit eum, quia peccatrix est.] Luce sep* 
timo, [ÖU]. 

Einn dingh sere verwunndertt mich 

2780 Inn mevnen lierczenn sicherlich : 

Wer einn pruphctt diesser mann^ 

Er wust sicberlicbenn dann, 

Wer djß gegenn werttig frauw were; 

Wann es jst dnn weytt kündig mere, £77a] 
2785 Das sie einn groyß sttnderin jst : 

Vund leydtt das vonn jr xcu dieser frist 

« 

•27r>5 vgl. franlcf. dirigierrolle 171. 2765-70 vgl. alsf. pass.-sp. 

281.')— 20. 2767 — 70 vgl. Erlösung, Germania 3, 471, 53—66. 

2775—78 VgL »Isf. pass.-sp. 2841 — 44. 2779 vgl. frankf. dirigi«^ 

rolle 2779-86 vgl. alsf. pass.-sp. 2777 — 84. 2781. 82 vgl. 

doMuesch. pass.-sp. 239. 40. 2785. 80 vgl. don&uesoh. pMS.-6p. 841. 42* 
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JumsüB spiiolitt; 

CGXXXVJL Symon, habeo tibj aliquid dicere. [Luc. 
7, 40.] 

Frettndt Symoim, laaater mir, 
Einn cleynns saU joh sagenn dir. 

Symonn antwortt: 

CGXXXVm. Magister, die. [Luc. 7, 40.] 

Meister, sage her ofFennbor, 
2790 Ich will dir zcu horeuii furwar. 

Jhbsds spriohtt: 

CGXXXIX. Duo debitores [erant] cuidam* feneratorj, 

viius [debebat] denarios quingentos [alius quinquiiginta: non 
habentibus illis, unde reddereiit, douavit utrisque. Quis ergo 
eum plus diligetV Luc. 7, 41. 42.] 

Eb warenn schuldig zwenn geselleno 
Eynem kaaffmaii; als jch dir mellenn, 

Eyner funffhundertt pfenning iu der zcall, 
Der ander fiiiiffzcigk vber all. 
2795 ix iLoyner haitt zcu bezcalleuu uichtt, 

Do schaack er es jn, als jch dich berichtt. 
Nu sage du mir, Symomi, vmid roitt. 
Welcher denn kauffman am liebsten hoitt? 

Symonn antwortt: 

GCXL. Estimo quia is cuj plus donauit. [Luc. 7, 43.] 

Ich haltt, das er dem meist haitt geschancktt, 

2800 Der selb bab jm am meistemi gedancktt. 

JH£8US sprichtt: 

GOXLL Recte iudicastj. Vides.haiic mulierem? Intrauj 
[in] domnm taam, [aqiiaiu pedib>us meis non dedisti : hsec autem 

lacrimis rig'avit pedes meos et eapillis suis tcrsit. Osculum 
mihi non dedisti: htaa autem^ ex quo iutravit, non cessavit 

a ^uidam hs. b quinqnagitos hs. 

2787 Tgl. firauikf. dirigierrolle 166. 2787. 88 vgl. donauescb. 

pasB.-sp. 245. 46. 2797. 98 donauflaeh. paat.-ip. 261. 62. 2799. 
800 ygl. donauMeh. pa8B.-fp. 267. 68. 
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osculari pedes meos. Oleo caput raeum non unxisti : haec autera 
unguento iinxit pedes meos. Propter qaod, dico tibi, remittentur 
ei peccata multa, quooiam dilexit multum: cai autem minui 
dimittitiir^ minaB diligit. Luc. 1, 43 — 47.] 

Symoii^ da haist recbit geantwortt mir. [77b] 

Sichstu auch der frauwen begyr, 

Wie sie jr simde kann geclagenn? 

Mein fließe haitt sie mir gezwagenn 
2805 Mit dbreerenn, das sie nitt verdroys, 

Mitt gatter salbeim sie begojB 

Mein hewbtt, das da Ditt eotdetht, 

Do da micb zca einem gast betht. 

Dar vmb sagenn jch dir offenbar, 
2810 Viil sunde werdenn jr vergebenn fürwar^ 

Wann sy vill libtt in jrem lebenn ; 

Vnnd welchem werdenn wenig yergeben. 

Der boitt wenig lieb vff erdenn. • 



Thomas sprichtt: 
CQXLLL Quis est hio qni eciam peccata dimittit? [Luc. 
7,4».] 

2816 Welcher haitt vnnder vnns das lebenn, 

Der auch die sünde künde vergebenn? 

Jhbsub sprichtt zoa Magdalena: 
GCXLUL Fides taa te salam fecit: vade in paee. [Lac 
7, 50.] 

Maria, jch sagenn dir zcu diesser nachtt, 
Dein glawb hoitt dich gesuut gemachtt. 
Dar vmb ganng hin, seligs wejb, 
2820 Nitt versündige mehe deinen lejb 
Vnnd hab fürbaß reynes lebenn.- 
Dein sttnde sint dur alsamptt vergebenn. 

2801—04 vgl. alsf. paa8.-sp. 2799-802. 2805. 06 vgl. al«f. 

fMn.-«p. 2805. 06; donaaeach. pass.-sp. 281. 82. 2817. 18 vgl. donaueacli. 
PMS.-BP. 339. 40. 2819-22 vgl. alsf. pass.-Bp. 2821 — 24. 2821. 22 YgL 
tt galL paaa.-ftp. 284. 85; donauesch. pM8.-8p. 337. 38. I 
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[78a] Magdalena gett ann jre ortt. Jhesns bleibtt siczenn mit 
denn jttnglierenn. 

XXVIII A. SEQÜITUB PREFieURACIO VENDICIONIS« 
GRISTI A lüDA PRO DRI61NTA BENARIIS \ 

Silete ! 

Joseph stett vff vnnd sprioht acn seinen bruderenn: 

CCXLIV. Audite lomnium* menm [qaod vidi]: pnta- 
bam no8 ligare manipulos in agro [et quasi oonsur^ere mani- 

puluni meum et Stare vestrosque manipulos circumstautes adorare 
njanipulum meum.] Genesis xxxvijo, [6. 7]. 

Ich bin ewer brader, Joseph genaott^ 
Vnnd vch brttderenn all woU bekandt. 
2825 Wie woll jr mir seyt all sampt feindt, 

So sagenn jch doch, mir jst gedramet heyntt 
Vnnd düchtt mich jnn meinem synnen, 
Wie wir all jnn eioem acker giDgeon 
Vimd bündenn garbenn zcu samenO; 
2880 Vnnd mein garb wer vff gestannden 

Vnnd ewer, die vmb mein garb stunden^ 
Die selbenn neichtenn sich vnndenn 
Vnnd betthent all mein garb ann. 
SoUchs jch jm drawm gesehenu bann. 

Leüi ^ aotwortt: 

CCXLV, Numquid rex noster eriöV Aut subiciemur® 
dicionj tue? [Gen. 37, 8.] 
2885 Nu sag vnns allenn hie on schäm. 

Was sali dir bede^tten der drawm ? 

Meinstu nitt vff diesser erdenu [78b] 

Vnnser aller konig zcu werdcnn, 

Oder meinstu onn allenn spott, 
2840 Wir sollenn vnderthenig sein deinem gebott ? 

J08BPH spriohtt: 

a vendicione hs. b denarys ha. c sompura hs. 2830. 31 und 
38 grab hs. 2834 geacheun bs. d Leue hs. e subicictur hs. 2840 deine hs. 

r 
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CCXLVI. Vidj per somniam*, quasi solem et lanam et 
Stellas yndecim adorare me. [Gen. 37 , 9 ] 

Lieben briider, syt nit verschambtt; 
Mir jst noch einn anders gedrambtt, 
Dar anD soltt jr woU verzcagenn. 
Vatter, jch will dirs auch sagenn. 
3846 Icli hann jm drawm gesehenn diese nacht. 
Das sonn vnnd monn jrw maclitt 
Stttndenn mit eylff sterenn vlF der bann 
Vnud bettenn mich alsambtt ann. 

Jacob dxb yattbb spriehtt: 

GCXLVn. Qoid sibi^ vnlt hoc somnium*' [quod vidisti]? 
Num ego et mater tua [et fratres tui adorabimus te super terram ? 
Gen. 37, 10.] 

Joseph, lieber soen, antwortt mir, 
2850 Was bede^dtt diesser draiihn dir? 

Bede^dtt er, das dein mntter Tnnd jch, . 
Dar zca auch dein brüder sicherlich 

Sollenn dich vff diesser erdenu 
Ann betheun, ehe wir sterbenn ? 
Joseph setstt sich ann sein ortt Lbui spriehtt zca Jacob : 

2865 Jacob, aller liebster vatter mein, [79a] 

Du saltt gebenn denn willenn dein : 
Wir wollen n vnns machenn vff die ban 
Vnud mit einn ander in Sicheun gann, 
Do selbst wollen wir sehenn zcu den schafien. 
2860 DiwejU saltu hj blejbenn ynnd slaffen. 

JAOOB DBB YATTBB sntWOrtt: 

Farent hynn, mein liebste kinde, 
Vnnd thundt all nach ewermm sinde. 
Gentt hin jn einer gemein, 
Joseph sali bey mir bleybenn allein. 

Als baltt gentt die eyllff brüder bey dem bronne. Darnach 
spriehtt Jacob D£& vatter zcu Joseph: 

a sompnfi hs. 2841 Lieber bs. b sibi] tibi h», c tompnü h«. 
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OCXLVIII. Fratrea tuj paacuut oues in öichiinis ^ j [veni, 
. mittam te ad eos. Gen. 37, 1 3.] 

2866 Joseph, mein wortt saltu recht entpfangen. 

Dein bruder siut jnn Siehenn gegangen : 

Kom TDod njm mein wortt recht jn syn, 

Ich will dich jtasundt schicken zcn jnn. 
Joseph sprichtt: 

CCIL. Presto sam. [Gen. 31, 14.] 

Vatter, jch bedariF mich yff nichts richtten. 
2876 Schickestu mich itzundtt in Siehenn, 

So sagenn jch das vff meinen ejdtt; 

Ich will aizejtt sein berejtt. 
[79b] Jacob spriehtt: 

GCL. Vade et vide, 81 cuncta prospera sint crgu 
fratrea tuos [et pecora, et renuncia mihi, quid ugatur. Gen. 
37, 14.] 

Joseph, aller liebster sonn meini 
Gang hin acn denn brttderenn dein. 
2876 DiwejU sie mitt dem vyhe vmh gentt. 

So sich, wie die diu^ vinl) sie Htenndtt, 
Vnnd sage mir widder mitt deyneni nmudt, 
Wie es sthee vmb die selbige stuadtt. 

Joseph gett hin weck Tnnd wirit jnre, so begegentt im bimn 
UAXt vnnd sprichtt: 

Sage mir, frettndt, wo saltu hin gann, 
2b80 Daa du so jrre gest vtif diesser bann? 
Joseph antwortt: 

COLI. Fratres meosqnero«, [indica mihi, nbi pascant 

greges. Gen. 37, IG.] 

Mein briider süchenn jch zcu diesser standtt. 
Kondestu mich vnder richttenn itsundtt, 
Wo sie sindtt bey dem vjbe, 
SoUichs bitfeenn jch dich alhj. 

a pascant bs. b sicbmus bs. 2b7u tiickuntu bs. c qiierur hu. 

PlMtOMBjial 
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DbE HAH sprieht: 

CCLII. Recessenint de loco isto, audiuj autem cos di- ^ 
centes [Eamus in Dothain. Gen. '61, 17.] 

2885 Sj sint Tonn diesser statt gangenn ; 
Ich hiinn woH yonn jnn veretannden, 

Das sie all hetteiiii jnn jieui sin^ 

8e woltten geiu gheDii Uotheym jnn. 

Joseph sprichtt: 

leb will an sprechenD mein beynn [80a] 

28U0 Vnnd will do hin streychenn allein. 
Mein brüderenn will jcli begegenn, 
leb wejs woü, wo Dotheym jst gelegenn. 

Joflepb gett foitt an, so sehemi jn sein brOder ^nnd sprichit 
Lbdi: 

CCLIII. Ecce sompuiator* venit. [VeniteJ occidamus eum 
[et mittamus in ciaternam veterem diccmusque Fera pessim« 
devoravit eum, et tone apparebiti quid illi prosint somniasua. 
Gen. 37, 19. 20.] 

Sebent, wo der drawmcr her komptt. 

Wir wollen n jn doitteuu zcu diesser stundt ^ 
2895 Vnnd jnn werffenn jnn einn altt locb 

Vnnd sagenn ▼nsermm vatter darnocb, 

Einn boße thir bab in verscblundenn. 

Als dann so wirtt her fUr komenn, 

Was nutzes jni sey gescheenn 
2900 VoDu dem drawm, denn er hoitt gesehenn. 

BObem antwoitt: 

CCLIV. Non interficiamuB animam eius nee effundamas 

sangwinem^ [sed proicite eum in cisternam hanc, qua^ est iu 
solitudiiie mauusque vestras servate iunoxias. Gen. 37; 22.] 

Liebenn bruder, borentt micb jn noittenn, 
Wir wollenn sein sele nitt doittenn, 

Dar zcu auch nitt vergiessenn sein blutt, 
Besünder werÜeut jun mitt t'rejem mudtt 

2888 So hs. gethaym hs. 2892 gelheym lu. a sompniatur hi. 

I 
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2905 Ino das altt loch oder ciBterenn, 

Die jnn der wnstSdnang stett alßo ferenn. 
Solchs dutb geringe vnnd behende 

Vimd behaltt vnschuldig evver hcDclc. [8Ub] 

Joseph neiget sich vor denn brüderenn. Ala baltt greyffionn sy 
Joseph ann Timd sieben jm sein rock yß vnnd sprichtt Lbui: 

Josepli; du haist denn drawm nit recht verstanden. 
2910 Du wirst hie gar wilde entpt'aimgcn. 
Mach dich gering vft' die bann. 
Du must mit vnus jnu einu ander werck gano. 

Die brftder ffirenn Joseph son dem cisternn ynnd loyssenn in dar 
jnn. [Joseph spricht:] 

O gott, hilft' rair armenn 
Vund loyß dich raein erbarmen. 

Hic Rubenn abitt * [et] ploratt Dar nach sprichtt Leui: 

2915 IV brüder, wir bedttrffenn nu kein noitt. 
Komptt; londt vrin.s essenn vnser broitt. 
All hic wollenn wir siczenn nydder; 
Joseph komptt nitt bej vnns widder. 

Die brfider seczeni^ sich nidder vnnd essen. Damach sthent 
dy Ismaheliten vff. Judab sprichtt scn seinen brüderenn: 

CCLV. Quid nobis prodest, si occideriuui.s ^ tVatrcm nost- 
ruin [et celaverimus siinguinera ipsiusV Gen. 37, 2ü.] 

Ir brüder sehtt, dortt komen die Ismahelittenn 
2920 Vnnd fürenn kaoffmanßschacz in Egipttenu. 
Was nutz mag vnns doch werdenn, l^lft] 

So vnnser bruder alßo muli sterbenn 
Vnnd wir verhellenn (jni) sein blutt? 
Es bdüehtt mich viil besser vnnd gutt 
292Ö Wir verkaufftenn jnn denn Ismahelitten. 
Die fUrenn jnn fortter jnn £gipttenn : 
So bleybenn vnbeflecktt vnnser hende ; 
Wann jnn worheyt jch das erkennde, 
Das er izundtt vund zcu aller trist 

a abytt hs. 2917 nyder ht. b occideii) ha. 2928 erkemdehs. 
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S980 Ye doch vnnaer bruder ynnd fleysch jst. 

Die bruder sthentt all vtf vnud spricht Leui: 

Bruder, du hoist vims gebenn eiun gutten roitt: 
Wir woUeuQ dir volgenn mitt der doitt 
Vnnd wollenn dir alsambtt hel£fen gerenn, 
Dae er widder kom vß der cisterenn. 

Die zehenn geniit zcu der cistereuu. JuDAS wirfft einn handt 
zwelna dar in vaud sprichtt: 

2936 Joseph, kaosia denn knodeun kriegenn, 
So wollenn wir dich her aoß zcigenn ? 
Hoistn denn knodenn, so haltt jnn fest, ^ 

Das düncktt micli sycher das best. 

Als baltt -zciehenn sy Joseph her vß vnad fftreim jnn £on denn 
Ismaheli^ten 'vnnd sprichtt Judas: 

Der jung mag noch lanng zeytt lebenu; [81b] 
2940 Wir wollenn jnn vch zcu kauft' gebenn. 

Gebennt vinis vor jnn eynn zciinlich [gelt] 
Vnnd t'ürentt jnn jn einn ander weitt. 

Dbe Ishahblittenn mmsL sprichtt: 

Dtesser jung gefeltt Tnns ebenn recAtt; 
Er jst noch einn junger starcker knecbtt 
2i)4ö Vnnd mag lanng zeytt woll lebenn. 

Aber wir wollenn vch nitt mehe gebenn , 
Dann dreyasigk pfenning vifenbar. 
Dar nach wyat vch scu richtten fbrwar. 

Judas sprichtt: 

Nu londtt vnna die xxx schleichen her, 
2950 Wann der jung muß vonn vnns weychen fer, 
Aber das sagenn jch vch dar bey, 
Als fere das das geltt als gott sey. 

. Der Ismaueliter zellett die pfenning vnnd sprichtt: 
Deühalbenn habtt guttenn mudtt, 
Dy zxx pfenning sintt alle gutt 

2946. 46 TgL unten 8128. 24; 8129. 80 und 8165. 66. 2951. 52 
Tgl. unten 8148. 44. 
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2955 Seliett hin, das jst einer, zwenn, drey, 

Jüngher, kom her zcu mir er hey: 

Yiet, fUnff, nechs, Biebenn, echtt. 

Die zcall jst zwar gerechtt. 

Der sintt newen, der sintt zcehenn, [83a] 
2960 Es will sich der bezcallunng nehenn. 

Eylff, zwelfF, xiij etc. xxx mit schall : 

Sehtt hin, nu habtt jr die pfenning all. 

Judas besiehtt die pfenning Yimä spriohtt: 

Die pfenning sint all hübsch vnnd fein, 
Ich will auch glanbenn, das sie gut sein. 
2965 Fartt hiD vnnd seytt woll gemudtt 
VDnd behaltt denn jttDghenn Jdd but. 

Als baltt fttrenn die Ismabelittenn Joseph mitt Jnn. Damach 

sprichtt Judas zcw denn brüderenn: 

Ir brüder, bleybt hie bey einn ander Btaon, 
So will jch zcu denn echafienn gann 
Vnnd ejns brengenn zcu voh her, 
2970 Dar nach horennt forther mein beger. 

Judas gett ynnd holtt einn schoff. In dem gett Rubbkn bey die 
oisterenn vnnd sichtt dar jnn ynnd gett zcn denn brüdemn vnnd zoa 
reyssett sein deyder ynnd spriehtt: 

OCLVI. Puer non comparett, et ego , quo ibo ? [Gen. 

37, 30.] 

Ich bin gewest bej der cistemn 
Ynnd hett geaehenn mein brUder Joseph gernn. 
Nu Weys jch nitt zcu diesser fnsti 
Wo der jung hin komenn jst, 
2975 So jch iiu nitt mag findenn jnn. [82b] 
O gott; WO Ball jch dann hin ! 

JÖDAB komptt ynnd hrenget das sohoif ynnd spriohtt zoa denn 
br aderenn: 

will jch vnns einn guttenn roitt gebenn: 
Dem Bchoif wollenn wir nemen das lebenn. 

S956. 66 Tgl. 8136. 86. 9957. 58 vgl. unten 8189. 40. 
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Dar vmb bo seytt all sambtt wo! gemudtt, 
2980 Denn rock wellenn wir*weBchenn jm bludtt 

Vnnd dar nach sagciin zcu allenn stunden, 
Wir habeiin jnn also liegenn fuudenu. 

Lbui antwortt: 

Bruder, dein meynnng jst sere vast p^utt. 
Wir wollenn heym ghenn mit freyem luudtt, 
2985 Noch dem als du hoist gesprocheun, 
So bleybt vons misaedoitt vugerochen. 

Als balH Btiohtfc Jadas das sehofP ymd wescbtt denn rock dar jnn 
vnd gentt sea Jacob ynnd spricht Judas: 

CCLVn. Hanc jnuenimus* : vide, vtrum tunica filij ^ tuj sit 
an non. [Oeu. .'iT, ,']2.] 

Mein aller liebster vatter Jacob, 

Wir habenn fdndeiin diessenn rock. 

Nu magstu merckenn mitt deinem gesichtt, 

2990 Ob der rock deins soens soy oder nitt. 

[Ö3a] Jacob uymptt denn rock vnnd besiohtt jnn vnnd sprichtt: 

OOLVin. Tunica filij ^ mej est: vera pessima commedit 
[eum, bestia devoravit losepb. Gen. 37, 33.] 

Icli schenn woll zcu diesser frist, 
Das dys meins socn» Josephs rock jst, 
Vnnd merckenn woll zcu diessenn stunden. 
Das boeß thier haitt jnn yerschiundenn 
2996 Vnnd hoitt jnn zcnryssenn vnnd geessenn. 
O gott, wes sali [jch mich vermessen ! 

Als baltt zcn rey^^set Jacob sein cleider. Die briider secsenn 
sich nydder. JeagüIAS spriohtt zoom volok: 

Ir berenn sweigent still zcn dieeser fiiBt 
Vnnd horentty was mein meynung jst. 
Ir habtt woll gesehenn vnnd vernomenn, 

3ÜÜÜ Wy Josephs brudcr sint zcu hautF körnen 
Vnnd habent jrenn roitt gegebeun, 
Wie Joseph mochtt komen vmb sein leben, 

• 

2986 gesprechen hi. vgl. eben 2168. a Jnaeni9 hs. b flly hs. 
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Ye (loch Joseph vfF der selben n fartt 

Vmb dreyssigk pfenning verkau^fi wartt, 
8006 Als das derlich stett geschriebenn 

Im buch Genesis weil bekliebenn. 

Im xzxvij capitell fintt jr das. 

Als wertt jr sehenn fiirwaß, 

Das die JiKldcnn jreiin roitt geheim, 
3010 Wye Jhesus mocht komen vmb sein lebenn. [83bJ 

Dar zcu komptt Judas vß freyem mudtt 

Vmsd yerkanffi das ▼Dsobnldig blutt 

Des nymptt er dreyssigk pfenning dar vori 

Als das die ewangelistenn sagenn ftirwor 
8015 Vnntl itzlicher dann schreyhen duth. 

2su horeutt zcu mitt freyem mudtt. 

XXVIH B. ILDEl CONCILILM FACII NT IX I)OM() CAIPHE 
ET lil£SU8 FRO DftIClINTA DENARilS* A lUDA VENÜiTUIL 

Seleh sprichtt zca den aaderenn Jttddemi: 

CCLIX. Qnid faeiamos, qnia hic homo multa singna 
fach? Si dimittimDS emn etc. [Bic, omnes crednnt in enm, et 

venicnt Homani et tollent uoätrum et locum et gentem. Job. 11^ 
47. 48J; Matthej xxvj. 

Ir herenn, findet e^er roitt 

Ghenn der wmiderlicheno dottt 

Es jsti als wir haim TerDomenn, 
8020 Einn mami toiiii Namretb komeiOi; 

Vonn Nazareth jnn Gallilee, 

Der verkertt vnns vnnser ebe. 

Er nemiett offenbar sieb 

Gottes soen vonn himelreych. 
8026 Er dnih die dotteno vfferstaDD 

8008 forwMS corr. m farwsr ht. » deiuuyt lu. 8021 Tond 
▼onn ht. 8028 ofiarbar lu. 

8017 Tgl. finliikf. dtrigierroUe 144, 3017-24 vgl. Krlösung 4226- 
88 ; alsf. paM.-q^. 2425-32. 3025. 26 TgL firlömmg 4238. 39. 3025—36 
TgL «IsC pMi.-fp. 2486—46. 



Digitized by Google 



id6 

Vnnd macbtt die lamenn le#dtt ghann. 

Die sichenn machtt er gesundtt, 

Denn stuemenn duth er vff jrenn muiidt, 

Die blindenn machtt er hell Behenu: [84aJ 
8030 Dys ding sintt all yonn jm geacheeiiD. 

Die VBsecsigeDii niftchtt er rein. 

Des berottenn ych all mitt ejn 

Vnnd sehent mitt vleys hie her zcu, 

Was mann zcu diessenn dingeiin [tliuj. 
8085 Die lewdtt jm all volgenii nach *, 

Dar vmb sey vch mitt vlejs joch^ 

Wie wir die dmg machenn 

Mitt enndlicheno sacheDii^ 

Ehe er das yolck ganocz verkere 
8040 Mit seiner falschenn lere: 

Ehe dj Romer komentt here 

Mitt jrer machtt vnnd des begere, 

Das sie dys laudtt anu sich gezyegeD, 

So rnttsaenn wir yonn hjnuien flyehen. 
8045 Des rottentty wie man des bewar^ 

Wann gar groß jst gerejtt sein Bchar. 

JOSEPHUS antwortt: 

Ich rottenn ych in worhoytt das: 
Gentt hm zcn ynnserrom hemn Annas, 
Der icsondtt scn diesser frist 
8050 Einn oberster prieeter jst 

Sprechtt, das er nitt bleyb vsß 

Vnnd kom jnn her Caiphas hwß. 

Das thunt bald vnnd genüge, [b4bj 

So woUenn wir beschliessenn diesse dinge. 

3029. 30 vgl. Erlösung 4242. 43. 3033. 34 vgl. Erlösung 4258. 

69; donauesch. pass.-sp. 1469. 70; st gall. p.isa.-sp. 548. 49. 3035 — 38 
vgl. Erlösung 4248—61. 3037. 38 vgl. donauesch. pass.-sp. 1471. 72. 

3039. 40 vgl. donauesch. pass.-sp. 1647. 48. 3039 — 43 vgl. st gall. 

pass.-sp. 552—55. 3039-46 vgl. alsf. pass.-sp. 2449 -56. 3041—43 
vgl. donauesch. pass.-sp. 1474 — 76; maestr. pass.-sp. 1308 — 11. 3041 — 
46 ygl. Ei'lüsimg 4252—57. 
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Selem antwortt: 

3065 Diweyll wir habenn sjnn vnnd krafft, 
So wollenn wir werbeDn die botschafft. 
Theophill vDnd Sabba, jr soltt vff Btaim 
Vnnd mitt ynns jnn Annas hirß gann. 

Als baltt gentt sy zcu Annas vnnd spriohtt S£L£M; 

Her Annas mit reychem schall, 
8060 Ir sejtt einn priester vber die Jttdenn all, 
Ir seytt anch gewalttig vnnd rejch : 
Vnnder denn Jttddenn jst nitt e^er glejeh. 

Ir soltt auch verstorrenn mitt rechtt 

Alles, das widder die judischeytt slechtt. 
3065 Sollichs soltt jr alzejtt nitt lann 

Vnnd mitt vnns zcn Gaypbas gann. 
AmNAB antwortt: 

Ich bins Annas g-enantt, 

Einn priester vber all jüdisch landtt. 

Ich will helifenn brenngen zcu recbtt, 
8070 Was Widder die juddischeytt fechtt, 

Vnnd will das nitt layssenn rnderwegen 

Vnnd soltt es mieb kostenn das lebenn. 

Das jr das mochtt merckenn vnnd verstann. 

So will jch mitt vch zcu Caypbas gann. [85a] 

Als baltt gefitt sie sen Gajrphas. Josephus mitt seinenn gesellenn 
. komen aveh ynnd spriehtt Josephdb: 

3075 Gnediger, lieber here Caiphas, 

Vnnser meynung versthentt baß, 

Dann wir vch konndeun gesagenn. 

Vnnser noitt mttssenn wir dagenn, 

Vnnd gebentt Tnns ewemn getrenwen roitt^ 
8080 Wann die sach vnns all an goth. 

Jbesns mit seiner falscbenn lere 

Stett vnns allenn nach vnnser ^re. 

Er ist komenn voud Gallile 

* 

3063. 64 vgl. uDten 3069. 70. 8081. 82 vgl. oben 3039. 40. 
3083. 84 ygL oben 3021. 22. 
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Viind verstorrett vnnscr ehe. 
30ÖÖ Des woüeiui wir gerenn roitt gebenn, 
Das wir jra nemenn sein lebenn ; 
Wann ble^btt er jnn diessem landtt. 
So mÜBBenn wir all wejchenn mit Bchandtt 

CaiphaS Hingt: 

GGLX. Expedit vobis vi vnus (homo) moriatur [pro 
populo et non tota gens pereat. Job. 11, 50.] 

vnnd spriolitt: 

Ich bins Caipbas genantt, 
8090 Einn biachoif jnn der Juddenn landtt. 
Nu borentt, was jcb sagenn soll. 
Es fUgett vnnd zcyemett sieb woU, 
Das fdr die le^de [ein mensch] sterbe, [85b] 
Dann das alles volck verderbe. 

AkmAS autwortt: 

3095 CaipbaS; jr habt entp£uigenn einen mutt, 
Der vnns zwar all dünckett gutt 
Wir wollenn all mit vleys dar nach strebenn, 

Das wir Jhesum brenngen vmb sein lebenn. 

JOSEPHUS spriohtt: 

CCLiXI. Non in die feste, ne forte tumultos fieret«in 

populo. [Matth. 26, 5.] 

l lorentt auch, jr hereim, meinen roitt, 
3100 Der zwor auch woll zcu gutt er gött. 
Ob es vch alle dünckett gutt, 
Als es mich entratlwen dntt, 
Das wir Schönnen diesser hochenn zejtt, 

a nobis Joh. b moritur he. e Bat bs. 8099 meinem bs. 

• 

8091 Tgl. fira&kf. dirigienroUA 146^ 8091^94 Tgl. Erlöeung 4863— 
66; alflf. pasB.-ip. 2461—65. « 8098. 94 Tgl. Bt gall. pass.-Bp. 558. 59; 
donauescb. pa88.-8p. 1480. 81; maeitr. paM.-8p. 1820. 21; freib. p«SB.-sp. 
I, 1241. 42; ib. II, 712. 13. 3096. 96 vgl. st gall. pa88.-8p. 560. 61. 

8099 vgl. frankf. dirigierrolle 146. 3099. 100 vgl. st gall. pass.-sp. 556. 
57. 3099-102 vgl. alsf. pass.-sp. 246G— 69. 3101. 102 vgl. Erlösung 
4266. 67. 3103—106 TgL BrKteang 4270—78; alsf. pasB.-sp. 2472—75. 
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Die itznndtt alßo nahe hie leydtt^ 
3106 Daß sich jnn dem volck nitt er hebe 

EiDu graüssam vnnd einn grojü gedrebe. 

ThbOFHILL antwortt: 

Sechtt, daä jst gar einn ntttzer roitt. 
Wann das hohe zeytt ver goitt 
So wirtt er viins mit lichtigkeytt. 
3110 Vnnd das sey vnns einn versprochen eydtt 
Vnnd sali also stett bleibenn vnnd wessen, 
Das wir in nitt wollen layssen genessenn. 

[86a] JÜDA8 stet vom disch vtF vand gett in Caiphas hi}&ß 
vnnd spricht:' 

GCLXIL Quid vultis michj dare et ego [vobisj eum 
. tradam? [Matth. 26, 15.] 

Ir herenn, mein wortt vernempt mit beger. 

Was woltt jr geben n mir, 
8115 Das jch Jhesum in ewer handtt gebenn 

Vnnd jm verroitt sein lebenn. 

Ich will mich des vch verbindenn, 

Das jr jnn sicher soltt findenn. 

Diirumb sagtt, was soll der lonn sein, 
3120 Das jcli vch verkeyfi" deun heruii mein. 

M08GHB antvortt: 

Horestu, vonn Scharioth Judas, 

Ich sagenn dir sünder haß : * 
Kanstu vnns Jhesum gegebeun, 
Das wir jm nemen sein lebenn, 
3125 Do Boitt Yona [vnns] habenn guttenn soltt 
Vnnd woUenn dir alzeytt werden holtt. 

8107 vgl. fnmkf. dirigierrolle 147. 3107—12 vgl. alsf. pass.-sp. 

2476—61. 81 13. 14 vgl. lüsf. pa8s.'Sp. 3160. 61. 81 18—18. vgl. Erlös- 
nng, Germania, 3, 472, 66— 70. 81 14. 15 vgl. Piehler s. 27, 3. 4. 81 15. 16 
vgl; donaueeeb. pasB.-ip. 1681. 82. 8117. 18 vgl. alsf. pa88.-8p. 3168. 69. 
3119. 20 Tgl. donaueseli. pa8a.-sp. 1687. 88. 3121. 22 vgl alsf. pa88.-Bp. 
8130. 31. 8128. 24 vgl. oben 2945. 46; PieUer, s. 27, 3. 4. 3125« 
26 vgl. alflf. pa8S,Hip. 8184. 35. 
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Judas sprich tt: 

Gebeut mir gutter pfenning drejssigk, 
So will jch jnn denn ding^ sein flejasigk 
Vnnd will voh JheBom in ewer bandtt geben, 
8180 Das jr jm mogtt nemen sein lebenn. 

M08CHE antwortt: 

Drejssigk pfenning wollenn wir gernn geben 

Vnnd wollenn nitt dar widder strebenn. [86b] 

Sebe hin, do haista der pfenning ejn, 

So jst das der ander, denn jcb meyn ; 
8186 Sehe hin, nu hoistu jr woll drey, 

Der vlertt muß auch dar bey. 
. iSich, der sintt fünfF, sechs, siebenn. 

Haltt, jch will mehe her für schiebenn. 

Ist die zcall ganntz gerecbtt, 
8140 So sint der pfenning nn weil eobtt. 

Der sint newn, der sintt sehenn, 

Du bedarfFts dich nit vast bleheiiii. 

JÜOAB antwortt: 

Meinstn, das jcb vmb sonnst sthee bj bey? 
Ich muß ye sehenn, ob das geltt gutt sey. 
Zl4b Wie haistu denn nu den rittenn ? 

kSichstu nitt, das diesser jst beschnitten V 

MOSCBB antwortt: 

Hey, jsl er woll einn wenig zen dein, 
Er gett doch bin jnn der gemein. 

Der sintt xj xij xiij xiiij xv sechßzchcn. 
31ÖÜ Sich, denn saltu au(ih nitt vcrschmeen. 
iSicb, do hoitt der einn dein achartt, 

* 

8188 pfeBflg ha. 8148 Meista bs. 8149 xt] vt ht. 8161 eifi hg. 

» 

3127. 28 vgl, unten 3161. 62; Erlösung, Germania 3, 472, 73. 74. 
3120. 30 vgl. oben 3115. 16. 3131 vgl. Bt gall. pass.-sp. 635; donauesch. 
pass.-sp. 1689. 3133. 34 vgl. alsf. pass.-sp. 3206. 07. 3135. 36 vgl. 
oben 2055. 56; alsf. pass.-sp. 3198. 99; freib. pass.-sp. I, 863. 64. 3139. 
40 vgl. oben 2957. 58; alsf. pasB.-sp. 3200. Ol; freib. pasB.-sp. I, 867. 68. 
3143. 44 vgl. obeu 52. 
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Dn bist aber doch woU mit bewartt. 
JÜD A8 antwortt: 

Sich, der jst zoau mall cleio ynnd glatt, 
Ich haltt, er sey gewest jnn dem badtt. [87a] 
8155 Sich, do hoitt der eioii loch. 

Moscu£ sprich tt: 

Hey, sweyg still, er giltt dir doch. 
Sey des halbenu woll gemadtt, 
Die Pfenning sintt sicher all gatt. 

Der sintt xix xx vnnd ein. 
3160 Sich, diesser jst keiner zcu klein. 

22 23 24 25 26 27 28 2d dreyssigk. 

Nn sey jnn denn dingenn flejssigk 

Vnnd layß bej leyb nitt Tergesaeun 

Das jhenn, das du dich hoist ▼ermdssenn, 
8165 Dastu Jhesnm brenngst Tmb sein lebenn, 

Wann wir dir yhe gütt pfenning drumb gcbeuu. 

Judas sprichtt: 

Schweygent Tmid habtt keinen vn mudtt, 
Ewer sach soll gancz werdenn gutt. 

Ir dorfft auch des halben keiner noitt; 
317U Ich will in sicher brengenn jnn doitt. 
Ich will redlich ann vch farenn 
Vnnd mich jm handeil nichtt sparenn 
Mit meinem leyb, mit meiner machtt, 
Domitt habtt alle einn gutt nachtt 

Als l)altt geut die Jüdeuu anu jr ende. JhESUS stett vflf TOm 
disch vuud spricht zcu Symonn: 

8175 Lieber Symonn, gott muß dich bewarenn. [87 b] 
Das wir habenn'also woll gefarenu, 
Des hab ewiglidienn lonn. 

Lieber freündtt, wir gennt dar vonn. 
Jhesns gett mit denn jönghemn an sein ortt Jadas mengett 
sich dar mmder. 

* 

3161. r,2 Tgl. oben 8127. 28; freib. pMt.-^. I, 869. 70. 81G5. 66 
TgL oben 8129. 80, 
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XXIX A. 8£UliJTi]R PREF16URACI0 C£N£ FACT£ « 

CUM D1SG1FUL18. 

Silete! 

AsCHWEBUS der konig stott vff Tnnd spricfatt, Bester primo: 

Ich bins Aschwerns genantt 
3180 Vund rc^ierer an Jim IiKlleiin landtt 

J^ys jnii (las hiiidtt Ethiopienn, 

Vber hUndcrtt vnnd zzvij prouincienn. 

Suaa^ die werde vxmd mechtige statt, 

Was meins rejclis erster aan hab. 
3185 Nu bann jch reigirett jnn das dritt jor. 

Continuando ^ ad uouttiam: 

Contzgenn bott, jch sagenn dir vffenbar. 
Du soltt an sprechenn dein versenn 

Vnnd saltt laylfenn jnn Medenn vnnd Pcrsenn. 
Do selbst thu alleini tVirstenn bekanntt, 
3190 Auch denn aniptlewdenu Jdd allem lauudtt, 
Das sie uch des vermcssenn [88a] 
Vnnd kernen her zcu hoff essenn; 
Ich wiU jnn zeygenn denn schätz meins reich. 
Dar ymb lauff baldtt vnnd enndtlejch. 

Der «OTT aiitwortt: 

8196 Here, jch sali vobiennden diesse geboitt^ 
Dj fürstenn her zcn bringenn sttnder spott. 
Die weg sintt mir all bekanndtt 

Inn Medenn vnnd jnn Persenn landtt. 

Dek boit gett zoa denn iürstenu in JÜ^dena: 
CCLXUI. Hie non rex Sirie? 
Ir fUrstenn vnnd jre herenn, 

3200 Mein botschaüt solt jr horenn gernn. 
Mir hoit beuolheu der konigk Aswerus, 

a factis hs. 8188 meohtigs ha. 8184 mdn hs. b Contnmado bs. 
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Das jch vch verkfindenn üIaqs: 

Mit jm soltt jr siczenii vber clisch 

Vniul esseiiu wilpreth von vogell vnnd fisch, 
8305 Dar zcu auch drinckenn guttenn weyn. 

Lang zeytt soltt jr bey jm frolich sein. 
Die FÜB8TENN antwortten : 

Sage Aswero mit deiuci^i iiiiiiule, 

Wir wollenn vnns rüstenii vif stundt. 

Die weill er vnnser nitt will enberenn, 
8210 So wollenn wir zcu jm komen ghemn. 

[88b] Der büit gett zcu den amptlewden vnd sprichtt 
Stett vtf, jr hereun, vnnd seytt bereytt, 
Mein botschafiifc sali vcb nitt sein lejtt: 
Der konig Aswerus ledtt vch zcu disch. 
Mit jm solt jr essenn wilpreth vnd fiscb, 
3215 Dar zcu ßsch vnnd ander speys gutt 
« Vnud mit jm habenu treyenn mudtt. 
Beb FBEtlEDT EINER spriöhtt: 

Du saltt deinem herenn sagen n^ 
Wir wollenn vnns rüstcnn jn kürczen tagen. 
>So baltt du kombst widder vmb heira, 
3220 8o sintt wir auch da all gemejnn. 

Beb BOTT gett zca demi Persiemi vnd sprichtt: 
CCLXIV. Hie non regia Israhell? 

Mein botschafft soltt jr recht rerstann : 
Ir soltt vff stann vonn stundt ann^ 
Wann mein her, konig Aswerus, 

Entbeüdt vch seinen freüntlichen grus, 
8226 Dar zcu auch zochtt vnnd ere, alles gutt, 
Mitt jm soltt jr habenn eiuu gutten mudtt. 
Ir soltt essenn wilpreth vnnd ander speys, 
Dar vfP rfist vch mit sünderm vleys. 

Einer antwortt: 

Die weill dein botschafft hoitt einu ende, 

8214 flsob eorr. siis fflidi hs. 



144 



8SS0 So maeh £cb beim baltt yiind behmdtt, 

Wir habenn dein nieynuug woU vernoiiieii. 
Du iiiagät nitt als baltt heim komeiin, [8i)aJ 
Wir woUenD auch bey dem konig sein 
Ynnd volnbringemi die botschafft dein! 

Dke Borr gelt widder leii dem konig Aiwero Tiind spriehtt: 

3236 Aschwere, eddeler konig vnnd her, 

Ewer g^adenn botscbafft vnnd beger 

Hab jch voId enndtt mitt gaotzem vlejs. 

8iDt jr gerüetett vff die apeys, 

So ricbtentt aoD nach ewer beger; 
3240 Secbt, wo ne dordi komeoD ber. 

WoUett jr in entgegenn gann, 
. So rüBtett vch aucii yff die bann. 

Abchwxbus spricht^ soft denn kneohtten: 

Stennt vff, jr knecbtt, ynod gentt mit mir, 
So erfttllennt jr mein bcgyr. 

3245 Sehennt jr die herenn dortt her scheyn ? 

Die wollenn wir heissenn will komn sein. 

Dar vmb komptt vnnd dretht mir nach, 

Waon zcn denn berenn jst mir jach. 
Als baltt get AbwxbüB denn herenn entgegenn ynnd spricht*. 

Syndtt mirs will komenn, jr hernn al geiiieyn, 
3200 Dar zcu itzlicher jmi Bönnderheytt alleyuu. 

Ir Boltt vch des venneaienn 

Vber meinem diflch zco easenn. 

Do will jch vcb frolich speyssenn [89b] 

Vnnd vch meinen schacz vnnd r^ehtomb weyßenn, 
32ÖÖ Zcu wiasenn, das jch bin eiiin konig reych: 

Inn der weitt findet jre uit mein gleich. 

Darumb komptt vnnd landt vnns gann. 

Her, jr eoltt gbenn zcum emtenn ann. 
Als baltt fttret AswBBUS die henm heym son diadh, so brengtt 
mau jnu eäsen füre: 

3240 will konu hs. a sprich h». 
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Ir herenn, essent Timd sejtt frolicb. 
3260 Alby siczenn jch gewaltiglich 

Vnnd thun vch mein schtfcz erzeygenn, 

Der alsamptt jst mein cygenn. 
, Schent; jr lieben n kliidor vnnd sone, 

Dys reichtuin vnud konigrejch schone 
3265 Hann jch all in meiner gewallt. 

Nu bin jch yonn denn jarenn altt 

Vnnd muß mich baltt «ca der erden n sencken. 

Als dann wertt jr an mich gedemickeii. 

Das jch iczundtt haun jn meiner handtt, 
3270 Es sey geltt, cleynett, le^de vnnd lanndtt^ 

So jr diessenn schacz aoltt tejlenn mitt eyn, 

So wirtt iglicbs teyll werdenn dein. 

Da bey mercktt jr all in ewermm synn, 

Das jch jczundt der meclitiga konigk bin. 
|9()aJ Yber einn dein zeytt spridhtt Abwbbus, so der disch ab 
jst gehabenn, aew denn knechtten: 
3276 Langtt her handt zwelenn vnnd beckenn, 

So sollenn die herenn jre hende vßreckeiin. 

Ir herenn^ die weyll dys jmbs hoit einn ende, 

8o soltt jr weschenn ewer hende. 

Das thutt vnnd aeytt frolich vnnd frisch. 
8280 Sehentt, das waaser jst schonn vff dem disch. 

Der Fürstenn einer sprichtt : 

Aschwere, edler konig woli gethann, 

Wir woUenn widder vmb zcu hwß ganu. % 

Lanng zeytt bann wir bey dir gesessenn 

Vnnd bann allerley wilprett geessenil. 
3286 Wir habenn auch gesehenn woll, 

Das du bist alles reychtumb voll. 

Du bist einn her vonn grosser machtt. 

Gott geb dir alzeytt einn gutte nachtt. 
AscHWERUS sprichtt: 

Liebenu herenn^ jch will vch uitt vertreyben. 

3273 ewerm ha. 3288 ein ht. 

PAMlOBMpiel 10 ' 
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8390 Woltt jr aber vhet einn nit lennger bleybeo, 
So will jch nitt dar widder strebenn: 

Icli will vch gerenn vrlaub gcbenn. 
Farenut byim vnud seyt woll gemudtt 
Vnnd aheytt vono goU behadtt. 

[90b] ItsUeher gett ann sein ende widder heim. Ezechibll 
spriebtt zcnm Tolck: 

3295 Ir herenii schliessent ewernn muDdtt 

Vnnd horennt mich zcu diesser sttmdtt. 

Ir babtt gesehenn wie konigk Aßwenis 

Hoitt geboitten denn ftUvtenn alniß, 

Das sie mitt jm solttenn essenn, 
3300 Die jnn dem konig reych wareiin geaessenn. 

Do gab er jnn sein reycbtumb zciiuerstenn 

Vonn goltt^ ciejnett vnnd alles das ghenn. 

Dar vber er was einn konig vnnd bere^ 

Als daa stett gesdirieben jm bncb Bester 
8805 Am erstenn capittell^ das mann list 

Alßo wirtt der bere Jbesus Crist 

Mitt seinenn vsserwelttenn jungberenn 

Einn oater jmbs esseun gerenn. 

Do wirtt er seyn blutt vnnd fleyscb seygen 
8310 Vnnd jnn das gebenn allenn acn eygenn. 

Das rossen färbe blutt jnn dem weynn; 

In der gestallt des brots sali das fleyscb sein , 

Als vnns die bescbreybenn sq^yer 

Die ewaug|li8teun all vier. 
8815 Dar vmb sweygentt vnnd babentt rwe 

Vnnd secbett diessenn dingenn scwe. 

[91a] XXIX B. IflESUS FACIT CENAH CUM DISCIPUUS 

SüiS. 

Petbüs stett vff vnnd spriehtt zea Jhesn: 
CCLX V. Domine^ vbi vis paiemus* tibi [comedere] pascha? 
[Matth. 2Q, 17.] 

au 

8298 geboitt hs. 3306 Jbesu Iis. a paramas bs. 
I 
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Here, du aaltt hy beacheydtt gebenu mir, 

Wo wiltu, das wir bereyttenn dir 

Dein oster ymbs noch der ehe, 
3320 Vnnd wenn wiltu, der do hin ghee ? 
Jhbbus antwortt: 

CCLXVI. Introeuiitibus vobis in ciiiitatem occiirrett vobis 
homo amphorain aque baiolans'^: [sequimini eum in domum in 
qua intrat, et dicetis patri familias domiu Dicit tibi magister 
Ubi est diverBorium, abi pascha cum disdpalis meis mandacem ? 
Et ipse vobiB ostendet omacnlum magnum Stratum, et ibi parate. 
Luc. 22, 10—12.] , 

Petre, jch will dir aagenn, was es jst: 

Nym mitt dir Johannem zcu diesser frist 

Vnnd gett jnn die statt vonn stnndt an, 

So wirtt Ych begegenn einn mann, 
3325 Der dregtt mitt jm einn wasser krugb. 

Nu vernemtt ebenu diessenn fug^ 

Wo er hin gett, do volgtt jm nach, 

Zcu des wirts hwß sej vdi jocb, 

Vnnd sagennti das er roitt geb dar zcw, 
3830 Wo der meister das oster jmbs ihn. 

Er antwortt vch mitt seyiiem mundtt 

Vnnd weist vch zcu der selbenn stundtt 

Ejnenn sali, vast breytt vnnd wcjtt ; 

Denn breittentt vnns zcu der selbenn zcytt ' 
3885 Vnnser oster jmbs noch der ehe. [91b] 

Nn gett vnnd besehentt^ wie es sthe. 
Petrus antwortt: 

Jhesu Cristi lieber here vnnd meister, 

Wir woUenn vohibringen dein beger. 

« portaoB Lue. 8825 dfi Iis. 

8817 vgl, tamkt airigienoUe 179. 8817—20 TgL alsf. pa8B.-Bp. 

8014—17 ; et g»ll. paBB.-tp. 569—72. 3828 vgl. frankf. dirigienr. 180. 
3828—86 Tgl. «Isf. paM.-ip. 8018—81. 8825. 26 Ygl. doiunieBoh. paas.- 
•p. 1789. 40; Mb. pM8.ip. II, 59. 60. 8829. 80 Tgl. st gall. pa8S.-Bp. 
569. 70. 8888. 84 Tgl. st galL |^-«p. 577. 79. 

10« 
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Icli will mich machen vfF die bann. 

3340 Kom Johannes, du saltt mitt gann. 

Petrus nympt Johanaea mit jm, so begegentt in ein man ynnd 
dregtt einn* krag yff d«r aehsselenn. Dem gentt sie noch. Als dann 
spricht JOHANKBB Eon dem wirtt : 

Lieber freündt, vernym disse wortt von mir: 
Vnnser raeister heist sagen n dir, 
Das du gebest deinen roitt dar ecw, 
Wo er sein oster ymbs thu 
3845 Mitt seinen junghernn hie zcu nachtt, 
Als jnn der ehe jst vff gelachtt ? 

Der wistt antwortt: 

Liebenn frettndtt, jr sejtt gewertt; 

Als ewer meister hoitt begertt. 

Sehennt, diesser sali jst vast weytt vnnd breytt, 

3350 Do mogenntt jr zcur selbenn zejtt 
Ewer oster ymbs raacheun. 
Sehennty dys schüessell vnnd dischlachen 
Vnnd was jr dar zcu habenn soltt, [d2a] 
Des leyhenn jeh vch, wie vill jr woltt.- 

Petrus antwortt: 

8365 Lieber freündt, danck mustu habenn. 
Ich will es ghenn dem meister sagenn. 
Johanne«, sey du frolich vnnd frisch : 

Bleyb hy vnnd deck diweyll denn disch. 

Petrus gett zcu Jhesu vnnd sprichtt: 

Here meister, wy da es haist bedaehtt, 
3360 Alßo sintt alle dingh volnbrachtt. 

Dar vmb loyß vnus ghcuu zcu diesser frist, 

a Ein hs. 

• • 

3841 vgl. frankf. dirigierrolle 181. 8841—46 vgl. alsf. pa88.-s>p. 

8086—41. 3848. 44 vgL oben 8329. 80; donaneseh. paM.-sp^ 1757. 58. 
8847 vgl. frankf. dirigiorroUe 182. 3847—64 vgl. alef. peM.-ftp. 8042- 
49. 8349. 50 vgl. oben 8388. 34. 8851. 52 vgL donaneseh. paee.-ep. 
1755. 66. 3863. 54 vgl. st gall. pase.-ip. 590. 91. 8867. 58 v^ 
(ireib. paM.-ep. II, 99. 100. 8861. 62 vgl. freib. pai8.-ep. II, 97. 98. 
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Wann worlich all ding berejtt [ist]. 

Jhesiia gett mitt denn Jflngherenn sca discli ynnd yber discb 
spriohtt Jhesub: 

CCLXVII. Desiderio desiderauj hoc piischa manducare 
vobiscum [ante quam patiar. Luc. 22, lö.] 

Vernementy liebste f rettnde mein : 
Sehennt, das sali das lest jrmbs sein, 
3365 Das jch mitt vch essenn soll ; 

Des thutt mir sicher dys ymbs woll. 
Wann mitt vleys bann jch es begerett, 
Alßo bin jch auch nun gewertty 
Das jch djis oster jmbs thu 
3370 Mitt [vch], ehe das jch morenn frw 
Leydenn muß mein noitt [92b] 
Vnnd an dem creücz leydenn denn doitt. 

Dar nach nympt JhbbüS das brott f vnttd spricht: 

COLXVm. Hoc es corpus meum, quod pro vobis datur. 

[Luc. 22, 19.] 

Sett; nemptt all zcu diesser frist, 
Wann das mein wore leychnam jst, 
8376 Der gegebenn wirtt jnn doitt 
Te doch vor e^er aller noitt. 

Als baltt gibtt er itzlicbem einn bissen. i>ar nach Dymx)t JhesUS 
denn keleh f vnnd sprichtt: 

GCLXIX. Hic est sangnis mens* etc. [novi testamenti; qni 
pro multls eHnnditar in remissionem peocatornm. Dico antem 

vobis, non bibam a modo de hoc genimine vitis usque in dicm 

« 

3372 denn bittcrn doitt? 3369 ymb hs. ft sangois mens] calix men hs. 

* 

3363 vgl. frankf. dirigierrolle 183. 3363-72 vgl. alsf. pass.-sp. 

3068—77. 3364—66 vgl. Erlösung, Germania 3, 472, 108 — 1 1. 

3365. 66 vgl. br. Ph. MarienU 6362. 03; st gall. pass.-sp. 614. 15; donau- 
escb. pass.-sp. 1831. 32. 33ri7. G8 vgl. st gall. pass.-sp, 610. 11; 

duiiauosch, pass.-sp. 1767. 68 ; freib. pass.-sp. II, 105. 06. 3367 -71 

vgl. Erlösung, Germania 3, 472, 91 — 100. 3373 vgl. frankf. dirigicr- 

roUe 185. 3373-76 vgl. alsf. pa88.-8p. 3088—91. 3375. 76 vgl. 

freib. pa88.-8p. I, 747. 48. 
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illum, cum illud bibam vobifleimi ooTam in regao patris mei. 
Matth. 26, 28. 29.] 

Nementt dys auch, es jst mein blutt. 

Das, seit jr lebenn, auch noch mir dutbt^ 

Das jr do bej gedennckett mein ; 
3380 Mein gezeugkmis sali es sein 

Vnnd wirtt Tmb Bünde willenn venchutt werden. 

leb wertt aueb nitt mebe drenneken vff erdenn 

Mitt veb Tonn dleflsem weynn stock, 

Es gesche dann an allenn spott, 
8385 Das jchs new drinck siclierlich 

Mitt vcb jnn meines vatter reycb. 

Als baltt gibtt Jhesns itsliebem sc« drinckenn. Damaeh stott 

JhesoB yff vonn dem dfs^h vnad legit sein oleyder [abej [93aJ vnnd 
vmb <j;ürtt sifh mitt einem dach vnnd geüHt wasöer jn einn beckenu 
vuud kompt zcu Petro. So spricht Pet&US; 

CGLXX. Domine, ta micbj laues* pedes? lobannes xiij. 
capitnlo; [6]. 

Ilere, wiltu dich vermessenn 
Mir mein iUeß zcu wescbennV 

Jhbsüb antwortt: 

CCLXXr. Quüd'^ ego facio[tuJ ucscis [modo, scies autem 
postca. Job. 13, 7.] 

Was jcb tbun zcn diesser stundtt, 
8390 Das jst dir nocb nitt knndtt; 

Es wirtt dir her nach weil offenbar, 

Dar vmb so reych dein fUeß ervor. 

fETAUS sprichtt: 

CCLXXn. Non lauabis micbj pedes in etemum. [Job. 

13, 8.] 

Sammer gott, her, du endtust! 

8878 Mitl lelb h«. a Utm Job. b Quid bt. 

3377 vgl. frankf. dirigierrolle 187. .3377. 78 vgl. ErliRinng, 0«r- 

niania 3, 472, 1 16. 17; j»t gall. p;isfi.-Hp. 628. 29. 3377--80 vgU akC 

|>aM.-8p. 3092—95. 3393 vgl. frankf. dirigierrolle 194. 
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Mein füeß du nitt weschen müst 
3395 Bjs anu mein endea zcjll. 
Es were mir sere zcw vill, 
Here^ das du mir mein fiieß swogest 
Vnnd das wasser todh mir drllgest. 
Jhesüs antwortt: 

CCLXXm. non lanero te% non habebis [partem me- 
cum. Job. 13^ 8.] 

Sich, Peter, wo das geschichtt, 

3400 So haistu auch kein teyll nitt 

Mitt mir jnn meynes vatter rcych: 

Da» sagenn jch dir sicherlejch. 
[93b] Pbtbüb antwortt: 

CCLXXIV. Dominc, nou tantum pedes [rneos] acd et 
mauus [et caput. Job. 13, 9.] 

O lieber meister, milde vnnd süeü, 

Nytt wesch mir allein mein fUeß, 
3406 Besttnder aaob mein heybt vnnd bende. 

Sebe bin, dein willenn voinn ende. 

Als baltt recktt Petma sein filß dar. Jhesits sprichtt: 

GCLXXV. Qni lotus est, non indiget nisi [ut pedes lavet 
sed est mnndufl totos: et vos mnndi estisy sed non omnes. Job. 

13, 10.] 

Petre, jch sagenn dir fürwar, 

Welcber schonn jst offenbar. 

Der wesobtt nit mebe, dann die fUß allein, 
8410 So jst er allentbalbenn rem, 

Vnnd jr seytt rein mitt soball, 

Aber ye doch nitt all. 

• tl hs. 

8899 TgL ftulcf. dirigierrolle 196. 8401. 02 vgl* akf. pMNk-sp. 

8088. 88; jh, 8086. 87; st galU paBB.-8p. 646. 47; fireib. pMB.-tp.II, 
147—49. 8408 Tgl. fmakf. dirigiarroUe 196. 8408. 04 vgl. abf. 
pMM.-«p. 8084. 86. 8409. 10 tgl. douaesoh. pMS.-8p. 1797. 98. 

8411. 18 vgl, donanoacb. pass.-sp. 1808. 04. 
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AU });iltt weschtt Jhesrns die i'üß. Darnach setzt sich Ju£8U8 
Widder vber disch vnnd sprichtt: 

COLXXVL Scitis quid fBcerim vobk? Vosvocatisme 
magiater [et domine, et bene dicitis : sum etenim. 8i ergo ego 
layi pedes vestros dominuB et magiater , et tos debetis alter 

altcrius lavare pedes; exeraplum enim dcdi vobis, ut queniad- 
nioduin ego feci vobis ita et voa faciatis. Job. 13, 12 — 15.] 

Wissennt jr nu, was jcb ych hab gethann? 

Ir nennett micb here VDiid meister BchonOi 
3415 Danrmb sprechtt jr recbtt vnnd wor, 

Wann jch bin er offennbor. 

Hann jch nii ewer füß geweschenn , 

Vnnd bin ewer here gewessenn, 

Also wesch einer dem anderenn die fuß. 
8420 Ich bann vcb gebenn einn b^ RpjU sueß, 

Wj jch Ycb alzejrtt bab gethonn : [94a] 

Des gleicbenn dttth auch aonder wenn. ^ 

Als dann eHf?enn sie widder vmb vnd Johannes legt sich in 
Jhesos schoeß. Darnach spricht Jhesus: 

CGLXXVn. Amen dico vobis, vnns vestrum qai intingit 
meciim manum [In parapside , hic me tradet. Filitts quidem 
hominis vadit sicut scriptum est de illo : vtd autem homini illi 

per quem filiiis hominis traditur; bonum erat ei si natus non 
fuisset horao ille. Matth. 26, 23. 24.] 

Liebenn firettndtt, horennt mich Tfienbor, 
Ich sagenn vch richer fnrwar: 
3425 Einer ist vber disch gesessenn 

Vnnd greylft mitt mir jnn das essenn, 
Der vvirtt mich ver roittenn vorwar, 
Das sagenu jch vch offenbar. 
Vnnd des menschen soen wirit ghann, 

8418 gemeMen lit. 

8413 vgl. donauesch. paas.-sp. 1805. 8419. 20 vgl. oben 3408. 04. 
3421. 22 vgl. Erlösung 4444. 45; alsf. pass.-sp. 3304. 05; st gall. pass.-sp. 
641. 42; vgl. 655. 3423 vgl. frankf. dirigierroUe 205. 3423—26 

vgl. Erlösung, Germania 3, 472, 118—21; alsf. pasB.-ap. 3096—99. 
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3430 Als man findtt vonn jm geschrieben staon. 
We aber dem zcii aller stuudtt; 
Der jnn ver retht mitt seynem mundtt; 
Es were jm besser zcu allenn standen, 
Das er nitt were vfF erdenn komenn. 

Die jungberun sehenn einer denu anderenu an vuud sprichtt 

Petrus : 

CCLXXVm. Numquid • ego sum, domine? [Matth. 26, 22.] 

8485 Sage mir, liebster her, 

Bin jch dann nitt der, 

Der dich zcu diesser frist 

Inn meynung zcu Terroittenn jst? 
f94b] Johannes spriohit: 

Meister, sage mir hye bey, 
3440 Ob jch nitt der selb meoach sej, 

Der dich mit sejnem mundtt 

Wirtt verroittenn zcu diesser stnndtt? 

Ein ander sprichtt: 

Beschejd mich; liebster meister mein, 
Sali jch dann der verretter s^? 

Sin ander: 
8445 Liebster meister, vnnder richtt mich. 
Sali jch dann vorroittenn dich ? 

• Enm ander: 

Lieber meister^ bescheyd mich ebenn, 
Sali jch dich jno denn doitt gebenn? 

Bm ander: 
Sage mir, liebster her vnnd meister, 

3450 Bin jch d^DD der selbige verretter? 

, £iNN ander: 

a Nunquid hs. 

3430 3G vgl. donaucscb. pab^. sp. 1833. 34. 3437. 38 vgl. donau- 
esch. pass.-sp. 1837. 38. 3443. 44 vgl. alsf. pass.-sp. 3104. 05; st gall. 
pasa.-sp. 620. 21. 3445. 46 vgl. alsf. paas.-sp. 3106. 07. 
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Here, beschejdtt mich zcn diesstfr stnndtt, 
Sali jch dich vcrroitteuu mit mejuem mundtt ? 

£XNN ANDSB: 

Lieber here, beacheydt mich od noitt, 
Sali jch dich gebeDn jtm denn doitt? 

EDm ander: 

84&Ö Here, beacheydt mich mitt machtt. 

Sali jch dich Terrottemi diesBe nachtt? 

1,9 5 aj Ein andeb: 

Lieber meister, sage mir hie hey, 
Ob jch dann der verretter sej? 

JüDÄB sprichtt: 

Her mcister; jch bin auch dein koechtt, 
8460 Dar vmb bescheydtt mich rechtt^ 
Bin jch doch der selb mann. 
Der dich heint verroittenn kann? 

Jhesus antwortt: 

CCLXXIX. Tudixistj. [Matth.26,25.] 

JndaSy jch sagenn dir zcn dieaaer atundtt^ 

Du haist es gesagtt mitt deynem raundt. 

i^T&UB weoktt Johapnem vnnd spriolitt: 

OGLXXX. Qnia est de quo didt? [Joh. 13, 24] 

3466 Johannes, wer jst doch der, 
Vonn dem do redtt der herr ? 

JOHAxniBS apriehit »m Jhoan: 

CCLXXXI. Domine, quia eat? [Joh. 13, 25.] 

Here, jch bitt dich zcu diesser t'rist| 
Sage doch mir, wer er jat? 

JBE808 antwortt: 

8461 cUui? 

8461. 68 Tgl. imteii 8468. 64; 8471. 79; oben 8481. 82. 3463. 
64 TgL hr, Ph. Marianl. 6876. 77; alrf. paM.-sp. 8188. 89. 846& 66 
rgi ohtn. 8486. 86. 
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CCTj XXXII. nie est, cuj ego intinctum pauem [porrexero. 
Job. IS, 26.] 

JobanneB, hab dar ymb kein noitt: 

8470 Dem jch zeygenn das gcduncktt broitt 
Vnnd geb es jm jnn seinenn mundtt, 
Der wirtt mich verroitteno vff stundtt. 

Als baltt danoktt Jbesns eimi broitt vnnd glebtt es Jndas. 
Damaeh stett Jvdas yff, [95b] Jhebvs spriobtt son im: 

CCLXXXm. Quod * facia fac cicius [Job. 13, 27.] 

Was da than wiltt an dieasem ganng, 
Das da baltt vnnd maeba nitt langb. 

.Judas gett zcn denn Juddenn. Dy Juden singentt. Jhesns 
bleybt siezen vber diäch. 

XXX A. S£QUITÜB PREFieURACIO FALSE DRADICIONiS « 
CAPCIONIS« ET LieA€IONIS« CBI8TI. 

Silete! 

Der Philister [König] spricht zcn denn knechtten: 
GCLXXXIV. Non regem Sine. 

3475 Ir diner vnnd knecbtt woll gemudtt, 

Ir wist denn gewaltt, denn Sarapson dutb 

Mitt seiner groß macht, atcrck vnnd kraÖt. 

Na jst mitt Daliida er verbafft 

Inn jres leybs bercsenn acbreynn, 
8480 Das er alzeytt.muß bey jr sein. 

Zcu der soltt jr c;ann vff stundtt 

Vnnd mit jr reddenn vff kundtt, 

Das sie Sampsonn mocbt betriegen, 

Do mitt wir jnn ktodenn kriegen» 
3485 Vnnd jnn bringen vmb sein lebenn ; 

Dea woltenn wir jr vill guts gebenn. 

« 

a Quid hs. b cicic9 hs. c dradicionc hs. d Capcionn hs. 
e ligacionn hs. 3478 mitt] nitt hs. 

3469. 70 Tgl. st gall. pass.-sp. 624. 25. 
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DBB KNBOHTT KIHBB aatwortt: 

Flere, wir wollenn die zeytt nitt leugen^ 
Ewern n willenn zcw volennbrengenn. [Ü6aJ 
Ir gesellenn, machtt vch vff die bann, 
3490 Wir wollenn zcu Dallida ghano ; 

Ich hsno einn me^niiDg fÜrgenomeD, 
Die wirtt vnns ncher scn gutt komenn. 

Als balt gent sie zcu Dalida vnnd DER KNECHTT EINER spricht: 

CCLXXXV. Decipe enm et diace ab illo in qoo habeat 
tantam* fortitudinem [et qao modo eum guperare yaleamus et 
Tinctnm affligere. Quod n feeeris dabimas tibi giuguli mille et 
ceotum argenteoB.] ludicnm xvj. capitulo^ [5]. 

Dalida, hübsch vnnd zartt frauwe^ 

Drett her vor^ das jch dich schauwe. 
8495 Samflsonn hoitt groß lieb scn dir: 

Nu jst ann dich ynnfler begyr, 

Das du Sampsonn wollest betriegen 

Viiiid mitt list vonn jm kriegenn, 

Wes halb dj groß sterck bey jm aej, 
8500 Das wir jnn mogenn fangen frey 

Viuid jim brengeBU vmb sein lebenn.' 

TauBsent pfenning sali dir icklicber geben. 

Die Philister gentt an jr orth. SampsoNM gett zca Dalida 
vnnd sprichtt: 

Dalida^ liebes weyp mmD, 

Bey dir will jch bleyben vnnd sein, 

3505 Als jch des gewonn bin vnnd pflegenn. 
Bey dich will jch mich uidder legcnn ; 
Wann worlich dieß vergauugen nachtt [96bJ 
Hantt mich die Philister mttde gemachtt 

Dalida spricht: 

CCLXXXVI. Die michj obsecro, in quo sit tua fortitudo 
mazima [et quid sit, quo ligatus erumpere nequeas? lud. 16, 6.] 

SamsBonn, aller liebster freflndt mein, 

• tantfi bi. 
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ÄßlO Du saltt volnbriiigen denn willcnn dein. 

Aber einii bett haun jch zcu dir, 

Samssonn, das du wollest sagen mir, 

Wo jnn doch dein groeß sterck sey, 

Das du all ding zcur brichst so frey. 
8616 Wer nu nitt etwas zcu findeon, 

Do mitt man dich mechtt binden», 

Das du nitt zerbrcdist also gleycli ? 

Lieber »Sampssonn, das bescheydt mych. 

Sahssonn antwortt: 

CCLXXXVÜ. Si Septem nerniceis fünibas neo dum siccis 
et ad huc humentibus etc. [ligatus fuero, infirmus ero, ut cieteri 
homines. lud. 16, 7.1 

Dalida, vsscrwelttes weyp, 
8520 Ich will dir sagenn zcu diesser eeytt: 

Wann ynnd welche zeyt man vnder stünde 
Vnnd mich mit siebenn stricken zcu bUnde, 

Die gemachtt sein vonn aderenu 
Vnnd die doch nitt gancz (Iriicken wcrnn, 
362Ö Dann wer jch einem andernn menschen gleych. 
Das saltu mir glawben sicherleych. 

[9 7a] Baiida legtt Samssona nydder.* Dar nack spriohtt Dalida 
zen jrer meydtt: 

Standt vff behende, mein Hel)stc meydt, 
Vnnd gangk zcu denn Philisternn vuuerzeytt. 
Sprich; das sie die zeytt nitt verlengenu 
8580 Vnnd siebenn strick mitt jnn brengen, 
Dy vonn aderenn sintt gemachtt, 
So will jch Samssonn bindenn diesse nachtt. 

Die M£YDTT spricht: 

Fraow, jch will erfÜUenn ewer beger 

Vnnd will genn zco denn Philister 
8686 Vnnd, als jr mir benelhett mit ewermm mundt, 

»Sollichs will jch jnn machenn kundtt. 
Die MEIDT get zoa denn Philister vnd sprichtt:. 

Gnttenn fretlndt, seümett vch nitt diese nacht 
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Brengtt siebenn streng vonn aderun gemacht^ 

Do mitt will Dalida Samssonn biadeim, 
3640 So wertt jr jim gefumgen findenn. 

Der Philisteb bdveb spriolit sea semen geselleim: 

Ir gesellenn, habtt einn freyenn mudtt, 

Solich strennge bann jch vast guth. 

Woltt jr habeim sechs siebeim oder echtt, 

Die all sintt Tonn ademn gemacht ? 
8645 Die will jch all dar zca gebenn, 

Vff das SamsBonn kom Tonil seinem lebenn. 

Nu kombtt geringh vnnd lont vnns ganu j [97b] 

Sehtt, die strennge sint vff der bann. 
Als baltt gennt sie soa Dalida -vnnd sprichtt eiheb: 

Dalida, vemym ebenn, was jch brenngen. 
3550 Sich, hie sindtt siebenn strennge, 

Die alle vonn adernn sindt gemachtt, 

Als du hoist begertt vnnd gesagtt. 

Was du thun willt^ das mach behende^ 

Das die dingh komenn scn emem ende. 
Dalida antwortt: 
3555 Ich sagenn vch, jr liebenn kiiechtt, 

Die strenug sintt sicher gerechtt. 

Sein sterck haitt er mir all gesagtt, 

Dar vmb wartt vff jun jn dieser nachtt ; 

Ich will jnn woU also starck binden, 
3560 Das er Tch nitt mag entdringenn. 

Die knecht dückenn sich nydder. Dalida bindtt Samssonn. Darnach 

sprichtt Dalida: 

CCLXXXVni. Philistüm* sttper te, Samsonn! [lud. 

16, 9.] 

Samssonn, Samssonn, stand vff, lieber freündt, 
Du wirst anders hewdtt ganntz versümbdt; 
Die Philister bann dich vemomeuu 
Vnnd sindt jnn die kammer komenn. 

8641 oiü ha. 3542 stronngo Us. a Pbiiistüü hs. 
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Sahfsomk * erwaohtt vimd son brichtt die striek vmid spriohti : 

8666 Wo, wo sindtt sy ? [98a] 
Ich sthenn frey alhye. 

Dalida sprichtt: 

CCLXXXIX. EccOy illuaistj inichj et falsum locotus eft; 
[saltem nunc indica mihi, quo ligari deboas? Ind. 16, 10.] 

Sich, Sainpsonn, du liaist mich betrogenn 
Vnnd haist mir dar zcu gelogeon. 
Sampdonn, jch bitt dich, sage mir [noch], 
3670 Wo mitt mechtt mann dich binden dooh? 
Darnach soleg dich nyder, 
Ob du mochst entschlaffenn widder. 

SAMPftsoNN antwortt; 

CGXC. 8i Septem crines** capitis mej com Udo plexueris 
[et davam bis circnmligatum terrae fixeris, infirmns ero. lud. 

16, 13.] 

Dalida, jch sagenn dir das vorwar : 

Wann du nympst vonn meynem heybt sieben bar 
8676 Vnnd die dar nach gefleohtt werdenn 

Inn ein schnür ynnd dann jnn die erdenn 

Wurdtt mit eynem nageil geslagenn. 

So will jch dir fürware sagenn, 

Dann were jch also hartt gebundenn, 
8680 Das jch nyrenn kuntt oder mocht komen : 

Das sagenn jch dir jnn worheytt zcu. 

Nu loiß mich slaffenn jnn der rwe. 

Sampsonn legtt sich widder nyder vund schlefft Dalida gett 
seil der meydtt vnnd sprichtt: 

Meydtt, erfüell mir mein beger 
Vnnd lanng mir einn starck schnür her [98b] 
8686 Vnnd einn nageil, der do sey lanngh. 
Bück dich, er leydtt vnnder der banck. 

Die Heydt antwortt: 

3572 entsdaffen bs. a Sampsam bs. b crinis Iis. 8679. Sb 
und in der hi. nmgesteUt. 8688 toist ha. 8586 £iü ha. 
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Frauw, jch will mich bückenn baldtt. 
Sehtt, hie jst einn acbour vnod oall. 
Woltl^jr denD hamer auch dar scw, 
8690 So nemptt denn Tnnd habenntt rwe. 

Dalida nympt die schnnr vnnd flechtt siebenn höre dar in vnnd 
slflgtt in in die erdenn vnnd riUft: 

GCXCI. Philistiira süper te! Vi mipra. ffad. 16, 14.] 

[SamsBonn, Samssonn, stand vÖ, lieber ireUndt, 
Da wirst anders hewdtt gannts ▼ersfimbdt ; 
Die PhUiater bann dich vernomenn 
Vnnd nndt jnn die kanuner komenn.] 

Sakpsomm antwortt vt snpra: 

8596 [Wo, WO sindtl «7? 
leb stbenn frey albje.] 

Dalida sprichtt: 

CCXCIl. Qnomodo dicis qnia amas nie, com aninins tnus 
non sit raecum? [Per tres vicea mentitns es mibi et nolnisti 

dicere, in quo sit maxima fortitudo tua. Ind. IG, 15.] 

Wie bedarffts du sagenn, du babst mich lieb, 
So docb dein gynn vnnd mntt nit 
Alzeytt gegenn dir bej mir sein ? 
8600 SamsAonn, aller liebster freundt mein, 

Du host aber mols gelogen u mir 
Vnnd wiltt nitt erfüllenn mein begyr, 
Mir zcu sagenn in ejnicher iVist, 
Wo jnn doch dein groyß sterck jst. 

3AMP80NN antwortt: 

8606 Dalida, du hoist mich mehe erschrecktt 

Vnnd mich vß dem schloff erwecktt. [99a] 

Nu leistu alzeytt an mir zcu nagenn. 

Dir vonn meiner eterck zcu sagenn. 

Wann jch dir das saget itzundtt 
8610 Vnnd die Philister komenn vff stnndtt 

Vnnd fingenn mich all hy bey dir, 

So geschee schände vnud achmach mir. 
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Was meoht dann solich geheUFen dich ? 
Darvmb schweig vnd lege dich hj hey mich. 

Dalida antwortt: 

8615 Hey swejg vond rore mich nit mehe ann ! 
Ich will kein lieb mehe aou dir hami, 
Magstu mir nitt gesagenn das dein. 

Wir zwey sintt doch hy allein. 
Ich roeintt, wan es (einn) grosser ding wernn, 
3620 Dai soltt sie alle mir offennberenu. 

Sahssonn spriohtt: 

GCXCIII. Ferram numquam ascendit snper capatt meum 

quia Nazareus*, [id est consecratus deo buim de utero matris 
meae. 8i rasum tuerit caput meuin, recedet a me fortitudo mea 
et deficiam eroque sicut ca&teri homiaes. lud. «16, 17.] 

Dalida^ jch will sein bereytt, 

Dir sca sagenn die recht worheytt : 

Es jst noch nje zcu keincnn stunden 

Einich raesser vff mein hewbt komen, 
3625 Wann jch bin einn Nazareus geborenn. 

Vnnd wann mein höre wirtt augeschorenn, 

Dann so ging all sterck vonn mir, [99b] 

Das sagenn jdi jnn worhejtt äyr^ 

Vimd wurdtt andemn le^ddenn gle/ch : 
8630 Das saltu glawbenn sicherleych. 

Nu layß mich liegenn jnu der rw 

Vnnd lege dick bey mich her zw. 
Dslida get son der-meydt vnd redt jr in einn ore. . Darnach getfc 
DIB MBIT Sca denn Phlüsterenn vnnd spricht: 

CCXCiV. Ascendite adhuc scnicll quia nunc [mihi] apcruit 
cor suum ^. [lud. 16, 18.] 

• Ir Philister, macht ych vff die bann, 
Wann Sampsonn mag vch nitt entgann. 
8685 Koment noch einn mall on schercz, 

Wann Dalida weys jczundtt gantz sein hercz ; 

a iiSKan9 hi. 8624 vff vff hs. 8626 wnrtfe? b snao hä, 

FMHtioiUHtpiel 1 1 
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Er hoitt nu die rechtt worhejtt geseytt : 
Er ist ▼erroittenn vff dime nachtt. 

Die Philister gentt als balt mitt vnnd warttenn. Dar nach spricht*^ 
Dauoa zcn Sampsonn: 

Sampsonn, mein aller liebster geooB, [100a] 
8640 Lege dich hye her jnn mein schoja. 

SchlolF vnnd sey gutter dingh, 

Ich will dir wenig laussenn gering, 

Wann du hoist jnn huigenu dagenn 

Noch nyhe dein hewbtt gezwagenu; 
8645 Dar ymb jst es dir sicher YDiireyDn. 

Nn lege dich nydder vff mein bejDn. 
Dalida beschirett Sampsonii das hewbtt vond schleicht vonn jm 
vnnd sprichtt: ^ 

CCXCV. Philistiim ^ super te, Sampsonn 1 Vt supra. [lud. 
16, 20.] 

Sampsonn stett yft ynnd sprichtt: 

Ich will frolicli bey sie gliann, 
Ala jcli vor niehe Kann gethann, 
Vnnd will mich durch sie alagenn 

8650 Vnnd sie widder hinder sich jagenn. 

« < 
Die Philister fallenn Sampsonn an, fan^enn ynnd bindenn jnn, 

fürenn jnn getangeuu zcu dem kouig vnnd .sprichtt DER KNEOUTT 

einer: 

Here, billich sein wir woll zcu entpfangen, 
So wir Sampsonn habenn gefanngen. 
Er hoitt alle sein sterck verlorenn, 
Diweyll jm das höre jst abgeschorenn. 

3665 Nun gieb vims gutten roitt vnnd sin, [100b] 
Wo wir mogenu behalttenn jnn. 
Der KÖNIG sprichtt: 

Mein vrteyll will jch alßo sprechenn : 

Ir soltt jm die augenn vß brechcnn, 
Das thutt als baltt zcu diesser fartt, 

8687 gMeytt SOI geteygt bs. « sprich ha. b phQwttum hs. 
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3660 So sein wir vonn jm woll verwartt. 

Schande vnnd spott soltt jr mitt jm drejben: 
Sollichs muß er als vonn veh lejdenn. 

DSB KIVBOHT EINER antworttt 

Her, das vrtcyll habtt jr woll bedachtt, 
Es soll auch gleych werdenn volnbracbtt. 
8665 leb bins eiim jungher gesell^ 

Die augenn will jch jm anßbrecben snell. 

Continnando ad Sampsonn : 

Samflsonri; du magst nitt ver gbann^ 
Dar vmb blejb Bte7£f stiell stann 
Vond jnn kejnenn weg Tonn mir wejch : 
8670 Dein augenn mnstu verHessenn sicberlejch. 

Als baltt sticht er Sampsonn die angenn vß. Dar nach ver- 
spottenn jnn vsndfttrennjniiidas gefengknns. Malachias sprichtt 
senm Tolok: 

Horent, jr herenn, vnnd gweygent still 

Vnnd merckentt^ was jch vch sagenn will. 

Ir habtt gesehenn zcu diesser frist, 

Wie Dalida mitt fakcbem liest [101a] 
8675 Vimd mitt jrenn worttenn schonn 

Venyett denn starckenn Sampsomi, 

Das er zcu denn' selbigenn stnndenn 

Wartt gefanngen vnnd gebundenn 

Vnnd denn Philisterenn gegebenn ; 
3680 Des qwam er vmb sein lebenn. 

äolchs fiudtt jr geschriebenn sohonn 

Inn dem buch der richtter fürwori 

Inn dem secbzehendenn teyll stett sicher das. 

Alßo wertt jr schenn für baß, 
8685 Wie Judas mitt süssenn wortten komptt * 

Vnnd kUest Jbesus ann seyneu muadtt, 

Domitt verredtt er seynenn herenn. 

Sollichs ihut er mitt willenn gerenn. 

Do durch wirlt Jbesus gefanngen 

a Contumädo h», • 3668 steyfft hs. 

II* 
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3690 Vnnd komptt jnn der Jüddenn clawenn. 
Vonn denn muß er denn doitt leydenn, 
Als das die ewaogelistenn all schreybenn. 
Dar vnib swejgeimtt Btiell all gar 
Vnnd nementt diesaer ding war. 

XXX B. lliE8L8 TRADITUR A lUDA ET €AFITijR 

A iUD£18. 

Jhbsus flicatt vber diach ymid [101b] spriohtt zca seineim 
jftngliereiui: 

CCXCVI. Gircumdederunt * me virj mendacea aine causa 

etc. 

8695 Mein lejb vnnd auch meiD lebenn 
Ist in meiner feindt hennde gebenn* 
Mit falscbejtt gennt sie vmbe^ 
Die Bchliohtte ynnd auch die krommen; 

Wie das sie megenn zcu diesser zejtt 
3700 Vnschuldig nenien nieiueu leyb. 

O lieber vatter mein, 

bollidu) layß dir nn beuolhenn sein. 
JHE8Ü8 stett v£F vom disch mitt denn jnnghereim ynnd spriebtt: 

CCXCV'II. Oinnes scandalizabiinini in me in ista nocte 
[quia] scriptum est (enim) Percutiam etc. [pastorem et disper- 
gentur oves. Sed postea quam surrexero, priecedam yos in 
GaUlsBam. Marc. 14, 27. 28.] 

Liebenii jüngerenn, jcli sagcun vcli mitt schall, 
Das jr noch huynett all 
8706 ZweyÜeihaÜtig anu mir wertt 

Vnnd ydermann der flucbtt begertt. 
Wann es jit vonn dem propbettenn geschrieben : 
Der hirtt sali werdenn verdriebenn 
• Vnnd die schotF aoUcnn jrrc gauu, 

a Ciicfitl«:! Mint \ih. 3700 noiue h». 3702 beuülhcuu hs. b OmH 
voB scbaudaluui pacieniiDj ha, 

* 

8701. 02 Tgl. donauoMb. p«8B.-sp. 3009. 10. • 
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3710 Das sagenn jch vch sonnder wann. 

Dar vmb soltt jr nitt habenn lejdtt; 

Wann jch hie vonn ych scheydtt^ 

So Boltt jr mich widder schau wenn^ [102a] 

De» wertt jr vch sere frauwenn. 
3715 Wann jch bin vonn meinem vatter koraenn 

Alle der weltt zcu fromenn ; 

Dar vmb bin jch auch gehoreun, 

Das jch BoU Btiellenu meines vatters zomn. 

Mein marter vnnd mein doitt 
3720 Duth alle der weltt noitt. 

Ich sali ann dem drittenn dagh 

Frölich erstenne vß dem grabe. 

Ir flollennt komenn zcu GaUile, 

Do wir gewest sein ehe ; 
S726 Do hin will andi komenn jch, 

Do wertt jr lebendig sehenn mich. 

Petrus antwortt: 

COXGVIU. Domine, paratus sum tecum in mortem et in 
carcerem jre. [Luc. 22, 33.] 

Here, sich jcb bin bereytt, » 
Mitt dir zcu ghenn jun die arbeytt^ 
Dar zcu auch zcu ghenn in denn doitt; 
3780 Mitt dir will jch lejdenn noitt. 
JhesÜS aprichtt: 

CCIC. Amen dico tibj qnia [tu] hodie in nocte hac, prius 
quam gallus bis Tocem dederit, ter me es negatnrus. [Marc. 
14 , 30 ] 

Verwar, Peter, jch sagenn dir mitt machtt : 

E der bann heindt zcu diesser nachtt * 

3714 Des] der hs. 3724 aoin hs. 

3715—18 vgl. Uvkl. 840 — 43. 3719. 20 vgl. Uvkl. 865. 66. 

3727 vgl. frankf. dirigierrolle 191. 3727—30 vgl. Erlösung 4416 — 19; 
alsf. pass.-sp. 3280—83. 3729. 30 vgl. br. Phil. Marienl. 6416. 17; 

donauesch. pass.-sp. 1935. 36. 3731 vgL frankf. dirigien-olle 192. 

3731—34 vgl. Erlösung 4424—27; alsf. pa88.-8p. 3284—87. 
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Zwjerennt krehett durch seyiineii mtindtty [102b] 
So hiustan micb yerldckentt ärej Btondtt. 

JfETEUß antwortt: 

CCC. Et si oportaerit me [Bimul com-]moij tecum, non te 
negabo. [Maro. 14, 31.] 

373Ö Here vnnd soltt jch mitt sterbenn gleych, 
So will jch nitt verleickenn dich. 

£lKN ANDER spriclitt der gleyohenn: " 

Meister, joh sagcnn dir öflPeimbar, 
loh will dein nitt verleickenn fkirwar. 

Enm ANDER: 

Meister, jch sagenn dir das yff die trave meyn, 
3740 Inn kein weyß will jch Terleycken dein. 

EiNN ander: 

Meister, du saltt sicher glawben mir, 
Ich will nitt weycbenn yonn dir. 

EiNN AMDEB: 

Vnnd soltt jch mitt dir gedoitt wcrdenn, 
So verleickenn jch dein nitt v£f erdenu. 

3745 Here, jch sagenn dir mitt machtt, 

Ich will dein nitt verleickenn diesse nachtt. 

£iKN andke: 

Meister, ynnd soltt jch mitt dyr sterbenn, 
So will jch dein nit verleickenn werdenn. 

£iNN ander: 

Here, jch sagenn dir sioherlichenn, 
3750 Ich will dys nachtt nitt vonn dir weychen. [103a] 

Jhesus gett fortt vnnd spricht: 

CCCI. Sedete hic donec vadain illuc et crem. [Matth. 
26, 3Ü.J 

8738. 84 Tgt br. Ph. Marienl. 6422. 38. 8745. 46 rgh oben 

878U 82. 
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Liebenn jüngeren ii^ horennt mich mit wiczen, 
Allhie soltt jr bleybenii aiczenn, 
Icli will ann giiens ortt betheun gann; 
Feter, Jacob, Johanne»; jr solt bleybeu staun 

3765 Vnnd soltt vch machenn vif die bann. 
Komptt, mitt mir aoltt jr fnrbaß gann. 

Die jänghemn sesenn sioli nydder. Jhesus geU mit denn an- 

demn dreyen fortt vnnd sprichtt: 

CCCII. Tristis est anima mea vßque ad mortem: sos- 
tinete hie [et vigilate mecum. Matth. 26^ 38.J 

Mein aele tra wr ett bys in denn doitt, 

Das verkundenn jch vch mitt noitt. 
Hie wachentt vnnd beydennt mein, 
3760 ich will bald widder bey vch sein. 

Die jftngeremi legenn doh nydder. JhbsüS gott ann denn berg 
vnd knihet nydder vnnd beth: 

CCCIII. My patter, si possibile est, transeat a nie calix 
iste : [verum tarnen uou sicut ego volo sed sicut tu. Matth. 26, 3ü.] 

Here vatter, mag es gescheenn. 
So layß die pein, die jch sehenn, 
Mit dttnem willenn vonn mir ghen, 

Doch soll die köre nitt an mir sthenn : 

3766 Dein will sali an mir ergann gar. [103b] 
Sich, des nym, mein lieber vatter, war. 

Hie non angelmn eonibrtantem. JHB8U8 stett yff vnnd gett sen 
denn jftngerenn Tnnd spricht soa Petro : 

CCCIV. Simon dermis? [Sic] non potuistjs vna hora vigi- 
lare mecum ? Vigilate [et orate, ut non intretis in temptationem : 
Spiritus quidem promptus est, caro autem inürma. Matth. 26, 
.40. 41.] 

Sym<m, Symon, schleffestn ? 

♦ 

8763. 54 vgl. st gall. paaa.-sp. 683. 84. S7p7. 58 vgl. Krlusung 

4469 — 61; alsf. pass.-sp. 3308 — 11; st gall. pass.-sp. 685. 86; donauesch* 
pass.-sp. 1983. 84; frdb. pass.-sp. II, 267. 68. 3769. 60 vgl. Erlösung 
4466. 67; &lsf. pass.-sp. 8806. 07. 8761 vgl. fnmkf. dirigienolle S18, 
8761—64 vgl. Erlteong 4464—67. 8766 ygL ErlÖBung 4470. 
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Wie ligsto alßo io der rwe? 

Continuando* ad diflcipnlos : 

Wie kompt es, das jr nitt wacker sitt? 
8770 Wachent vDod bethent einn dein zcyt. 
Das jr nitt koment jnn yerlttstigkeytt ; 
Wann des menschen gejst jst berey tt, 
Zcn tragenn die marter zcn disser frist, 
Wie woll doch der leyp kranck jst. 

Jhbsus gett Widder an denn beig Tnnd bethett: 

OCOV. Pater mj, si non potest bic calix transire nisi 
bibam illnm, [fiat Yoluntas tna. Matth. 26, 42.] 

8775 O himeliseher vatter mein, 

Kanu jcb der marter nitt ab gesein, 
So bin jcb doch gehorsam dir. 
Was dü wiltty das gescbe an mir. 

JHBBIT8 gett widdsr zcn denn jttngernn vnnd spriehtt: 

« 

Liebenn freUndtt, Boint wacker zcu diesser frist, j_lÜ4a] 
8780 Waiui die zeytt gar nahe jst, 

Das des menschenn sonn wirt geben in den doitt. 
Wacbennt vnnd bedenntt, es datt noitt 

Jhisbus gett Widder ann denn berg vnnd spriehtt: 
O himeliseher vatter mein, 
Lays mich dir hewt beuolben sein. 
3786 Dein will gescbe aiaejtt ann mir ; 
Ich bin gerenn gehorsam dir. 

Als baltt spriehtt JüDAS zcn denn Jllddemi: 
a Contamldo ht. 

3770 vgl. donanosch. pasc-sp. 20nr) 3772 — 74 vgl. Erlösung 4468. 
69; alsf. pa»B.-sp. 3310. 17; br. Phil. Maricnl. 6468. 69. 3775. 76 vgl. 
hIhI'. pa88.-sp. 3312. 13; douauesch. pass.-sp. 1987. 88; fruib. pass.-8p. 1, 
879. 80; maestr. pa«8.-Bp. 1416. 18. 8777. 78 vgl. alsf. pasB.-gp. 3318. 
19; st gall. pasB.-sp. 698« 98; donaiMBCh. pM8.-tp. 1999. 9000; ib. 9009. 
10; flreibw pam.-tp. Ü, 289. 90. 8781. 88 vgl. altf. pus.-ep. 8899. 98; 
et gall. past.-sp. 696. 97. 8788. 84 Tgl. alif. paei.-ep. 8898. 89 ; donameob. 
paet.-sp. 2009; 10. 8786. 86 TgU oben 8777. 78. 
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Ir JUdenn^ habent einn gatten mudtt, 
Ewer diDg sali als werdenn gutt. 
Ich haDO mieh recbtt wo] bedachtti 
3790 Das jcb vch will brengen zcn diesser nacht^ 
Do jr Jhesam inogett fanngen ; 
Dar vmb nemett mit vch heliubarttüu vnd staiigeo. 

JO8XFBÜ8 sprichM sonn Jtlddeiin: 

Diesser redde sollent jr bey stann 

Vnnd all Jhesura helffenn greyffen ann : 
379Ö Mitt kolbenn, swertten vnnd staugen 

Soltt jr vnder Stenn Jhesum zcu fanngen. 

Als baltt rOstenn sich die Jtldeim jnn haniiseh vnd gent mit 
Judas. [104bl Darnach spricht JüDAfl: 

CCCVl. Quenicmnque osculatus füerO; ipae est: [tenete 
eum et ducite caute. Marcus 14^ 44.] 

Sweygenntt vond merckentt ebenn, 
Was jcb vch vor einn zeychenn gebenn. 
Dys behaltt zcu einem wortt zeychenu: 
3800 Wem jch einn kuß reich enn « 
Hofflich ann seynen mundtt^ 
Denn gtejSt an frq^^ch vff stundtt. 
Wann der jttngbem jst jm einer gleich^ 
Dar vmb habent ebenn achtt vff meyoh. 

Jhesus gett zcu denn jüngherenn vnd sprichtt: 

GCCVil. Dormitte jam et requiescite [ecce appropin- 
qnavit hora, et filios hominis tradetur in manus peccatorum. 
Surgite , eamus : ecce, appropinquavit qui me tradit. Matth. * 

26, 45. 46.] 

3805 Ir jüngherenn, schloiFent vnd rüwentt wolL 
£s jst die zejtt, die da komen soll, 
Das des mensohenn soen in den doitt 

' a re quiseite hs. 



3791. 92 vgl. alpf. pass.-sp 3352. 53. 3799. 800 vgl. donauesch. 
pa88.-8p. 2061. 62. 3801. 02 vgl. Erlösung 4500. Ol. 
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Wirtt gebenn mitt grosser noitt 
Die zeytt jst aere nahe hy bey; 
3810 Nu sehent hin, wo Judas sey : 

Er schlaffett nitt, das nemett war. 
Er komptt dortt mitt einer schar. 
Denn JttdoDn haitt er midi gegebenn, 
Ver roittenn hoitt er mir mein lebenn. 

Jhesus gett denn Jüdden entgegenn vnnd sprichtt: 

GCCVUI. Qaeiii qneritis ? [Job. 18, 4] 

8816 Ir berenn, sagennt alle mir, [105a] 
Was wollennt vmid wen sQcbent jr? 

Die Jüddenn rnefifen: 

GCGIX. Ibesum Nazarenam. [Job. 18, 5.] 

Wir sttcbenn alle Jbestim, 

Denn mann nennett Nazareuum. 

Jhesus spricht: 

CGOX. Ego aam. [Job. 18, 5.] 

So dorflfennt jr nitt fer gann, 
3820 Ich bins, denn jr sehent vor vch stami. 

Als baltt falleim-die Jaddenn binder sich aoa rück nydder. 
Judas spriobtt: 

Stennt vflf, jre freyenn beltenn t 
Stennt vff, jre vsserwelttcnn ! 

Die Jüddenn stünden all vif. Jhesus sprichtt: 

GGGXL Quem queritis? [Job. 18, 7.] 

Ir herenn, wenn süchennt jr? 
Was woltt jr, das sagennt mir ? 

3809 — 14 Tgl. alaf. pass.-sp. 3364—69. 3815 vgl. frankf. dirigier- 
rulle 219. 3815. 16 vgl. Erlösung 4492. 93; alsf. pass.-sp. 3370. 71 ; 

donaucsch. pass.-sp. 2081. 82; freib. pass.-sp. I, 891. 92 j ib. II, 405. 06 ; 
br. Phil. Marienl. 6508. 09. 3818 vgl. Erlösung 4494. 3819 vgl. 

frankf. dirigierrolle 221. 3819. 20 vgl. alsf. pass.-sp. 3376. 77: st gall. 
pass.-sp. 716 — 19. 3820 vgl. Erlösung 4495; freib. pass.-sp. I, 894. 

3823 vgl. frankf. dirigierrolle 223. 3823. 24 vgl. oben 8816. 16; 

donanesch. pa88.-8p. 2086. 86. 
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Die JüDENN rütfenn: 
OCCXII. Ihesom Kazurenrnn. [Joh. 18, 7.] 

8826 Wir süchenn alle Jhesuni; 
Denn mann nennet Nazarenum. 

Die Jttddenn fallent widder nydder. JiTPAS spriohtt sou denn 
Jftddenn; 

Ir herenn, wes verzagen jr? 
iStentt vff vnnd folgennt mir. 
Wann jch jn küBsen an seinen mundt^ 
8880 So fallennt jn an zcu der selben stunndt. 
Laraent jr jnn eyns ledig farenni [106b] 
So wirtt er sieb Tilleiebt baß bebarenn 
Vnnd wirtt vch auch leicht nymmer mebe. 
Stenndt frey vflf, ehe er vnns entgee. 

Als baltt Stent die Jttddenn yff» .Thbbüb spriohtt: 

OCCXin. Dixj vobis quia ego sam : si ergo me queritis, 
[sliiite hos abire. Joh. 18, 8.] 

383Ö Ir herenn, jch hann vch doch vor geseit. 
Ich bin es, der hie stett berejrtt 
Woltt jr mich je gefanngenn ban, 
So landtt doch diesse ledig ghann. 

Als haltt gett JuDAS zcu Jhesu vnnd sprichtt; 

CGGXIV. Aaerabbj! [Matth. 26, 49.] 
Aue, aue, rabbj! 
3840 Gegrussett alzeytt mein meister sey! 

Ich muü dich küssenn an dejnen mundtt, 
Meister, das jch dir mach kundtt, 

8885 geMgt hs. 8886 beraytt tUtt? 

♦ 

3825 vgl. frankf. dirigierrolle 224. 3825. 26 vgl. oben 3817. 18. 

8827 vgl. frankf. dirigierrolle 226, 3827—30 vgl. alsf. pass.-sp. 3378 — 
81. 3829. 30 vgl. Erlösung 4500. Ol; br. Phil. Maricnl. 6521—23. 
3833. 34 vgl. alaf. pass.-sp. 3382. 83. 3835 vgl. frankf. dirigierrolle 
225. 3835—38 vgl. alsf. pass.-fip. 3374- 77; donauesch. pass. sp. 2087. 
88. 3837. 38 vgl. freib. pass.-.^p. 1, 899. 900. 3840 vgl. frankf. 
dirigierrolle 228. .3840 — 42 vgl. alsf. pass.-sp. 3384—87; freib. paM.-8p. 
I, 905. 06; vgl. oben 3801. 02. 
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Wie jcli dir vß meines herczcD krafft 
Drage hetdtt freüntschafft. 
Als baltt koflstttt Jüdas Jliesiim. JHE80S Bprioht: 

CCCXV. Amice, ad quid venistj? [Matth. 26, 50.] Os- 
culo filium hominis tradis*? [Luc. 22, 48.] 

3845 Judas, sage aim mit fromenn, * / 
War ymb bista 2cn mir komemi ? 
Mitt demem kusse zca diesner frist 
Des menschdnn soen verroitten bist? [106a] 

JÜDAS sprichtt zcu denn Jüddenn: 

Nu greyßeDt jnn an vnnd haltten in resch, 
8850 Das der mann vch nitt entwisch* 

PVTRVB sprichtt: 
CCCXVI. Domine, si percutimus^ cum gladioV [Luc. 
22 , 49.] 

Hera, hör, was joh dir sagenn. 

Sali jch raitt meynem schwert slageu ? 

Ich will dich helfFonn entschtitten 
Vonn denn boyssenn falschenn Jüddenn. 

Als baltt sleohtt Petms Malcho das ore ab. MalcHüS spriohtt: 

B855 Ach ye jo, wem sali jcb das clagenn. 
Mir jst einn ore abgesohlagenn. 

Jhesus nympt das ore vnd spricht zcu Malcho: 

Malchas, jch will dich zcu diesser stondt 
Ann deynem ore machenn gesundtt. 
Als baltt secztt Jhesns das ore ann. Dar nach wendtt stob 
Jhesus zcu Petro vnnd sprichtt: 

GCGXVII. Conuertegladiamtauminlocnmsnum: [. . . An 
patas quia non possum rogare patrem meam, et ezhibebit mihi 
modo plus qaam dnodecim legioues angelorum? Quomodo ergo 
implebuntar scriptorsB, quia sie oportet fieri? Matth. 26, 52 — 54.] 

* 

a tradidistj hs. b percnti9 ha. S857 dich] dir h«. 

3845 vgl. frankf. dirigierroUe 229 (?). 3851. 52 vgl. aUf. pAss.-sp. 
3394. 95. 



üiyiiized by Google 



173 



. Petre, steck das scliwertt in die sobeyden, 
3860 Wir wollenii hie keiiis streyts beydeu. 

nun woltt jc'h streydeiiD, so wys für war, 
Das mein vatter mir sendett tausent schar 
Derengell. Oder die schriflft soll erfult aeio ; [I06b] 
Dar vtnb, Peter, layß dein fechttenn sein. 

IfALCHUS sprichtt zoa denn Jlldden: ^ 
8865 Ir hei enn, hortt was jch vch sageon: 

Eiiin ore was mir abgeslagenn, 

Das hoitt JbeBus genomen vff der bano 

Vnnd secztt es mir widder amii 

Als jr hereon horentt hj. 
8870 Wer gesach sollich wander yhe ? 

Als baltt greiifenn die Jüddeun Jhesum ann, bindeun VBiid fiireim 
jnn. Darnach spricktt Jhesub bou denn Jüddenn: 

CCCXVUL Tamqoam ad latronem ezistis cam gladijs 
et fÜstibuB apprehenndere me: etc. [cotidie apud vos sedebam 

dojcens in templo et non me tenuistis. Matth. 2G, 5;').] 

Ir komeut zcu mir her gegaogeun 
Mit üwernD swertteDi kolbenn ynnd Stangen^ 
Als ob jch were einn morder, 
Oder sonnst einn vbeU detter. 
• 8875 Ici hann jm tempeirzcu aller stnndtt 
Vch mein lere gemachtt kundtt: 
War vnib hiltt jr mich nit zcn der gezeydea 
Yniid komptt itztt, als woltt jr streydeu ? 

Als baltt leyfTent die jüngemn all hin wegk. Einn Jlidde 
ergr^yfft Jaoob bey dem mantell, denn lest er fallenn ynnd ent- 
[107a] leifift. Die Jflddenn fürenn Jbesum zcn Annas. Jndas secztt 

sich bey Annas knechtt. Der ZWEITT Jüdde gett zcu denn rabbj 
vnd sprichtt: 

* • 

38»j4 vgl. Urstende 105, 50. (51); alsf. pass.-sp. 3400. (Ol). 3865 vgl. 
frankf. dirigierrulle 231. 3865. 66 vgl. alsf. pass.-sp. 34t)4. 05; vgl. 

oben 3855. 56. 3867. 68 vgl. 8t gall. pass.-sp. 730. 31; ib. 734. 35; 

ib. 742. 43. 3867-70 vgl. alsf. pÄ88.-8p. 3408—11. 3871. 72 vgl. 
alsf. pa88.Hip. 8412. 13; st gall. pass.-sp. 746. 47. 8871^78 Tgl. donau- 
eeeh. pa88.-8p. 2107—16. 
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Ir schriefFt weisenn vnnd schreyber, 
8880 Dar zcu auch jr glejssener, 

Macbtt vch gering vff die bann. 
In Annas hwße soltt jr gaim. 
Do findett jr zcn dieasenn standen 
Jbesum gefanngen Tnnd gebunden. 

JOSEPHUS sprichtt: 

3885 Ir rabbji meister Tnnd liebenn henm. 
Dys redde horennt wir sicher gerenn. 
Diweyll mann ynnser begertt in dieser naehtt, 

So wollenn wir erscheyoeii raitt machtt. 

Als baltt gentt sie sea Annas. Petras geit Tonn ferrem h«r- 
naeh. JOBAiniBB spiiehil sea Petro: 

Peter, volg mir nach ann der hanndt, 
38ad In Annas hawß bin ich woll bekanndtt. 

Schleich mit mir her einn behenude, 

So sicbsta diessenn dingenn einn ende. 
PbtbüS aBtiroiü: 

Johannes, so du hie woll bekanndt bist, 

Sa gheno jch mitt dir zcu diesser frist 
8896 Ann eym ortt will jch blejbenn stsnn, [107b] 

Das jch sehenn, wie die ding ergann. 
Jobaimes fOrit Petrom ln Annas hwß. Der BBST JOmxB sprichtt 
zcn Annas: 

Here Annas, seu dir komenn wir geganngen 
Vnnd brenngen mitt vnns gegangen 
Jhesnm, der do jst einn sauberer 
8900 Vnnd dar zcn einn landts verkerer. 

Ahm AS sprichtt zcw Jhesu: 

JhesQSi nu sage mir gar ebenn 
• Venn deiner lere ynnd lebenn. 

Die dn denn letirdenn haist gesagtt 
V iiud deinen jüngherenn vß gelagtt, 

3901 vgl. frankf. dirigiorrolle 238. 8901—04 vgl. alsf. pafl8.-sp. 
ai>4u— 43. 
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3905 Vnd wie du dich regertt haist zcu allen stimdeu, 
Das du so kompst gefanngen vund gebunden. 
Jhesus aatworU: 

OOGXIX. Ego palam locntos wun mundo: ego semper 
docuj in Mnagoga [et in templo, quo omnes ludaei ^onveniunt, 
et in occnlto locutus sum nihil. Quid nie interrogaa? Interroga 
808 (jui iiudierunt quid locutus sum ipsis: ecce, hi sciunt quse 
dixerim ego. Joh. 18, 20. 21.] 

Mein lere jch vch nyhe yerstall. 
Ich hann gepredigett vberall|. 
In dem tempell offennbor 
8910 Vollentlichenn weil drey jor, 
Des niagstu trogcnn alle die, 
Die mein wortt vernomen yhe ; 
Wann mein lere waß in offenbor 

% ~~ "~~ "~" ~"~ "~ ~~~ 
8915 Die selbenn sagenn dir woll vnuensagtt; [108a] 
Wae jch in öffentlich hab geaagtt. 
Der DRITT JüDDE schlecht Jhesum vnnd aprichtt: 
GCOXX. öic respondea pontificj ? [Joh. 18^ 22.] 
Sage^ wje antwortstu dem fbrstenn also? 
Das du must nymer werdenn froe ! 
Konnde jch ere aini dir er jagenn, 
3920 Ich woltt dich woll zcu doitt schlagen. 
Jhbsus antwortt: 

OCCXXI. 8i male locntns sum, perhibe teRtimonium de 
malo: si [autem] bene, [quid rae caedis V Joh. Ib, 23.] 

Hann jch etwas vbells geredtt, 
Das bewer vff diesser stedtt : 
Ist es aber wor, das jch sagenn, 
War vmb haistu mich dan geslagen? 

• 

3907 frankf. dirigieiiulle 239. 3907 — 12 vgl. alsf. pass.-sp. 3544 

—49. 3915. 16 vgl. alsf. pass.-sp. 3550. 51. 3917 vgl. frankf. diri- 
gierrüUe 240. 8917. 18 vgl. st gall. pass.-sp. «yä. yo; alsf. pass.-sp. 

8554. 55. 8921 vgl. frankf. dirigiorrolie 241 ; donaaeoch. pa8R.-8p. 2209. 
8921—24 vgl. alsf. pass.-sp. 8558 — 61. 
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Die xkidt apridit «m Petro: 

CCCXXIL Numquid et tu ex discipulis eius es? £Job. 
18, 25.] 

89S6 Frettndty sag mir hie allein, 

Bista nitt aach der jttnf^ereiui eyn, 

Dy geganngen aint mit Jheamn, - • 

Denn man nennett Nazarenum^ 

Vnnd hoist gelerntt sein boyß list, 
3930 Der itzimdtt doch gefanngeu jst r* 
Pbtbüs antworte : 

CCCXXIU. Non tum. [Joh. 18, 25.] 

Meydt, wys gott, jch entbin. 

Ich hann noch nyhe gesebenn jnn, 

Denn mann hie gefanngen hoitt. [108b] 

Vnnkttndig jst Ynir aller roitt, 
8936 Sein lere jst mir anch ynbekanudt. 

Ich Weys nitt, wy er sey genantt. 

Annas sprichtt zca denn Jüddenn: 

Ir Juddenn, mejnn meynung aolt jr hornn : 

Denn menschenn aoltt jr zcu Caiphaa Alrenn. 

So jr dann koroptt wen C^iphas, 
8940 Der mag vch vnder richttenn baß, 

Wie jr vch soUent haltcnn jnn den diL^geu, 

Domitt vch mog woll gelingenn. 

Dar vmb gett hin zcu diesser iartt 

Vnnd aehentt, das jr Jhesum bewartt. 
8946 Das jr meynen willenn megent baß Yeratann, 

So will jch aelbs mitt vch gaim. 

Als haltt filrent sie Jhesum zcu Caipbas. Annas gett mitt. Jndas 
ble>rbt. Der ebstb Jüdde sprichtt: 

Gaiphaa, aller liebster herr, 
Hie bringenn wir denn sauberer, 

♦ 

8930 itsnodtt hi. 8944 das] dar hs. 8947 Caiphais hs. 

8926. 26 Tgl. donaneseb. paM.-ep. 2146. 46. 8987. 88 TgL M 

psas.-tp. 8680. 81. 8947. 48 vgl. alsf. pan.-Bp. 8686. 87. 
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Der initt seiner falschenn lere 
8950 Verkertt die jüdischeytt alüo sere. 
Denn wollestu mitt rechtt yerhorenn, 
Ob da koniiBt die warhejtt sporenn. 
Was er dooh uj vor einn mann, 
Die weyll er als viU predigenna kann. [lODa] 

Caipuas autwortt: 

8966 Ettch jat gelungenn zon dieBser frist 
Vnnd jr brenngett her gar crefftiglich 
Jhesum, denn iaiBchenn prediger, 

Der tlo jst eiiiii che vcrkerer. 
Wo sollenn wir gezeUgenn iienien, 
8960 Die sich zcu diesser sach woll gezcymen. 
Das er mitt rechtt erwonnen sey? 
Wjr babenn gnug mitt jrer drej. 
Der erst gezenge EsOHLE sprichtt: 

Gczeugkuu» liabeun wir zwar viil. 

Der erst jch selber sein will. 
8966 Ich sagenn vch, was jch ban gehortt: 

£r jst gewest alßo verdortt, 

Das er sieh nandtt einn kouig reych. 

Gegciiu dem keysser sacztt er sich ; 

Seinen zcinße er viins verboitt, 
3970 Do mitt er machtt grosse nuitt. 

Domltt hoitt er verworcktt sein lebenn. 
^ SollichB gezeQgknus kann jch jm gebenn. 
Der aunder gezceüge Oabbri: 

Ich weyß, das mehe gewigcim mag : 
Er hoitt gebrochenn denn feyertagh, ^ 

* 

8963 gong hi. 8969 Seinent hs. 

* 

8955 Tgl. frankf. dirigierrolle 232. 3956—62 vgl. ahf. pass.-sp. 

8446—58. 8968 vgl. frankf. .liri-inrroll.^ 233. 3«Ji>3. r,4 vgl. M. 

pftBS.-gp. 3454. 56. 3965 vgl. frankf. dirigierrollo 234. 39Gf> — 72 

vgl. alsf. pass.-sp. 3464—71. 3967. 68 vgl. Krliisung 4626.27. 3971. 
72 vgl. Erlösung 4630. 31. 3973 vgl. trankt, dirigierrollo 235. 3973— 
82 vgl. alBf. pa88.-ip. 3472—81. 
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Äd75 Denn vnns her Moyses geboitt, 

Daä jst van& eiuu gros&e uoitt. [109b] 

Geraenn er auch nyhe wollt, 

Wann er denn sabaoth £ejerenn aoltt 

Das Toldc bekertt er ynuner mehe ; 
3980 Des hoit er woll nach vnnser ehe 

Verwircktt leyb vnnd lebenn. 

Solich gezeügknus kauu jch gebenn. 

Der diytt geseflge Selxh sprichtt: 

GGCXXIV. Hic dizit Possum destmere templom [dei et 
post tridutim sedificare illud. Matth. 26, 61.] 

Ich hanu vonn diessem menschen gehortt, 

Das er öffentlich sprach diesae wortt: 
3985 Denn tempell soltt jr brechenn njder, 

Denn will jch gannta bauwen wydder 

Ehe der dritt tag erghee, 

Das er widder vmb sthee. 

Sehennt, dys gezeügknus vnnd vrkundt 
3990 Gebenn jch vber jun zcu diesser stuodtt. 

Gaiphas spriehtt: 
CCCXXV. Nichill respondes ad ea % que isti adnersom 

te testificantur ? [Matth. 26, 62.] 

Jhesus sage, wie jst dir geschieht. 
Das du wiltt antwortten nitt 
Zcu denn dingenn, die sie sagenn^ 

Do mitt sie dich thun beclagenn ? . ^ 

Jhesus sweigtt stiell. Caiphas spriehtt: 
CCCXXVl. Adiuro te per deum viuum, etc. [utdicas nobis, 
si tu es Christus filius dei. Matth. 26, 63.] 
3995 Ich beschwereun dich bey dem lebendigen gott, [1 10a] 

a Niohill ad liec rüdes ad ea hs. 

3983. 84 vgl. alsf. pass.-sp. 4362. fi3 ; vgl. oben 3965. 66. 3985. 86 
Tgl. br. Phil. Marienl. 6618. 19 ; Erlösung 4558. 59. 3985—88 vgl. st gall. 
pasB.-Bp. 805 — 08. 3985—90 vgl. alsf. pass.-sp. 3458—63. 3995 vgl. 
frankf. dirigicrroUe 244. 3995—98 vgl. alsf. pass.-sp. 3562—65; donau- 
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Das (In vnns sagest ann spott. 

Ob du des lebenndigeD gots soen bist. 

Denn mann nennett Jhesam Grist? 

JiLESUS antwortt: 

CCCXXVU. Tu dixisti: videbitis* filiura hominis sedentem 
a dextris yirttttb [et venientem in nubibus cseli. Matth. 26, 64.] 

Du holst 68 gesprochenn fnrwor. 

400O Ir werdeunt des menscbenn soen offenbor 

Sehenn siczenn zcu seines vatters recht handt 

Vund vch jnn denn wolckenn dea himela [thun] bekautt. 

Gaiphas »m reisset das eleydtt ynd spriohtt: 

CCCXXVIII. Plaßphemauit: quid ad huc egemus^ [testi- 
bns? EccC; nunc audistis blaaphemiam. Quid vpbis videtur? 
Matth. 26, 65. 66.] 

Er hoitt Terscbmett den lebendigen gott 
Vnnd dar zcn yerstortt Moyses geboitt. 
4006 Was solin vnns nu gczeügenn inehe ? 
Geschriebenn jst in vnnser ehe 
Vnnd jst her Moiaea geboitt, 

Deraelb soll aterbenn zcn hanndtt. 
4010 Nu jst Tob allenn woll bekanntt, 

Das diesser hie liegenu thutt. 

Nu sagennt, was düncket vch gutt ? 

Bb JOddbnh rOffennt: 
CCCXXIX. Rens est mortis. [Matth. 26, 66.] 

Wir wissenn alsamptt woll, 
Das er zcn rechtt sterbenn soll 1 

Dbb BB8T JOdde spriohtt: 
4015 Her, er jst des doitts schuldig onn sputt, 1,110b] 

*' 

a yidebis hi. b «gemus] ^rltu hs. 4005 soll hs. 

» 

esch, pa88.-8p. 2341—44; treib, pass.-sp. II, 801—04; br. Phil. Marienl 
6626—29. 3999. 4000 vgl. st guU. pass.-sp. 803. 04. 4005 vgl. frankf. 
(lirigierroUe 247. 4005—08 vgl. .'^t gall. paas.-sp. 819-22. 4005— 
12 vgl. alsf. pa88.-Bp. 3672—79. 4013 vgl. frankf. dirigierrolle 250. 

12* 
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So er will gleich sein dem altenn gbtt. 
Dar Tmb muß er auch sterbenn 
Vnnd jemerlichenn verderbenn. 

Der ander Jüdde sprichtt zcu Petro: 

QjüCXXX. [Vere et tu ex illis es: nam et loquelatna 
manifestum te facit. Matth. 26, 73.] 

Freündty du bist auch der selbenn eyn, 
4020 Die do hantt gedrieben in einer gemeyn 

Mitt ewer t'alschenn lere 

Heymlich stielle vnnd offennbore 

Inn diessenn landenn yniraer mehe 

Venn hynnen an b js jnn Gallile. 
4025 Dein sproch machtt dich bekanndtt, 

Das du bist voun Gallileenn landtt, 

PetbDS antwortt: 

Du hoist ▼nrechtt gesehenn mich. 

Mit der worheytt sagenn jch, 

Das jch hann geschenn nyhe 
4030 Jhesum, denn jr nennett hy. 

I ch weyß auch nitt, was du sprichst 

Vnnd was du gerenn an mich riehst. 

Ich horenn, das du nennest Gkülilee: 

Ich weys nitt, wo mann da hin ghee. 
Der dritte Jüdde sprichtt: 

GGOXXXI. [Nonne ego te vidi in horto cum illo? Joh. 
18, 26.] 

4085 Freündt, jch kennen dich gar well; 

Als jch dir rechtt sagenn soll, 

Das du hörest in die schar, [lila] 

Die Jhesum nach folgenn her vnad dar. 

Wann do wir soltenn vff Jhesum wartten, 

m 

4040 Do sach jch dich auch jm garttenn. 

40S0 in einer] meiner hs. ^ 

* 

4035 Tgl franke dirigienroUe 261. 4036-40 vgl. aUf. piÄ-n»- 

3682—87. 
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P!BSR178 spriollt: 

Ach, SiimiDer der wäre gott 
Vnnd als Moises geboitt, 

Die gott vß seinem muudt sprach, 
Jhesum jch nyhe me gesach. 

AIb huXtk kreeU der hann. Jhesna aiohtt f etnuD aim, Fbt^ub 
g«tt hin wegk vnnd spriolitt: 

.4046 O we mir ewigklich, 

Das jch also schemlich 

Meins herenn hie verleyckent honn, 

Der mir dick hoitt vill gute gethoim. 

BUlich wer jch hej jnn gestannden ^ 
4050 Vnnd mit jm jnn denn doitt geganDgen, 

Denn jch verleickennt han zcu dieser stundtt. 

O here, thu mir barraherczigkeytt kuodtt^ 

Das jch oitt ymmer erster benOy 

Besünder vorhin dein halde erwerbenn. 

Als baltt nemen sy Jhesom ymö. varbindenn Jm seyn angenn 

vnnd sprichtt DEß ERST JÜDDE: 

40&Ö Ich will einn hübsch enn boiczenn machenn, £lllb] 
Das jr alle mUssentt lachenn : 
Die augenn will joh jm yerbindenn, 
Lossentt sebenn, ob er imns dann mag findenn. 

Nu nemptt jnn vnnd fürtt jnn fortt 
4060 Vnnd secztt jnn her vff diessenn Orth. 

Als dann sooseim sie Jhesom nydder. DSB AMBEB JÜDDB schlechtt 
jnn ynnd spriohtt: 

CCOXXXII. Prophetiaa uobis, Criste, [quis est qui te 
percussit? Matth. 26, 68.] 

JhesQB, erzeyge vnns dein geboitt. 
Loyß ynns sebenn, bistn gott, 

4041 wgl frsnkf. dirigierroUe 262. 4041—44 Tgl. M, paM.-«p. 

8690—93. 4046 vgl. ftankf. dirigieRolle 268. 4046—48 vgl Er- 
UBong 4682—86. 4046- 60 TgL sbf. pM8.-sp. 8694—99. 4047. 48 
vgl. donaueMfa. pas8.-sp. 2278. 74. 4061 vgl. frankf. dirtgionroUe 266. 
4061—64 vgL JSriasttiig 4694—97; aisf. pass.-sp» 8602^06. 
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ßistu gottes soen, so roitt, 
Welcher dich geschlagenn hoitt ? 

Dea dbittb JOdds spiiohtt dergleychenn ynnd schlechti jnn 

4/M Bista eüiD prophett, so ma^tu weyß sageon, 
Wer dich jczimdtt hab geähiguun. 
Der r^chlege will jch dir noch einn geheim 
Vnnd Boltt es kostenn mein lebeon. 
Dkb 'VISBDK JDbdb spriehit: 

Lojß in einn dein wejll bleybenn siezen, 
407ü ßys jm diesse streich aiiß schwiczenn. 

Inn des wolienn wir mit boasenu reucken 
Eina ander plage yS jnn erdenckenn. 

[112a] Die JUddeiui steUeniL deh htj Caiphas. JImiiib bleybtt 
«icaenii yerbimdeim. 

XXXI A. SEQÜITOB FKBFf «ÜRAOIO FLAGELLAOiaillS 

CRISTL 

SUeto! 

LUCIFSB leylll der heUenn mit denn tftffolenn \mnd spriehtt: 

Ir tetlffell, komptt zca mir her hey 

Vnnd horent, war vmb jch zcu vch schrey. 
4076 Ir stennt all stiell, wie die alfenn, 

Vnnd hontt nichts zcu schafFenn. 

Nq jst doch die weltt so weytt. 

Dar jnn jr mochtennt all sejtt 

Ettcli fbgenn mitt ewerenn tiestemi 
4080 Vnder die Jttddenn, Heydenn vnnd Griatenn 

Vnnd groß vngl&ck machenn 

Mit ewernn boyssenn sachenn. 

Weicher nu der greüßiichst jst, 

4067 eifi Im. 4060 «ill lu. 

« 

4068. 64 tgl. 1». Phil. MarieDl.*6660. 61. 
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Der bemme nch «so clieawr bkt, 
4085 So will jch ieznnclt also mell 

Inn achickenn vß der helle, 
Das er vnn» brenng einn sele zcu tejll: 
Das jst vnnser glück vnnd hejrll. 
Dar vmb thant vff ewerenn mundt 
4090 Vnnd rottennt das best nm dieser stimdtt. 

Sathahas antworte: 

Höre mich, du liebster Lucifer, £1126] 
Du bist mein hellischer her. 
Lojß mich lauffeim vü der helle, 
So will jeh mitt mejnen listeim schnelle 
4096 Die menscheim breoDgen jnn vngedultt, 
Do mitt sie durch jr eygenn schultt 
Sele vnnd leyb verliessenn. 
ich kann kein besserenn roitt kyssenn. 
LüGim spriohtt: 

' Sathanas, din roitt hann jch Temomen. 

4100 Mir kann auch zwar kein besser für körnen, 

Dann jch voini dir gehortt, Sathanas. 

Dar vmb sagenn jch jczundtt das : 

Du saltt dich machoon vff die fartt 

Vnnd, hoista je boIVhejtt gespartt, 
4105 So saltD sie brauchen zcu dieseer frist 

Vnnd her für sttchenn alle hossen üst 

Vnnd denn menschen brenngen jnn vngedoltt; 

Das jst mir lieber dann sielber vnnd goltt. 

Satbahab satwortt: 

Her Lucifer, jch bin bereytt 
4110 Mit vleys zcu diesser arbcytt. 
Was jr mir jczundtt gcbiett. 
Das thun jch vnnd lojß es uitt. 

Als halt leiflt Lftoifer In die helle mitt aaderenn toAffelenn. 
[113a] Sathaaas gett Tmb Tnnd komptt len dem Sahiator. Brr 

Saluatob spriehtt: 

4090 rottenn bs. 
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CCGXXXin. YndeveoiB? [Job 1, 7.] 

Saihanoa^ sage mir sonnder list, 
Wo du ber kompst zcn dieBser fnat 
4115 Vnnd wer dich thutt her jagenn, 
Das saltu mir aucb sagenn ? • 

SATHANA8 aatwortt: 

CCOXXXIV. Gircuiuj terram et per ambulanj eam. 
[Job 1, 7.] 

Hiraelischer gott, jch sagenn dir das. 
Ich bins genant der teüffell Satbanas 
Vnnd bann die weltt vmb ganngen 
4120 Vond bett gerenn vngelagk angefanngen, 

Als mir gebnrtt vnnd jcb tbnn soltt, 

Domitt die [leut] komenn jnn vngedoltt : 
Dann woltt jch mitt denn liestenn meyu 
Sie brenngea zcu der belle pein. 

Beb Salüatob spriebtt: 

CCCXXXV. Nnmqnit considerastj seruam meum lob, 

[quod non sit ei siniilis in terra, horao simplex et rectu» ac 
timens deum et recedens a malo ? Job 1, 8.] 

4126 Die weill du die weltt vmb ganngen biat^ 
So sage mir aucb zcu dieaser frist, ' 
Hoatu nitt gemerckt Job; meinen knecbt^ 
Der in allenn dingen jst gerechtt, 

Got forchtig vnnd einfeltig mann ? 
4130 Vff erdenn jch sein gleich nit finden kann ; 

Vor vb^U tbun butt er «cb in allenn dingen, [113b] 
Dar vmb mag jm woll gelingenn. 

Sathanab antwortt: 

CCCXXXVI. Numquit [lob frustra timet deum? Nonne 
tu vallaati eum ac domum eiua uuiversamqae siibstantiam per 
circnitum,] operibus manuum eins benedixistja [1. benedixisti, et 
poBBeaaio eiua crevit in terra?] Sed eztende panlulum manum 
tuam [et tange cuncta, quae poaaidet, nin in fadem benedizerit 
tibi. Job 1, 9—11.] 

Himelißcher here, ewiger gott, 
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Du sagst mir vonn dcjnem diener Job 
41S5 Vnnd vonn seiner einnfeltigkeytt. 

Nu gieb mir vff mein redde beschoydtt : 

Hoista nit jnn vnnd sein liwß vmb gebenn, 

Domit er onn sorge möge lebenn? 

Do hoist aooh gesegeimt die werck seinen hendten, 
4140 Dar dttrch in nymmanls mag geschennden. 

Stregke aber die handt geringe 

Vnnd rtire in vnnd alle die dinge, * 

Die er besicztt vff diesser erdeuu^ 

So saltu woU gewar werdenn, 
4145 Ob er jnn seiner gednltt bleybe 

Vnnd sollichs aUVo demüttig lejde. 

Romptt er dann vor dein angesichtt, 

[Vnnd bettelt dich an demüttiglich,] 

So glaubenn jch, das er sey gercehtt 
4150 Vnnd sej dein getreüwer knecbtt. 

Dbb SalüATOB spriohtt: 

CCCXXXVII. Ecce, vniuersa quo habet in manu tua sunt^ 
[tantum in eum ne extendas mauum taam. Job 1, 12.] 

Sathanas, nym war, was jch dir sage, 
Vnnd vermerek mein wortt an diessem tag: 

Alles das Job hoitt jnn seinem behaltt, [114a] 

Das geben n jch dir jnn deinen gewaltt. 
4166 Machs alles nach deinem gefallenn, 

Sein bab vnnd gutt saltu soballen vnd wallen, 

Aach sein kinder vnnd wejp, 

Allein saltu schonen seinem leyp: 

Denn saltu lovssenn sauber vnnd rein, 
4160 Das gebiettenn jch dir allein. 

Du aaltt dein handt nitt strecken vber jn, 

Das sagenn jch dir. Nu tar do bin. 

SATHANA0 gbett hin ynnd spriebtt: 

Nu will jch her für süchenn etzliche stücke 
Vnnd domit brauchen alle boße dttcke, 

4148 fehlt in der ha. vgl. jedoch unten t. 4825. 4164 dfioke «vb ftfieke he. 
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4166 Die jcli je vff erdenn getriebenn bann, 

Vnnd will sUchenii denn ^edultigen mann. 

Ich will jou briogenn jnn einen zconm, 

Es aej dum all mein kmist verlorenn. 

Ich will jm TentranweD vff diessen tag 
4170 Allesi das er rfS erdenn ▼emagh, 

Vnnd will jm sein kinder slagenn doitt, 

8o komptt er jnn grosse noitt. 

"Ble^btt er dann jnn seiner gedoltt. 

So jst es warlich nitt mein sohnltt. 
Dar naeb stott Job vif vnnd knihett fOr denn Salnator vnnd 
sprichtt: 

4176 O himelischer here, ewiger gott, [114b] 

Ich bins dein armer dienner Job. 

Ewiger vatter jm himelreych, 

Zcn diesser stnndtt so bittenn jch. 

Du wolst bewamn mein sin vnnd wicz 
' 4180 Auch alle narrunng, die jch bcsicz, 

Dar zcu denn lejb vnnd die sele mein. 

Das jch nitt komenn zcu der helle pein. 

Hann jch gesundigett durch mein missedoitty 

Himellisoher here, so schick mir roitt, 
4186 Ob jch straff vnnd büße dar vmb seit leyden 

Als jnn himell vnnd vfF der erdenn. 
Als baltt stett Job vff vnnd wendtt sieh vmb, so kompt aca jm 
DX8 KWBHIBTTKMH KHBOHTT vnnd spriehtt: 

CCCXXX VIII. Bouesarabantet asine pascebantur • imrta 
cos [et irruerunt Sabaei tuleruntqiic omnia et pueros percusserunt 
gladio et evasi ego solusi ut nuntiarem tibi. Job 1, 14. 15.] 

Job, mein liebster here, hör mich gering^. 
Es hann sich begebenn gar willde dinge. 
Dy esell sintt an dem veld gestanndenn, 
4190 So sintt die oclisseiin dabey geganngen 
Vnnd hauu geackertt vnnd gearbeytt, 
Als sie pfl^gom nach jrer gewonheytt: 

4180 bettest bi. a pssca t s at or hs. 
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Do jst komenn der tellffell Sathanas 

Mit seynem grymenn zcornn vnnd haß 
4195 Vnnd hoitt die knechtt her nydder gealagODii. 

Höre, her, was jch mehe sagenn: [115a] 

Er hoitt das fihe vnnd einn geatra^ 

Vnnd vor jm hin enweck gegagett 

Vber die berg vnnd waaaer all, 
4200 Das keina komett jnn seinenn stall. 

Dar vmb gedennck jnn deineni mudtt, 

Wie du vber kompst ander gntt, 

Das jst verloreua vtf diessenn tag. 

Es jst leyder war, was jch dir sage. 
Als baltt komptt DBB 80HBFFBB8 KNBOHTT vnnd spriefatt: 

CCCXXXIX. Ingnis dej cccidit e* celo et tacta» oues 
[puerosque consumpsit et eö'ugi ego solus, ut nontiarem tibi. 
Job 1, 16.] 

4805 Höre, lieber here, vnnd vermerck mein wortt 
Die schoff sintt gewest ann einem ortt 

Vnnd hann gelegenn an der r#e, 

Lieber herre, höre mir ebenn zcw: 

Das feüwer jst vonn himell gefalle 
4210 Vnnd hojtt sj verzerett all. 

Das jst gescheenn durch Sathanas list. 

Der 20U allenn dingen widder dich jst 

Er hoitt die knechtt geslagenn acn doitt, 

Ich bin enttrunnen mitt grosser noitt, 
4215 Das jchs mochtt getrewlich clagenn. 

ich Weys itzuDut uit me da her zcu sageim. 
[115b] Damaeh kompt DBS FFBBTTHiBTTEinir knbohtt vnnd 
sprichtt: 

CCCXL. Caldej fcccrunt tres türmas^ [et invaseruut caniclos 
et tulerunt eos necnon et pueros percusserunt gladio et ego lugi 
solns, ut nuntiarem tibi. Job 1, 17.] 

Mein lieber here, bore mein stim 

4201 gedennoktt hs. a e] de hs. b tflnias hs. 
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Vnnd &1S mein wortt jna demen syn. 

Die Caldeyer honn jr here geinachtt 
4220 Vnnd honn getrlebenn groiß vber brachtt, 

Sie honn pfertt voud kemell dyr vernomea 

Vnnd liann sie raitt gewaltt genomen: 

Das jst durch des tettffellB röitt zcn gangen. 

Die knechtt sint auch vbell entpfangenn, 
4226 Sie sint bys vfF denn doitt gcslagenn. 

Kb jst sicher war, was jch dir aagcnn ; 

Ich bin mitt noitt dar vonn gebrochen. 

Bedennck die wortt, die jch hann gesprochen. 

Dweill diesser noeh redtt, so komptt Em ahdkk khbght ymi. 

spricht : 

CCCXLL Filijs [tuis] et fdiabus vescentibus [et bibcDtibuB 
▼innm] in domo fratris* suj prlmo genitj- [repente ventus vebe- 
mens irruit a regione deserti et ooncnssit qnataor angcdoe domoiy 
qnflB corraens oppressit liberos taos et mortui sunt et e£fugi ego 

Bolus, iit nuntlareni tibi. Job 1, 18. lü.] 

llore^ mein liebster her Job, 
4230 Vnnd yermerck mein redde sfinder spoitt 

Dein kindt sint in jres erstenn brttders haß gesessenn 
Vnnd honn gedmncken vnnd gessenn, ^ 

»Sic haudt gcbabtt uinn guttenu inudtt 

Vnnd vermeint, sie wereun woll behudtt. 
4235 So jst koiuenn zcu der selbeun frist [116a] 

Der teüffell mit seinem bossenn list 

Vnnd hoitt das hawß her nydder geryssenn, 

Das die kinder aUe mortt krischenn. 

Er hoitt die vier wende zcu haüff geslageiin, 
4240 Es jst sicher war, was jch dir aagenn : 

Es« jst geschecnn mit einem graussamen windtt, 

Vnnd hoitt erslagenn all dein kindtt. 

Ich bin allein dar vonn entronnen. 

Das jch dirs sagenn zcu diessenn stunden. 

a fnitnii] fr^ hs. 4281 BradM hs. 4244 Jbhs din ha. 
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Als baltt wirfffc Job die eleyder Yon jm Tnnd teilet vff lein 
knihe .Ar denn* Salnator -vnnd eprichtt: 

CCCXLIl. Nudus egrcBsus [suin] de vtcro niatris mee 
[et nudus revertar illuc: domiuus dedit, dominus abstulit, sicut 
domino placuit, ita factum est: sit nomen domini benedictum. 
Job 1, 21.] ' 

4246 O we, o we, der grossenn noittt 

8intt nu all mein kinder doltt? 

O himelischer liere vnnd ewiger gott, 

Erhöre deinenn armen dienner Job, 

Das jcb aitt möge erzürnen dich. 
4260 Himellischer here, nu höre mich : 

Wj du es nach deinem willenn hoist bedächtig 

Ewiger gott, das hoistu alzeytt raaclitt. 

Nitt loyß mich komeu in vngedoltt, 

Himellischer here, jch gebenn dir kein acholtt: 
4S65 Ich will es slagenn vß meinem sjnn. 

Ewiger gott, mein wortt vernym: [116b] 

Naekett bin jch komen yonn mntter leyb, 

Ob jch auch naekett vfF erdenn bleyb, 

8o ligtt mir nitt machtt dar ann, 
4260 Ewiger gott, es sali nach deinem willen gann. 

Alles guttes, das ye ist komenn zcu mir, , 

Das hann jch alzejtt gehabtt vonn dir. 

Hastn das widder zcu dir genomen. 

Dar vmb will jch nitt in vndoltt koraen; 
4265 Als du hoist gewolt, als ist es gescheenn. 

Ewiger gott, was sali jch vill jgheenn ? 

Dein nam sey gesegentt in der ewigkeytt, 

Der do jst dfirch die ganntz weltt bereytt. 

Darnach secztt sich Job nydder vff die erdenn. Lucifer leyfft 
yß der helle mit anderenn teafieieuzL So sprichtt Sathanas: 

Lncifer, liebster here mein, 
4270 Ich bittenn dich durch die treuw dein. 
Du wobt mir vrlaub gebenn, 

♦ 

» denn denn he. 4261 dee] die bs. 
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Dm jcb in der weltt möge vmh »chwebeo ; 
Ich hoff zcu erlaniigeu ann gott, 
Das jch möge deim gedultigeuo Job 
4276 Add sejnem leyb jemerlicheo plagemii 

Dann wirtt er nitt nach seinem got fragen. [1 17a] 
Domitt wirtt Tnns die aele zca loiin. * 
Ach, Uyß mich lanffenn dar yonn. 

1jUCIFK& antwortt: 

Sathftnaa, das da an mir halst begert^ 
4280 Das salin itenndtt sein gewertt 

Lauff hin baldtt vnnd BchDcU 
Vnnd mach dich gering vß der helle. 
Machs noch dem willenri dein. 
Far bin, du liebster gesell meinl 

Lnoifsr gstt in die helle mit andenm teftffelemL Sothanas gett Ymb 
▼nd kompt sen dem Salaator. Der SalüatOB spriehit: 

CCCXLlll. Vnde venis? lob secmido capitulo, [2]. 

4286 Sathanas, sage mir alßo schnell, 

Ob dn itaundtt kompst yß der heUe, 
Oder wo da her komenn bist? 

Das sage mir zcu diesser frist. 

SATHANAS antwortt: 

CGGXLIV. Girooiaj terram et per ambulaaj eam. [Job 

2, 2.] 

Himellischer here vnnd ewiger gott, 
4290 Ich sagenn dir sunder spott: 

Ich bin frisch vnud woU gemeidtt 

Vnnd hann die weltt vmb gangen wejt [vud] brejtt 

Vnnd hett gerenn vnglttck woUenn machen [117 b] 

Mit meinen bossenn listenn vnd sachenn, 
4296 AlsjohbilBehthttnsoltt, 

Domitt der mensch qwem jnn vngedoltt. 

l)ann woht jch hiehenn vnnd trolich sein^ 

Wann also voll ging der wiUenn mein. 
SaluATOB spriehtt: 

CCOXLV. Nnmquid considerastj leraam menm lob, 
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[quod iion sit ei simills in terra vir simplex et rectus ac tirnens 
deum et recedeus a malo et adiiuc retinens ianocentiam ? Tu 
autem commovisti me adveraiis ernn, ot affligerem eum froBtra. 

Job 1, a.] 

Dweyll du die weltt bist vmb gaDgenn 
4300 Vnnd bettest gereuu viiglück angefanngen : 

Hastu uitt gemerckt Job meinen kifecbt, 

Der in allenn dingenn jst gerechtt? 

Kein vhels haitt er njhe geihanp, 

Dar vmb jm mag werdenn scu loon 
4806 Einn stnil m meinem himellreych ; 

Vff erdenn vindt jch nitt sein jjeleycb. 

Aber du hoist bewegtt mich widder jnn, 

Das er jst gepeinigett nach deinem syno. 

Ye doch blejbtt er jaa seiner gedoltty 
4810 Dar ymb baiatu in gepeinigett on scbultt. 

Sathan A8 antwortt: 

GGGXLVl. Pellem pro pelle* [et cuncta quas babet homo 
dabit pro anima sna. Alioquin mitte mannm taam et tange ob 
eins et oamem et tone videbis quod in fiidem benedicat tibi. 

Job 2, 4. 5.] 

Himelhscher gott; jch sagenn dir fürwor^ 

Hie ist nitt anders dann hör vmb bore. 

Haudt ymb b^dtt muß ancb bie gewoget sein, 

Oder maß ghenn naob dem willenn mein, [118a] , 
4315 Vnnd alles das der mensch boit vff erdenn^ 

Das muß er für sein sele gebenn. 

Oder streck dein handtt vber deinen knechtt, 

Dann merckestu, ob er sey gerecbtt. 

Bttre jm sein fleisch ynnd bein, 
4820 Auch Bein gljder, groyß vnnd dein, 

Das er nit gesiczenn mag vff erdenn. 

So saltu woll gewar w erdenn, 

Ob er in seiner gedultt bleybe 

Vnnd soUichs alßo demüttig lejde. 

4301 meinen knoobt Job bs. a pello bs. 

r 
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4826 Komptt er danu vor deio angesichtt 
Vimd bettett dich au demttttiglich, 
So glawb jch, er wy gerechtt, 
Vnnd sey dein getreüwer knechtt. 

Per Saluatob sprichst: 

. GGGXL VIL Ecce, in manu* tna est, [venimtamen animam 
illioB aerva. Job 2. 6.1' 

« 

Mein wortt yernym, tenffell SallianaB, 
4330 Für war, jch sageiin dir iczundt das : 

Er ist zcu (liesser stundtt in deiner gewaltig 

Du magst in plagenn mannigfaltt 

An hendenn, fUessenn vnnd bein, 

Auch an denn gliderenn all gemein^ 
4835 Allein sein sele behaltt jeb mir. 

Für war, Sathann, jch 8ap:enn dir, [118b] 

Das du an «einer sole nichts wirst schaffen ; 

Dar ymb bore vü' mitt deinem klaÜ'enn; 

Far hin vnnd macfaB nach dem willen dein, 
4840 Als du willty so sali jm sein. 

Als baltt gett Satuanas zcn Job vnd geysseltt in sprechennde: 

Sich; hie findeon jch denn man allein.' 
Nu will jch zcum erstenn an die bdn. 
Sehe hym, da jst eins vflF denn rttck. 
Da vonn dir komptt wedder heyl noch glflck. 

4345 Dweyll du siezest jnn dem elennde, 
So hab dir dys vff die hennde. 
ßistu uitt genantt der gedultigh Job? 
Sehe hin, hab dir das vff denn kopff. 

Damaeh sprichtt Sathahab: 

Nu will jch lautfenu zcu hellenn zw 
4350 Vuud will mich legemi jnn die rw. 

Als baltt leyfft er aoa der helleim. Darnach stett Jobs f&AUW 
sea Job ynnä sprichtt: 

CCCXLVIIL Ad iuic [tu] permanes»» in simplicitate tua? 

[ßeuedic deo et morere. Job 2, 9.] 

» 

a maufi bs. 4344 widder bs. b permanens Job. 
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Nu sich dich ann, du liebster nar, o! 

Liegstu itzundtt nitt reinlich do? [119a] 

Einn saw jon jrera mist 

Ist reinlicher dann dn bist. 
4866 Bista noch jnn deiner einnfeltigkeytt, 

So rotte II 11 jch dir vff meinen eydtt, 

Das du wolst gesegenn deinen gott, 

Der dich dar zcu brochtt hoitt, 

Vnnd wolst in bittenn vmb denn doitt, 
4860 8o kombstu diesser noitt. 

Du magst nichts bessers erberbenn, 

Wann das dich gott all hj laß sterbenn. 

Job antwortt: 

UGGIL. Quasi vna de stultis mulieribiis locnta es: 
bona sttscepimus [de mann dei, mala qnare non suscipiamus 7] 

Nu schweig, jch hitt dich drumh ; 

Sichstu nitt. da.'^i jch kraiigk bin vmb vud vmb? 
4866 Du reddest als einu dorechtt weyp; 

Sich doch ann meinen leip : 

Hann wir vonn gott entpfangen das gott, 

Billicb sollenn wir auch sein wol gemudtt, 

Ob ynDs gott schicktt etwas vbels zow. 
4370 Uhe hin vnnd loyß mich doch jnn rw, 

Das jcli jnn gedoltt mog leydenn den schmerczen, 

Deuu jüh trageuu juu meyuem herczeun. 
Die fbaow sprichtt sou Job: 

Ich kann dein wortt woll verstann : [11 9b] 

Du sprichst, jch sali voim dir gann. 
487Ö Nu will jch gann zcu diesser stundt 

Vnnd will es deinen freünden machen kundtt, 

Das du hoist gehabtt einn grossenn statt 

Vnnd izcundtt liegst jnn dem qwatt. 

Es jst aber sere dein eigenn schnitt. 
4880 Loyß sehenn, wie lang du bleybest in gedultt. 

Als baitt gett die F&AUW zca denn freunden vnnd sprichtt 

4871 dogoltt hs. 
PHrimuipM 1^ 
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Horent, Hebenn freündt, zcu diesser stundtt 

Viiiid vernymbt die wortt vonn meynem mundt. 

Alles das ewer freündt Job vennagk, 

Das haiU er Terlorenii vff dieweDn tagk : 
4885 ' Hawß Tnod hoff^ dar zcn die kinder, 

Phertt, schoff, kü^e vnnd auch die rinder, 

Dar zcu ligtt er nackett vnnd bloyß 

Vnnd jst geslagenii mit einer plaj^en groyß, 

Das jr nitt mercktty ob er eiun meuscb aej^ 
4890 Ir aennt dann gar nahe hy bey. 

Vill besser mochtt jm sein der doitt, 

Dann soltt er leydenn lenger soliche noitt. 

Dar vmb glieiitt viiiid drostentt jnn. 

Das düucktt micb der best synn. 
[120a] Die fraaw geti ann jr eimde. Darnaeh statt Elepbab 
vif ynnd spriehtt aea Baldatt vnnd Sophar : 
4395 Liebeun t'reundt, landt vnns recht versanielnn 

Vnnd VDDS versprechenn vonn den handelnn, 

Die wir vonn vnnsermm freündt vermercken. 

Ir mochtt auch in ewerem sinde uch sterckeu 

Vnnd sagennt; was ewer meynung sey. 
4400 Nu komptt vnnd drettentt her bey. 
Continuando dielt: 

Mich bedelicbtt, das wer woU gutt, 

Das wir mitt freyem mudtt 

Mitt einn ander sscu jm gin<;enn 

Vnnd jnn als einn freündt entpfenngen, 
4405 Das er nitt jnn qwoitt bliebe liegenn. 

Nu redennt jr auch, so will jcb sweygenn. 
SOFHAB der ander frettndtt spriehtt: 

Die meynung dünckett mich sere vast gutt, 

Ich kann kein besser findenn jn meynem matt. 

Dweyll er vnns jst alßo nahe verwantt 
4410 Vnnd vonn anderenn Ittdenn wirtt geschandt. 

So dagenn wir billich sein leydenn 

4397 vermecken hs. 4898 nch] auch ht. aContointndo hs. 4408 beMcrnfil* 
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Vnnd thun jm das best zcu allenn zeytten. 
Dar vmb lonndt vnns gann jnn der zejtt, 
Das wir doch sebenn wo er leydtt. 

[I20b] Baltdatt der drieit f^enndtt sprichtt: 

4416 Ewer meynung bann jch rechtt vernomen, 

Inn nieinnen syn mag kein besser komenn. 

Laondt vnns gbenn baltt VDud bebenndt 

Vimd jn sttcheiin jnn dem elennde. 

Mitt ieyh Tnnd gutt soUenn wir jn nitt lonn, 
4420 Dweyll wir kein neherenn frettndt hann. 

Als baltt gentt die drey freünde fortt vnnd so sie Job ersehenn, 
kennen sie in nitt vnnd weinen. So spricbtt Elephas: 
0 we, jch geun nitt neber enbey. 
loh glaubenn nitt, das dys vnnser irellndt Job sey. 
Der jnn kurcz alßo groyß gutt gehabtt hoitt 
Vnnd icznndtt alßo hegt jun dem qwoytt. 
SOFHAB spriohtt: 

4425 O bimelliscber here, ewiger gott! 

Ist das vnnser frenndtt Job, • 

Üer jnn kurczem was also reych 

Vnnd iczuudtt jst keyoem meascbeu gleich V 
Bald ATT sprichtt: 

Acb lonndt vnns doch furbaß gann, 
4430 Das wir docli niogenn sehenn ann. 

Wer doch liege iii solcher marter groß, 

Also jemerlichenn nacket vnnd bloys. 

Ist es vnnser freündt Job, 

8o muß es alzeytt erbarmenn gott [121a] 

Als baltt gentt sie zcu Job vnud seczenn sich bey jnn vff die 
erdenn vnnd keiner spriohtt Darnach spricbtt Job*. 

CCCL. Pereat dies in qua natus sum. lob tercio, [S]. 
443Ö Ach ye jo, wye liegenn jch also hartt! 

Ach vnnd ach, das jch ye geborenu warttl 

Vermaledeytt sey der tagh, 

Do jch jnn mutter leyb lagk. 

Ich woltt, das die nachtt wer vergangen, 

13» 
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4440 Darjnii jch mtnisch bin eiitptaiingeu; 

Nu houii jch all mein gutt verlorenu. 

Acby das jch ye wartt mensch geboreiml 

Wer jch jnn mutter leyb verdorbeno, 

So dorfft jch itznadtt nitt mer sorgen. 
4446 Ich woltt, (las vff einer wag lege 

Das boße, duö jch zcu thüii pflege, 

Vüud das gutt; das jch hab getbauii, 

So sehe mann Weichs für schlage wttrtt bann. 

O himelliscber ^atter^ was pkgsta mich, 
4460 Ich bann es doch njhe verdientt vmb dich ; 

Deyuenn namen hau jch noch nye vergessenn ; 

Alzeytt süfl'tzcnn jch zcu dir, ehe jch esseon. 

Nu jst koiueu die vuwirdigkeyt vff mich. 

Ach gott, ach gott jnn deinem r^ch, 
4466 Loyß mich doch von stnndt ann sterbenn, [121b] 

Das jch doch nitt so jemerliche verderbenn. 

Ich woltt mich mitt kunst woll wereuu 

Vnnd mitt dir dar vmb disputirenn, 

Das du mich so jemerlich lest liegCnn. 
4460 Ach gott, jch kann djrs nitt verswjgenn : 

Alzeytt hoit man mich gebejssen dein knecht, 

He^ zcu tag thustn mir vnrechtt 

Schick mir zcu denn zeytlichenn doitt, 

Das jch doch komeu vß diesser ooitt. 

ELBPHA8 amtwortt: 

CCCLI. 8i coeperimus* loqui tibi, forsitan moleste accipies, 

[sed conceptum sermoneni teuere quls poterit? ICccc, docuisti 
multos et nianus lassas roborasti . . . Ubi est timor tuus fortitudo 
tua patientia tua et perfectio viarum tuarum?] lob 4^. 

4466 Mein liebster frefindt Job, nu bore mir zcw. 
Ich sebenn woll, dastu wenig haist der rw. 

. Ob jch gerenn woltt reddenn mitt dir, 

So torchtt jch, du nemestes zcu vbell vonn mir. 
Aber du holst geredtt roancherley ding, 

jst vü mich komen hs. 4455 von] vff bs. a ccpim^ h». 
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4470 Die jch nitt kann bchalttenn also gering; 

Ich Bsgenn aber das farwar, 

Das du hoist gelertt manchen offenbor 

Vnnd jnn erledigett vonn dem doitt, 

Der [dich] iczuntt lest in deiner noitt. 
4475 Wo ist nu die forchtt in deinem mudt? 

Wo ist nu dein sterck, dein ere ynnd gutt? 

Wo jst nu dein groß gedolttV 

Deinem gott bistu nitt meher holtt [122a] 

t>ooh bittenn jch zcu dieaser stundtt; 
4480 Das du wollest vermercken mein mundt, 

Du wollest dich ann mein wortt kerenn ; 

Icli will dich in allem bestenn lerenn. 

Du saht gedultig sein jnn deinem herczenn, 

So wurstu erledigett vonn äolchem ^hmerczen, 
4486 Vnnd saltt an rttftenn deinenn gott. 

Der solchs dir scu geschicktt hoitt. 

All ding kann er zcum bestenn kerenn ; 

Gegenn jm saltu dich nitt werenn. 

Das jst die meynung vnnser aller dreyenn : 
4490 Inn gcdoltt saltu gott anrüffenn vnd schreyen, 

So beschertt er dir jnn kürczer friat 

AUes; das dir je genomen jst. 

Darvmb so mach dich vff die bann, 

Mitt vnm saltu heym gann, 
4495 Wir wollenn dich züchttiglich furenn. 

Freüntschafft saltu an vnns alzeytt spurnn. 

Als baltt fOrenn die freünde Job widdsr ann sein ennde. ISAIAS^ 
spriohtt «nun volck: 

Horennt, jr herenn vber all, 
Mitt eynniüttygem schall, 
Ir habtt gesehenn, wie der ewig gott 
4600 Dem teuöell (^athanas verhengtt hoitt, [122bJ 
Das ^r Job sere geysselnn soltt. 
Sollich lejdtt Job jnn grosser gedoltt 

4476 madt ha* 4496 spurü h«. 4499 wie] wir hs. 
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Vnnd wartt vber sein lejb geslagenn 

Mitt grosser kranckbejtt vnnd plageno, 
4505 Ab das Job selber beschreybeDii jst. 

Also wertt jr sehenn zcu diesser fiist, 

Wie Pilatus verhengtt seinen knechtten. 

Das sie rüdenn vnnd geysselnn dechtten 

Vnnd zcu slagenn Jhesum seinen lejb, 
4510 Das nichts ganntz an jm beleybt. 

Sollich leitt Jhesos in gedultigkejtty 

Als die ewangelistenn da vonn thun bescheydtt 

Dar vmb schweygent stiell [vnnd] habenntt rwe 

Vnnd sehennt diessenn dingeun ebenn zcw. 

XXXI B. IflESUS FLAe£LLATÜß 1ÜB£NT£ PR£SiD£. 

Caiphas spricht zow denn Jüdden allen: 
4515 Ir berenn, mein mejnung soltt jr veraemeD, 

Wann es dnncktt micli nitt gczemenn, 

Das jch vrtejll soll gebenn, 

Do durch Jhesus verlöre sein Icbenn; 

Es will mir jnn kein weyß geborenn. 
4520 Zcu Pilato soltt jr jnn forrenn, 

Der hoitt zca richttenn vber das blntt 

Her vmb seytt all saropt wol gemndtty 

Ftirett jnn hin gering vnnd snell, [123a] 

Ich mitt ghenn als einn gesell. 
.4525 Pilatum wolleun wir vnder rychtten 

Vnnd Jhesum also vemichttenn, 

Das Pilatus giebtt vrtejU on noitt, 

Do dttrch Jhesns leydenn maß denn doitt 

JosEPHCS antwortt: 

Her Caiphasi dein meynnng gefeltt vnns woU ; 
4580 Wir woUenn vch volgenn all zcu molL 

Continuando ad lüdeos: 

4511 leitt] hoitt hs. 4528 IhuB^ ks. a Contumädo hs. 
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Ir Juddenn, greyffentt an denn mami 

* Vnnd londtt jnn füreiin vonn dann. 
Zcu Pilatus hwß sey vch joch. 
Her Oaiphas, komptt jr her noch. 

Als balU Arent sy Jhesnm soa Pilato. Caiphas geit mitt Judas 
begegentt Jm vimd sprielitt: 

GGCLIL Peccauj tradens sangwinem justum. [Matth. 
27, 4.] 

4635 0 we, nembt efter pfenning widder; 
Ich hann micb yersuimen aydder, 
Das jch gar vbell hann gethann, 
Das vnschuldigh blutt veroitten hann. 

Mein sünde vnnd mein hercz leydtt 
4540 Ist groysser dann gottes barmherezigkeytt. 
Gott kann nyr mein sUude nitt vergebenn ; 
loh will mir selber nemenn das lebenn. [123b] 

Der ebbt ^btt antwortt: 
CCCLlll. Quid ad noa? Tu videria. [Matth. 27, 4.J 
Judas, was gett vnns das ann, 
Haista woll oder vbell gethann? 
4546 Dir mag woll oder vbel gesoheenn, 
Do lossenn wir dich selbs zcusehenn. 

Judas wirfft die pfenning vonn jm hin wegk vnnd sprichtt: 

8etbt, do sintt die pfenning jnn einer sommenn. 
Ach, bie bin jch zcu dieasenn sachenn kernen? 

Cabri liest die pfenning vfF vnnd spricht: 

Ob du schonn ii) nimer wirst genesenn, 
4550 So will joh doch die pfenning vff lesenn. 

• 

4585. 86 vgl. abf. i»aH.-8p. 8616. 17. 4585—88 vgl. Erlömmg 
4558—61. 4587. 88 vgl. alif. pass.-sp. 3614. 15. 4589 vgl donauesch. 
pa8S.-8p. 2415. 16; alaf. pMS.-sp. 8680. 81. 4541. 42 vgL unten 4555. 
56; alsf. pa8s.-sp. 8626. 27; donanetch. pa88.-sp. 2879. 80; Mb. pa88.-8p. 
I, 1661. 62. 4548 vgl. frankf. dirigierroUe 857. 4548. 44 st gall. 
pa88.->p. 851. 52. 4548—46 vgl* Erlttfong 4568—71; alsf. paM.-Bp« 

8618—21; donaiMBoh. pa8S.-sp. 8408. 04; fireib. pais.4p. I, 1669—72. 
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JüDAS geit hia weg vniid lUeflt: 

O we, o we, mir armenn mann, 
Das jcli ye das lebcnn gewann. 
Ich kann mich nu nyrgett bewarnu; 
SUndigUcheun hann jch gefurenn, 
4666 Ich bonn verroittenn Tond vff gebenn 
Dem VDscbpldiglicheDD sein lel>enn 
Vnnd sein wirdigliches blutt. 
Gar we mir das ewigklichenn duth. 

Cabbi hoitt die pfeuning vff geiessemi vuud spricbtt zca denu 
Jüddeon: 

CCOLIV. Non licet eos mittere in corbanau * [124a] qnia 
predum sangwinis est. [Matth. 27; 6.] 

Ir herenn, Rcytt in denn dintronn vlejssigh, 
4560 liie sintt die pfeoumg all dreyasigbi ^ 

Vnnd bedrachtt jnn ewermm synn, 

Wo jr woltt mitt denn pfenniiigen bin ? 

Es mag sich nitt gezemenu; 

Das wir sie woltenn nemenn 
45G5 Vnnd jnn stock lej^enn mit freyem mudtt, 

Wann es jat einn loyiin vber da« blutt. 

Die Jftddeim berottenn sich. Caiphas spriohtt: 

Ir JttddenU; jch sagenn vch gar dapper, 
Ir Boltt dar vmb kauffenn einn gots acker 

Zcu einem be^rebnus der bilgerein; 
4670 Holichs jst dy meynung vnnd willen mein. 
Das soll auch sein eiXrer beger 

Ob du hernoch wirdest wacker, 

So kauff Tmb die pfenning denn acker. 

• carbonam hi» 4668 eifi bi. 

4661. 68 Tgl. flnuikf. dingierroUe 866. 4661—68 vgl. Erlösung 
4560->67; atef. passt-sp. 8606—18. 4667. 68 Tgl. donanMob. pa8a.-sp. 8897. 
98 und 2486. 86; fnib. paM.-Bp. I, 1669« 60; ib. II, 1464. 66 nnd 1460; 
Bt gaU. pam.-fip. 847. 48. 4669. 60 Tgl. oben 8187. 88. 
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Hie henoktt Judas. Die Jftddenn fllreim Jhesun son FUato. 
Gaiphas Bilriclitt: 

CCCLV. Huuc iiiveiiiiuu3 subuertenteni gentem nostram 
et prohibeutem [tributa dare ca9flari et dicentem, se Christum 
regem esse. Luc. 2B, 2.] 

4676 Her Pilati», wir dir clagenn, 

Das diesser bey seynnen tagenn 

Iloitt vnnser volck verkerett 

Vnnd das selbe dar zcu gelertt [124b] 

Ander ehe vnnd annder lebenn; 
4680 Er werett auch dem kejaser scu gebenn 

Zcins, als es jst gewonlioh| 

Dar zcu gottes soen nennet er sich. 

Des werdenn wir alsambtt gescbandtt. 

Sich; lier, solliuh thun wir dir bekanudtt. 

Pilatus spriohtt: 

CCCLVI. Qaam accasacionem affertis adversua^hominem 
hunc? [Joh. 18, 29.] 

4Ö8Ö Ir hcreiiii allo^ sagenntt aun, 

Was hoitt beganugen diesser maU| 
Das jr sein lebenn woitt hann V 
Sagennt, was hoitt er gethann ? 
Annas antwortt: 

CCCLVI I. Hic si non esset malot'actor, [nou tibi tradidisse- 
mus eum. Joh. 18, 30. J 

Pilatus, richter vnnd here, 
a adTenns] oontca h», 

4575 vgl. frankf. dirigiorrolle 2Ö8. 4575. 76 vgl. donauosch. pass.-yp. 
2539. 40. 4575—84 vgl. aUf. pass.-pp. 3G80-89. 4577. 78 vgl. 

freib. pa88.-sp. II, 619. 20. 4577—80 vgl. donaueach. pass.-sp. 2666 — 
68. 4679. 80 vgl. flreib. pMs.-sp. I, 929. 80. 4688. 84 vgl. donaaeMh. 
]mw.-tp. S644'48. 4585 vgl. frankf. dirigierroUe S60. 4685. 86 
vgl. freib. pass.-sp. 1049. 60. 4586—88 vgl. alif. iMM.*iip. 8690—98; 
st gall. i»aM.-8p. 867. 68. 4689 Tgl. flwnicf. dirigierrolle 261. 4589»- 
92 vgl. Erldtnng 4622 — ^26. 4689—94 vgl. alsf. p«ee.-ep. 8694—99. 
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4590 Was frogestu alßo sere? 

Sieb, hett er nichts beganj^enu, 

So wer er nitt hie gefanugen. 

Viitiser ehe hoitt er verkerett 

Vnnd hoitt einn aoder ehe gelerett; 
4595 Des muß er sterbenD noch der ehe. 

Dye wir hann vonn herre Moyse. 

Pilatus spricht: 

GOCLVIU. Aocipite emuTOset secondam^ legem [vestram 
iudicate eum. Joh. 18, 31.] 

Nementt jnn zcu ewer herindt hynn [125a] 
Vnnd nach ewermm gesecz ricbtent jnn. 
Annab antwortt: 
CCCLIX. Nobis non licet interficere quemquani. [Ibid.] 

Es will vunB jnu keynen weg zcemenn^ 
4600 Das wjr yemants das lebenn nemen. 
Dar vmh hann wir jnn dir gebenn. 
Das du jm soltt nemenn das lebenn. 

Pilatus spricht- zcu Jhesu: • 

CCCLX. Non andisi in qoantum te accnsant? [vgl. Matth. 
21, 13. 14 u. Marc. 15, 4. 5.] 

Jhesus, hoistu nitt vernonienn ? 
Die Jüddenn, die mit dir sintt komen, 
4605 Vill sachenn sy zyhennt .vif dich. 
Nu schweygsta, das wnndertt mich. 

Jharos sweigett stiell. PILATUS fOrett Jhesom vff das roit 

hwü vnnd sprichtt: 

GCCLXI. Tu es res ludeorum ? [Joh. lö, 33.J 

a Moondein Iis* 4598 goteostt ht. 

» 

4691. 92. vgl. far. Ph. Ifarienl. 6780. 81. 4598. 94 vgl. Erlötaog 4688. 
89; PMBioiMl 68, 47. 48; donMieseb. pMs.tp. 8555. 56; Mb. pa«i.-ip. 
II, 1(^48. 44. 4595. 96 vgl. aUf. pass.-sp. 8708. 08. 4597. 98. vgl 
doMoesch. pa88.-fp. 8757. 58; Mb. pass.-sp. I, 1047. 48; ib. 1051.58. 
4601. 02 vgl. altf. pMt.-sp. 4158. 59; Mb. psM.-fp. I, 1051. 58. 4608 
Tgl. Mikf. dirigierroUe 868. 
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Ey, sage ann Jhesus, du gutter mann, 
Wes sprecheut dich die Jüddean ann ? 
Was hoistu arges gethonn, 
4610 Das sie dein lebenn wollent haon? 
Sage miri ob da der konig bist, 
Denn man nennet Jhesam Grist? 
Jhesus antwortt: 

CCGLXII. A temetipso hoc dicis, an alij tibi dixeront de 
me? [Job. 18, 34.] 

Du sprichst sollichs mit deiner raachtt. [125b] 
Vilieichtt hanu dir das die anderenn gesagtt. 

PZLATTO antwortt: 

GGCLXIU. Ntunqait * ego Indens sam? Gens tna et ponti- 
fices (tuj) [tradidemnt te mihi: qnid fecisti? Job. 18, 35.] 

461Ö Bin jch dann einn Jüdde, sage mir ? 

Dein volck vnnd fUratenn noch jrer begyr 
Hann dich mir broohtt vffe diessenn plan. 
Sage, here, was hoista nu gethann? 

Jhesus sprichtt: 

CCCLXIV. Begnum meum non est de hoc mundo : etc. 
[si ex hoc mundo esset regnum menm, ministri mei ntiqae de> 
certarent, utnon traderer Iad»is: nunc autem regnum meum 
non est hino. Job. 18, 36.] 

Vonn diesser weltt jst nitt mein reych, 
4620 Das sagenn jch dir sicherleych. 

Wann mein rejch vonn diesser weit were. 
Mein diener strittenn vor mich alßo sere, 
Das jch denn Jttddenn nitt word gegebenn; 
Nu jst mein re^ch nitt vff diessem leben. 

s nimoqint ht. ' 

4607 TgL frankf. dirigierrollo 268. 4607. 08 vgl. br. Phil. Marienl. 
6720. 21. 4r,07 — 10 TgL al»f. pass.-sp. 3714—17. 4r)07 — 12 vgl. 

Erlösung 4033 — 35; alsf. paBS.-sp. 3984—87. 401 1. 12 vgl. br. Phil. 

Marienl. 6722. 23; donaiiesch.'pass.-sp. 2571. 72. 4015 - 18 vgl. donanesch. 
pa88.-pp. 2765—68. 4619. 20 vgl. br. Phil. Marienl. 0724. 26 j Bt gall. 
pa8a.-sp. 803. 04. 4621. 22 vgl. freib. pa88.-tp. I, 949. ÖO. 
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Pilatus spHchtt: 

CCCLXV. Ergo res es tu? [Joh. 18, 37.] 

4625 Nqd mercken jcb ann dir noch, 
Daa du einn konigh bist doch. 

JHE8U8 antwortt : 

CCCLXVI. Tu dicis, qaia rex mm ego. Ego in hoc 
(mtindo) natOB sam [et ad hoc veni in mnndum; ut testimoniom 
perhlbeam veritati*: omnis qni est ex veritate audit meam voeem. 
Job. 18, 37.] 

Du feiest nitt acu dieaser frist; 
Du boist gesprochen als es jst 
lob bin jnn dem selbigeun geborenn 
4680 Vnnd dar rmh jnn diesse weltt gekornn 

Vniid voiiu meinem vatter gesantt, [li^lia] 
Das jch die worheytt sali thun bekaatt, 
Vniid all die do sintt vonn der worbejtt. 
Die sintt scu meiner stym bereytt 
Pilatus sprichtt: 
CCCLX VII. Quid est veritas V [Job. Ib, 3«.] 

4685 Nu sage mir onn viidersebeydtt, 
Was jst doch die worheytt? 

Jhesus sweigett stiell. PILATUS gett zcu denn Jäddenn vnnd 
spriobtt: 

CCCLXVIII. Nicbill invenio cause in hoc homine. [Luc. 

23, 4.] 

Kein Bache jch ujr^ett fin<l(!im kaim 
Inn diessem vnscbuldigenn mann, 
Dj sich ann denn dottt mog ergebenn; 
4640 Dar vmb loist jr in billicb lebenn. 

SCUMOKLL sprichtt: • 

* 

462r). 20 vgl. br. Phil. Marien). *u2G. 27. 4627 vgl. fts&kf. dW- 

gierrolle 2»;0. 4627. 28 vgl. alsf. pass.-sp. 4000. Ol. 4681. 8« Vgl. 
donaiiesch. pasp.-sp. 2753. 54. 4637 y/^l frsnkf. dirigterrolle S70. 

4637-40 vgl. Erlösung 4656-59 ^ aUf. paäs.-sp. 4002— 06 ; 8t gall. 
gp. öyi-y4- dunauesch. paHs.-ßp. 2576. 76 VoA 2788* 84. 
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CCCLXIX. Conraouett • populum docens per vnniuersaiii 
ludeam [et indpieiiB] a Galilea vßque huc. [Luc. 23, 6.] 

Pilate, wir hann dirs vor geseytt, 

Er fürett grojß bedrogennheytt. 

Vnnser ehe iioitt er verkerett 

Vnnd hoitt nw liest gelerett 
4645 Vonu diessenn laodenn jmer mehe; 

Vonn hynnen bys jnn Gallilee. 

So Pilatus horett Gaiüleam nennen, so sprichtt er: 
Ist diesser mensch vonn Gallilee, [126b] 
Was sali jch dann sageno mehe? 
Sein rlchtter jch dann nitt entbin. 
4650 Für konig Herodea türennt jnn, 

Das i^ebittenn jch bey vwer pflichtl 
Vuud heyssentt für jm gerichtt. 

Als baltt färenn ay Jhestun s^n Herodes. Pilatus bleybtt stheiiii. 
Sbueii spricht lea Herodes: 

Herodes, vnnd konigh reych, 

Vernym vnnser wortt gnedigleycb. 
4655 Pilatus sendett dir diessenn mann : 

Durch {rettntschafPk haitt er das gethonn. 

Wann er jst zcu dir gesanndtt, 

Dor vnib [dass] er hoitt sore geächandtt 

Ewer ehe vnnd vnnser lebenn : 
4660 Dar vber saltu vnns vrteyll gebenn, 

Wann er jst deyns laudts mann. 

Der erenn dir Pilatus gann. 

♦ 

a Conmuuitt bs. 4648 mhe ha, 4658 Dor ymb hoitt er s. g. hs. 

* 

4641. 42 vgl. fi;^kf. dirigierroUe 275. 76. 4648. 44 Tgl.' oben 

4577. 78 und 4598. 94; alsf. pans. sp. 4008. 09; br. Phil. Marienl. 6786. 
37. 4645. 46 vgl. alsf. pass.-sp. 4006. 07; br. Phil. Marienl. 6788.89. 
4647 vgl. fhudkf. dirigierrolle 277. 4647. 48 vgl. donaueech. paan.-sp. 
2597. 98 und 2591. 92. 4647-52 vgl. alsf. pa88.-Bp. 4012— 17. 4658 
vgl. frankf. dirigierrolle 278. 4653. 54 vgl. alsf. pass.-ep. 4024. 26. 
4655. 56 vgl. alitf. pass.-ep. 4080. 81 ; st gall. pass.-sp. 985—88. 4657. 
58 vgl. alsf. pai8.-ep. 4026. 27. 4661. 62 vgl. alsf. pass.-sp. 4030. 31 
nnd 4642. 48. 
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HeRODES sprichtt: 

AI zeytt hann jch begertt, 

Des jch nu bin gewertt. 
Gontiniiando* ad Jhesiim: 

4665 Saf^e ann zcu diesser frist, 

Vß welchem laimdtt das du bist 

Ob du bist gottes sonn, 1127a] 

Do Baltn mir sagenn vonn. 

Kanosta zeychenn Timd wonnder, 
4670 Die fMiltn by treybenn besttnder. 

Vnnd sage mir, bistu vonn Gallile, 

öo mage dir vonn mir hilti' entathenn. 

Jbetiu 8weig«tt stielL Theophill sprichtfc zoa Jhesa: 

Reddestn dem konig nitt acw? 
War vmb bebeyft« nitt wttnder na? 

4675 Dys volck kann nitt lang gestann, 
Es muß Widder zcu Pilato gauo. 

Hebodeb sprichtt: 

Dannekett Pilato, dem frettndt mein. 

Ich will alzeytt in seinem dinst sein. 

Nemett mit vch diessenn mann. 
4680 Dys uarrenn cleydtt thun jm ann ; 

Er ist einn dore das sebenn jch uu. 

leb Weys oitt, was jch mitt jm tbu. 

Filato fürenntt jnn widder hyna, 

Denn beyssenntt ricbttenn jnn. 
Als baltt thun sie Jhesn ^ einn weyß cleydtt ann vnnd fürent in 
sou PUato. Uebodes volgett in noch vnnd sprichtt zcu Pilato: 

* 

a Contumldo hfl. 4688 bynn] heym. b ihA ha. 

4668 vgl. frankf. dirigierrolle 279. 4663. 64 vgl. alsf. pass.-sp. 

4040. 41 5 et gall. pa8S.-Bp. 960. 61. 4666. 66 vgl. donanesch. pass.-sp. 
2668. 64. 4667. 68 vgl. donauesch. pass.-sp. 2659. 60. 4673 vgl. 

fraakf. dirigierrollc 280 (?). 4673. 74 vgl. alsf. pass.-sp. 4064 und 

4072. 78. 4673—76 vgl. Erlösung 4732-35. 4679. 80 vgl. donauesch. 
pasB.-sp. 2717. 18. 4681 vgl. frankf. dirigierrollc 280. 4681 — 84 
vgU Erlösung 4782-86. 
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4685 Pilate, hab meinenn grüß. [127b] 

Mitt treüwenn jch dir danckenn innß 

Der erenn vnnd wirdigkeytty 

Die da holst ann midi geleytt, 

Als jch bin woll wordenn gewar. 
4690 Sich, des haiin jch verzcigenii gar 

VfF allen zcorenn vimd fieiiutschafft, 

Damitt jch was gegeon dir verliafft. 
PiLATDB antwortt Hsrodj: 

Herodes, her konig reych, 

Sehentt, vch soll fleyßlich 
4696 Hoff vnüd all gesindtt mein 

ZcQ allenn zeyttenn berejtt sein, 

Wie yer jch das yoUenbringenn mag: 

Das soltt jr habenn alle tag. 

Als baltt nemenn sich Herodes vnnd Pilatus in die arme. Herodea 
gett Widder heim. Darnacli sitzt PILATUS -nidder vnd nympt Jheanm 
mitt dem weyasenn deydtt vnnd spriohtt.: 

GGOLXX. Obtnlistis michj bunc hominem quasi aner- 
tentem populum, [et ecce, ego coram vobis interrogans iiullam 
causam iuveni in homiue isto ex his in quibus eum accusatis. 
Sed neque Herodes: nam remisi vos ad illum, et ecce nihil dig- 
nnm morte actum est ei. Emendatam ergo illom dimittam. Luc. 
23, 14 — 16.J Est antem consnetndo vobis, ut nnum dimittam 
vobis in pascha : vultis ergo, dimittam vobis regem Indieorum ? 
Job. 18, 39.] 

Ir herenii; vemembtt mein begyr : 
4700 Diessenn menschenn habtt jr brochtt mir, 
Als ob er einn verkerer des volcks wer. 

Nu bann jch jnn vor vch getVogett ser 

Vnnd Hndtt kein vrsach in diesser nachtt, [128a] 

Nach dem jr in habtt angeclagtt. 

4689 Als bin joh ht. 4691 sUe bs. 

4C8& vgl. Arankf.^ dirigierroUe 281. 4687. 88 vgl. st gull. pass.-gp. 
953. 54. 
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4705 Dar zcii auch Ilerodes, der erber raann^ 

Zeil dem selbigenn jch vch geschickett hunn, 

Der hoitt jm nichts zeum lebenn geihann ; 

Dar vmb will jch in auch ledig lano. 

Vch jst auch 6ion gcwonbeytt 
4710 Vor langoDii zejttenn vff geleytt, 

Dag mann vch zcu lessenn ptlag 

Einenn ^e^eun dem ostertag, 

Der uehe hy bey getallenn jst. 

VVeltt jr, 80 nementt Jhesum Cnsty 
4715 Oder nementt Barrabam, 

Der ver hyiui in kercker kam. 
Die Jüüdenn rüefi'enn: 

CGCLXXI. NoD hunc, aed Barrabam. [Job. lö, 40.] 

Nein^ richtter lobesam. 

Haltt Jhesnm, loyß vnns Barrabamt 

Pilatus sprichtt: 

( 'CC'IiXXII. Quid igitur faciam de Jhesa qui' dicitur 
Cristus? [Matth. 27, 22.] 

Nun sagennt, was thun wir dann . 

4720 Mitt dem vnschuldigenn mann 

Jhesus, denn mann neiinett Crist, 

Der doch der Jüddenn kouigk jst ? 
Sabba spriohtt: 

Richter, das thun wir dir kuntt [128b] 

Vnnd sagcnn dirs rechtt durch deno mundtt: 
4725 Jhesus sali am creiicz hanngcuD; 

Dar vmb jst er gefanngenn. 

Pilatus spriohtt 

4709 ein hs. 

4709—16 vgl. Erlösung 4G60 — 67. 4713. 14 vgl. alsf. paas.-«p. 

4200. Ol. 4717 vgl. frankf. dirigicrToUc 283. 4717. 18 vgl. gt gall. pass.- 
sp. 990.91; vgl. unten 4893. 94. 4719 vgl. frankf. dirigierrollc 284. 

4719—22 vgl. Erlösung 4070- 72. 4725 ygl. frankf. dirigierroU© 285. 
4725. 20 vgl. ErliMung 4674. 75. 
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CGCLXXIII. Nullam causam mortis invenio in eo : corri- 
piam ergo [illam et dimittam. Luc. 2B, 22.] 

Kein Bach jch findenn kann 

Ann diesaem vnschuldigenn mann; 

Die sich ann denn doitt zcjg. 
4730 Des horenntt; was jch sagenn hji 

Mitt ruttenn faat streychenn jnn ^ 

Vond lossenntt jnn dann lauffenn hjn. 
PilatoB seeztt sieli axm «ein «mde. Als iMtltt zoygeim sie Jhesnm 
vß. Der erst Jüdde sprichtt: 

Ocsello, zeugh jm die deyder aiiß^ 
\yir wollenn Jdd mitt rnttenn slagenn vß. 
Der ANHDEB antwortt: 

4735 Ich will eineun besereun roitt findenn: ✓ 
Wir wollenn jnn an die seull bindenn. 
Nym da denn strick in die handtt. 
Wie baldtt jch diessenn fundtt £uidtt. 

Als baltt hindeuu sie Jhesum aun. Damaoh machenn sy dy radeun. 
Der drytt Jüdde spriohtt zcn Jhesu: 

Ich will dich grtlssenn mit geyaselnn ynd nidenn, [129a] 
4740 Das dir der leyp vberall muß bindenn^ 
Jhesns, es sey dir leydtt oder liep : 

Ich will dich slageim als einen diep. 

DsK Ain>£K aphohtt: 
Jhesos, sich diessenn bessern ann, 
Denn will jch he#dt vff dir zcnslann. 

4745 Du magst mir glawbenn jnn dreüwen, 
Denn rück will jch dir zcurbleubeun. 

Dan ERST aprichtt leam anderenn: 

Nym do mein geyssell, jch nemen dein radtt. 
Wir wollenn jn slagenn, das jm der leyb blutt 

4728 diessenn hs. 4736 Wir] will hs. 

4727. 28 vgl. oben 4687. 88; alsf. paM.-sp. 4222. 28; donanesoh. 
pM8.-sp. 2747. 48. 4781* 82 Tgl. donaueseh. paaB.<8p. 2807. 08. 4786. 
36 vgl. alsf. pa88.-8p. 4264. 66. 

PaaaioiuHipiel u 



210 



Hie gffineliui sie JhesaiD. 
DSE AXDIB spriebit: 

Schlage dn forenn, jch slagenn hyndenn, 

4760 Ich haltt, wir wollenu jnn rechtt findenn. 

Dm YIBKDS spziohtt: 
SdJage frey vff denn falschenn lerer. 
Der do jst yunser ehe yerkerer. 

Dar nach spricbtt D£A £E8T: 
JjOj& vnnfl jnn einn moU vmb wendenn, . 
Das wir jm rechtt dreffenn die lenndenn. 
Der dritte sprichttt 
4765 Nun streich weydelich vif denn schalck, 
Wir wollenn jm rechtt gurtten den balck. 
[129b] Wann sie yff horennt geissehiB, so bleibt Jhesos aaiL 
der seitirleniL Non flagellator manet* apatt Jhesaia. 

IXXDA* SEaülTUB PBBneURACIO DERISiONIS FA€T£ 

IfiESü m OORONAaONE. 

Silete ! 

Hblias statt yff Ynnd ghett aaa Heliaeo yxmd spriehtt: 
OOCLXXIV. Sedehic, quia dominus misit me in» lericho. 

[4. Reg. 2, 4.] 

Helizeus, vernym die wortt vonn mir 

Vnnd merck ebenn, was jch sagen dir. 

Du saltt blejben sicaenn an diessem ortt; 
4760 Wann gott der herre h<ntt mich gescbicktt fortt, 

Das jch soll ghenn jnn Jericho. 

Was jch dir sage, das jst also. 

Helizbus antwortt: 
CCGLXXV. ^nit dominus et viuit anima tna quia non 
derelinquam [te. 4. Reg. 2, 4.] 

Helias, als gewjs als gott lebtt 

« 

« maaib^ ha. b derisöe facti« hs. c in] vlSque hs. 
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Ynod deiu sele in dir lebendig swebtt, 
4766 So will jch nitt verUyiseim dich, 
BesoDder mitt dir gaim lioherlich. 

AIb lialtt gentt sie mitt eian andor in Jwifllui. So spriohtt 
BIKER zca Helizeo: 

CCCJ^iXXVI. Numquit nostj quia doioinuB hodie tollet* 
dominum tuum [a te ? 4. £eg. 2, 5.] 

HeliseuB, jch frogenn dich onn spott, [130aj 

Weifltn nitt das heatt der ewig gott 

Will nemen dein lierenn voini dir? 
4770 Dar vfi gieb gutteun bescheydtt mir. 
Hbuzsub antwortt: 

CCCLXXVn. Et ego nouj ; silete. [4. Beg. 2, b.] 

Ich weys woll das gott mit seiuem will 

Reidti schafieun wirtt; darvmb swejgent stieD. 

DanuMiih spxidhtt tt«t.t/^^ mu Helizeo: 

CCCLXXVllI. Sede hic, quia dominus misit me vßque 
ad ^ lordanum. [4. ßeg. 2, 6.] 

Helizeus, vernym djß wortt TOim mir 
Vnnd merck ebemi^ was jch sagemi dir. 
4776 Du saltt bleybenn sicseim an diesem ortt, 
Wann gott hoitt mich geschicktt fortt, 

Das jch soll ghenn zcu dem Jordann. 
Sich; mein wülenn saltu rechtt verstann. 

Hbuzbüs antwortt: 

OOOLXXIX. ' Vinit dominus yt supra. [4. Reg. 2, 6.] 

Helizeus, als gewys als gott lebtt vt supra 
4780 [Vnnd dein sele in dir lebendig swebtt^ 
So will jch nitt verlajSBenn dich, 
BeBunder mitt dir gann rioherlich.] 

Als baltt gennt sy mitt eiBn ander bys ann denn Jordann. 

Heliäs nymptt sein mantell vuud wickeltt denn zolLSamemi vnnd 
sprichtt: 

Wir mogeim nitt komen durch denn Jordann, 
tolUt ha. b ad] ia Im. 
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Dar vmb muss^j wir hie Btiell staun. 
4786 Mein manteii will jch dar vß slagenn 
Vmid die wasser Tonn einti ander jagen. 

[130b] Als baltt ilegtt Helia« vff das wamw, m tsyltfc rieh 

der Jordunn vnnd gheutt darvber. Darnach sprichtt Helias : 

CCCLXXX. . Postula a me, quod* vis, vt faciam tibj, 
antequam tollar a te. £4. Beg. 2, 9.] 

Helizeos, heisch was [ich] dir thun sali vff erdenn. 

Ehe jch vonn dir geiiouiuD werdeuD. 

HKLiZEUa antwortt: 

CCCLXXXI. Obsecro, vt in me duplex fiat spiritos tans. 
[4. fieg. 2, 9.] 

Helias, jch begereim vleyssiglich vonn dir, 
4790 Das dein gejst wertt zwytachtt in mir. 
Hkliab spriohit: 

CCCLXXXii. Uem dificileni poniukuitj; attamen si videris 
[roe, quando tollar a te^ erit tibi, quod petistij si autem dod 
videris, non eht 4. Keg. 2, lO.J 

Du hoist begertt einn schwer ding vorwar. 
Aber wirstn mich sehenn vffennbor, 

So jch wertt genomen vonn dir, 
Als du hoist begertt, das geschieht duiin dir; 
4795 Wann du aber mich nitt wirdest sehenn, 
8o wirtt sollichs ab dann nitt gescheenn. 

Als baltt genntt rie fortt, so komptt einn fe#riger wage, dar vif 
seostt rieh Helias vnnd ferett sea himell. Helizeus rllefll: 

CCGLXXXlil. Pater mj, patermj, currus Israhell [et 
auriga eius. 4. Iteg. 2, 12.] 

Vatter mein, liebster vatter mein, 
Dys mag woll der wagen Israhel sem 

Vnnd dar zcu auch sein wagennmann. £löiaj 
4Ö00 Ach, wie i^omenn jch nu vonn dann 1 

Helias wirflt seinen mantell her abe. Hbuzküb leoiisiett 

a quid Iis. 4787 Haliss oonr, am Helias ha. 
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sein eleider Tiind nymptt denn mantell ynnd get zonm Jordann 
▼nnd spridhtt: 

O we, wer drechtt inicb tm jttn mein gemach; 

So jcb nitt kann komen vber diessenn bach. 

Doch will jcb das wasser also schnell ^ 

Vadersteim zcu tejlemi mitt diesaem mantell. 
Hdisens sdilegtt demi manteU yff dem Jordaan Tniid teyltt eioli 
nitt Daniacli epriehtt HelizbüB: 

CCCLXXXIV. VbiestdeusHeliCetiamnunc? [4. lieg. 
2, 14.] 

4805 Wo jet doch Dan Helias gott? 

Hie muß ich ethenn mit allem spott 

loh will noch eins mitt dem mantell fllagen, 

Ob jch mocbtt dy wasser vonn eynn jagenn. 

Als baltt schlegtt Helizens yff das wasser, so gett er draokenn 
dar doroh. Damaeh spriolitt bisebl nm den gesellen: 

GCCLXXXV. Bequieoit spiritne Helie anper Helizenm. 
[4. Reg. 2, 15.] 

Scchettj was llelizeus thutt. 
4810 Ich haltt, Ueiias geyat hab vff jm gerwett. 

[181b] HeUsens gett forti sen jnn, 00 fiillenn sie ^ff Jne 
Imyhe Tnnd spriohtt binbb: 

CCCLXXXVI. Ecce, cum seniis tnis sunt quinquaginta 
viri fortes, [qui possunt ire et quaerere dominum tuum, ne forte 
talerit cum spiritua domini et proiecerit cum in nnum montium 
ant in nnam vallimn. 4. Beg. 2, 16.] 

Sich, hie rint flinffsigk starcker mann, 

TMe sollenn sich machenn gering von dann, 

Zcu sncbenn hvr vnib nebe vnnd ferenn. 

Oh sie mogenn findenn denn herenn. 
4816 Villeichtt jst er vonn gott entzcncktt 

Vnnd hoitt jnn vff einn bergk gerncktt, 

Oder geworffen jnn einn iäeffe tall: 

Do BoUenn sie jnn attchenn vber all. 

a helj bs. 4817 tieffell hs. 
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HWilCTOT mtwwtt; ' 

CCCLXXXVII. Nolite mittero. [4. Ueg. 2, 16.J 

Ir bedürö'tt vch seint halben oit wendenD, 
4820 Dar vmb aoltt jr auch nymaiits flennden. 
Der bihv spriohtt: 

War vrab sollen wir nitt sy schickenn ? 

Wir wolienn vnderstann jnn zcu erqwicken i 

Vnud wolienn jnn nitt alßo laimen verderben ; 

Barrmb BoUenn sie jr potBcbafflk werbenn. 
48S5 Nun gib deinenn wellenn auch dar zow. 

Helizeus antwortt: 

CCCLXXXVIIL Mittite. [4. Beg. 2, 17.] 

Schicktt hinn vnnd loyßt mich mit rwe. 

Als baltt gent die geschicktten hin wegk. [132aJ Dar nach 
^richtt EINER zcn denn andemn: 

Ir soltt yff denn berg stejgenn, 
Ob Hellas daselbst m<$ge lejgenn, 
So wolienn wir ghenn jnn diessen tall 
4880 Vnnd jnn sttchenn vber all. 

Als balt scheidenn sIq sich Tnud süchenn Heliam. So sie widder 
Sun Samen konan, spriehtt iohkb: 

Wir findenn Heliam an kejnem ennde. 
Loyßt vnns widder heim ghenn behennde. 
So sie zcn Helizeo komen sprickt der eink: 
HelizeuB, hore^ was jch dir sage, 
Wir bann Heliam gesuchtt drcy tage : 
4885 Wir findenn jnn nyrgett liegenn frey 

Vnnd wissenn nitt, wo er hin komenu sey. 
HelizeüS antwortt: 

CCGLXXXIX. Numquit non dixj vobis Nolite mittere? 
[4. Reg. 2, 18.] 

Hann jch vch gesagtt nitt vor hin, 
* Ir soltt ujmants schickenn zcu süchen jnn? 
EniEB sgilridhtt*. 
CCCXO. Eoce, habitado duitatis bmas optima est, siout tu 
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ipse; donune, perapicis, [sed aquae peanm» •mit «fc Um ileriliB. 

4 Eeg. 2, 19.] 

Diesse wouiiuug dieaser statt gar lustlich jsty 
4840 HeÜ2eii8| als du zwar selber woll siehst. 

Aber die waaser unt bojß vnnd die erdt viiirttohbar jit: 
SoUichs eiagenii wir soa dieaser firiat 

[132b] HelizbüS antwortt: 

CGCXCI. Aiferte miohj vas uouum et mittite in iliud sali. 
[4. Beg. 2, 20.J 

BriDgett^eiim Dewee &ße mit aalos loa mir, 
So will jch erfttllemi etar aller begyr. 

Dbb einer spriohtt: 

4845 Deshalb wolleon wir kein zejtt nitt lengen, 
Das falSe vtmd salca woUemi wir bremigen. 
Sich, hie jst es all samptt bey der hanndtt; 

Nun schaff, als deinem synn jst bckanndtt. 

Ais baltt gebenn sie Eelizeus das laße vimd saltz. Hklizkus 
nymptt das Tnnd gett sea dem broimen ^nd sohütt das salts 
dar in vand spriohtt: 

CCCXCII. Hec [dicit] dominus Sanauj aquas has [et non 
erit ultra in eis mors neque sterilitas. 4. Reg. 2, 21.] 

Alßo apriehtt gott, der ewig here: 
485.0 loh hann gesundt gemacht diesse wasser, 
Der doitt komptk auch nitt mehe jnn sye, 
Noch kein vnfrttohtbarkeytt, das sagenn jch hy. 

Diesse geschickttenn genn an ir euiide. Darnach gett Heli- 
zeufi ghenu Bethell, so iaaifeim jm DIJC KINDSE naoh, litten ynnd 
Bpredhenn: ^ 

CCGXGUI. Ascende, caluel Aacende, [cabrel 4. Reg. 
2, 23.] 

Steyge vS, steyge vfF, du kaller kopöi 
Du bist nu der kinder spott. 

Ll^^^J ElUN ANNDEB KINDTT Hprichtt: 

4855 Steyge vff, steyge [yff], du kaller gannoh, 
Ich muß silier dem spotteon anoL 
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EiNN ANMDEB KIMDTT sprichtt: 

Steyge yff, gaacli, mitt deiner kallen styreon, 
Du hoiflt nitt Till veroufft jtn h3nreiiD. 

Helizeus weudtt sich Ymb vnud vermaledeytt die kinder 
yimd sprichtt: 

Vermaledeytt raüst jr sein vonn gott, 
4860 Dweyll jr mich vff diesenn tag verspotte 
VnDd der doitt mtlß vch gleych ankomen, 
Domit jr wertt vonn dieser weit genomen. 

Als baltt komen zwenn bernn vnnd zoareyssenu die kinder. 
Helisens gett* fortt ann seiiL ennde. Jbbomiab sprichtt lonm volok: 

Schwejgent stieU vnad sUeBsent ewernn mnndtt 
Ir liabtt woU gesebenn zcn diesser stnndtt, 

4866 Wie Helizeus in seiner groiste niachtt 

Vonn kinderenn wartt verspott vnnd verachtt, 
Alßo das stett jm vier denn buch der konigh 
Im zweittenn teyli findt jr es geringh. 
AliVo werdenn die Jttddenn Jheanm nit schonni 

4870 So er Tff hoitt die domne kronn ^ 

Vnnd als einn konig muß siczenn. ^ 
Sy werdenn vor jm vlF vnnd nidder bliczenn [133b] 
Vnnd mit jm treybenn grossonn spoitt^ 
Als das einn itzlicher ewangelist geschrieben hoitt. 

4875 Dar vmb schweygent atiell all gar 
Vnnd nementt diesser ding war. 

XXXII B. IHESUS DEBIDETUR IN CORONACIONE. 

Dbe KBBT JDdb spricht zoa seinen geseUenn: 

Ir geseUenn, die zeytt wollenn wir nitt lengenu, 
Jhesum woUenn wir Pilato widder brenngen 
' Vnnd jnn frogenn^ wie er jm gefall. 
4880 Nu bindtt jnn vff allennthalbenn balL 

4862 wdt fas. a gelt gclk hs. 4869 Jha hs. 
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Als baltt bindenu sie JhesoiD vff vimd farenn ^ in nackett zcn * 
Pilato "viid spriohtfc OBK ANMDXB (hio Annas seqnitar eam cdnagoga): 

Filate, höre, was wir dir sageon. 

DieBBenn habenn wir mitt rQttenn geslagen ' 

Vnnd sein haudtt verwundtt vber all; 
Nu sieb, wie er dir itzundtt gefall. 

Pilatus spricbit «m dann Jftddfln aUenn: 

4885 Ir JflddeDiiy seoht, was woltt jr nu, 

Das mann zcu diessenii dingcnn thu? 
Losseiint vch mit diesser straff beuügen, 
Das sagenn jch vch mitt fligenn, 
Wa\in er hoitt sein büß woU entpfangen. 
4890 Nu ligtt Barrabas auch gefsiuigeiin : 
Welchenn sali jch lojß gebenii; [134a] 
Woltt jr Barrabam oder Jhesum loyssenu leben? 

Die Jüddenn rüffenn: 

CGCXGiV. Non hunc, sed Barrabam. [Job. 18, 40.] 

Wir woUenn Barrabam ledig haun 

Vnnd Jhesum ann einn creütz slann. 

Pilatus sprichtt: 

4895 Dweyll jr woltt ewenm willenn hami, 
So will jcb Barrabam ledig bum. 
Machtt jnn ledig vß denn bandenn 

Vnnd loyßtt jnn schwcrnn vß denn landen j 
Er sali vch das aucli versprechenn, 
4900 Das er das gefenngknus uitt weil recbenn. 

Als baltt lossenn sie Barrabam yü dem stoek ynaSi sprichtt 
DXB DBITTB JÜDDB: 

Barrabas, jch sagenn dir für war, 
Du saltt hie schwerenn vfi'enbar 

« 

a ftenn bs. 4896 lann oorr. ans bann bs. 4898 lojtt ha 

4885 vgl. frankf. dirigierrolie 282. 4885. 86 vgl. oben 8033. 34. 

4893. 94 vgl. oben 4717. 18; st gall. pasB.-^. 990. 91 ; donanesch. pass.- 
8p. 2797. 98; freib. pMi.-sp. I, 969. 60. 4895. 96 Tgl. donauesch. 

pawk-sp. 2801. 02. 
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Vnnd dich gegeim gott Tenpieelieiii 
DjB gefengknnsjoitt asoa redhemiy 
4006 So will dich Pilfttns ledig gebeuD, 
Des beheltestu dein lebenn. 

Babbabab antworte vnnd aohwartt: 

Ich daimcken vch allenn Bonnder spott 
Vnnd Bchwenm be^ dem lebendigen gott, 
Das jeh vß dieaaenn landenn will gann, 
• 4010 Viind als lanng jch das lebenn bann, 

So will jch djß gefengknos nit recheun 
Vond dieaaenn eydtt nymmer me brechenn. [134b] 
Als baltÜ leifft Bambaa lim wMtk. PiLATüS frogett Jheamn: 
CCCXCV. Vnnde • es tu? [Job. 19, 9.] 

JheauSy erfülle mir mein begyr, 

Sage mir, wo bista doch herre ? 
Jhesos sweigett still. Pilatus sprichtt: 

CCCXGVL Michj non loqueris? Nescis quia potestatem 
habeo crucifigere te etc. [et potestatem habeo dimittere te? Job. 
19, 10.] 

4915 Gutter man, was schwigestu, 

Das du mir nitt eutsprichest zcu? 

Weystu nitt, das mein gewaltt 

Ist vber dicb alßo gestaltt, 

Daa jch dich vff dieaaeim tag 
4920 Doittenn oder lebendig loysaenn mag? 

Jhesus antwortt: 
CGGXCVll. Non haberea potestatem^ aduersum me vllam 
niai tibi eaaet datum<» deanper: [p'opterea tradidit me tibi 
maiua peccatnm habet. Job. 19, 11.] 

Du bettest wenig vber mich 

a mnd ha. b ptetate hä, o dalam ba. 

4915 vgl. trankr. dirigierroUo 4915—20 vgl. Erlösung 4680— 

43; altjf. pass.-sp. 3988- 93. 4021 vgl. frankf.' dirigienoUe 260. 

4921^24 vgL ErlÖBung 4646—49; alsf. pasB.-sp. 8004 —07. 
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Gewaltt, das sag jch sicherlich, 

Wer sie durch mems vatters begyr 

Dir nitt gebenn vonn obeno here. \ 
4985 Dar vmb dj nußk dir hantt gebenn na, 

Die hanndt vill mehe Bünde dann do. 
Pilatus sprichtt zcn denn Jüddexm: 

Was sali jch nu an ghann 

Mit Jhesiim dem vill fromeii mann? 
[185a] Die JüDmonr rnefl^n: 

CCCXCVIIl. Crucifige [eum! Joh. 19, 15.] 

Mann sali jnn an das creücz hangenn, 
4980 Dar vmb hann wir jnn ge£Bnngenn. 
PiLATUB spriehtt: 

CCCIC. Regem vestrum crucifigam ? [Joh. 19, 15.] 

Woltt jrs nitt jnn schmoe entp&nngen, 

So will jch ewemn konig vflF hanngen. 

Aber es dlincktt jnn worbeytt mich, 

Es sey vch alzeytt gantz schraeh'ch, 
493Ö Henckenn jch vch der Jüddeuii konig nu ; 

Die schmocheytt hangtt vch jmmer zcw. 
Ahvas antwortt: 

CCCC. Non habemnB regem, nisi cesarem. [Joh. 19, 15.] 

Pilatus, wir Sprecherin all gemein, 

Wir habenn der konig kein ; 

Allein der kejsser vnnser konig jst, 
4940 Widder denn thutt er zcu aller fmi. 
Deb ebbt Judde spriehtt: 

Nun horentt, jr herenn vber all. 

Mit einem frolichenn schall: 
I Die weyll Jhesua einn konig nennet sich, 

So wollenn wir jnn krönen sicheriieh. 

4994 ▼benn hi. 4981 odor sobmee bs. 

4929. 30 vgl. oben 4725. 26. 4931 vgl. frankf. dirlgiem.llo 286. 

4931. 32 vgl. Bt gall. pas».-8p. 1440. 41. 4931—36. vgl. alsf. pass.-Bp, 
4376-~81. 
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Als haltt fallenn sie Jhesmin an vnd fürenn in Yonn Pilato. 
Annas vnd [die] anderenn genn an jre ennde. 

Der ahhdeb JDbihs spriohtt: 
4946 Gesellen loist vnns mit hofflichenn Sachen [1351x] 
Vnnserram koiii^ ciuu kröne machenn. 
Wir wollenri sie fleclitenn vsß tlorenn, 
Das sie der konig fülett hiaden vnnd forenn. 
DXE DBITTB JüDDB sprieht WBH Jltflsn Ymid ilnttt in ann: 

' Ich will dir aiiii tliun das pürper clejtt, 
4950 8o wirstu zcu einem koaig berejtt. 

Darnaeh seeEenn sie Jhesnm niddar Tnnd krönen in. Bkr 
XB8T JÜDE sprieht: 

Lieber geselle^ drucke die kröne hartt. 

Das sie krach jnn seynner schwartt, 
So will jch auch drucken hy, 
Das jm so webe geschacbe noch nj. 
Deb DBITTB gihtt Jhesn * sinn rore in die handtt Ynnd knyhet . 
nydder vimd spriehtt: 

CCCCl. Aue rex ludeorum. [Job. 19, 3.] 

4966 Konig der Jüddeun, jch grüß dich sere. 
Wo jat DU dein falache lere? 
Wo jst dein volck, wo jst ä&a rejch? 
Zwor, du siehst einem dore gleych. 

Der best schlechtt Jhesum vnnd spriclitt: 

Propbett; kannstu mur gesagenn, 
4960 Wer dich iczandt hoitt geslagenn ? 
Poch, das da einn konig nennest dich, 

Du sicztt wie einn gancb sicberlich. 

[I3(3a] J)ER VI£&TT speitt in an vnnd spriehtt: 

Phej dich ann, dn rechtter zanbererl 
Phey dich, du hindta yerkerer! 

a ihm hs. 4961 ein hs. 

4955. 56 vgl. al8f. paBS.-sp. 4286. 87; ib. 4280. 81 und 4306. 07. 
4967. 58 vgl. aUf. pass.-sp. 4312. 18. 
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4M Das du dich Dennest got von himelrcich, 
Des mustu sterbenn sicherlejcii. 
DsR AXDMR JtDiM spriohtt: 

Bista einn konig Tnnd bere, 

Bt^ge, wo jst dein yolck vnnd lere ? 
Wo siiitt dein slos, wo siiitt dein JandttV 
4970 Mich dimcktt; der hal hab ea all verbrantt 
JhesiiB bleibt siosenn. 

XXXIU A. SEQUITUR PREFIGI RACIO IHESU PORTAKTIS 
€EICEM AD MO^DJilM CALUA1U£. 

SUete! 

Bkb HüiELiBCHB YATfSS spriebtt: 

CCGCII. Abraham ; Abraham! Geuesia xxijo. 

Abraham^ Abraheml 

Wo bistUy du aller mann? 

Abraham stett vft" vuud autwort: 

Liebster here, jch bin hie. 

Dein stim erbortt jch he^dtt nje, 

Dbb hdoelibche vatteb flpriohtt: 

CC('C1II. Tolle Hlium tuiim [iiiugenitum| quem diligis 
Ysaac et vade in terram visionis [atque ibi ofi'eres eum in 
holocaoBtnm super onam montium^ quem monstravero tibi. 
Gen. 22, 2.] 

4975 Abraham^ du soltt nemen in dein handtt 

Deinenn liebstenn sonn, Ysaac genantt, [136b] 

Inn des lanudt dys gesiehtt, 

Vff einn bei^ des jch dich berichtt 

Do saltu ym nemen sein lebenn 
4980 Vnnd mir scu einem opfer gebenn. 

4965 nemest bs. 4978 ein hs. 

4967. 68 Tgl. oben 4955. 56. 4967—70 vgl. «Isf. pu8.-«p. 5292— 
95. 4969. 70 Tgl. dmuMieach. pMfl.-Bp. 8429. SO. 
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Abbawam feltt TÜ am kajhe vaiBi spriebtt: 
O gotty himellucher here^ 
Gerenn will jch erftlllenn dein beger: 

Vff stündtt will jcli jun der arbeyt sein, 

Dir zcu opferenn Ysaac, denn soen mein. 
Abraham gett mm Tflaao Tnad ipriebtt: 
4986 Ysaac, Heber soeim, volg mir. 

Dys holcz saltu dragenn raitt dir, 

»So iiemen jch das fevfrer vnnd schwertt, 

Gott zcu opfferenn, als er boitt begertt. 
YflAAO antwwtt: 

Vatter Abraham, jch will willig sein, 
4900 Zcu volnbrengen denn willenn dein. 

Kein wortt will jch auch me aagenn, 

Das boloB will job willigklicb tragenn 

Vnnd mitt dir gbenn vff denn berg^ 

Das da erfüllest gottes werck. 

Al»raham legtt Ysaac das holcz vff die acbssell vnnd Abraham 
nympt das schwertt vimd fe#er ynnd ge&t mitt [137a] ein annder. 
Ysaac spriohtt: 

COCdV. Pater mj. [Gen. 22, 7.] 
4995 Abraham, liebster vatter mein. 
Ana AHAM antwortt: 
CCCCV. Fili, quid vis? [Gen. 22, 7.] 
Liebster soenu; was jst der will dein ? 
YSAAO sprichtt: 
CCCCVI. Ecce, ingnis et lingna, [ubi estvictima bolocansti ? 
Gen. 22, 7.] 

Sych, fe^er vnnd holcz tragenn wir her, 
Wo jst nun das feHrerig opfer? 
AnnAWAir aniwortt: 
CCCCVII. Deus prouidebit sibi victimam [bolocausti; fili 
mi. Gen. 22, 8.] 

Liebstar soenn, nn sweyg süell, 
6000 Qoti Torsichtt es noch seinem willf 
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Was er will vor eiim opffer han gebrantti 
Sollichs jst dir noch vnbekanndtt. 
Sie geniii fortt Bumaeh uaebtt a^i^awam einn • altar 'vnnd 
spriohtt: , 

Himelischer gott; njm ewenn war, 
\ly mach jch dir einn altar, 
6006 Dar Tff will jch dir opffern alßo schonn 
TiaaCy meinen eingebornen Boenn. 

Abraham legtt das holoE yS denn altar vnnd sprichtt zcu Ysaao : 

Ysaao, als gott hoitt begertt. 
Das soll er he#dt sein gewertt; 
Alhy mnsta ennden dein lebenn 
6010 Vnnd will dich zoam opffer gebenn. 
Her ymb lajß dieb willig findenn. 
Ich will dir zcuerst die lienudt byndenn. [137b] 

Abraham secsett Ysaae yff denn altar. YsAAC sprichtt: 

Abraham, Uebster Tatter mein, 
Ich will gerenn gehorsam sein. 
6015 Widder gott will jch nitt strcydcnn, 
Denn doitt will jch willig leydenn. 

Abraham settgtt das sehwertt Tfi^ m BNGKLL rtteflft: 
Abraham! Abraham! Abraham 1 [Gen. 22, 11.] 

Abkaham antwortt: 

CGOCVin. AsBom, assam. [Gen. 22, 11.] 
Hie bin jch gehorsamer mann ! 

Der engell sprichtt: 

CGCCIX. Non extendas mairam taam snper püemm ne- 
qae facias illj^quicqnam; [nunc cognovi quod times deum et 
non pepercisti unigenito filio tue propter me. Gen. 22, 12.] 

Abraham, jch sagenn dir schonn, 
6020 Nitt streck die hanndt vber deinen sonn 
Vnnd thun jm niohta zcu dieaser hkt, 

a und 6004 eifi bs. 

60S1. S2 froih. pSM^ I, S71. 79. 
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Ich erkenne, dtia du gottforchttig bist; 
Du boist vmb micb dU willenn scfaonn 
Tnacy deinem einngebonmen floeon. 
5026 Dar Ymb nymb denn bock mitt demi bornen 
Vnnd Opfer m fnr deinen soen gott dem henm. 

Abraham sichtt denn bock vnnd that Ysaac vom &ltar, seczett 
denn bock [138a] dar vff vnnd soindett das holcs snn. Abrahaai 
TDnd Ysaae knyhent für denn altar Tnad AimAWAif glbH dem eelbenn 
fleekenn denn namen DominoB "vidit: 

O ewiger gott, wollest nemenn aun 

Da» opffer, das jch geopffertt bann. 

Vff das disser fleck werdtt woi bekantt, 
6080 So BoU er ,der bere siebte' sein genanit 
Abraham steit ytt, deb snobll spricht: 

(JCCCX. Per niemetipHuni juraui, dicit dominus, Quia 
fecistj lianc rein [et non pepercisti ülio tuo unigenito propter me, 
benedicam tibi et maltiplicabo semen taom sicut Stellas cell 
et yelut arenam qn» est in littore maris : possidebit semen tnmn 
portas inimicomm snorum et benedicentor in seraine tno omnes 
gentes terrsB, quia obedisti vod meie. Gen. 22, 16 — 18.] 

Abraham^ jch sagenn dir onn spott: 

Dorch micb selbe bann jcb gescbwonm^ spricht gott. 

Wann du boist nitt wollenn scbonn 

Durch mich dein einngebomnen soenn; 
6030 Dar vmb will jch dich mit gcbendygdten orenn 

Vnnd als deinen samen als des himels stenm mernn 

Vnnd als jnn dem mere der sanndtt. 

Dein saroen wirtt auch bann jn seiner bandt 

Die prophetten vnnd dore Tnnd seiner 83m, * 
6040 Inn deinem namen wirt (sie) auch gebenedjt sin 

Alleft volck, das vff erdenn jst, 

Diwejll du meiner stim gehorsam gewest bist 

Der engeU gett an sein ertt, darnach Abraham ynnd Ysaae ann 
jre ortt [138b] "BXMßBOfÄj spriehit «mm Tolek; 

Ir herenn, swejgennt stiell sca diesser frist 
Vnnd borenni^ was mein mcTnong jst. 



i^iyiu^cd by Google 



6045 Ir habtt gesehenn habsoli Tniid sohonnv 
Wie Tsaac, Abrahams sojdd; 
Gehorsamlich vnnd vnuerzcagenn 

Hoitt vfF seinen achsselenn getragenn 

Das liolcz, dar vff er lejdenn woltt 
6050 Denn doitt. Sollichs jr sttchenn soltt 

Im bach Genests^ do stett es geschriebenn 

Ann dem zweTvnndzweincssigBten tesyl woll bediben. 

Also wirtt komen demnttiglicli 

Jhesus, gottes soenD yonn himellrych, 
50Ö5 Vnnd wirtt das cretitz vfF der achsselnn tragen, 

Als vnns die ewangelistenn sagenn, 

Dar ann leydtt er williglich denn doitt 

Vimd erloist denn menscfaenn vß noitt. 

Dar vmb schweygent stiell vmid babent rw 
50S0 Vnnd sehentt diessemi dingen ebenn zcw. 

XXXlll B. IflESUS PORTATT CRUCEM AD MONTEM 

CALUAKIE. 

Pboola, Pilatus firauw, spridit scu der meldtt: • 

Elßgein, liebste frelindenn meynn. 

Mein augenn sere voU scblafis sein. 

Wiltu mein einn dein zeytt pflegcnu, 

So will jch mich nidder legenn [139a] 
5065 Vnnd will ruwemx einu dein zejtt, 

Bys jeh werdenn des scbloffs qwejtt 
Dm UEIDTT antwortt: 

Frauw, jr soltt volnbrenngen ewer begir, 

Ich will e^er warttenn das glawbent mir. 

Legenntt vch nydder jnn die rwe, 
6070 Ich will vch warm deckenn scw. 

Pilatus franw legtt sioh nydder vnnd sshlefft DKBBB8T Jüdde 
spricht zca Jhesn: 

König, stanndt vff gering vnnd snell. 

Layß sehenn. bie bistu eüm gesell? 
« . 15 
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OeföUett dir oa die krann rtehU, 

So bistu einn konig ynnd wir sein kneehtt. • 

AIr bältt lürenn sie Jhesam zca Pilato. Der amndeb JOdde 
spricbtt : 

5076 Pilate, dieaflenn konig salto eotpfaoogeD 
Viind mitt der kromi an das cretttz hangen, 
Do mit er Terliesse sein lebenn. 

Sollich vrteyll saltu vnns gebenn. 

Pilatus nymptt Jhenim vnnd förett in vor die Jnddenn Yniid 
fpriehtt: 

CCCCXL Ecce, adnco fyobifl] eum foras, vt congnoscatii 

[quia in eo nullam causam invenio. Joh. 19, 4.] 

Hio snrgitt Annas, Caiphas com sinagoga. 

Sehenty jch fttrenn JheBom acn Ych herfttr, [lB9b] 
6080 Das jr mercktt, das jch nitt enspüer 

Einiche vrsach zcu seinem lebeun. 

[Di£ JüDDSK sprechen:] 

Da Baltt vrtell vber in gebenn, 
Das mann jm an lege denn doitt. 
Das begereun wir mit grosser noitt. 

Pilatus sprichtt: 

CXX)CXIl. Ecce, res veeter. [Joh. 19, U.] 

5085 Nu Sebent, jr herenn, wo er jst, 
Ewer Jüddenn konig Jhesus Crist. 

DiB JODDBmv rtteifenn: 

COCGXm. Cmeifige! [Job. 19, 15.] 

Gecreüczigett muß er werdenn ! 
Ann dem creücz muß er sterbennl 

Dbr dbittb Jüddb knyhett nydder ^nnd spriebtt: 

Her Jüddenn konig, gegrussett seytt 
6090 Vonn vnns allenn zcu diesser zeytt; 
Wann ewer konigkliche kronne 
8tett Ych sere hübsche vnnd schone, 

6080-- 04 ygl. aUf. pass.-sp. 5282 — 87. 
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Dar zcu ewer kostlich gewantt. 
Auch ewer spere in ewer hanndtt. 

Pilatns fnrett Jhesom Widder mitt jm -vimd seesH [gieh] Dydder. 
Sathanas gett sea PUatns firauwen 'viind spriehtt: 

60196 Fraüw, mit nichtt saltii layssenii verderben 

Jhesum denn guttenn man vnud auch sterben ; 

Wann er gar demüttiglich 

Hie lebtt vff dieasem erderich. [140a] 

Er jst eiiui bidernumn besunder 
6100 Vnnd dutt grojß zeycheon ynnd wunder. 

Sathanas gett ann sein ennde. Dornach erwachtt ülE frauwe 
vnnd spriehtt zcu der meidtt : 

Ach; Elß meiD, aller liebste meidtt. 
Mein heroz mir Tonn Bchrecken weigtt ; 
Wann jch ]nn alle diesse nachtt 
Mit schwerenn dramnenn vber lachtt, 

öl 05 Das mir gar nahe hoitt gelegenn 

Vonu des gutenn mans wegenn. 

Der do Jhesus jst genantt. 

Des Btanndt vff vnnd ejU zcu hanndt: 
• Ganng zcu deinem herenn hin 
5110 Vnnd sag vonn mdnt wegen widder jnn, 

Ich ihn jnn bittenn dugentlich. 

Das er nitt vnder winde sich, 

Zcu richtenn vber diessenn man, 

Der nichts dann heylligkeyt kann, . 
6116 Das er jnn hevirde loyß fvej. 

Als lieb als jch jm ymmer sey. 

Ich weys das sttnder allenn wann, 

Als jch das woU yemomen bann, 

Wer ann seinem lebenn gibtt roitt, 
6120 Das er des ewige sünde hoitt. 

[140b] DiB MAGTT antwortt: 

* 

5101 vgl. frankf. dirigierrollc 288. 5101—20 vgl. alsf. pass.-sp. 

4426 — 48. 5118. 14 vgl. st gall. pa8s.-ap. 1004. 05; donaaesch. pass.- 
sp. 2951. 52. . • . • 

15» 
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Aller liebste frauw mein, 

Die sorge soltt jr loisaenn aeiu ; 

Ich will vch erberwen woU, 

Das vch mein here ▼olgenn solL 
Die maott gett zen Pflato Tund spriditi: • 
öl 26 Pilatus, here, glawb mir, 

Mein frauw hoitt entboddeüB dir 

Viind lest dich bittenn dugentlicb, 

Das du nitt vnder windest dich, 

Zcu ricbtenn yber diessenn mann, 
5130 Der nichts dann heiligkeytt kann, ^ 

Der do Jhesus jst genanntt. 

Auch thuD jch dir bekanntt, 

Das sie ist alle diesse nachtt 

Mit tnilimen swerlich vber lachtt 
6185 Venn des gnttenn mans wegenn, 

Das jr gar nt>he hait gelegenn. 

Des thutt sie, here, bittenn dich 

Durch jrenn willenn getrewlich, 

Das du denn man loasest frey^ 
5140 Als lieb sie dir ymmer aej. 

Die meidt gett widder heim. Thsophill epriehtt sea Pilato: 

CCCCXIV. 8i hunc dimittis, non es ainicus cesaris : 
[ornois qui se regem facit contradidt cssaari. Job. 12.] 

Pilate, ja lestu lebenn jjin| 

So boistu kein recbttenn synn. [141a] 

Des keyssers t'reündt du auch oit entbist; 
Wann der des keyssers freündt nitt jst, 
Ö14Ö Der sich zcu einem konig machtt 

Widder denn keysser £wie] dieaser. Solcbs bedracbtt 

PXLATÜS spriohtt: 

5187 Dw] Dm hl» 5141 js] Job he. 

5121 TgL tränkt, dingi«nrolIe 889. 6181—84 TgL aht pMt.-«p. 

4444—47. 5185 TgL fr«iik£ diiigierroUe 890. . 6186—40 vgL M. 
pait.-sp. 4450—65. 5148. 44 Tgl. alff. pMB.<8p. 4182. 83 ; br. FhH 

MftrienL 6942—45* 5146. 46 YgL donmueioh. pMS.-Bp. 8941—48. 
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OOOGXV. InnoceiiB ego bqid s sangwine justi huius: [vob 
vidoritis. Matth. 27, 24.J 

Ir Jüddenn, ir megent nemen jnn: 
SeineB blnts joh TniiBohaldig bin. 
Ich will ihim denn dingenn rjoolitt 
5160 Dretbt her ftkr, mein liebster knechtt, 

Geyß waÄser vff die hendt mein, 
Des doits will jch vDschuldig sein, 
Seines bluts vnnd auch diser doitt. 
Sehennty wie es ych ergalh. 

DSB KKEOHTT antwortt: 
*15ö Here, des bin jch einn gewisses pfandtt, 
Ewernn willeno thun ich al zcu haundtt: 
Mich sali des sicher nitt verdriessenn. 
Ich will Tch wasser vff die henndt giessenn. 
Pilatus wesebt sein bendtt Jasokn sprichtt: 

CCCCXVI. Sangwis eiua super nos et super filios nostros. 
[Matth. 21, 25.] 

Vber vnns sali sein blntt seynn 
6160 Vnnd vber ynnser kindelein. 

Ob mann jm vnrechtt thutt, 

So wollenn wir doch habemi sein blutt. [X41b] 

Annas antwortt: 

Pilate, hab einn gnttenn mndtt, 

Wir wollenn dir gebenn ere vnnd gutt, 
5165 Loyß es noch vnnsermm willenn ergann, 
Das wir Jhesum ann einn creücz slann. 
POiATUS spriohtt: 

Dweyll jch vch nitt kann gestillenn, 
So habennt ewerenn freyhenn willenn 
Vnnd vollenbrengtt ewerenn eygenn syn : 
6170 Wie jr wolt^ so doiddenn jnn. . 



5147 vgU frankf. dirigierrolle 291, 6147. 48 vgl. algf. pass.-sp. 

4466. 67. 5151—54 vgl. alsf. pa«8.-8p. 4476—79. 6161. 62 vgl. 

sltf. paM.-Bp. 4470. 71; br. PhiL Mwienl. 6964. 65. 
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1>EB BB8T JOddb sellgett Jhesn * das purporaiii eleitt vß vimd 

öprichtt : 

JhesuB; thun vß das purpureu cleydtt, 
So wirstu ynns zcu der martell berejtt. 
Ich will dir ann thun dein mgenn gewantt. 
Das dir sicher jst ba5 bekanntt. 
6175 Dar vmb rüest dich vff die bann, ^ 
Waun du must mitt vnns forttann. 

Als balU thatt er Jhesa^ seinsn rock ao. Dbb dbitt Jüddb 
legtt JhesQ das orefios vft ynnd spriditt: 

JhesuB, hor^ was jch dir sagenn : 

Das creücz must^ selber tragenn, . ^ 

Dar aDD mustu ieydenn denn doitt. 
5180 Da körnest nje jnn grosser noitt * 
[142a] Dbb anhdbb Jüddb spriohtt: 

Jhesus^ jch will dir etwas sagenn, 

Dys nageil will jch dir durch bend vnd füeß slageo. 

Dar nach wiß dich zcu richttenn ebenn, 

Wann he^dtt mustu enndenn dein lebenn. 
JhesnB dregtt das orettos. Darnach fdtt er nidder. Dbb dbibtt 

JÜDDE «prichtt zcu Symonn : 

Ö18Ö MenchgenD, kom her schnell vnnd behendtt 
Vnnd njm das crettca ann dem ennde ; 
Du saltt es Jhesu belffenn dragenn, 
Oder du wirst gar angst sere geslagenn. 

Symonn antwortt: 

loh bin sicher nitt gerenn geslagenn, 
6190 Das crettcE will jch lieber helffeno dragen. 

Symonn nymptt das creücz vnnd eprichtt : 

Lieber Jhesus, nun hilfif vnns beydtt. 
Dein yngemach jst mir sicher leydtt; 
Ich will dir gerenn behilflich sein, 

a ihäi ha. b ihm hs. öl 7 7 horenn hs. 

5187 Tgl. alsf. pa88.-sp. Ö39ö. 6190 vgl alsf. pAM.-sp. Ö409. 
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HilfF mir zcu denii ewigenn frejden dein. 
Dar nach gett Jhesns fortt mit dem oreto. Die fraäwenn be- 
gegentt jm weinende, Jhbsüs apriolitt : 

CSOOGXVn. Filie IheniBalem, noUte flere super me, sed 
super vos metipsas [flete] et [super] fillos yestros : [quoniam ecce 

venient dies in qiiibus dicent BeatsB steriles, et ventres qui iion 
genuerunt , et ubera quae non lactaverunt. Tunc incipient dicere 
montibus Cadite super qoB| et coUibus Operite nos: quia si in 
viridi ligno hec faoimit, in arido quid fiet? Lac 23, 28 — 31.] 
6195 Ir frauwenn, lassent ewer weynen sein [142b] 

Vnnd nitt beweynett die martter mein. 

Vermerckt ebenn, waa jch sagen vnd jpeynen: 

Vch selbs vnnd ewer kinder solt jr beweynen; 

Wann seheutt dy tag werdenn komenn, 
5200 Das mann spricht zou denn selbenn stunden: 

Seilig sein, die vnfrachtbar leyp smn, 

Aoch die brüst, die nit seygenn kindlein. 

Dann werdenn sie wünschen in allenn : 

Ach, wollenn die berg vff vnns fallenn, 
5205 Dar zcu auch sprechenn mit schrecken: 

Ach, woltenn vnns die hoUenn bedeckenn. 

So soUichs jm dorrenn holcz wirtt gescheen, 

Was soll mann dann jm grünen sehenn? 

Der VIERDE JÜDDE spricht zcn den frawenn : 

Was habtt jr frawenn hie zcu schaffennV 
5210 Was habtt jr hie zcn sdireyen vnd klafienn V 
Was gentt jr zcu rüeffenn vnnd dagenn ? 
LoBsentt Jhesum sem crettoz selbs tragenn. 

Veronica neigett sich mit dem duch zcu Jhesn vnnd sprichtt: 

Lieber Jhesus, layß dirs yerschmeen nitt, 
loh will drttckenn dein angesichtt. 
5215 Das will jch zoum bedechtnus behsltten 
Vimd das yorkttnden jung vnnd alttemi. 

5196—202 vgl. alsf. pa88. sp. 6546—55. 5209. 10 vgl. freib. pass.- 
sp. U, 1544. 45. 
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Jhesns dräcktt sein angesicht stiel 1 aweygende ann das duch. 
V&oi^iCA nymptt [143aJ das daoh vnnd zeigett das dem voloki 
spreohennde: 

Liebenn frettndt, Sebent dys geaichtt: 
Dis jflt des herenn Jbesu angesichtt. 

Der das creücz dregtt mit angst vnnd noitt^ • 
&220 Dar ann er lejdenn will denn doitt. 

Jhesiis dregtt das ereflcs fortt Damaeh icygeimt ne Jliesiiiii 
nacket yß. Habia gett für Jbesam ynoA spriehtt: 

0 we^ o we mir armenn mit wehe ! 
0 we, 0 we mir itzundt vnnd ymmer mehe 1 
Was aehenn joh herczleides nun ? 
O we^ 0 liebes kindtt^ wie siesest da 
6285 Sttnder dejder, nackett yniid bloyß? 
Ach, ymmer we, wye jst alßo groyß 
Mein hepczleydtt krencktt mich sere. 
O we, o we mir heV(rdt vnnd ymmer mere ! 

Maria bindt Jhesa* einn dach vmb vnd seostt sieh vndeim ann das 
jDreüose. 

XXXIV A. SSaUITUR PREFIftüRAClO GB1STI PBlfbENTlS 

IN CRUCE. 

Siletel 

£IMSB VOHN DBMN KINBinXHH VOHN ISBAHBU» Stett vtt md 
spriehtt soQ Heises: 

CCCCXVIII. Cür edüxistj nos de Egipto, vt morerernur 
in solidiidiiie? [Deest panis, non sunt aqu%: animanostra iam 
nauseat super cibo isto levissimo.] Numerj zxjo. 

Moyses, Moises, wir tbnn dir knntfa^ [143b] 
ÖS80 War vmb haista vnns gefortt yß Egipttemi hndtty 

Das wir jnn diesser wustenuog sterbenn 
Vnnd als jemerlich verderbenn ? 
Hie ist kein wasser oder auch broitt; 

a ihfi Im. 6S81 bH sterben hs. 
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Des müssenn wir leydenn grosse noitt, 
Ö23Ö Vnnd vnns grauweltt al zcu diesser frist 
Vber dieflse vj^ej», die alßo aaonfft jst. 
H0I8X8 antworte : * 

Ich sageiin vch, kinder vonn IsraheUi 
Ir soltt nitt murmelenn alßo schnell. 
InD worheytt will jch sagenn das; 
5840 Gott wirtt Toh pli^eim balV, 

Das jr werdentt leydenn jamer vnd noitty 
Stroff er ^ch nHt (mitt) aoHen midt dem doitt. 

Moises [get] vonn denn kindemn Israhell. So rftefft jm D£B 
HIMELLISCH VATT£& «SU YlUld Sprichtt: 

Wie kompts, das die kinder vonn Israhell 
Wieder dioh nermelenn vnnd mieh on hell? 

5S45 Ich sagenn dir sicher vor wäre, 
Ich will sie strofFenn offennbore , 
Mitt grosser stroff will jch sie schmejaaeiui, 
Fe^ge slanngen sollenn sie doitt beysseDo, 
Das salta fnr war werdom gewar^ [144a] 

5850 Als baltt da kompst widder aca jnn dar. 

Heises bleybtt stheun. Als baldtt komenn die slangeun vnnd 

sprichtt DEB SBST: 

O we, 0 we der grossenn noittl 

Bey jnir ist sicher der doitt 

Noch dem mich nitt thntt yerlanngen, 

Mich beyssenn doitt die fetiwerigen slangen. 

Der fellett nidder, dsb asdwl spriohtt: 

5865 Ach mir armom ynnd jmmer ach, 
Das mir noch nyhe so wehe geschach^ 

Das die slanngenn mir mein leyp zcureyssenn 
Vnnd wollenn mich dott beysaenn. 

Der fellett nyder, DBS dbitt spriehtt: . 

O we, jch leydenn grossenn schmercaenn, 
6260 Mir jst sere wehe vmb mein herczen, 

6848 komptt hi. 6848 Fewriger hs. 
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Dy slanngen, die alßo fe^erig sein, 

Die thun mir sere groyß peiii. 

Der feilet auch nidder. Moiaes kombt bcu denn anderenn, soBpriohtt 
DER VIBBTTB: • ' 

CCCCXIX. Peocauimus qiiia'locutj sammi» contra domi- 
Diim et te; etc. [ora, ut tollat a nobis serpentes. Num. 21, 7.] 

Moises, wir hann gesündigett sicherlich, 
Dweyll wir geredtt hann widder got vnd dich ; v 
5265 Dar vinb bitt gott schnell vnnd behennde^ [144b] 
Das er die schlanngen vonn vnnB wennde* 

M0I8E8 antwortt: 
Ich hann vor widder vch gesprochenn. 
Gott lett es nitt vngerochenni 
Das jr mnrmültt vber jnn vnad mich. 
6370 Doch will jch jnn bittenn fleyßlich^ 
Das er ych e^M^r misaetoidtt'yerzeyhe 
Vnnd mach vch diesser plagenn frey. 

Moises gett zcn dem ewigenn vatter vimd spriohtt knihennde : 

O himelliacher vatter jm ewigen reych, 
Mit allem yleys so bitt jch deyoh^ 
Ö27& Wollest das jsrahelsch yolck loyssen vß noitt; 
Wann die fe'^erigen slanngen beyssen sie doitt. 

Die du jnn hoiat zcu geschicktt vß zcorenn. 
Nitt loylj sie werdenn alßo verlorenn, 
Besünder loyß sie lebeun vfF erdenn, 
5280 Ich boffenn sie soUenn sich bessemn werden. 

Der VATTBB antvrortt: 

CCCCXX. Fac serpentem eneum et ponc eilra pro 
öiugDO'^; [qui percussus aspexerit eum, vivet. Num. 21, 8.] 

Moisesy du hoist dein beth für mich brachtt. 
Dar vff antwortt jch ynbedachtt: 
Wie woll das volck gemormeltt hoitt, 

So gebenn jch dir doch diessenn roitt : 
5285 Du soltt mitt hofflichenn sachenu 

« 

j!^871 ewer] Twer hs. a Bingnimi hs. 
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Vonn ercztt eiini Blaungen maclienii, [145a] 
Die saltu zcu einem zeychen vff hcnckenn. 
Wer sich dar für thutt nidder senckenn 
Vnnd bleybt knjenn vff der aelbenn bau 
5290 Vnnd siebt die acblanng yß demttdtt ami, 
Der annders mitt der plagenn geslageiin jst^ 
Der bleybtt lebenn zcu der selbeun frist. 

liOiSES antwortt: 

Dm wortt horenn jcb gerenoi ewiger gott. 
Die slanng will jcb maobenn sUnder spott 

5296 Vnnd will sie vfF henckenn zcu einem zeychen, 
Das sie jr kejner doch mag gereychen. 

1IOI8B8 stetfc Tff TDnd flpriohtt soa denn kindorenn TOim Israbell: 

Ir kinder, jcb sagenn vcb sÜnder spott, 

leb bann vor vch gebettenn gott. 

Als mir zcirabtt vnnd hoitt geburtt. 
5300 Der ewig gott haitt mich auch erbortty 

Das jr fortter soltt sein der plagenn frey. 

Dar vmb boitt er mir beaolbea dar hkj, 

Es soll vor ewermm aagesiohtt bangen 

Vonn ercz gemacbtt einn slanngen, 
5305 Das soll zcu einem zeychen gescheenn. 

Die schlanng soltt jr sere baltt sebenn> 

Ich will vch die zeytt nitt lenngenn, 

Die slaimg will iob vob itsundt brengen. 

[145b] HoiSEB gett vnnd maobtt einn gabeil vnnd die sohlanug. 

Dar nach spriclitt er zcu denn kinderenni 

Ir kinder, bie brenngen jcb die slanngen, 
5810 Die sali vor vcb jnn der boch baongen : 
Zcw einem zeycheon sali das gescheenn. 
Welcher sie mitt andacbtt thutt ansebemi; 

Der wirtt erledigett vonn der plagenn, 
Das will jcb vch jnn worheytt sagenn. 

Als baltt henokt Heises die slaang vff. Die kinder knibentt dar 
Air vnnd spriohtt SINXB: 

5315 Moiaes, jcb sagenn dir dauuck all stundtt; 
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WaoD gott liaitt mich gemaohtt geanndtt 
Vonn besser schmeltclieiin plagenn, 

Do mitt er mich hoitt ge^lageoD. 

Der andeb antwortt: 

Moke«! bin erloist vß noitt. 
58S0 Sich| die slanngen sintt all doitt, 

Die mich alßo bartt gebyBsenii hann, 

Die weyll jch diesse slang hab gesehen ann. 

JlioiSBB antwortt: 

Horent miolii jr kinder vonn Israhell, 
Mttrmeltt fbrtt nitt alßo snell 
5826 Widder gott mitt ewermm mundtt, 

Das roddenn jch vch zcu diesser stundtt. 

[146a] Moises ynnd die kinder yonnlnrahell genttannjre minde. 
Malaohiab stet yfS Tnnd epriohtt «mm Tolek: 

Horent; jr herenn, vnnd sweygennt etiell 

Vnnd merckett; was jch sagenn will. 

Ir habtt jczundtt geaehenn hanngen 
5330 In der hoche einn erczenn slanngen, ' 

Do durch wordenn erloist vß jrer noitt 

Die kinder vonn Israhell, die do stürben doitt» 

Als jr findtt geechriebenn frey 

Am xzj. teyll des bnch Nnmeiy* 
5886 Alßo soltt jr ancb seheim werdenn. 

Wie Jhesus wirtt geliencktt von der erdenn 

Ann das creücz, nackett onn cleydtt, 

Do durch wartt erloist die cristenhejtt. 

Als mann das fintt geschrieben mitt achall 
5840 Bey denn ewangelistenn aU. . 

Dar vmb nement aon vch wenig rwe 

Vnnd sehenntt diessenn dingen ebenn aw. 

XXXIV B. IHESUS SUSF£NDiTUB CRU€£. 
Deel erst JÜDde bewdtt Jhesn zcn drinckenn vnnd sprichtt: 

5880 eifi bt. 
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* Sheens, bista sere schwach vxmd kranok^ 
So nym scn dir cBemenn gedranck. 

5345 Er ist geraachtt vonn esaig vnnd weynn, 
Versuch, ob er dir woll gesuntt sey. 

£146b] Jhms diinektt nitt Die Jüddenn seeaenn Jhesam vff 
8«iii degrder. Der abdbe spiiohtt: 

Jhesus, hie bleyb siczenn nidder^ 
Bys jch dich hollenn widder. 
Ich will dir einn weyll bethenn, 
5350 Das dich der doitt wirtt streciienn. 
Damooh apriehtt DBB DBEFTB: 

Ir gesellenn, komptt all sampt her 
Vnnd brenngt mir hamer vnnd nebiger, 
So wollenn wir mitt hofflichenn Sachen 
Die locher in das creUcz machenn. • 
Dbb vtbbttb antwortt: 

5866 Geselle, was du hoiat b^ertt, 

Das bistu Iczundtt gewertt ; 
Hamer vnnd nebiger sintt bey mir, 
Was du wiltt| das helff jch dir.^ 

Als baltt maehenn sie die looher. Dbb bb8T sprichtfc sen Jbemi : 

Jhesufl, nu mach dich vff die bann, 
5360 Wann du must itzuntltt sicher drann ; 

Hie jst kein ander gnade zcu erlanngeui 

Du must ann dem crettcz hangenn. 
Als baltt fOretter Jhesnm sonm oreftoz. Dar naeh slagenn sie Jhesam 
an das ereaose. Dbb abbdbb spriohtt: 

Geselle, wie jst dem gescheenn? [147a] 
Als jch die locher ann sehenn, 
6366 So sint sie gebortt vill zcu weytt. 
Sich dn, wo dieBser arm lejrdtt. 

Dbb dbittb antwortt: 

5343—46 vgl. alsf. pa.<(8.-Rp. 6264—07; st gall. pM8.-8p. 1164 — 67. 
6366. 66 vgl. donauMch. pa88.-8p. 3273. 74. 
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Geielle^ so njm da cum rtranng ' * 

VDDd würff in jm Tmb die banndtty 

80 ziegeuii jcli hie, so zceügstu do, 
5370 Dafl wir denn locher komenn no. 

Danaeh ricbtenn sie das ere&cae yfL Damaeh die scheeher. 
Dkb KB0T JüDB iq^richtt scam entean aehether: 

Geselle, sey nitt ▼erdroflsenn. 

Steige mir noch dvsse sprossenn, 
Loyß dich nach keinem lebenn verlangen, 
Wann an dieasem creüca^ mustu haogeo. 
Der BB8T 8OHBGHBR spriehit yft dar leyttenm: 

5876 O webe, der jemerlichenn noitt! 

Sali jch leydenn diessenn schmelichen doitt ? 
Des raüß sich gott erbarmenn 
^ AI zeytt vber mich vill armenn. 
Darnach spriohtt der ebbte Jüdde seom anderenn aohecber: 

Geselle, rüst dich willig vff die bann^ 
Ö380 Wann du must auch her ann. 

Kom her vnnd steyge mir noch, 
Zoa dem galgenn sej dir joob. [147 b] 
Beb aedeb soheohbb spriohU yff der leittenm: 

Ach, was luinn jch gethonn vff erdennl 
Muß jch so jemerlich sterbenn 
6885 Vnnd leydenn diessenn schmelichen doitt? 
leb kome njbe in grosser noitt. 
So die loheolier hangen spriehtt Pilatus m dem knechtte 

Reich mir bappyer vnnd dinttenn herre, • 
Do mitt erfuUestu mein begere. 
Ich will einenn titteil schreybenn, 
5890 Der scu denn ewigenn tagen wirtt beleyben. 

% Beb KSBOHTT antwortt: 

Here, seht, pappeyr will jch vch reychen 

5867 ein ht. a denn kneohttenn bs. 5387 Beiohtt hl. 

*- 

6867. 68 Tgl. aliH pan.-sp. 5610. 11. 5879. 80 TgL aiaf. pan.-«p. 
5670. 71. 5885. 86 vgl oben 5179. 80. 
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Vnnd will die federenn jnn der dintten w^cben. 
Sehennt, na acbreybeiitty was jr woltt, 
Ich hab getboDD als jcb billicb soltt 

Pilatus schreibtt denn titteil : 

CCCCXXL JhesusNaKareniMrexIadeoram. [Job. 19, Ii).] 

PiLATüS spriohtt «nun kneehtt : 

5395 Dweyll diesser mensch einn konig jst, ' 
So steck denn titteil vfF zcu diesser frist. 
Alüo bann jch jnn denn zettell geschrieben: 
Jbesufl Nazarenus^ einn konig der Jüddenn. 

Dbr KMXCHTT njrmptfc denn xettoll ynd antwortt: 

Here, denn briefF will jch vff das creücz stecken. [14SaJ 
5400 Domitt werdenn die Jüddenn all erschrecken, 
Wann sie die schriift tbunt lesenn 
Vnnd jr konig docb nitt mag genessenn. 
Der kneohtt steoktt denn titteil yff. Sabba epriehtt sen Caipba»: 

Mein liebster here Caiphas, 
Ich verckünden vnnd sagenn vch das, 
d405 Pilatus boitt geschrieben n alßo frey, 

Das diesser menscb einn jüddennkonig sey. 

Gaipbab sprioktt scn PUatnst 

« 

CCCCXXIL Nolj scrlbere Rex ludeorum, [sod quiu ipse 
dizit Rex sum ludsorum. Jch. 19, 21.j 

Pilate, du machst die Jüddenn gar ynfiro. 
Du soltest nit geschrieben habenn alßo, 
Das er einn konig der Jüddenn sey. 
6410 Dar vmb so schreyb aacb dar bey, 

Das er gesagtt hoitt vß eigem synn: 
Einn konig der Jüddenn jch bin. 

Pilatus antwortt: 

CCGOXXm. Qood scripsi, scripsi. [Job. 19,22.] 

loh sagenn vch das^ was jcb geschrieben hanu, 

5399. 400 vgl. freib. pass.-sp. II, 1568. G9. 5405. 06 vgl. alsf. paw.- 
Rp. 5732. 33. 6409. 10 vgl. ob. 6406. 06. 6418. 14 YgL st gaU. psw.- 
■p. 1144. 46. 
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Das floltt jr also frej loissenn stann. 

Pilatus gett ann aom ennde. DEft £B8T JÜDDE sprichtt zcu seinen 
geMUemu: 

5416 Ann dem cretti» sali der menseh hangennj 
Nach denn dejderenn sali mieb verlanngen* 

Mitt diessem rock wollenn wir geyllenn 
Vnnd jnn vier stück vDiider vdus teylenn; [14bbJ 
Itzlicher sali uemenu einn stücke, 
5430 Domitt hah er vill heyll vnnd glttek. 

Des. ahdbb Jüddb aatwortfc: 

CCCCXXIV. Non scindamus eam sed sortiamor [de 
illa] cuins sitt. [Jok 19, :^4.] 

GreseUe^ dein redde dOnckett mich gatt^ 
Das schwerenn jch bey meynem spiczen hutt 

Aber vernement auch meyunen roytt. 
Sehennt; diesser rock hoitt kein noitt; 
5425 Wir wollenn loyssenn vnzersnitteun ju. 
Einer muß jnn aller dragenn hyn. 
Dar vmb lontt vnns werffenn einn schantz^ 
Wem er alßo möge bleybenn gantz. 

Der d&itt sprichtt: 

Ir gesellemi; so kompt her vif diesse bann. 
5480 Mitt denn vrttrffelenn will jch hebenn an^ 
Welcher die meystenn augenn wirffi hey, 
Das des selbenn der vngen<^tt rock sey. 

DeB VIEBOE autwortt : 

Dein meynnng dttncktt mich yast gutt. 
Wyrff her frey vß freyem mndtt; 
5485 Sintt die wbffell yiere«kett gerechtt, 

So weys jch, du wyrffts nitt vber echtt 

Ds& DEITT sprichtt: 
So wir dann versameltt seyn hy vff dieser bann 

s Elim hl. 

5491. 28 Tgl. mt. 5488. 84. 5480 Tgl. akf. piM.-^ 5708. 5488. 
84 Tgl. altf. psM.tp. 5696. 97; tt gßSL psaa.Hip. 1098. 94. 
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Vnnd jcb am erstenn hebenn ann. 

So will jcb werfi'enn hofflich vnnd feynn. [149a] 
Ö44Ü Nu zellett, wie vill der aiigeun seynn. 

Dbb bbst nympt die wflrffell vnd spriohtt: 

Zwar du bedarffl» dich auch nit vast blehenu. 
Du boist nit mehe geworifenn dann z^enn. 

Ich will vch allenn rechtt sclireffeiin, 
Ich will me dann filnffzebeQU werben. 

Dbb ijnOBB spriehtt: 

5446 Hey, das dir der teuffell helff Bchyr ! 

Du boist nit me geworfFenn dann vier. 
Lanng mir die würflPell her all drey, 
Ich will sechtzehenn werfFenn also t'rey. 
Do mitt will jch auch denn rock behalten 
6460 Ynod soll der tettffell e^er aller waltten. 

Dbb YDfiBDB spriohtt: 

Ir gesellenn, lossentt e#er spiellenn sein, 
Ich hoff; der rock soll werdenn mein 
Vnnd will dar an seczenn mein lebenn. 
Der wirffell sali mir aohtzehenn gebenn. 

m 

Dbb vibkdb wirfft vnnd sprichtt* danwch: 
6465 Sebent, wo jch acbtzcbenn geworffenn ban, 

Dar vmb dragenn jch denn rock dar vonu. 

Bin jch woU vnder vch der cleinst, 

So haDn jch doch geworfifeu der meiat 

Dar vmb mercktt ebeon, was jch si^nn, 
6460 Denn rock will jch mitt mit dragenn. [149b] 

Woltt jr darumb zcornen oder lachenn. 

So jst es nitt anders zcu machenn. 

. Der Vierde dregtt denn rock hin wegk. Jhbsub sprichtt : 

CCOGXXV. Pater, ignosce ^ illis : nesciunt enim [quid 
fadunt. Luc. 23, 34.] 

O himelischer vatter mein, 

6442 boitt ha. a sprichtt vnnd wirill he. h dimitto Lue. 

6462 TgUalBf.pflfla.-ip. 6716. 6468—66 vgl. doiiaaMeh.paaa.-ap. 8881. 82. 
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Vergib denn, die mir an thun diesse pein ; 
6466 Wann sie wissenn nit, was sie thunt, 

Vatter, jcb bittenD dich zcu diesser stundt. 
Der ebbt Jüddb Bprichtt: 

(JCCCXXVI. Vach qut destruia templum * (dej) [et in tribuB 
diebus reaidificas. Marc. 15, 29.] 

Nu sehenty jst das der gottes sonn, 
Der das groyß zejclien woltt thun? 
Er hoitt vß freyem mut gesprochen, 
6470 Wer der tempell gancz zcur brocheno, 

Er woltt jnn in dreyen tagenn widder machen. 
»Soltt einer nitt der boczenn lachenn ? 

Ahn AB spriehtt: 

CCCOXXVII. Alios saluos fecit, [se ipgum noii potest 

salvum facere :] si rex Israhell est, descendat ^ [nunc de cruce, et 
credimus ei. Matth. 27, 42.J 

Der kranckenn hoitt er vill gemaehtt gesant ^ 
Vnnd kann jm nitt helffenn zcu dieaser stundt. 
6476 Ist er der Jttddenn konig Crist, 

Das beweyß er hie zcu diesser frist ; 

Stfiyget er vom creücze her abe also frey, 

iSo glawbenn jch, das er [der] wäre gott sey. [150a] 

Der abedbr Jüdde spriehtt: 

Ach, Jhesus, du rechtter gauch, 
5480 Hoistu anderonn geholffenn, so helÖ dir auch, 
öteygestu her abe zcu mir. 
So will jch worlich glawben dir. 

Hie recedit Annas. Dbb sobboheb vff des LINCKBNN SETTTEinr 
spriehtt 2011 Jhssn: 

CCCCXXVIII. Si tu esCristus, saluum*' fac [temetipsum 
et nos. Luc. 23, 39.] 

Frettndt; sag mir, bistn gottes sonn, 

a templfim bs. b deieeiidet ha, 648 1 St scu mir her abe hs. c salnm hs. 

» 

5471. 72 vgl. alHf. pass.-sp. 5762. (53. 5473. 74 vgl. alsl", pass.-sp. 
5764. 65. 5483 vgl. frankf. dirigierrollc 305. 5483. 84 vgl. donauesch. 
pa88.-8p. 3391. 92. 
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So magsta zwor tiD seycheD thonn : 
6486 Zcnm eratenn magstn erloiflsenn selber dicb^ 
Dar nach erloyß diewenn viiiid mich. 

Der andeh schecher antwortt: 

CCCCXXIX. Neque tu tiraes deum, [quod in eadem 
damnatione es? £t nos quidem iuste, nam digna factis recipi- 
mus: hic vero nihil maH geesit. Luc. 23, 40. 41.] 

Du forchtest gott nitt sicherlich; 
Wir bede baniigen, du vnnd jch, 
Alhie vmb vnnser missedoitt, 
6490 Der gutt mensch nichts boyl^ gethon haitt. 
Gontinnaado * ad Ihesum dioit: 

CCCCXXX. O domine, memento [mei, cum veneria in 
regnum tuum. Luc. 23, 42.] 

O here, wollest <aiich gedencken meiD| 
So du kompst in das reych dein. 
O here, gedennck an mich armen man 
Vnnd loyß mich alzeytt die huld hann. 

JheSTIS sprichtt: 

CCCCXXXI. Amen dico tibi, [hodie mecom eria in para- 
diso. Luc. 23, 43.] 

6496 Fnr war, frefindtt, jch sagenn dir, 

Du aultt hewdt sein mitt mir [löÜb] 
Inn dem heylgenn paradeys, 
Das glawb mitt ganczem vlejs. 

Darnach gett Maua for das orenoB ^nd sprichtt: 

O Jhesu, da vill sttsser vnnd gntter, 
6600 Sich ann dein arme mutter 

Vnnd lovß dich mein erbarmen 
Vnnd sich ann mich vill armenn. 

6487 fonhMt ha. • Contomido hs. 

6489. 90 Tgl. 8t gall. pM8.-sp. 1122. 88. 6496—98 TgL alif. paM.- • 
8p. 6786^89 ; donaoeBeh. pa88.Hip. S401. 02. 6497. 98 vgl. finib, paas.- 
sp.I, 1299. 1300. 6499—604 vgLUnier vromw. klage 712—17; ib. 724. 
26 Q. 776—79. 
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Zcagd mich aan das oreDez zca dir^ 
AchheFczigskindtt^hilifiiiir! ^ 
6605 Mir mag nn nichts alßo gntt gesem, 

Dann sterbcau an der seytten dein. 
Soll jch vber lebenii deinen doitt, 
So erleyde jch doch njhe grosser noitt. 
Ach liebes kintt, war sali jch nu ghann^ 
5510 Oder wem wilta mich doch nu lonn. 

Jhesus sprichtt: 

CCCCXXXIL Mulier, ecce fiUus tuus. [Joh. 19, 26.] 

Nu sich, firauw, matter mein, 
Johannes sali forther dein sonn sein. 

Contiuuando ^ ad lohannem : 

COCGXXXm. £cce mater tua. [Joh. 19, 27.] 

Johannes, njm mitt gutter begyr 
Mariam nu zcu einer mutter dir. 

JOHAKNES autwortt: 

5515 Maria, die reyne matter dein, 

Sali mir ewiglichenn beuolhenn sein. 
Rechtt als were sy [die] mutter mein, [151a] 
Alßo will jch jr alzeytt getreüw sein. 

Johannes nymbtt Hariam zca jm. HakiA sprichtt: 

O we, o we, wo soll jch arme hjn genn? 
5520 Ich kann widder siesenn noch gesthenn 

Vonn der grossenn bitterkcytt, 

Die die Jüddeim an mein kintt hau geleytt. 

JhbsüS sprichtt: • 

OCCCXXXIV. Hel7,HelylamaaabaÜiaQit>. [Matth. 27, 46.] 

a Contamido ht. b lazamabatbann ha, 

* 

5505—10 vgl. Uvkl. 788—93. 5511. 12 vgl. Uvkl. 8dÖ. 36; IVankf. 
(lirigicrrollc 309. 10; alsf. pass.-sp. 6108. 09; st gall. paas.-Rp. 1164. 65; 
Maricnklagc, Fundgruben II, 264, 15. 16. 5513. 14 vgl. frank f. dirigier- 
roUo 311. 12. 5515, k; vgl, donauesch. pass.-sp. 3199. 200 u. 3409. 10. 
5515-18 vgl. Uvkl. 914. 15. 6619—22 vgl. Schönbach, Über die 
Marienklagen s. 4, XIV. 
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Mem gott, wy verlestn mich hj\ 

Der erst Jüdde sprichtt: 

CCCCXXXV. Heliam Tocat iste. [Matth. 27^ 47.] 

Horenntty der hoTBchett Heliam, 
5626 Denn prophettenn lobeflam. 

Der vor lannger zeytt 

Seins lebenns jst wordenn qweitt. 

JBB8Ü8 Tftefft: 

CCCCXXXVI. Sicio. [Job. 19, 28 ] 

Mein liercz jst wordenn krangk. 
Mich dorat; wer gibtt mir denn dranck. 
' DXB ANHDXB JÜDDB spriehtt: 

5580 Horent, jnn seiner grossenn bitterkeytt 
Clagtt er seins dorstes leydtt; 
Wellent jr mir nu folgenn all, 
So will jch jm rejcbenn esaig vnnd gall. 

Dkb DBITTB antwortt : 

CCCCXXX VII. Sine, yideamns ann veniat Helias liberans 
eum. [Matth. 27, 49.] 

TIaltt stiell, hostu nitt verstannden baß, [15 Ib] 
6686 Wie er anrttffk denn prophetten Helias? 
Loyß aehenn, ob er kom zcn jm her 
Vnnd erflüle jm sein beger. 
Erloiat er jnn vonn diesser martter ynd pein, 
So will jch auch jnn seinem glauben sein. 

Pbr akndbr apriohtt: 

6640 Loyß mich verdiennen denn danck^ 

leb will jm reychenn dieasenn dranck. , 

Sehynn, denn dranck will jch dir gebenn 
Vnnd soltestu nymer kein stundtt lebenn. 

Als baltt reyohtt er jm denn dranok. Damacib sprichtt JmsSDB: 

5523 vgl. ErUteuDg 4893; alsf. paM.-8p. 6161; firdb. p«M.-«p. I, 1436.. 
6584 TgL firankf. dirigiefrolle 814. 5524. 86 vgl alsf. p8M.-8p. 6166. 67. 
6628 Tgl. flrankC diriginrrolle 816. 5688. 89 vgl. ob. 6848. 44. 6640. 
41 Tgl. ob. 5628. 89; froib. pa8B.-tp. I, 1447. 48. 
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CCCCXXXVIII. Conaumatum est. [J oh. 19, 30.] 
Nim jst erfÜUett sca diesser frist, 
5545 Was /he vonn mir geBchriebemi jst. 

LÜCIFBB rflfft denn dUifelenn wa lianff : 
Ir teüfFell habtt mir hin^ kein sele brnchtt 
Nu hann jch mich jnn der helle bedacht^ 
Das einn mensoh wirtt iosundtt sterbenn; 
Mochtt thob die selbige sele werdeniiy 
6550 Das jr sie brecbit jnn man bandtty 

So würdenn wir erloist der belle bandtt. 

Satuanas antwortt: 

Lücifer; jch will als lanng dar nach vischeiui ; 
lob hoffenn die seile zoa erwisebean 
Mitt diessem harnen also snell, 
5555 Vnnd will sie dir brenngen jnn die helle. 

[152a] Lücifer gett in die helle. Sathanaa leyfFt mitt anderenn 
teüffelenn ynder daa creüoz. D£& Saluatoa sprichtt zon dem engeil 
Gabriell: 

Gkkbriell, sey geringe ann bereytt 
Vnnd vemjrm meinenn bescheydtt. 

Du saltt entpfanngen zcu diesser frist 
Die sele vonn mcynem soenn Jhesu Cristy 
5560 Der izundtt jnn bitterlicher noitt 

Fttr denn menschenn leydtt denn doitt 

Gabsdell antwertt: 

Ilimellischer herre, ewiger gott, • 

Billich erfüUenn jch dein gebott ; 

Gering will jch farenn dar vonn, 
5565 Zou entphanngen die sele vonn deinem soenn. 

Gabriell vnnd Sathanas steigennt mitt einn die leitter vfi. Jhbsüs 
rütft: 

CCCCXXXIX. Pater, in manus tuas comendo [spiritum 
meum. Luc 23, 46.] 

In dein hennde, ewiger vatter mein, 

* 

5544. 45 vgl. frankf. dirlgicrrolle 318. 19; alsf. pass.-sp. 6268. 69. 
5566. 67 Tgl. firankf. dirigierroUe 321. 22; alaf. paas.-ap. 6272. 78. 
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Laiß jch dir ipeiu geist beuolhenn sein. 
Gabriel! eatphengtt die eele. Sathanab spriohtt: 

O we, das mir entganngen jst 

Des menschenn sele zcu diesser frist, 
5570 Des muß jch leydenn groysse pein 

Vonn Lucifer, dem herenn mein; 

.WaDD er hoitt mir ernnstlicb beuolhen [152b] 

Djß menschenii sele zou holenn, 

Vnnd warenn auch alaampt getroiat, 
6676 Wir aoltenn yonn vnnser pein sein erloist. 

Als baltt leilTeim die teütfell in die helle. Darnach zcu reissenn 
die stein, der vmbhanng* zcu reissett, die greber thant sich vff vnnd 
die doiitenn stennt yff. Darnaoh Obntubio : 

GCCOXL. Vere filius dej eratt jste. [Matth. 21, 64.] 

Ich bins (Jenturio genantt. 
Nun liorennt, was mir jst bekanndt. 
Ich bann gesehenn sollich zejchenD, 
Das sich mein hercz maß erweichen ; 
6680 Dar Tmb sagenn jch vch worlich, 

Diesser jst gots sonn gewest vonn himelryoh. 

Centurio secztt sich zcu Pilato. Caiphas sprichtt: 

Diesser deck noe bey der statt leydtt, 
Dar vmb dawgs nitt dys heyUig zeytt 
Dys corper hie loyssenn zcu hanngenn. 
6686 Wer nu einer zcu Pilato ganngenn 

Vnnd hett bescheidtt vonn jm genomen. 
Wie sie vonn hynnen mochttenn komenn. 

Cabri sprichtt: 

Here Caiphas, jch will mich machen vfF die bann 
Vnnd will zcu Pilato ghann, [153aJ 
6690 Ann dem will jch well erlanngen, 

Das sie nitt bleybenn haungen. 

Cabbi gett zcu Pilato vnnd sprichtt : 
a Tmb ganng hg. 658b chaiphas ha. 
6580. 81 vgl. frankf. dirigierrolle 326. 26. 
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Here Pilate, rottennt vnns das best. 
Tczundtt kornptt das österliche fest, 
Sollennt die corper do bleybenn hoDgen, 
ÖÖ9Ö So komenn wir all zcu Bchannden 
Vond gegenn der gemeyn jnn noitt 
Besser wer es, man schlüge sie doitt 
Vnnd thett sie vonn dem creticz all, 
Das brechtt jnn der gemein guttenn schall. 

Pn^ATUS antwortt: 

5600 Mein meToiiBg will jch darzn sprechen, 

Ir soltt jnn die bein zcnr brechenn ; 

Do mitt kriegenn sie baltt denn doitt^ 

So komenn wir all vß noitt. 

Nu rüst vch zcu, wanp es jst zejtt, 
5605 Das wir der corper werdenn qwejrtt. 
Des IERST JDdds spriolitt: 

Geselle, kom vnnd ganng mitt mir, 

HelfT du mir, so helff jch dir. 

Wir wollenn tdiis jim der arbeytt zaweim 

Vnnd jnn vff denn schinbain kranwen 
5610 Vnnd jnn helffenn der noitt; 

Vill besser mochtt jnn sein der doitt. 

£15 3b] Als baltt schlagenn sie jnn die bein eatzwey. Darnaoht 
so sie aoa Jhesa komenn, spriohtt der AMDBR: 

Ir berenn, borennt, waß jch sprecbenn, 

Diessera wollenn wir die bein nit brechen, 
Wann er hoitt zwar erlidenn sein noitt. 
5616 Als mich beduncktt, so jst er doitt. 

Als baltt steigenn sie her abe. Darnach kompt einn ENGBLL «sam 
sobeeber yff der roehttenn seittenn vund sprichtt: 

Dein sele muß sich vonn dir scheydenn, 
Die fürenn jch jnn die ewigenn frejdenn, 

5692 pilato hs. 5600 darea spreehen] Toh sagoi hs. Vgl unt. 5612. 

5602. 08 TgL M, pMS.-fp. 6854. 55. 5612—15 vgl, ob. 5600—03; 
donaneseli. paM.-sp. 8477—80. 
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Die alzeytt jst jm himellreyohy 
Das saltn glawbenn sicherleych. 

Der engell entphengtt die daawe. Dek teüffell komiitt vnnd 
spriohtt soniii anderenn scheoher: 

5680 Dein sele muß yonn dem leyb scheydemii 
Lud die helle will jch sie geleydenn, 
Dar jnn muß sie leydenn swerlich pein 
Viind ewiglich dar jnn verlorenn sein. 

Der soheober stierbett Darnach spricht LoNOINüS 8oa seinem 
kneobtt; 

Höre, mein lieber knechtt hyer, 
6625 Du saltt nemeiin diessenn Schleyer 

Mitt dem ennde jnn dein banndtt [154a] 

Vnnd mach mir demi weg bekamidt, 

Do der Jbesos bangett; 

Semer pem mich verlangett, 
5630 Ich will jm durch sein seittenn 

Mitt diesser lanczeim snyttonn 

Vnnd durch sein hercz stechenn, 

Das es jm muß zcerbrechenn. 

Wann der herre stierbett doitt^ 
5686 So wirtt volnenndtt sein noitt 

Dek kkechtt antwortt: 

Das tbun jch, bare, samer gott ! 
Volennennden sali jcb dein geboitt; 
Ich will dich fürenn hartt dar. 
Das du magst werdenn woll gewar^ 
5640 Was für einn pein haitt der gutt man. 

Nu kom vnnd loyß vnns ghann fortt ann. 

Bbb sirsOHTT forett Longinnm ann das orettoz vnnd seoztt das 
spar an die reohttenn seyttenn vnnd spriehtt: 

. Longinus, nu nym ebenn war, 

* 

5618. 19 vgl. alsf. i)ass.-sp. 6635. 36. 5622. 23 vgl. alsf. pass.-sp. 
6645. 46. 5624 vgl. frankt. dirigienolle 327. 5630. 31 vgl, treib, pass.-sp. 
I, 1596. 97. 5632. 33 vgl. freib. pass.-sp. I, 1603. 04; st gall. pass.-sp. 1179. 
80. 5636 vgl. frankf. dirigienolle 328. 5642 vgl. frankf. dirigierr. 329. 
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Ich secasenn dir die laDnceenn dar 1 

Ann des liercnn seyttcim scbonn. I 
5645 Nu stich; so komenn wir dar vonn. 1 

Als baltt stiohti LoNOOffUS vnnd greyfFet ans sein angeDiiil j 
danoktt gott: I 

Gedannckt sey dir, her Jhesu Crist, [154bJ 1 

Das du also gar barrnherczig bUt. | 

Vergebenn hoiatu her mir, I 

Das jch beganngen hann g^^n dir| 1 

5650 Das jch bin wordenn Tffennbore I 

Helle aehennde vnnd clare. 1 

Ich kom einn armer blinder her, 1 

Nu sehenn jch alß diesser vnnd der. I 

Longiniis gett aan sein ennde. MARIA spriohtt : I 

O we mir armeoii; o we! 

5655 Whe mir, hewdtt vnnd ymer me ! 

Was liain jcli arme hie verlorrenn V 

Whe mir, das jch yhe wartt geborennl 

O w e der jemerliche clage, 

Die jch arme mutter drage. 
5660 0 whe der jemerliche noitt. 

Vor mir sehenn jch hangen doitt 

MeiiLs hei-czeiin drautt, mein einiges kintt; 

»Sein augenn gauntz verfalleun sintt. 

Ir fraUwen, helffennt alle clagenn 
5665 Groyß jamer, demi jch dragenn. 

Wer kindtt zcu brtteetenn yhe gedrug. 

Der mag hewdt jamerkeytt genung 

Ann mir vill armes weyp spehenn, 

Das jch mein kindtt alßo hangen sehenn. 
5670 Was iioitt raein arme sele erliettenn, 

Das du, her, alßo yersnitteun [lD5a] 

Dnrch dein fronn sejttenn bist? 

• 

5646 vgl. fhrnkf. dirigierrolle 880. 5654 vgl. firuikr. dirigienoUe SSI- 
5658. 59 vgl. SchOnbaoli, Üb. d. MnienU. s. 2, 1. 5660^8 vgl- 
doiiaaescti, pas8.-sp. 8585. 86. 5664—69 vgl. Bebdabach mm. s. 4» 300 
und III. 5672-74 vgl. UtU. 780. 81. 
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We mir ymmer eco dieaaer fristl 
O doitty wes sttmeBtn nun dich, 
5676 Das da nytt ennemest mich? 

Was soll mir nun gelebtt einii tn^h, 

80 jch mein kindtt nitt babcnn mag? 

Ach; was soll jch annea wejp anghann, 

Dweyll jch mein soen alßo verlorenn bann? 
J0HAHNB8 troflt Mariam : 
5680 Maria, liebe miitter mein, 

Schwejg vnnd layß dein weynen sein. 

Gedeoncki das deiaea kindes doitt 

Der weltt waa eion gfroase noitt. 

Soltenn die Bünder hie vff erdenn 
5686 Venn der helle erloist werdenn, 

So miist Cristus, der sone dein, 

Vor vnus leydeun groyß pein. 

Dar vmb hab einn guttenn rautt 

Vnnd schiele^ das dys vnachuldig blutt 
5690 Komenn möge zcu dem grabe ; 

Wann er ann dem drittenn tag 

Vonn dem doitt sali erstann, 

Als die prophettenn gesprochenu hano. 

UasUl SaloIIB spriohtt: 

Maria, liebste Schwester mein, 
5695 Loyß heVvdtt dein clagenn sein; [155b] 
Wann ^durch) deines kindes doitt 
Was der weltt sere noitt. 
Wer er am crettcz nitt gestorbeni 

6678. 79 Tgl. UtU. 792. 98. 5680. 81. Tgl. «Itf. pMe.-8p. 6811. 12; 
Tgl. ibid. 6006. 07; OandelfingeFB GraUcgang 18. 14 a. 86. 86; Marien- 
klage, Fandgraben n, 266, 25. 26. 5682. 88 Tgl. alaf. pase.-sp. 6004. 05 
u. 6010. 11; freib. pa8e.-sp. I, 1746 ff.; QundelfingeTt Grablegong 87. 88. 
5080—87 Tg1.alfr.p«M.-Bp. 6815—20. 5686. 87 Tgl. alat pa88.-ep. 6016. 
17. 5688. 89 Tgl. alsf. p«8e.-ep* 6759. 60. 5690. 91 TgL alaf. p88e.-ep. 
6757. 58. 5694. 95 Tgl. fireib. pan.-sp. I, 1750. 51. 5694-'97 vgl. 
alsf. paB8.-8p. 6769—78 a. 6811 — 14; OnndelfingerB Grablegung 287—40. 
5698. 99 Tgl. alsf. paw.-sp. 6775. 76. 
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Die 

5700 Dar an gedennck ▼nnd lojß dein weynen sein, 
Maria, dn liebste acbwester mein. 

Magdalena »pricbtt: 

Ej, da liebste toaeter mein, 
Lojß be#dtt don clag^enn sein. 
Do weyneat also greulich, 
5705 Das nymantt mag gedroistenn dich. 

leli woltt ßammer alle noitt 
Vor dein kindtt gernn kyssenn denn doitt 
Vund wolU he^dtt gernn kyssenn mein ende, 
Das jch seinen doitt mochtt wennde. 
5710 Solichs mag aber nitt gesein, 

Dar Tmb loyß dein weynnen sein. 

Makia fellett vml) das creticz vna Sprichtt: 

£j creücz, wonigklicher bawm, 

Njm dich hewdt meiner pein ann 

Vnnd thu die este nohe bey einn, 
5715 Das meines kindes zcartte bein 

Oertten ynnd auch sein arm. 

Mein leydtt loyß dich hewdt erbarm, 

Das mein kindtt zcu diesser frist [JÖüaJ 

Ann dich alßo gesperrett jst, 
5720 Das sein oderenn groyß oder dein 

Sint zcn ryssenn all mitt eyn. 

Das leydtt mir alßo nohe tydt^ 

Das jch affkter diesse seytt 

Muß troistes ymmer me enberenn. 
5725 ü kindtt, wer kann mich gewerenn, 

Das jch sterbe hie mitt dir? 

O we, o we Tnnd we mir! 

Der vngetre^e Jttddenn roitt 

Dys herczleydtt gerottenn hoitt. 

Maria hleybtt siczenn für dem creücz. Gaiphas gett axm sein 
ende. Uic umueu ludej recednnt de cmce. 

5712 Tgl. Aukf. dirigierrolle 882. 5726 vgl UtU. 710. 
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XXXV A. SEaUITUB PREFieURACIO CRISTl PONENDI«' 

IN S£FULCÜRUM. 

Silete! 

Der 1IIMELL18CHE YATTBA sprichtt zcu dem prophettenn Jonas: 

GCGOXLI. 8arge et vade inNiniuen^ cioitatem grandem^ 
et predica in ea [qnia aacendit malitia eins coram me.] looas ^ 
primo, [2]. 

6730 Jona8, standt vft' baltt vnnd behennde 

Voud gaDg jnu die grosß statt Niuiuende; 
Doselbs predige mit guttem bescheytt, 
Wao für mich jst gestigemi jr boßhejtt. 

[156bl Jonas stett yff viuid sprichtt: 

0 got, jch hanii gehortt dein wortt,- 
5735 Aber jch will aua einn auder ortt. 

Vor deinem angesichtt will jch mich bewanm 
Vnnd will jm schiff [gen] Tharsis farenn. 

Als haltt komptt das sdhifP farende. Jokas sprichtt zcn dem 

schiffmann : 

Schiffman, wiltu jun Tharsis farenn 
Vnnd wiltt tag vnnd nacht nit sparen, 
6740 So nym mich mit, das bittenn jch. 

Denn loynn will jch gebenn sicherlich. 

Der 8CHIFFHj:re antwortt: 

Kom her jnn vnnd gib mir denn loyn, . 
So woUenn wir farenn dar vonn 
Ghenn Tarsis jnn das edell laundtt; 
5746 Dar mir zcn farenn jst woll bekanndtt. 

Jonas gett in das schiefF. Darnach komptt einn grosser windtt. 
Der sfegell zcu reissett, DER schiffmann rüfft: 
O gott himels vnnd erdenn, 
Hilffy das wir hie nitt verderben ; 
Hylff vnns heWdt vß dieaser noitt. 
Das wir nitt jonerlichen sterboin doitt. 

a ponentis hs. b donas Iis. 5746 Dar] Das hs. 
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5750 Kere abe denn vügestumiprenn wlndtt, 
Oder wir alsamptt verdorbeim aiatt. 
DKR 8CHIEFFKHSCHTT KINKR spriehtt : 

SchieffheTy haltt in das rader Test, [157a] 
Wir thun mit dem rugenn das best. 

Der schiffheb spriehtt zcu Jona«: 

CGGGXLII. Quid ta (io) sopore deprimeris? Sttrge 
(et) innoca denin tamn, [a forte recogitet deos de nobk et noo 
pereamuB. Jon. 1, 6.] 

Wiltu jra schiff sterbenn, du cruttcr man? 

Standt yff vnnd rUeff deinen got an ; 
6755 Villeicht wirtt er an vnns armen gedenckeo^ 

Das wir yniis nit also jemerlich erdrencken. 
Gontiiiiiaado * ad sodales dielt: 

CCCCXLIII. Venite [et] mittamus aortes et sciamus, 
qaare hoc maltim ait nobia. [Jon. 1, 7.] 

Eombt wir wolleoD einn loyß werffen alßo fnj^ 
Das wir wisBeiin, war ymh vnns das vbel aey. 

Als [baltj loyssenu sie vnnd l'ellett das loyß vff Jonas. So spriehtt 

D£K SCniFFMAN : 

CGCGXLI V. Indica ^ nobia^ cmna causa malam istad sit 
nobis: quod « est opus tatim ? [Quae terra tna et qoo Tadiü, Tel es 
quo populo es tn ? Jon. 1, 8.] 

5700 Freündt, vff dir jst das loyß aicherlicli, 

Dar vmb mustu baltt bedenncken dich. 

Sage vnns baltt hj zcu diesser friat. 

War Tmb tuhb dys vnglttck komen jst 

Was jst dein hanttinumg, die du drqrbst? 
6766 Sage vnnsy vß weldier erdenn da seyst? 

Wo du hin wiltt, das bescbeidt vnns frey 

Vnnd sage vnns, was dein geschlecht sey ? 

[157h] JoHAfl antwortt: 

OCCCXLV. HebreQs ego sam et dominiim [deuin] coli 
ego timeo^ qui fecit mare {et aridam. Jon. 1^ 9.] 

• Oontumando hs* b ludiea hs. c quid hs. 6766 das] dab bs. 
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Ich bin eiiin ebreyscher ann spott 
Vimd forchtenn denn ewigteaii gott, 
' Der das mere viind erde hoiftt gemachtt^ 
5770 Denn honn jch geflogenn dieaae nachtt 

Deb SCHIFFHER aprichtt: 

CCCCXLVI. Quid faciemas* tibj etcessabit niaro a nobis? 
[Jon. 1, 11.] 

Was sollenn wir dir thun jtzundt, 
Das das mere weich vonn vnns vff stundt, 
Des soltu vnns antwortt gebenn allenn, 
6775 Die wejl das lojß vff dich jst gefallenn. 
Jonas antwortt: 

CCCCXLVII. Tollite nie et mittite in marc et ecssabit 
[marc a vobis, scio enira ego, quoniam propter me tempestas hsec 
grandis venit super vos. Jon. 1^ 12.] 

Werflft mich jnn das mere vff denn linch, 
Als baltt weychtt das mere vonn vch ; 

Wann jch wejs es woll sicherlich, 
Das dys vngestümb kompt durch mich. 
DfiB 80BIBFFHBB spriohH:- 
CCCCXLVIII. Qaesumus, domme, ne pereamiis in ani- 

mam virj istins [et ne des super nos sangiiinem innoceiiteni, quia 

tu, domiiie, sicut voluisti fecisti. Jon. 1, 14.] 

5780 Wir bitten dich^ gott himels vnnd erdenn, 
Lojß vnns der sele halber mt verderben 
Vnnd gib vff vnns nitt das blutt der vnschult, 
Wann du hoist gethonn, als du holst gewoltt. 
Oontiuuando ad lonam didt: 

Freündt, du must in das wasser leyder> 
6786 • Dar vmb zcigenn jch dir vß dein cleyder. [158a] 
Vff denn grundtt des meres mustu sinckeu 
Vnnd für vnns alle erdrinckenn. 

Der Bohifi^nn seaohtt Jonas vß vnnd wirfffe in in das mere. Als 
baltt slingett jnn sinn Walfisch. Damach sprichtt DBR somEFFBBRE*. 

a faciamus hs. b Oontumando hs. 5785 cloydtt bs. 
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Nu nembtt die reineiin vest jnn die henndtt 

Viind rügenutt, das wir komenii. zcu landtt. 
5790 Der windt halt sich iczimdtt geiachtt, ' 

Des korneoD wir heym sca dieaser nacbtt. 
Als baltt fareim si« widder ISAIAS sprichtt scn dem volck: 

Ir berenn, sliessennt ewernn mundtt 

Vnnd horennt mich zcu diesser stundtt. 

Ir habtt gesehenn also here, 
6796 Wie der prophett Jonas vff dem mere 

Wartt geworfifenn vber bortt 

Dar Tber redtt er kein wortt. 

Als baltt kom daptferlich vnnd frisch, 

Vonn gott geschalfenn, einn wallfisch 
5800 Vnnd entpbing denn prophetten mit machtt. 

In des iejb läge er drey tag vnnd nacbtt. 

Als ynns der selbige propbett Jonas 

Im zweittenn teyll bescÜreibtt das. 

Alßo wirtt Jhesus, der einngeborenn sonn, [158b] 
5806 Vonn dem stam des creüczs getlionn 

Vnnd wirtt jnn einn steingrab gelachtt. 

Dar jnn bleybtt er drey tag vnnd nacbtt. 

Als vnns das schreybenn mitt schall 

Die vier ewangelistenn all. 
»BIO Dar vmb schweigent stiell all gar 

Vnnd uemeut diesser ding ebeun war. 

XXXV B. \M&m M €RU€£ IN SEPÜLüHRÜM PONITÜR. 

Joseph vonn ABOMATIA spricht sow seinem knechtt: 

Mein nam jst dir awar woll bekanndtt, 
Joseph vonn Aromatia bin jclis genanntt 

Vnnd lionn gedachtt jnn meyiiüin niudtt, 
6815 Zcu bitteun Mariara die frauw gutt, 
Das sie mir woll verbenngeni 
Das jch Jhesom mochtt vom crettcz brenngen. 

DSB KNBCHTT antworit: 
6817 UiSs ha. 
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Worlich, here, der raechtt steineii sein^ 

Denn do uitt jamertt aoloh pem 
6820 Vnnd lest sich nitt erbarmeiiii ' 

Vber Mariam die vill annenn. 

Hett jch ab vill als mancher mann, 

Ich woltt des nymer gelaynn, 

Ich woltt hellFenii vnnd roittcnn, 
Ö82Ö Das raann jnn herlich mochtt bestaddenn. [Iö9a] 
Joseph spriohtt: 

Ich will erst zca Pilato ghann 

Vnnd will jnn bittenn vmb denn dotten leychnam. 
Dee KNECHTT antwortt: 

Here, jch will des nitt loyssenn, 
Ich will mit ych vff die strossenn. 

Ale haltt gennt sie zcn Pilato. Joseph sprichtt: 
Ö830 Here Pilate, jch biddönn dich, 
•Das du wolst gewerenn mich. 
Der herre Jhesus, sich, der jst doitt, 
Erganngen jst iozont sein noitt ; 
* Des loyß mich nemen jnn her abe, 
6835 Das jch jnn bestatt zcu dem grabe. 
Herre, erfülle mir mein begyr, 
Des sali jch alzejtt danncken dir. 
PlLATUB antwortt: 

Vff ewer tran^ sagenntt ann, 

Ist iczuntt der gutt mann 
5840 Gestorbenn aun des creüczes habe, 
Das du jnn heischest her abe ? 
JOSBFH spriehtt: 
Pilftte, jch sagenn dir sonnder wonn, 
Es jst alßo jch dir gesagtt houu. 

Pilatus sprichtt zca Centario: 

* 

5818-21 vgl. Uvkl. «)98— 701. 5830 vgl. frankf. dirigierrolle 333. 
5830. 31 vgl. st gall. pass.-sp. 1192. 93. 5830 — 37 vgl. alsf. pass.-sp. 
6541 — 48. 5834. 35 vgl. st gall. pass.-sp. 1194. 95; donanesch. pass.-sp. 
3603. 04 ; freib. pasa.-sp. 1, 1629. 30. 5838 vgl. i'raukf. dirigiuiruUe 334. 
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Ey Ceuturio, sage du mir, [151)1)] 
5645 Wann jch gar woll getrauwen dir, 
Wilche zejtt gingst du fodii dann ? 
Ist aber doitt der gntt mann; 
leb mein Jhesum, denn man nennett GriBt, 
Der ann das crcücze hütt genlageiiD jstV 

CEüTUJaio antwortt: 

5850 Here Pilate, jch sagenn dir richerlich; 
Joseph hoitt nitt betrogeifn dich, 

Wann Jhesus ist siclierlichen doitt : 
Iczuntt jst verganngen sein noitt. 

« 

PiLATUB sprichtfc zca Joseph : 

Joseph, getreuer sey gewortt 
68Ö5 Gleyclier wcys, als du hoist begertt. 

Des herenn corpcr nyndj lii;r ahe 

Vnnd bestadtt jnn zcu dem grabe; 

Mitt meinem willcnn jst es woll ' • 

Gar gerenn jch dirs auch erlawben soll. 
5860 kuwb sahn habenn vonn mir. 

Wann jch erkennen dein begyr. * 

Joseph gett zcu Lariam vnnd sprichtt, Johannes hebttMariam vff: 

Mariam, jch bitten dich des 

Vnnd auch dich, lieber frettnt Johannes^ 

Das jch möge begrabenn die leych, 

58(iö Die liie lianii^^tt ho jemcrleych, 

Vnnd inuixQ jnn l)renngen zcu der erdenn, [10üa| 
Ehe die heilgenn obenn komemi werden. 
JOHAIINEB antwortt: 
Her Joseph vonn Aroniatliia, 
Ich sagenn dir, das mein mutter Maria 

5858 woUJ will bs. 

» 

.'j8.')0 vgl. iVankl", dirigierrolle 335. 5852. 53 vgl, freih. pass.-gp. I, 
1635. 36 (iundelf. grablegung 89. 90. 5854 vgl. Irankl". dirigierrolle 336. 
5854.55 vgl. benedikbeuerner poRS.-Rp. s. 107. 5854 — 57 vgl.abf. pa8s.-«p. 
6585—88; flfeib. paas.'dp. I, 1649—52. 5856. 57 Tgl. st gall. pA88.-tp. 
1200. Ol. 5868. 89 rgL M. pass.-sp. 6688. 84. 
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5870 IToit geweindt alleiin rlicssenii tag^ 
Das sie nitt mehe sprechenn mag. 
Wütu b^abenn denn heran Jbesnm Crist, 
Das bittenn wir dich zca dieaser frist 

Joseph antwortt : 

Ich sagenn dir worlich, Johannes^ 
6876 Diweil Maria gonnett des, 

Das jch sali begrabenn die lejch, 

So sprechenn jch das sicherleych : 

Ich woltt des alzeytt Schemen nyich, 

Ich bestattett jiiii gar erlich 
6880 Vnnd will daa auch worlich dhonn, 

Als ob er were mein eygenn sonn. 

Rom, lieber knechtt, hilff mir, 

Brennge hamer ynnd zcangen mit dir. 
Der knechtt antwortt : 

Hamer viiiid zcangenn han jch bej mir. 
6886 Was du wiltt, das helff jch dir. 

Ben To06p1i: 

Joseph, du hoist vnder wonndenri dich, 

Das du wollest begrabenn die Ijch. [160b] 

Ich bittenn dich, mag es gesein, 

So loyß mich werdenn der hOlffer dein ; 
6890 Wann jch hab bestaltenn anch 

Guttenn niirre vnnd Weyrauch : 

Des hann jch bey mir zcu diesser stundtt 

Worlich woU bey hundertt pfundtt 

Sollichs wollenn wir brauchen zcu diesser frist, 
6896 Als dann der Jttddenn gewonheytt jst. 

Joseph antwortt: 

Des hab dannck; Heber Nicodeme. 
Wir wollenn noch der alttenn ehe 
Denn leychnam jnn einn duch bindenn, 

6898 bebinden bs. 

6888. 89 Tgl. aanddf. grablcgung 117. 18. 6894. 96 Tgl» Gundolf, 
grablegung 123. 24 n. 266. 66. 
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Als rein wir das mogenn findeon, 
5900 Vnnd wollenii jnn drageon aeu dem grabe. 
NuD loyß jnn vnns thun her abe 
Vnnd jnn bestattenn eherlicb, 

Als das billich zcymitfett sich. 

Ais baitt tliutt Joseph vnnd Nicodemas Jhesom vom oreilos. Dar 
nach Bpriohtt JOSXPH zou Nioodammw : 

Nicodeme, du das best 
5905 Vnnd haltt ann demem ortt fest; 

Wann der corper jst sicher schwere. 
Ich woltt; das er dortt niddenn were. 

Wann Jhomu vom erettoa komptt, so [161a] legenn sie jnn Maria 
▼ff denn aohoys. Uabia spriehtt: 

O jr mann vnnd fraüwenn 

Alle, die do iczuiidtt scliauweuu 
5910 Meines liebenn kindes doitt 

Vuud meines herczenn grosse noitt; 

Die mir gett vber all mein lejp: 

Nu merok einn iglich man Tmid* wejp, 

Wie jm doch selber were, 
6915 Wann er hett einn solche swere ! 

Ich meinen, das er jnn jamers noitt 

Wol wünschenn raochtt denn doitt. 

Als mir leyder jst gescheenn, 

So jch mein kindtt bj doitt sehenu. 
NiOODBHUB spriohti sen Joseph : 

6920 Joseph, loyß vnns jnn tragenn zcum grabe, 

Das wir koniciin der arbeytt abe, 

Wann der feyer abindtt streychtt her bey. 

Nu hebe in vff alßo frey. 

Ganng du ann, jch gan dir nach, 
6926 Zcu dem newenn grabe sey ynns gach. 

Als baltt dragenn sie jnn jn das grabe vnd sing^tt: 

CCCCIL. Ecce quomodo moritur Justus. 

* 

5900. Ol vgl. frcib. pass.-sp. £, 1697. 96; Gundelf. grablegung 115. 16 
u. 1 37. 138. 5908 — 1 1 vgl. Sohoob. ■. 4, XIII. 59 1 8. 19 vgl. Schönb. s. 3, IIL 
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Maria et alie mnlieree sequontar*. Dar nach gett Annas soa donn 
Jüddenn Tnnd spriohtfc: 

Ir Juddeon, horennt vnnd achweygent stiell [161 bj 

Vnnd vermercktt, was jcli sagenii will. 

Ich ermaunen vcli soimdor spott: 

Ir wisst^ das Jbesua, der sich nantt gott, 
5980 Sprach, er woltt vfferBteenn 

Vnnd firolich yß dem grabe ghenn ; 

Ir wjBt aochy das er vor seinem ennde 

Mitt vill zeychenn was behennde. 

Nu roitt jcli^ das wir zcu Pilato ghenn 
6935 Vnnd jnn sere bittenu ynnd flehenn, 

Das er vnns allenn zcu g^tt 

Das grab besser mitt einer hudtt. 

Wann wirtt vnns Jhesus ^estollenn 

Vnnd verbleybtt vnder dem volck verhollenn, 
6940 Mann Sprech dann, er wer vfF crstannden. 

Das kerne vnns allenn zcu schannden. 
Theophill antwortt: 

Annas, du hoist angefanngen einn mutt, 

Der vnns allenn mag werdenn gutt. 

Wir wollenn nit lennger hie stheun, 
594Ö Besünder mitt dir zcu Pilato ghenn. 

Als baltt gennt sie ssou Pilato vnnd spricbtt Annas: 

(XHJCL. Domine, recordatj sumus [quia stMluctor ille 
dixit adhuc vivens Post tres dies resurgam. lube ergo custodiri 
sepulchrnm usque iu diem tertium, ne forte veniant disoipuli 
eins et furentnr enm et dicant plebi Surrent a miortnis, et erit 
novissimus error peior priore. Matth. 27j 63. 64.] 

a Mqnntar ha. 5982 dag] der bs. 5988 tiU] will hs. 5943 eiii hi. 

» 

5930. 31 vgl. redentiner osterspiel 61. 62. 5936. 37 vgl. st gall. 
pass.-sp. 1234. 35; Gundelf. grablegung 375. 76; redentiner osterspiel 67. 68; 
iiuisbrucker osterspiel 56. 57. 6938. 39 vgl. Gundelf. grablegung 405. 06. 
5938—41 vgl. alsf. pass.-sp. 6853-56 u. 6891—94. 6940. 41 vgl. st gall. 
pa8B.-ap. 1232. 33; donauesch. pa.ss -sp, 3781. 82; freib. pass.-sp. I, 1780.81; 
ib. II, 2006. 07; Gundelf. grablegung 393. 94 u. 464. 65; rodentiner oster- 
Bpiel 63. Ö4. 6942. 43 vgl. wiener ostersp., Fundgruben 2, 299, 21. 22. 
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Her Pilatus, vnns jst bekanutt, 

Das der, der sich hoitt genantt 

Gottes sonn vonu liimellreych, 

Hoitt vffennbore gerUmett sejch, 
5960 £r woU des drittenn dags ersthenn, [162a| 

DoB zwor doch kam soll gescheenn. 

Wann aber vß seiner junghemn schar 

Etzlich verborgenn kemenn dar 

Viiiid drügeiiii viider jnn 
5955 Verstolleim denn corper liynn, 

Vnnd sprocheuu dann jn denn landenn, 

Tr meister were erstanndenn, 

Das Tolck wardtt dann als ehe 

Verirrett ynnd beirogenn mehe. 
5960 Her richtter, sich, das bewar. 

Das vnns sollichs nitt widder iar. 
Pilatus antwortt: 

CCCGLI. [HabeÜB ciutodiam: ite, onstodite siout scitis. 
Uatdi. 27, 65.] 

icli sagenn vch das vff meinen eydtt, 
Mein knechtt sollenn vch all sein bereytt. 
Nement vß all meiner ritterschaÖ't, 
6966 Die do woll habenn manß kraift, ' 
Vnnd loist sie hwdenn diese zeytt, 
Das jr des mans sicher seytt. 

Annas gett ann sein ennde. Die Jüddenn gentt zcu denn ritterean. 
Theophill sprichtt: 

Ir freündt, woltt jr verdiennen soltt? 
Wir gebenn ych sielber vnnd goltt: 

OCOOL TgL HHolinek, Oster- u. pasi ionwp. s. 97 anmerk. 1 n. s. 104. 05. 
5946 Tgl. frankf. dirigierrollo 338. 5966. 67 vgl. donauescli. pass.-sp. 
879», 94; wiener ostersp., Fwndgr. 2, 301, 28. 24. 5956—59 vgl. alsf. 
pa88.-8p. 6855—58. 5960, 61 vgl. alsf. pass.-sp. 6861. 62. 5962 vgl. 
frankf. dirigierrolle 339. 5962. 63 vgl. innsbrucker anferst. Christi 92. 93. 
5968. 69 vgl. alsf. pass.-sp. 6B85. 86; st guU. pass.-sp. 1246. 47; donaucsch. 
pass.-sp. 3817. 18 u. 3833. 34; freib, pass.-sp. II, 21U2. 03; Gundelf. grab- 
legung 460. 61; redentiner ostersp. 71. 72; innsbrucker auferstebung Christi 
104. 105 u. 132. 33; wiener ostersp., Fundgruben 2,-302, 9. 10. 
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5970 Das grabe müst jr drey tag bewarenn, 

Doniitt bedorfFt jr kein wachs sparenn, 
Es (lauge vch zcu moll nitt zcu schlatteuu, [ll32bj 
Dar vmb nement mitt ewer waflfenn; 
Wann wo etzlich vnder vch achlieffenn 
9976 Vnnd dano Jhesu jttnghernn zcnm grab lieffenn , 
Vnnd drügeon denn doitten corper dar vonn, 
So mUfltenn wir ansproch an vch bann. 
Dar ymb wacbentt vnnd thntt das best 
Vnnd verwartt denn doitten corper vest. 

Dkr 1SB8T BITTKB antwortt: ^ 

5980 Ich sagenn vch rabbj vnnd Jüddenn; 

Dee grabs woUenn wir weil bnttenn 

Vnnd do bey wogenn vnnser lebenn, 

Des müst jr vnns guttenn soltt gebenn. 

Ich sagenn vch mitt meinem niuntt, 
5985 Wir nemen nitt vnder hundertt pfundtt. 
Thbofhill spriehfct : 

Guttenn freüudtt, drethtt her ann, 
Wir wollenn Pilatum horenn loynn, 
Wie wir mitt vch gedingenn, 
Das wir nitt her nach mit einn ringen. 
5990 Wann verliessentt jr denn doitten mann. 
So muBsenn wir einn dag zcu vch bann. 
Als Laltt gliennt sie zcu Pilato/ Theophill sprichtt zcu Püato: 

Pilate, diease ritter wollenn nemen soltt, 
Was du sprichst vonn sielber vnnd goltt. [163a] 
Dar vmb gebewdtt jnn bey denn bülden dein, 
6995 Das aie bey dem grabe wacker sein. 

Pilatus sprichtt zcu denn ritternu: 

Ich beuelhen vch ann ewernu lejp; 

5975 JhSs hB. 5984 muntt] matt hs. 6993 sprichtst ha. 

♦ 

5972. 73 vgl. froib. pass.-sp. II, 2096. 97; Gumlelf. giablegung 436.37. 
6985 vgl. 8t. gall. pa88,-sp. 1250. 5992. 93 vgl. ob. 5968. 69. 
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Das jr das grab hewartt zcu diesser zeytt. 
Wann wirtt vch der doitt man genomen, 
So gedenck kein^ vor mich sou komenn. 

Oonturaando * ad Indeos: 

6000 Ir Jüddenii soltt dar wIdder nitt strebeun, 
Himdertt pfuntt aoltt jr juu gebenn 
Vor jrenn ganczeon soltt ynod lonn, 
Domit farennt scu beydena teylleo dar vonn. 

Dy Jüddenn ghentt an jre ortth. Die ritter gentt zon dem grabe 
vund sprichtt der anndeb : 

Ir gesellenn, hjher woUenn wir ydds seczenn 
6005 Ynod VI1D8 mitt wortteim ergeciseDn; 
Das wir oitt werdoon schlaffenn. 
Itzlicher nemo hey sich sein wa^Fbnn. 

Ob Jliesu jüngherenn komen her sleiclienn, 
So lantt vnna nitt vonn einn ander weychen. 
6010 Uey einn ander wollenn wir leydeoo noitt 
Vnnd soltteno wir dar ymb blejbenn doitt. 

Dbb DBITTB antwortt: 

(leselle, hab einn frischenn Treyenn niudtt, 
Vnnser sach soll woU werdenn gutt. [16^b] 
loh haltt mt, das jemants als frisch sey 
6015 Ynod fach zcu ynns mach hy bey. 

Dar ymb dorffenn wir Dichts clagen ; 
Denn soltt verdiennen wir jnn dreyenn tagen. 
Dar viub secze dich her bey mich, 
Ob du schleifest, so weck jch dich. 
Der vdbbttb spriehtt: 

6020 Horent mich anch zcu diesser stundtt, 

Ich hann auch erdachtt einen l'undtt. 
Das wir versorgtt seynn desster baß, 
So soll iczlicher nemen wenig wachs, 
Als dann wollenn wir vier all gemein 

• 

a Ctotamando bi. 6008 Jhlii ht, 

6006. 07 TgL doiwiieBob. p«sB.-ip. 8857. 58. 
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6025 Vnnser Riegell drückeon au denn Btein^ ' 
Do mit wirtt er bleybeim YDTerrlUsktt 
Vnnd blejbtt auch der corper Tnuerzcncktt. 

I>BB ERBT antwortt: 

Du hülst sicher rechtt, gesell. 
Nu drück iczlicher also snell 
6030 Sein siegell aim diessenn steip bebende 
Vnnd lege sich dar nach ann einn ende, 
Das wir die drey nacbtt mogenn wachen. 
Loyß Behenn, was sich woltte machenn. 

Als baitt drückenn sie die siegell anu. Darnach sprichtt D£E 
D&ITTB : 

Nu senntt allsambtt woU gemudtt [164a] 
6085 Vnnd lege sich icalicher jnn sein hatt 
Vnnd lojrstt [nns] all still schweigenn. 
Sebent all hie, wie jch leygenn : 

Iczlicher lege sieh auch an sein ende, 
Vnnd nement ewer waÖenu jn die beude. 
Als baltt l^enn sie sich all nydder bey das grabe. 

XXXVl. lOSEPÜ VONN AUMATHIA INCARCERATIR. 

Annas gett zcn denn Jüddenn vnnd sprichtt: 

6040 Ir Jttddenn, jch muß vch etwas sagenn, 

Das mir nitt weil duth behagenn. 

Joseph hoitt denn corper entpfangen; 

Er hett jnn billicher loyssenn hangen, 

So wernn wir alsamptt mit rw. 
6045 Nicodemus hoitt auch geholttenn dar zcw. 

Dar vmb macht vch mitt vtf die bann, 

Zcu her Caiphas wollenn wir gann, 

Mit dem wollenn wir roits plegenn, 

Wie mann Joseph mechtt gefangenn legen. 

Als baltt gennt sie zcn Caiphas. Annas sprichtt: 
6050 Her Caiphas, hör, was jch sagenu. 

6036 loytt ha. 604^ gehoffen bs. 6047 Caiphais ha. 
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Vnnser noitt masseno wir clagean 

Vber Joseph vonn Armathia. 

Nicodemiu jst «ach geweat dar bey. [164b} 

Als Joseph hoitt Jhesum doitt fbndemiy 
6065 Do hoitt er in vom creücz genomen 

Vnnd hoitt angelegt! grossem! vlejs: 

Er bandtt jnn in eiiin düchlein weys 

Vnud begrübe iu mitt grosser ere. 

Sich, CaipbaS; das verdreasset vnns sere. 
6060 Das grab stett in Josephs gartten, 

Do mttssenn wir h^Kten Timd wartten. 

SoHchs wer ynns alleim gewest on noitt, 

Hett jnn Joseph lossenn hangen doitt. 

Sich, nu gieb vnns deinen roitt dar zcw, 
6065 Wie manu zcu diessenn dingen thu; 

Wann wir wollenn es jm nitt vcrdrageu 

Vnnd soltenn wir jn dar vmb doit slagen. 

Nioodennur stett vff ynnd gett seil denn Jttddeim. Sabba spiiohtt : 

CCCCLII. Tu consensystj illi Gaihieo, pars ergo tua 
secum eritt. , 

Nicodeme, wiltu auch verstorenn ynser ehe? 
So du yolgest dem mann vonn Galile, 
6070 Do saltt anch mitt jm habenn dein teyll. 

Ich wünsch dir widder glück noch heyll. 

Joseph vonn akamathia stett vtf vnnd sprichtt zcu deua Jüddenn: 

GCCGLIII. Qaare moti estis [165a] aduersum me quia 
Ihesum in sepulchrum menm honor^iUter sepeliuj? Ego in hoc 
bone egi; vos antem male fecistis eum crncifigentes. 

War vmb seilt jr vber mich bewegtt, 
Das jch Jhesum hanu jn mein grabe gelegett? 
Ich hab dar ann gar rechtt gefarenn, 
6075 Oder das rechtt habtt jr thun sparenn, 

Do jr Jhesnm habtt an das crettcz geslagen : 
Das will jch alzeytt vonn Tch sagenn. 
Annas sprichtt zcu Caiphas: 

Caiphas, da borest wol zcu diesser frist, 
Was Joseph vor einn mann jst 
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6080 Dar ymb sage vodi dein meynimg geringe 
Das wir volleoD endenn diesse dingh. 

Caiphas autwortt : 

Mein meynung will jch vch sagenD; 
Ich hoff| sie soll vch weil behagen; 
So woUenn wir darnach roits pflegenn. 
6085 Ir Boltt jnn gefanngen Icgcnn, 
Wann vergett dys österlich fest. 
Dar vrab vcrwarent jn vfF das best, 
Das er vch uitt entleyfif oder entsleich. 
Das jst die best meynung dttnckett mich. 

Annas spriehttt 

6090 Caiphas, dein meynung jst vast gutt [lööb] 

Vuud gefellett vuns Jan voserm mudtt. 
Gontinnando* ad ladeos: 

Dar vmb greitlentt in ann behennde 

Vnnd legentt in an eiini finster eunde 

Vnud verwarennt woill die thur, 
6095 Das er nitt widder iLom her fnr. 

So jr die thttr habtt Yorrigeltt 

Vnnd mitt wachs auch yersiegellt. 

So gebtt die schlüssell mir vnd Kaiphas, 

öo seytt jr verantwortt dester baß. 

DSB BB8T JOddb greifft Joseph ann vnnd apriohtt : 

6100 Joseph, jch greiffenn dich dapfferlich ann, 
Das bedeutt, das dn saht mitt vnns gann. 

Inn einn kerckcr will jch dich fürenn, 
Das man in dreyeuu t^gen uitt mag spureun, 
Ob du lebst oder seyst doitt. 
6105 Dar nach komst du jnn die recht noitt. 

Dar vmb ganng fortt vnnd machs einn ende. 
Ir gesellenn, greyfFenn auch an behennde. 

Als haltt fiireun sie .Josej)!! in das gei'eimgkiias. Annas gett ann 
sein ortt D£& east JüdD£ sprichtt: 

6083 behagen] gefallenn h>. a Contomando hs. 6097 Tersiegell hs. 



i^iyiu^cd by Google 



268 

Here Theophill^ dreth her fure [166a] 
Vnnd dracktt ewer siegell an die ihure. 
6110 IcH mein aacb vch, here Chabrj, 

Ewer giegell drttckenntt auch dar bey. 

Als baitt driickentt sie die siegell ann. Darnach sprichtt deb 
EBST zoam andenm: 

Höre mir acn, gesell. 

Du saltt nemen diessenti sluessell 
Vniul saltt jiin brenugen her Caiphas, 
•6116 So will jch gheun zcu her Auiias 

Vmid will jm diessenn slüessell gebenn, 
So mogenn wir jnn frieddenn lebenn. 

Die Jnddenn ghenn an jre ortt DER BB8T giebtt Annas denn 
slflessell vnnd spriclitt: 

HerOy jch lieberDD vch denn slüessell jnn zeytt 
Zca der gefengknus, do Joseph ieytt: 
6120 Denn legt jnn schranck oder in einn kjat, 
Das er rerwarnntt blejbe, als jr wol wist. 

Aunas eutphengtt denn schlilessell. DE& AMMDEB sprichtt zcn 

Caiphas: 

Here, hie lieberenn jch denn slttessell^ 

Denn mir hoitt gebenn mein gesell: 
Denn woUett alßo woll bebarenn, 
6125 Das wir her nach nitt mit schänden farenu. 

[166b] Caiphas nymbtt denn soUnesselL Der.kneehtt ghett ann 
sein ennde. 

^ Finis. , 

Anno fünffzehenhündertt vnnd vierzeheuu jar jst das buch 
durch mich Wolö'gaog Stüeckh geschrieben vff mittwoch nach 

visitacionis Marie virginis. 

♦ K * 
• M • G • H • 

* w * s * 
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IMSC£NIEBUNe. 

SpieierÖffiiQiigy y. 1 — 26. 

Die darst eller iBiehen In prOEeseion auf die bfllme, nehmen ihre 
plätse ein und singen gemeinsam die antifone Yeni eanote spiritos 
ete. , darauf zwei engel Emitte spiritom taiim eto. Alsdann spricht 
der reigierer des spils den prolog. 

I. Iliesus baptizatur a lohanue, v, 27 — 256. 

1. Johannes predigt in der wüste den Juden nnd Söldnern boße 
(Johannes, Sohmoell, Selem, ein sündei) erster ritter) v. 27—84. 

2. Beratong der Jnden Aber die gefahr, welehe ihnen Ton der 
lehre des Johannes droht (SohmooUi Josephns) y. 85—118; sie be- 
sohließen eine 

3. botschaft an Johannes, ob er ein profet sei, oder Heiias, oder 
Ejistns (Seiem, Johannes, £soliie) v. 119 — 158. 

4. Darauf geht Johannes selbst sn den Juden, ihnen büße zu 
predigen (Johannes, Thabri) y. 159— 188 und indem er wieder sn- 
rüekgeht, * 

5. begegnet ihm Jesus , der ihn m taufen bittet (Johannes, 

Jesus, der hiramliscbe vater) v. 189 — 232. 

(). Aisdann geht Johannes zu Merodes, hält ihm sein ehebreche- 
risches leben vor and wird in den kerker geworfen (Johannes, Hero- 
dea, ein kneoht des Herodes) v. 233—256. 

Ii. Ihesus temptatar a diabolo^ y. 257 — 316. * 

1. Sathanas kommt, Jesnm zu yersuohen (Sathanas, Jesus) y. 
257-310. 

2. Jesus betritt, von engein umgeben, die mitte der bahne and 
predigt dem volke buüe (Jesasj v. 311 — 316. 

III. Ihesus conuocat apostolos, y. 317—370. 

1. Jesus findet auf der buhne fortschreitend Petrus und Andreas 
und heißt sie ihm fol|;en (Jesus, Petrus) y. 317 — 828. Darauf 
setsen sie msammen ihren weg iort und begegnen 
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2. BartholoiiKins , Thomas', Jndas und IMiilippns, welche gleich- 
falls der auflforderung Jesu tolji^eii und sich ihuen anschließen (Jesus, 
Bartholomäus) v. 329 — 342. Und indem sie wieder weiter gehen 

3. treffen sie auf Johannes, Jacobos, Simon , Jacob und ThaddAiu 
(Jesus, Johannes) y. 343—70 und kommen zur synagoge. 

IV. IhesuB expellett demonum^ v. 371—384. 

Jesus geht mit den jungem in die synagoge nnd setzt die Juden 
durch die heilung eines besessenen in erstaunen (besessener, Jesus, 
Thabri) v. 371-384. 

V. Ibesus vocat Matheum ad apostolatam^ y. 385 — ^390. 
Jesus geht mit den jttngem wieder aus der cfynagoge , gefolgt 

Yon einer ansahl Juden , und findet den Matthflus am soll sitoen und 
fordert auch ihn auf, ihm su folgen (Jesus, Matthäus) y. 385 — 390. 

VI. Ihesus prodicat octo beatitudinos^ v. TjOI — 424. 
Fortschreitend mit den jungem predigt ihnen Jesus (Jesus) 

V. 391-424. 

VII. Ihesns docet apostolos orare^ 'y. 426 414 . 

Andreas bittet Jesnm, sie beten su lehren, wie es Johannes seine 
jünger getan habe; Jesus lehrt sie das Yater-unser (Andreas, Jesus) 
y. 425-444. 

VIIJ. Magdalena comiertitur ad pcnitcnciam , v. 445 — 512. 

1. Magdalena tritt auf mit ihrer malt Narcilla und begibt sich 
ZU Martha, die sie yergeblic^ ermahnt, von den weltfreuden zu lassen 
(Kartha, Magdalena) y. 445—458. . • 

2. Da hören sie die predigt Jesu und Magdalena bekehrt sidi 
(Jesus, Narcilla, Magdalena, Martha) y. 459 — 512. 

iX. Ihesus sanat leprosum , v. 513 — 530. 

Jesus begegnet im weiterschreiten einem aussätzigen, dessen 
bitte um heilung er erfüllt (aussätziger, Jesus) v. 513 — 530. 

X. Ihesus 'sanat seranm GenturioDiSi y. bBi — 566. 

Der (üentozio kommt su Jesu und bittet ihn um heilung seines 
kneehtes.. Jesus yersprioht su ihm cu kommen, der Centnrio erwiederft^ 
er sei unwürdig, dass Jesus sein haus betrete. Jesus, yerwundert Aber 
solchen glauben, heißt ihn zurückzukehren, er werde seinen knecht ge- 
snnt finden (Centurio, Jesus) v. 531 — 5 üG. 

XI. Adoleecens efferebatur defunctascoramlhesu, y. 567 — 582. 
Indem Jesus weiter geht, stdßt er auf den leieheasog des jäng- 

lings yon Nain, trOstet die matter und erweekt den söhn unter dem 
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staunen des hegleitenden yolkes (Jesus, jöngiing, einer ans dem 
Volke) V. 567-582. 

XII. Ihesu offertur paraliticus in lecto, v. 583 — 604. 
Jesus geht fortan, da bringt man sa ihm einen giohtigen auf dem 

bette liegend. Jesus spridht ihm mnt ein mid vergibt ihm seine Sünden. 
Die pharisfter in seinem gefolge rufen, das ist gotteslftstemng. Jesus 
aber Aragt, was ist leichter sa sprechen: dir sind deine sttnden ver- 
geben, oder; stehe anf Yind wandele? Der prichtige steht auf, dankt 
Jean, nimmt sein hett und geht nach hause (Jesus, Schmoell, der gicht- 
brüchige) V. 583 -604. 

XIII. Ihesus illuminat cecum, v. 605 — 640. 

Im weitergehen bittet ein blinder am wege Jesnm om heilnng. 
Sabba gebietet ihm schweigen. Der blinde ruft aber anfr neue und 
Jesus lisst ihn sn sich kommen und heilt ihn (der blinde, Sabba, 
Jesus, Petrus) v. 606—640. 

XIV. Ihesus sanat claudum, v. 641 — 654. 

Wiederum seinen we<^ fortsetzend, findet Jesus einen lahmen, der 
ihn um heilung anrnft. Jesus legt ihm die hand auf und er ist ge- 
snnt (der lahme, Jesus) v. 641 — 654. 

XV. Iheeos sanat mutam et sturdani; v. 6&5— 676. , 
Darauf , bringt man einen taubstummen .vor Jesum und bittet um 

hilfe, Jesus heilt ihn und beflehlt den umstehenden, es nicht weiter zu 
sagen (Jesus, der taubstumme, einer aus dem volke) v. 655 — 676. 

XVI. Mattheus, Bartholomcus et öymon veniunt ad 'Iohan- 
nem baptistam , v. 677 — 688. 

Jesus stellt sich in die mitte der bühne, die jünger gehen zu Jo- 
hannes baptista und Bartholomftus verkündet ihm , es sei ein prophet 
aufgestanden, der die toten aufstehen, die lahmen gehen und die blinden 
sehend mache, das volk aber spreche, es sei der heilaad Eristus 
(Bartholomäus) v. 677 — 688. 

XVn. lohannes mittit duos discipulos ad Ihesum, v. 689 — 766. 

1. Johannes befiehlt seinen jünfrern Jesnm zu trappen, oh er der ver- 
heißene Messias sei (Johannes, ein jünger des Johannes) v. 689 — 700. 

2. Die beiden jünger kommen zu Jesu , welcher ihnen aufträgt, 
Johannes sn sagen: die blinden sehen, die siechen werden gesnnt u. s. w. 
(ein jttnger des Johannes, Jesus) v. 700— 718. 

8* Die jtager gehen surftok und berichten dem Johannes, was sie 
vernommen (ein jünger des Johannes) v. 719 — 728. 
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4. Daraaf predigt Jesus znin volke yon Johannes : es ist kein 
größerer profet denn Johannes; der aber kleiner ist im reich gottes, 
der ist größer, denn er. Einer ans dem T<dke bd^ennt sieh glftnbig, 
Sabba aber fordert seine genoesen anf^ Jesom bei den ftltesten sn tot- 
klagen (Jesus, einer ans dem Tolke, Sabba) ▼. 729—766. 

XVIII. Sequitur decollacio lohannis , v. 767 — 926. 

1. Herodes will sein wiegenfe.st begehen und sendet einen knecht 
ans, aeine freunde zn gaste zu bitten (Herode!, knecht) v. 767 — 782. 

2. Der knecht geht zu den foennden (knecht, einer von den 
freunden) 783 — 794. • 

8. Herodea empüKngt die firennde nnd setit.sioh mit ihnen sn 
tisch (Herodes) y. 795—800. 

4. Herodes toohter bittet Ihre mntter um rat, womit sie die gftste 
knrzweilen .solle, damit ihr etwas gesidieukt werde (Herodias, die toch- 
terj V. 801 -812. 

5. Die toohter tanzt vor den gästen und Herodes gewährt ihr die 
erfimong eines wnnsches (Herodes, die tochter) t. 813—828. 

6. Daranf geht sie war mntter nnd diese rftt ihr, das hanjtt Jo- 
hannes des tftnfers sn bitten (Herodias, die toohter) 829—844. 

7. Herodes ersehriökt, als er dies hört, schickt aber seine knechte, 
dass sie den Johannes enthanpten (die tochter , Herodes , ein knecht) 
V. 845 — 870. 

8. Zwei knechte gehen darauf in den kerker des Joliaunes, gefolgt 
von der tochter, nnd yoUsiehen den befehi (ein knecht , die tochter) 
y. 871 — 886. 

9. Die toohter bringt das hanpt des Johannes sn den gästen 
(die toohter) y. 887 — 890, . 

10. nnd flbergibt es alsdann ihrer mntter (die toditer, Herodias) 

y. 891-902. 

11. Alsdann kommen die jiinti;er des Johannes und bestatten den 
leiohnam ihres meisters (erster und zweiter jünger) v, 903 — 914. 

12. Die freunde verabschieden sich wiederum yon Herodes (einer 
yon den freunden, Herodes) y. 915—926. 

XIX. TiberiuB ceiar fecitt Pilatum in preeidem ludee^ y. 
927—1028. 

l. Die Juden beschließen yon dem kaiser Tiberins dnreh eine 

botschalt t'iiH'u milderen Statthalter, als Herodes ist, zu erbitten (Jo- 
se^huä, ;Seiem) y. 927 — 9G0. 
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2. Die gesaBten kommen zum kaiser , welcher auf das zareden 
semer rate den Pilatus mit Jadäa belehnt (Theophül , der kaiser, AI- 
binus, PilataB) t. 961 — 1020. 

3. Pilatus kehrt mit den gesanten mrflek und prtteentiert sieh der 
jndeneehaft als ihren künftigen richter (Pilatiu) y. 1021 — 1028. 

XX. IhestiB temptatur de moneta, v. 1029 — 1072. 

1. Sabba will Jesum überlisten und fordert seine gesellen auf, 
ihn zu begleiten (Sabba, Josephua) v. 1029 — 1038. 

2. Jesus gebt zum tempel und Sabba fragt ihn, ob sie dem kaiser 
rins zu geben verpflichtet seieo. Jesus verlangt einen pfenning, fragt, 
wessen bildniss das geprige zeige und befiehlt, dem kaiser sa geben, 
was des kaisers, gott, was gottes sei Die Juden sind erstannt Uber das 
misslingen phorer list (Sabba, Jesns) y. 1039 1072. 

XXT. Indei yolant lapidare Tesum, v. 1073 — 1140. 

Jesus predigt den Juden, wer sein fleisch esse und trinke sein 
blut und wer sein wort bewahre, der habe das ewige leben. Die Juden 
antworten^ dass sie ihn gar bald aofessen würden , wenn er auch so 
groß wAre als ein elefant, und wie er ewiges leben geben könne, da 
doch Abraham selbst und die profeten gestorben sden. Jesns er- 
wiedert, Abraham habe die gegenwärtige leit vergeblich herbeige- 
sehnt, aber nnn sehe er sie nnd frene sich darflber; er selbst sei schon 
dagewesen , bevor Abraham geworden. Da schreien die Juden , dass 
Jesus vom teufel besessen sei und heben steine gegen ihn auf (Jesus, 
Sabba, Eschle, Cabri) v. 1073 — 1140. 

XXII. Ihesus illuniinat cecum a natiuitate, v. 1141 — 1342. 

1. Jesns begegnet dem blindgeborenen. Bartholomens fragt, ob 
jener nm seiner oder seiner ftltem silnde blind sei; Jesus antwortet, 
damit die werke gottes an ihm offenbar würden nnd beflehlt dem 
blinden, sich im Wasser Siloe sn waschen, so werde er sehend werden 
(der blindgeborene, Bartholomäus, Jesus) v. 1141 — 1168. 

2. Als die Juden den genesenen erblicken , zweifeln sie an der 
Identität seiner person und befragen ihn, wie und von wem er sehend 
geworden. Brerwiedert, dass ihm Jesus befohlen habe, sich imwasser 
Siloe sn waschen, das sei am sabbat geschehen; er wisse aber nicht, 
wo Jesns sei (Selickmann, erster nnd sweiter Jndp, der blindge- 
borene) y. 1169—1198. 

3. Baranf ftthren sie ihn sn den rabbinen , wo er anfti nene seine 

heiiung durch Jesum bestätigt Die rabbinen behnden , der mI kein 
PaMtoBMpM 
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maon gottes , der die sahbatrnhe verletze , nnd befragen den blind- 
geborenen , was er von Jesn halte. Er entgegnet, dass er ein profet 
sei. Nun beschließen die Juden, die ältem des blindgeborenen Tor- 
mMaen, damit diese ihren eolm rekognoesieren (SeUgmann, der 
blindgeborene, Jason, Hosohe, Josephns) y. 1199—1238. 

4. Kosche, Lanlein nnd andere Juden holen die Cltem zor sjma- 
goge (Mosdie) 1239 — 1244. 

5. Diese erkennen in dem geheilten ihren blindgeborenen söhn. 
Darauf inquirieren die Jnden den blindgeborenen anfs nene , worüber 
diesem dieangen erst recht aufgehen: ich weiß nicht, ob Jesus ein sün- 
derist, das aber weiß ich, dass ich blind war nnd non sehet Wollt ihr 
aveh seine jflnger werden? Da stoßen ihn die Jnden ans der Synagoge 
(Mosehe, TheophiU, des blindgeborenen yater, Lanlein, der blindge- 
borene) 1245—1318. 

6. Jesus begegnet ihm, der blindgeborene filUt ihm za fttßen 
und preist ihn als den söhn gottes. Jesus spricht, dass er in die weit 
gekommen sei, die blinden sehend zu machen und die Jud'en fragen, 
ob auch sie blind seien (der blindgeborene, Jesus, Jason) v. 1319 

— 1342. 

"XyiTl A. Sequitor prefignracio Cristi petentis bibere a mu- 
liere SBmaritana^ v. 1343—1482. 

1. Abraham sendet den Elieser in das land seiner yftter , damit 
er' seinem söhne Jsaae ein weih hole (Abraham, Elieser) y. 1343 

— 1384. 

2. Elieser und Rebekka am braunen (Elieser, Bebekka) v. 13bö 

— 1426. 

3. Rebekka eilt nach banse und berichtet ihr erlebniss ihrem 
bmder Laban (Rebekka, Laban) y. 1427—1448. 

4. Laban kommt heraus und nimmt den Blieser mit sieh heim 
(Laban) y. 1449-1454. 

5. Jesaias, y. 1455—1482. 

XXIII 13. Crij^tiis pctit bibere a 8ainaritana, v. 1483 — 1614. 

1. Jesus erhebt sich , befiehlt seinen jungem, sitzen zu bleiben, 
außer Johannes, Jacobus und Petrus (Jesus) v. 1483 — 1486. 

2. Mit diesen geht er bnumen und schickt sie yon da in die 
^ stat, speise zu kaufen (Jesus, Petrus) y. 1487—1503. 

8. Alsdann kommt die Samaritanerin, Jesus bittet sie um einen 
trank wasserst yerkttndet ihr das wasser des ewigen lebens, dass sie 
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fünf mftnner gehabt habe und dass die zeit gekommen sei» wo sie nicht 
auf jenem berge, noch in Jerusalem beten würden, denn er sei Kristus, 
der Messias (Jesns, Samantanerin) y. 1504 — 1578. 

4. Johannes, Jakobns nnd Petras kommen snrftok. Die Saman- 
tanerin roft ilire genossen, welehe bekennen, dass Jesns der Messias 
sei (Samaritanerin , Petras, Jesus, erster and zweiter Samaritaner) 
y, 1579—1614. 

XXIV A. Sequitur prefiguracio decem leprosorum per Ihesum 
mundatis quoruiu vnnus reuenit gracias agens, v. 1615 — 1770. 

1. Naamann bittet nnd empfängt vom könig von Syrien einen 
brief an den könig Ton Israel , d$u9s er ihn vom anssatE heile (Naa- 
mann, ktaig TOn Syrien, sehreiber, ein knecht) 1615 — 1648. 

2. NaaUiann sieht som kOnig von Israel, dieser befürohtet, dass 
der kOnig von Syrien übles gegen ihn im Schilde ftthre (Naamann, 
könig von Israel) v. 1649 — 1670. 

3. Ein knecht des königs von Israel geht zu Helisena und berichtet 
ihm die ankauft Naamanns and die angst des königs. Heliseas befiehlt 
ihm, Naamann sn ihm sn sohioken, dann solle er merken^ dass ein pro- 
fet in Israel sei (der knecht, Heiisens) t. 1671^1684. , 

4. Der kneoht meldet dieses dem kSnige nnd Naamann (der 
knecht, Naamann) v. 1685 — 1696. 

5. Naamann begibt sich za Heiisens t dieser aber schickt seinen 
diener hinaus und lässt ihm sagen, er solle sich siebenmal im Jordan 
waschen, so würde er gesunt (ileliseus, diener des Heliseas, Naamann, 
knecht des Naamann) v. 1697—1732. 

6. Naamann tat, wie ihm HeliBenfl geheißen nnd wird gesnnt 
(Naamann) y. 1783—1736. 

7. Daranf kehrt er sn Helisena mrttok, nm ihm sn danken (Naa^ 
maim, Hellsens) 1787 — 1746. 

8. Jeremias, v. 1747 — 1770. 

XXIV B. Ihesus mundat decem leproses, v. 1771 — 1796. 

1. Indem Jesus aufsteht begegnen ihm zehen aussätzige und bitten 
nm heilnng. Jesus befiehlt ihnen, sich den priestem jEu zeigen (die 
ansB&tsigen, Jesus) v. 1771 — 1776. 

2. Daranf gehen sie in den tempel nnd werden rein (erster, 
sweiter, dritter anssfttsiger) y. 1777 — 1782. 

8. Der sehente geht m Jesns lurflok und dankt ihm (der ans- 
sfttnge, Jesus) v. 1783 — 1796. 

18* 
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XXV A. Sequitur preßguracio mulieris apprense in adulterio, 
V. 1797—2190. 

1. Die beiden alten bitten Joachim nm nnterstatning in dem 
ihnen ftbertragenen richteramte. Smanna yerabeehiedet sieh TOn Joa- 
chim, tim sich im garten an ergehen (erster riehter, Joaehim, Snaanna) 
V. 1797-1832. 

2. Die beiden riehter gehen Susanna nach, sie zu betrachten. Su- 
sanna kehrt mit den mägden ins haus zurück (Susanna) v. 1833 — 1836. 

3. Darauf beratschlagen die beiden riehter Snsannas yerfiUi- 
mng nnd yerbergen sich im garten (erster nnd «weiter riehter) t. 
1837-1896. 

4. Sosanna kehrt mit den mftgden in den garten zurück, schickt 
alsdann die mägde wieder ins haus, damit sie ihr öl und seife bringen 
fürs bad (Susanna, erste magd) v. 1897 — 1916. 

5. Alsbald dringen die beiden riehter auf Snsanna ein. Diese 
widerstrebt ihren gelüsten, die riehter kreisehen, herbeieilende knechte 
führen Snsanna nach hanse (erster riehter, Snsanna, erster kneeht) 
V. 1917-1950. 

6. Die riehter gehen zu den Juden nnd klagen Susanna des ehe- 
bmchs an. Josephun sendet die rabbi, Joachim und Susanna vor ge- 
richt zu fordern (zweiter hchter, Josephns) v. 1951 — 1962. 

7. Die rabbi gehen an Joachim nnd bringen ihn nnd Snsanna 
▼or gericht (Schmoell, Joaehim) t. 1963— 1978. 

8. Snsanna wird mm tode yenirteilt (Joachim, sweiter riehter 
Josephus, Cabri, Snsanna) v. 1979 — 2082. 

9. Susanna wird zur Steinigung geführt, Daniel aber protestiert 
gegen das urteil (Daniel, Schmoel) v. 2033 — 2044. 

10. Neue gerichtsverhandlung. Die beiden riehter werden von 
Daniel überführt, falsches sengniss abgelegt an haben and von den 
Jnden gesteinigt; tenfel holen ihre leiehname (Schmoel, Daniel, Chabri, 
erster riehter, sweiter riehter, Josephns) 2045—2168. 

11. Ezechiel, V. 2169 — 2199. 

XXV B. lliesus liberat mulierem in adulterio deprehensanii 
V. 2191—2238. 

1. Die Jnden beschließen über die ehebrecherin von Jesu ein nr- 
teil an erbitten, nm ihn an yersnchen (Selem, Josephns) y. 2191 — 
2210. 

2. Die rabbinen gehen lor ehebrecheiin (Selem) y. 221 1 — 2216, 
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8. Führen sie m Jean und firagen ihn, ob man sie, wie das mo- 
saisehe gesets befehle, steinigen solle. Jesus antwortet, wer vnter 
eneh ohne sflnde ist, der werfe den ersten stein anf sie (Selem, Sabba, 
die ehebreeherin , Jesus) y. 2217 — 2238. 

XXVI A. Sequitur prefiguratio suscitacionis Lazari^ v. 2239 — 
2330. 

1. Der Salvator «endet den Hellas zur wittwe naoh Sarepta (Sal- 
▼ator, Helias) y. 2239-^2246. 

2. Indem Helias dahin geht, begegnet ihm die wittwe hole sam- 
m.elnd. Helias bittet sie um wasser und brot nnd geht mit der tnxL ins 

hans. Als sie im begriff stehen zu. essen, stirbt der söhn der wittwe ; 
Helias erweckt ihn wieder znm leben (Helias, die wittwe, der wittwe 
sehn) V. 2247 — 2314. 

3. Malachias, y, 2315 — 2380. 

XXVI B. ihm» snsoitat Lazarum^ y. 2S31— 2480. 

1. Laiaros wird krank (Lasams, Hartiia) y. 2831—2386. 

2. Hartha sendet ihre dienerin Naroella zn Jesu (Hartha, Nar- 
oella) V. 2337-2344. 

3. Naroella meldet Jesu die erkranknng des Lazarus und bittet 
ihn, zu ihm zu kommen. Jesus antwortet, dass die krankheit niobt 
tötlieh sei, sondern znr ehre gottes diene (Naroilla, Jesns) y. 2345*— 
2856. 

4. Naroilla kommt Kor&ek. Lasams stirbt Hartha sendet die 

Naroilla eq den freunden, damit (de den toten bestatten (Naroilla, 

Martha) v. 2357-2364. 

5. Naroilla geht za den freunden (Naroilla, Selickmann) y. 
2365-2372. 

6. Die fimmde kommen nnd bestatten den leiohnam (Seliökmann) 
y. 2878-2876. 

7. Jesns besehließt naeh Jndea sn gehen, um den Laiaras ni 

erweoken (Jesus, Petrus, Thomas) v. 2377 — 2398. 

8. Jesus kommt nach Bethanien nnd tröstet Martha nnd Magda- 
lena (Jesus, Martha, Seligman, Magdalena) v. 2399 — 2442. 

9. Daranf geht Jesns com grabe des Lasams, gefolgt yon den 
Jnden, iMst den stein hinwegraeken nnd erweokt den toten (Jesus 
Hartha, Lasams) y. 2448—2480. 

XXVn A. Sequitar prefiguracio tnrbe oocnrrentis Ihesa in- 
gresu Iherusalem cum azello^ v. 2481 — ^2672. 
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1. Der kunig von Israel fordert seine knechte znm kämpfe ge- 
gen die Philister auf (könig Ton Israel, Heliab) 2481—2490. 

2. Der kOnig der Fliilisier treibt seine kneehte mm kämpf gegen 
die IsraeUten (könig der Philister, Golias) 2491—2498. 

3. 0olias fordert einen Israeliten nun iweikampf heraus (Qolias) 
V. 2499-2512. 

4. David meldet sich znm 7r«reikampfe (ein Israelit, David, He- 
liab, ein knecht) v. 2513 — 2546. 

5. David wird zum könig geführt, erklArt sieh bereit, (rolias 
im kämpfe fa bestehen und Tersoeht im hamieeh m gehen (der 
kneeht, David, der könig) v. 2647 - 2600. 

6. David legt den hamiseh wieder ab , fördert den Goliae nnd er- 
legt ihn mit der Schleuder (Golias, David) v. 2601—2628. 

7. Heliab verkündet den grauen den sieg Davids (Heliab eine 
der fi-anen) v. 2629 — 2642. 

8. Die franen liehen David mit harfen und nmbeln entgegen 
(die franen) v. 2643—2648. 

9. Isaias, V. 2649 — 2672. 

XXVII B. Ihesas aduenit Iherusalem super azina, v. 2673— 
2822. 

1. Jesus sendet Philippus nnd Petrus nach Jerusalem, die eselin 
SU holen (Jesus, Petrus) v. 2673 — 2686. 

2. Die beiden jttnger finden die eselin nnd beeohwiohtigen den 
ersfimten eigentOmer (Seligmann, Petms) v. 2687—2694. 

3. Daranf bringen sie ^e eselin su Jeen, legen ihre Ueider da- 
rauf und setzen ihn darauf. Alsdann kommen ihnen die Juden lob- 
singend entgegen, Jesus zieht vor den tempel (Petrus, der Juden 
kinder) v. 2695-2698. 

4. JesQS geht in den tempel und treibt die verkinfer Mnan«. 
Da ihn aber die Juden fingen, welehes leiohen er ihnen geben könne, 
dass er solches ton möge, antwortet er, brechet diesen tempel nnd 
nnd am dritten tage will ieh ihn anfHehten (erster nnd iweiter Ver- 
käufer, judenkinder, Selem, Jesus) v. 2699 — 2724. 

5. Simon bittet Jesom mit seinen jungem su gaste (Simon, 
Jesus) V. 2725 — 2736. 

6. Magdalena beschließt, Jesom bei Simon anfrasnehen (Mag» 
dalena, Martha) v. 2787-2744. 

7. Magdalena kommt za Jesu und bittet ihn um vergebnng ihrer 
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sündeu und salbt sein haapt Tind seine füße mit öl. Judas ist erzürnt 
über die Verschwendung der salben, Simon aber verwundert sich, dass 
Jesus die Sünderin nicht erkenne. Jesus antwortet mit dem gleich- % 
niss yon den zwei acholdaeim (Magdalena, Judas, Simon, Thomas) 
2746-2822. 

XXVm A. Seqnitor prefigorado Tendidonis Cristi a lada 
pro driginta deDariiS; v. 2823—3016. 

1. Joseph erzählt seinen brüdern seine träume (Joseph, Levi, 
Jacob der vater) v. 2823-2854. 

2. Josephs brüder verabschieden sich von ihrem vater Jakob, 
Tim in Sichem nach den Schafen za sehen (Levi, Jakob) v. 2855 — 2864. 

3. Die elf gehen mm brannen. Daranf sohiekt Jacob den Joseph 
seinen brUdeni nach,, damit er sehe, wie es ihnen ergehe (Jakob, Jo- 
seph) 2865 — 2878. 

4. Joseph verirrt sich nnd wird von einem manne flcorechtgewie- 
sen, worauf er zu seinen brüdern gelangt (Joseph, ein man) v. 2879 — 
2892. 

5. Die brüder beratschlagen seinen tot, Rüben spricht dagegen 
nnd sie lassen ihn in die Zisterne hinunter, ßaben geht weinend hin- 
weg (Levi, Buben, Joseph) v. 2893—2914. 

6. Indem sie niedersitsen, nm sn speisen, kommen die Ismaeliten, 
, denen sie anf Jndas rat den Joseph f&r dreißig pf eiminge verkaufen 

(Levi, Jndas, ein Ismaelite) v. 2915 — 2966. 

7. Judas geht, ein sohaf zn holen. Rüben kommt znrflck nnd da 
er den Joseph in der zisterne nicht findet, zerreißt er seine kleider. 
Jndas bringt ein schaf , schlachtet es nnd taucht den rock Josephs in 
das blnt, damit der vater glaube, ein wildes tier habe den Joseph 
serrissen (Judas, Buben, Levi) v. 2967—2986. 

8. Darauf gehen die brftder naeh hause surftck und bringen dem 
vater den blutigen rodk (Judas, Jacob) v. 2987^2996. 

9. Jeremias, v. 2997 — 3016. 

XXVII 1 H. lüde! coiiciliura faciunt in domo Caiphc et Ihesus 
pro drigiuta deuariis a Inda venditur, v. 3017 — 3178. 

1. Die Juden beschließen den tot Jesn, da das volk wegen der 
seichen, die er tue, an ihn glauben und die Börner sie ans ihrem lande 
vertreiben wflrden, wenn sie ihn gewähren liessen (Selem, Josephus) 
V, 3017-8058. 

2. Sie begeben sich m Annas und fordern lim auf, sie su untere 
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stützen , dass sie aach den Kaiphas für ihre absichtea gewümen (Se- 
lem, Annas) v. 3059 — 3074. 
» 3. Kaiphas «rkiftrt sioh mit ihr«m beichliUMi einverstanden. Jo- 

sephiiB rftt mit ihren ansohlflgen gegen Jeeun sn warten , Itie das oster- 
fest Torttber sei (Joseplras, Kaiphas, Annas, Theopliill) ▼. 8076— 
8112. 

4. Jndas kommt vom tiselie des Simon und erbietet sieb den 

Juden, Jesnm für dreißig pfenninge za verraten (Judas, Mosche) v. 
3113-3174. 

5. Jesus verabschiedet sioh von Simon (Jesus) v. 3175 — 3178. 
XXIX A. Sequitnr prefignrado ce&e facte oam diactpolis, 
3179—3316. 

1. Assaems sendet einen boten an die großen seines reiebee, sie 
m gaste sn laden CAssnems, Ck>ntigenn bot) 3179—3198. 

2. Der böte ladet die fürsten von Medien (der böte, die fiLrsten) 
V. 3199-3210. 

3. Der böte ladet die amtleute (der böte, der freunde einer) 
V. 3211-3220. 

4. Der böte ladet die forsten von Peraien (der böte, einer von 
den Persern) 3221—8234. 

5. Der böte meldet dem Assneros die anknnft der giste; darauf 
gebt ibnen Assneros mit seinen knechten entgegen (der böte, Assiie- 
rufl) v. 3235-3258. 

6. Alsdann sitzt Assuerus mit seinen gästen zu tisch. Abschied 
der gäste (Assuerus, der fürsten einer) v. 3259—3294. 

7. Ezechiel, v. 3295 — 3316. 

XXIX B. Ibesus fadt cenam cnrndiflcipalis sais, 3317 — 3474 

1. Jesus sendet den Petms nnd Johannes naoh Jerusalem snr sa- 
rftstnng des ostermales (Petms, Jens) v. 8817 — 3840. 

2. Petras nnd Jobannes gehen nnd ifaiden einen wirt, weloher 
einen sal und tischgeräte bereit stellt (Johannes, wirt, Petrus) v. 
3341-3358. 

3. Petras meldet Jesu, dass alles bereitet ist. Darauf geht Jesus 
mit den jtingem zu tische; a) brotbreohnng , b) encbaristie, c) fni^ 
wasohnng, d) beseiohnnng des Verräters (Petras, Jesus, Johannes nnd 
die llbrigen jünger) v. 3359—8474. 

XXX A. Seqnitur prefigurado falsa dradioionis eapoioniB et 
ligacionis CMsti, v. 3475—^94. 
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1. Der Philiaterkönig sendet Beine knechte die Dalida (Delila) 
warn Terrat an Simeon sn bewegen (der könig der Fhilieter, ein 
kneeht)T. 3475-8492. 

2. Die knechte gehen snr Dalida, welche bereit ist, ihnen zu 
helfen (ein knecht) v. 3493 — 3502. 

3. Dalida überredet den Simson, ihr das geheimniss seiner stärke 
m o£fenbaren. Simeon erwiedert, dass er, mit sieben seilen von frisobem 
bast gebunden, sehwaeh werde wie andere mensoben, nnd legt siok nie- 
der, sn sohlafen (Dalida, Sampsonn) 3508 «-8526. 

4. Dalida sendet ihre mait, die Philister anf die nacht fen bestellen 
(Dalida, die malt) v. 3527 — 3536. 

5. Die mait bringt ihren auttrag an die Philister (die malt, 
der Philister einer) v. 3537 — 3548. 

6. Die Philister kommen nnd verbergen sich, Dalida bindet Simeon 
und mft, die Philister sind über dir, Simsen. Simson aber serreißt die 
fesseln. Dalida Uberredet ihn axtt nene, er erwiedert, sieben bare ge- 
flochten und mit einem nagel in die erde gesehlagen wttrden ihn schwach 
machen. Dalida befolgt anch diesen rat, allein wiederum vergebens. Da 
bekennt ihr Simson, dass seine stärke in seinem ungeschorenen hanpte 
beruhe (ein Philister, Dalida, Sampsonn, diemeytt)v. 3549 — 3632. 

7. Dalida sendet die mait abermals sn den Philistern , welche 
ihr folgen und warten (die meit) t. 8683—8688. 

8. Darauf schiert sie Simsons^har und die Philister fangen und 
binden ihn (Dalida, Sampsonn) v. 3639 — 3650. 

9. Die knechte bringen Simson zum könig , der ihm die angen 
auszustechen befiehlt (ein knecht, der könig) v. 3651 — 3670. 

10. Malachias, ▼. 3671 — 3694. 

XXX B. Ihes^ traditnr a Inda et oajntQr a ludeis ▼. 
3695—4072. 

1. Jesus noch bei tische sitsend weist seine jünger auf die ihm 

bevorstehenden leiden und ihren abfall von ihm. Petrus und nach ihm 
die übrigen verschwört sich, mit ihm in den tot zu gehen (Jesus, Pe- 
trus, die übrigen jünger) v. 3695 — 3750. 

. 2. Alsdann geht Jesus mit den jtngem zum dlberg und betet 
(Jesus) ▼. 8751-8786. 

8. Judas mahnt die Juden, dass es seit sei , Jesum su ftmgen. 
Die Juden bewafihien sich und folgen ihm zum garten (Jndas, Josephns) 
V. 3787-3796. 
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4. Judas bedeutet die Juden, dass er ihnen Jesum mit einem kuss 
bezeichnen werde. Darauf dringen sie auf Jesum ein , weichen aber 

- zweimal 2nirück. Malcbus wird von Petrus das ohr abgeschlagen, aber 
▼on Jesa wieder geheilt Jeans wird gebunden nnd hinweggeflihrt Die 
jünger fliehen, Jakobns Iftsst den mantel fiJiren (Jndai, Jesos, die 
Jnden, Petras, Halohns, sweiter Jnde, Jesephns) 3797—8888. 

5. Johannes nnd Pefaras folgen Jesa ins hans des Annas (Jo- 
hannes, Petrus) V. 3889 — 3896. 

6. Jesus wird von Annas verhört (erster Jnde, Annas, Jesus, 
dritter Jude) v. 3897 — 3924. * 

7. Petrus verlengnet Jesom som ersten male (Petms, die meit) 
3925^3936. . 

8. Jesus wird vor Eaiphas geführt, yon drei sengen angeklagt 
und, da er sich gottes söhn nennt, des todes schuldig befimden (Annas, 
erster Jude, Kaiphas, Esohle, Chabri, Selem, Jesus, die Juden) 

v. 3937-4018. 

9. Petrus verleugnet Jesum zum zweiten und dritten male. Pe- 
trus reue (zweiter Jude, Petrus, dritter Jude) v. 4019 — 4054. 

10. Jesus wird yon den Juden verspottet (erster, sweiter, dritter 
und vierter Jude) 4056 — 4072. 

XXXT A. Seqaitar prefignracto fl&gellaoioniB Cristi, v. 
4073—4514. 

1. Lucifer sohüt auf die trägen teufel und entsendet den Sathanas 

in die weit, dass er ihm eine seele schaife (Lucifer, Sathanas) v. 
4073-4112. 

2. Sathanas geht und kommt zum Salvator, welcher die treue und 
einfalt seines knechtes Job rühmt und dess«i weib nnd kinder und 
alles gut in die hfinde des Sathanas gibt, damit er sieh von seiner de- 
mut gegen gott ILberseuge (Salvator, Sathanas) v. 4113—4162. 

3. Sathanas schlftgt Job und kehrt in die bOlle surAek. Darauf 
kommen die knechte Jobs und melden den Untergang seiner heerden 
und den tot seiner kinder. Job bleibt demütig (Sathanas, Job, des 
kuhbirten, des Schäfers, des pferdeliirten und ein anderer kuecht) v. 
4163-4268. 

4. Sathanas erbittet sich abermals Urlaub von Lucifer, damit er 
den Job durch körperliche plagen von gott abwendig mache (Lucifer, 
Sathanas) v. 4269 — 4284. 

5. Satiianas kommt som Salvator, d«r ihm gestattet den Job 
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mit körperlichen plagen sn Tenmohen (Sathanaa, Salvator) t. 4285— 
4340. ' 

" 6. Sathanai geiselt Job und gellt surftok in die hdUe (Sathanas) 
▼.4841—4860. 

* 7. Job wird von seinem weibe verspottet (Jobs frau, Job) v. 
4351—4380. 

8. Jobs weib bittet die freunde, den Job m tröBten (Jobs fnn) 
▼. 4381-4394. 

9. Die freunde beschließen den Job sa beeaehen (Elephas, So- 
phar« Baldat) ▼. 4395—4420. 

10. Die frennde kommen zu Job und trösten ihn (Job, Elephae) 
▼. 4421-4496. 

11. Isaias, v. 4497-4514. 

XXXI B. IheauB flagellator iubente preside, ▼. 4515—4706. 

1. Die Jnden beiclilieAen, Jeeom vor Filatne» in fuhren, damit 
dieser Uber ihn riehte. Unterwegs begegnet ihnen Jndas, wirft ihnen die 
silberlinge vor die fllBe nnd geht, nm sieh m erhflngeo. Die Jnden heben 
das gelt auf und beraten, einen gottesacker für die pilger dafür zu 
kaufen (Kaiphas, Josephna, Judas, erster Jude, Chabri) v. 4515 — 4574. 

2. Die Jnden kommen an Pilatus und verklagen Jesnm, Pilatos 
rftt, ilm naeh ihren eigenen gesetaen sn richten. Aladann verhört er 
Jesom nnd da er keine sobald an Jean findet nnd ▼eminunt, dass Jesns 
ein Galiläer sei, söhiekt er die Jnden ni Herodes (Kaiphas, Filatos, 
Annas, Jesns, Schmoell) v. 4575 — 4652. 

3. Die Juden ziehen mit Jesu zu Herodes. Herodes wünscht ver- 
geblioh ein wunderzeichen von Jesu zu sehen , lässt ihm ein narrenkleid 
anziehen nnd empfiehlt sioh der frenndsohaft des Pilatus (Selem, He* 
rodes, Theophill} y. 4653 — 4684. 

4. Jesus wird nun Filatos sarlLckgeftthrt. Herodes nnd Pilatus 
begrüßen sioh nnd Tersiohem sioh ihrer frenndsohaft. Pilatus erklärt 
den Juden, dass er an Jesu eine schuld nicht tinde, erinnert sie an den 
gebrauch, zur osterzeit einen Verbrecher frei zu lassen und lässt sie 
zwischen Barrabas und Jesu wählen. Die Juden wählen Barrabas. Da- 
rauf Ubergibt Pilatus Jesum den knechten, dass sie ihn geisein (He- 
rodes, Pilatus, die Juden, Sabba, erster, iweiter, dritter und vierter 
Jude) 4685—4756. 

XXXII A. Sequitur prefiguracio derisionis facte Ihesu in 
coroDacione, v. 4757 — 4876. 



f 



284 

1. Heliaf? geht mit Helisen« nach Jericho, darauf durch den Jordan, 
nachdem er mit seinem mastel das wasser geteilt hat. Auf des Hellas 
frage erbittet sich Heliseofl, dass der geist jenes Bwiefaoh in ihm werde, 
worauf Helias dnreh einen fenerigen wagen gen himmel gefaliren 
wird, Jedoeh seinen mantel heranstkllem liest (Helias, Heiisens, einer 
▼on den begleitem) y. 4767—4800. 

3. Heiisens nimmt den mantel , geht mit seiner bftlfe dnroh den 
Jordan und entsendet seine genossen, den Heliaa zu suchen (üeliseas, 
einer von seinen begleitem) v. 4801 — 4830. 

3. Die ausgesanten kommen zurück, ohne Helias gefanden zu 
haben. Daranf bitten sie den Helisens, das wasser dieser gegend trink- 
bar nnd die erde fimehtbar ni machen, worauf die begleiter des Heli- 
sens an ihre pl&tce gehen (einer Yon den beglelteni , Helisens) y. 
4881-4852. 

4. Helisens geht gen Bethel, kinder kommen und verspotten ihn, 
werden aber von Helisens verflucht und von bären zerrissen (Heli- 
sens, erstes, zweites und drittes kint) 4853 — 4862. 

5. Jeremias, v. 4863 — 4876 

XXXII B. Ihesus deridetur in coronacioDey v. 4877—4970. 

1. Die gdsler beschließen, Jesnm wieder yor Filatos sa führen 
(erster Jnde) y. 4877 - 4880. 

2. Pilatus, ratlos, was er thun soll, fordert dasyolk warn sweiten* 
male auf, Jesu anstatt Barrubas die freiheit zu schenken. Vergebens, 
Barrabas wird entfesselt und schwört urfehde. Pilatus beginnt wieder- 
um, Jesum zu inquirieren, und da er seine frage, ob er ein könig sei, 
bejaht, setzen ihm die Juden eine domenkrone anf nnd yerspotten ihn 
(«weiter Jude, Pilatus, die Juden, dritter Jude, Barrabas, Annas, yier- 
ter Jnde) y. 4881—4970. 

XXXIII A. Seqaitiir prefiguracio Ihesa portantis crilcem 
ad montem Caluarie, v. 4971 — 5060. 

1. Gott befiehlt dem Abraham, dass er ihm seinen söhn opfere 
(der himmlische vater, Abraham) v. 4971 — 4984. 

2. Abraham fordert den Isaao auf, ihn inr opferstfttte su be- 
gleiten (Abraham, Isaao) y. 4985—4994.' 

8. Isaao nimmt das hols, Abraham das sdhwert und fener nnd 
gehen nur opferst&tte (Abraham, Isaao) y. 4995—6002. 

4. Abraham errichtet einen altar und setit den Isaao darauf. Im 
begriff ihn zu töten, fällt ihm ein engel in den arm , zeigt ihm einen 
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boek, den Abraham aa Jjum» atait opfart» and gibt ihm die yerheißong 
nuk d«r aubrettoiig aeines geaehleohta (Abraham , Isaac, ein engel) 

5003—5042. 

5. Ezechiel, y. 5043 — 5060. 

XXXIII B. Ihesus portatt cruceia ad iiiontem Caluarie, 
V. 5061—5228. 

1. Pröda, dee PUatna fraa, befiehlt ihrer mait, an ihrem bette 
m wachen, damit sie eine weile rohe (Proela, die mait) 5061 — 
5070. 

2. Die Jnden ftthren Jeenm wiedemm vor Pilatus, dieser zeigt 
ihn dem volke, hoffend, sein mitleid zu erregen, aber das volk verlangt 
die kretizigting Jesu. Darauf führt ihn Pilatus zurück ins prätorium 
(erster und aweiter Jude , Pilatos, das volk, dritter Jude) v. 5071 
—5094. 

3. Dann erscheint Sathanas der eehlafenden Proela und rät ihr, 
Jeenm nicht sterben an lassen. Prodia erwacht an^eschreokt von der 

erscbeinnng nnd entsendet ihre malt an matOs, bittend, dass er sich 
hüte, Jesum, der ein heiliger man sei, zu verurteilen (Sathanas, Pro- 
cia, die magt) v. 5095 — 5124. 

4. Die mait richtet ihre botschafb ans nnd entfernt sich wieder 
(die magt) 5125-5140. 

5. Die Jnden drohen Pilatus mit der nngnade des kaisers, falls 
er Jesnm leben lasse. Darauf überantwortet er ihn den Jnden nnd 
wäscht seine hände, zum zeichen, dass er an seinem tode keine schuld 
haben will. Die Juden ziehen Jesu seine kleider wieder an, legen ihm 
das kreuz auf und führen ihn hinweg (Theophill, Pilatus, ein kueoht, 
Jason, Annas) 5141 — 5184. 

6. Jesns bricht unterm krens snsammen , Simon wird herbeige- 
holt, dass er es ihm tragen helfe (dritter Jude, Simon) 5185— 
5194. 

7. Die weiber von Jerusalem kommen ihnen weiuend entgegen, 
Jesns tröstet sie (Jesus, dritter Jude) v. 5195 — 5212. 

8. Yeronica bietet Jesu ein tuch, dass er sein antlita daran trockne 
(Veronioa) y. 5213—5220. 

9* Alsdann liehen die Jnden Jesum aus nnd Maria bindet ihm 
wehklagend ein tuch um die lenden (Maria) y. 5221 — 5228. 

XXXIV A. äequitur prefiguracio Cristi pendentis iu cruce, 
y. Ö229--5342. 



1. Die kmd«r Iirael mmren wider Moses, dass er sie in die wfiste 
geftthrt habe, in welcher das' weieUiohe manna ihre einzige speise ist 

Da sendet gott feurige schlangen unter sie; sie erkenaen, dass sie un- 
recht taten, vorschnell wider gott und Moses sich aufzulehnen und 
bitten reumütig um abwendong der plage (ein Israelite, Moses, der 
himmlische vater, erster, sweiter, dritter und vierter Israelite) 5229 
—6272. 

2. Hoses bittet gott, dass er die feurigen sehlangeo yon den 

hindern Israel entferne , gott aber befiehlt ihm , eine eherne sehlange 
aufzurichten: wer diese anschaue, der werde von dem tötlichen biss 
joner schlangen genesen (Moses, der himmlische vater) v. 5273 — 5296. 

3. Moses macht die schlänge, die gebissenen werden wieder ge- 
snnt (Moses, erster und zweiter Israelite) 5297—5326. 

4. Malachias, y. 5327-5342. 

XXXIV B. Ihesns saspeoditor emce, 5343—5729. 

1. Die Schergen bieten Jesn zu trinken, alsdann kreuzigen ne 
ihn und die snhecher (erster, zweiter, dritter, vierter^ Jude, erster 
und zweiter schecher) v. 5343 — 5386. 

2. Pilatos fordert papier nnd tinte, schreibt den titel füir das 
krens Jesn und lässt ihn tada kreu stecken (niatoB, kneoht) 
5387-5402. 

3. Der kneoht gehorcht seinem befehle, die Jnden aber remon« 

strieren gegen die fassung des titels (knecht, Sabba) v. 5403 — 540<). 

4. Kaiphas beschwert sich bei Pilatus, dieser jedoch erwiedert, 
was er geschrieben habe, das solle bleiben (Kaiphas, Pilatus) y. 5407 
—5414. 

5. Die Schergen wflrfeln tun den rock Jeen (erster, sweiter, 
dritter, yierter Jnde) y. 5415—5462. 

6. Jesns spricht das erste kremeswort (Jesu, erster Jude, An- 
nas, zweiter Jude) v. 5463 — 5482. 

7. Der rechte schecher schmäht Jesum, der linke verweist es ihm 
' nnd bitj:et Jesnm, dass er im paradiese seiner gedenke (der linke 

schecher, der rechte schecher, Jesns) y. 5483—5498. 

8. Maria tritt wehklagend nnters krens Jesn. Jesns befiehlt sie 
der fttrsorge des Johannes (Maria, Jesns, Johannes) y. 5499—5522. 

9. Jesns spricht das yierte krenzeswort. Die Jnden spotten, sie 
wollten sehen, ob Hellas komme, ihn zn erlösen, dann wollten sie an 
ihn glauben (Jesns, erster Jadej v. 5523 — 0527. 
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10. Jesus spricht das fünfte kreuzeswort, die Juden bieten ihm 
essig und galle (Jesus, zweiter, dritter Jude) v. 5528 — 5543. 

11. Darauf spricht Jesus das sechste wortt, v. 5544 — 5565, 

12. und sogleioh beruft a) Lacifer die teafel und sendet den Sa- 
tiianas znm kreuE, dass er die seeie Jeen erhasche und in die hftlle 
bringe, b) gott aber sendet dm Gabriel nun empfange der seele; c) beide 
steigMi auf die leiter am kieoze, Jesns spricht das siebente krenzes- 
wort und Oabriel empfängt die seele in gestalt einer weißen tanbe, 
Sathan aber läuft jammernd in die hölle (Salvator, Gabriel, Jesus, 
Sathanas) v. 5566 — 5575. 

13. Die steine zerreißen, die toten stehen auf und der Centurio 
bekennt, dass Jesus gottes söhn gewesen sein müsse und setst sich zu 
Pilatas (Gentorio) 5576—5581. 

14. Die Juden beraten, dass die kOrper der gekreuzigten bis zum 
Osterfeste nicht hängen bleiben dürfen und senden boten an Pilatas 
(Kaiphas, Cabri) v. 5582 — 5591. 

15. Cabri geht zu Pilatus, welcher gestattet, dass den gekreuzigten 
die beine gebrochen werden (Cabri, Pilatus, erster Judej v. 5592 
—5611. 

16* Darauf gehen die Juden zum kreuz und zersohlagen ihnen 
die beine, mit ausnähme Jesu (zweiter Jude) t. 5612 5615. 

17. Bin «ngel erscheint und nimmt die seele des reehten scheohers 
in empfang (Engei) y. 5616—5619. 

18. Ein teufel holt die seele des linken schediers (ein teufel) 
V. 5620-5623. 

1 9. Longinus bittet seinen Icnecht , ihn zum kreuze Jesu zu ge- 
leiten (Longinus, knecht) v. 5624 — 5041. 

^0. Longinus durchsticht mit der lanze die seite Jesu und wird 
wieder sehend (knedht, Longinus) y. 5642—5653. 

21. Alsdann erhebt Maria aufs neue ihre klage ipd wird yon 
Johannes, Maria Salome und M. Magdalena getröstet (Maria, Johannes, 
M. Salome, M. Magdalena) v. 5654 — 5729. 

XXXV A. Sequitur prefiguracio Cristi poneudi in sepul- 
chrum, v. 5730 — 5811. 

1. Gott sendet den Jonas nach Ninive, damit er gegen die bos- 
heit der Niniviten predige, Jonas weigert sich jedoch (der himmlische 
vater, Jonas) v. 5730—5737 

2. und setzt sieh in ein sehiff, um nach Tharsis zu entfliehen. 

1 
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Da erhebt sich ein stürm und die schifFer werfen das los, wer nnter 
ihnen Ursache des stnrmes sei, und das los fällt auf Jonas. Dieser rät 
den Schiffern, ihn ins meer m werfen, dann werde der stnrm weichen. 
Baranf werfen sie Jonas ins meer und ein walilaoh kommt nnd ver- 
sehlingt ihn (Jonas, Bohiflhherr) 5788^6791. 
3. Isaiae, v. 6792—5811. 
XXXV B. Ihesas de oraee in sepulchrltoi ponitur, v. 5812 
bis 6039. 

1. Joseph von Arimathia eröflPnet seinem knechte, dass er Maria 
ersuchen will, die bestattong Jesu zu erlauben, und dass er geht, um 
Ton Pilatos den leichnam wbl erbitten (Joseph, der kneoht) 6812 
—6829. 

2. FilatoB erlrandigt sich mvor naoh dem tode Jesu nnd nachdem 
derselbe vom Oentorio bestfttigt worden, gestattet er dem Joseph die 

herabnahme des leichnams vom kreuze (Joseph, Pilatus, Centurio) v. 

5830-5861. 

3. Darauf begibt sich Joseph zu Maria und erhält auch von dieser 
die erlanbnias. Nicodemus erbietet sich, ihm zu helfen nnd myrrhen und 
Weihrauch m liefern (Joseph, Johannes, der kneoht, Nicodemus) 
6862-6903. 

4. Alsdann nehmen sie Jesu leichnam Tom kreoie, legen ihn 
der Haria In den sehpß und nachdem diese nochmals ihre klage erhoben, 

tragen sie ihn zum grabe v. 5904 — 5925. 

5. Die Juden beschließen, den Pilatus um eine grabwache zu 
bitten, damit der leichnam Jesu von den Jüngern nicht gestolen werde 
und diese dann yorgftben, er sei auferstanden (Annas, Theophil) t. 
6926-6946. 

6. Pilatus gestattet ihnen die grabwache (Annas, Füatos) t. 
6946-6967. 

7. Daher gehen sie zu den rittem des Pilatus, gewinnen sie um 
guten sold (Theophil, erster ritter) v. 5968 — 5991 

8. und kehren mit ihnen zum Pilatus zurück, der seine ritter für 
den leichnam verantwortlich macht und den sold auf 100 pfund be- 
stimmt (Theophü, Püatns) 6992 - 6003. 

9. Die ritter begel^en sich ans grab, drücken ihre si^el auf den 
stein und lagern sich um das grab (sweiter, dritter, vierter, erster 
ritter) v. 6004—6089. 

XXX Vi. loseph voQQ Ariuathia iiicarceratur^ v. 6040—6125. 
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1. Annas geht wa den Jnden und macht seinem nnmnt Inft Uber 
die bestattnng Jesu doreh Joseph und Nicodemns (Annas) y. 6040 
Iiis 6049. 

2. Sie gehen zu Eaiphas nnd bitten ihn, dass Joseph gefangen 
gelegt werde, der sie genötigt habe, den leichnam Jesn im grabe be- 
wachen zu lassen. Joseph wird gefangen genommen (Annas, Sabba, 
Joseph, Kaiphas, erster Jude) v. 6050 bis 6107. 

3. Die Jnden fähren Joseph in dm kerker nnd drücken ihre 
Siegel an die tOre (erster Jnde) y. 6108—6117. 

4. Alsdann bringen sie die sehlüssel des g^ftngnisses dem Annas 
und Kaipkas (erster und sw^ter Jude) 6118—612$. 
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SCHLUSSWORT DES HBRAUSOEBERS. 

Was fiber das Heidelberger passionsspiel Ms beate bekannt war, 

besteht lediglich in den mitteilungen von Gervinus, Geschichte der 
deutscheil diclitung 2*^, s. 581 u. f. und diese beschränken sich, den 
erforderuissen des ortes entsprechend , auf dürftige andeutungen. 
Außer ihm hat sich uiemaud darum gekümmert und das ist gewiss 
nicht zom wenigsten eine yerscholdong der germanisten von £ach, 
die axSä in mehr als billiger zorflckhaltnng in bezog anf das geist- 
lidie drama des mittelalters verhalten haben, namentlich gegendber 
' den passionsspielen ^. Zwar hat es anch ihm nicht an liebhabem 
gefehlt, allein für diese war das spiel zu Oberararaergau gewöhnlich 
die hauptsache und wo sie sich daneben auch auf die Vorgeschichte 
desselben einließen, wandelten sie die bequemen von Hoffmann und 
J. Grimm, von Freytag, Mone und Devrieut gebahnten pfade. Manches 
haben allerdings auch sie durch einzelne gute beobachtungen und 
durch die veröffentlidiung bisher unbekannter denkm&ler und histo- 
rischer Zeugnisse geleistet, was der kflQftige bearbeiter dankbar be- 
nutzen wird. Das wesentliche aber, die klarleguug des entwicUungs- 
ganges und der geschichte des dramas ist von Urnen an keinem 
wichtigeren punkte erreicht worden und in rücksicht auf diese sind 
von grund aus neue Untersuchungen durch sie keineswegs dberflOssig 
. geworden K 

• 

1 BeBMT ist w um die irnhnaichtspiele bestellt. Über dieee hat K. 
Weinhold, Weihnacht-spiele und lieder »us SAddeataehluid und Schleeien. 
Wien 1863 und 1876, eine umfaBsende, anf aberaus reichem und grOeten- 
teils Ton ihm selbst gesammeltem material bernhende darstellnng gegeben, 
welche mit K. J. SohrOera Deutsche wdhnachtspiele ans Ungarn die basia 
fOr die fernere erforsohung derselben sein werden. Ebenso ist fllr die ge- 
schichte der fastnachtspiele durch Adelberts von Keller vortreffliche Samm- 
lung bestens sorge getragen (Btnttgarter litterar. verein bd 28. 29. 80 
und 44). 2 Leider müssen daau auch die Untersuchungen Schönbacbs ge* 
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Des lotereBse fkbr das geistUdie Schauspiel ist inzwischen in 
immer weiteren kreisen rege geworden. liUtgewirkt haben dazu 

besonders die schweizerischen passionsaafführaogen, welche seit alter 
zeit in lebendiger übung geblieben sind, vor allem das zu einer 
internationalen berühmtheit gewordene Oberammergauer passionsspiel. 
Nachgerade wird sich daher auch die gelehrte forschung entschließen 
müssen, diesem Interesse rechnnng zn tragen, und das nm so lieber, 
weil sie damit auch sich selbst eine bedentende quelle erschließt 
fbr die kenntniss des Volkslebens Jener zeit, das sich in keinem 
anderen literatorzweige mit gleicher aaschaolichkeit vor nns entrollt. 
Wie viel schon von ihr versäumt worden ist, zeigt die jetzt erst 
gemachte entdeckung, dass der urtext des Oberaiamnrgauer spiels 
aus dem bisher unbeachtet gebüebeuen Augsburger und demjenigen 
Sebastian Wilds zusaounengesetzt ist ^ nachdem man vierzig jähre 
entgegengesetzten ansichten gehuldigt hat. Das ist wiederum ein 
beweis für die notwendigst, die erhaltenen denkm&ler in ihrem 
ganzen umfange ans licht zu ziehen; ehe dieses geschehen, ist die 
eruierung des fortschreitenden entwickelungsganges des dramas gerade- 
zu unmöglich. Und gerade einige der wichtigsten waren einstweilen 
nicht viel mehr als dem namen nach bekannt, so das Frankfurter 

das Heidelberger , das Künzelsauer ^ , das Egerer ^ und das Fried- 

• 

rechnet werden. Uber seine die lateinischen osterfeiern betreffenden resiil- 
tate (vgl. Zcitiehrift IBr dauticbe pLilologie 4, s. 867 fL) bitte ioh den ersten 
band meioer Oster- und pMsiooMpiela sa Tergleichen; auf 8«ino abhand- 
lang Uber die marienklagen werde ieh Ritter noeh sarttckkonunen. £iiie 
glStuende ausnabme macht dagegen dae bach Ton Gerbard von Zexschwits. Vom 
römischen kalsertnm deutscher nation. Leipsig 1877, das sich «war hanpt- 
sSchlicb mit dem T^gemseeer Ludns de adventu et interitu anticbristi be- 
schiftigt, nebenher aber auch die paasionsspiele mehrfach berflhrt. 

1 Das Oberammergauer passionaspiel in seiner ältesten gostalt zum 
ersten male herausgegeben von August Hartmann. Leipzig, 1880. 8^ 
2 Von diesem war bis vor kurzem nur die von Fichard, frankf. archiv 
3, 8. 131 IT. Imi au n «gegebene dirigiorrolln bekannt; jetzt ist die lianJscbrift 
des ganzen ppick's wieder aufgefunden worden, dessen hcraiisi;al>i' fiir die 
Neujahrsbliitter des frankf. geschichtsverein.s , wie ich höre, vun Alex. 
Kciüorscheid vorbereitet wird. Es wäre sehr zu wünschen, dass auch die 
dirigierrolle wieder abgedruckt würde und ich bitte in diesem falle 
meine versbesifferuug, welche auch die lateinischen begreift, beizubehalten. 
8 Vgl. H. WenMr, Kfinselsaner fW»nldchnamspiel aus dem jähre 1479. 
Qermania 4, s. 388 bis 861. B. Bauer, das Kfinselsauer fronleiohnamsspicl. 
Zeitsohr. d. hist* Ter. f. d. wirtemb. Franken. 6> 449 ff. 4 Vgl. Karl Bartooh, 
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berger ^, unter welchen das Hddäberger n&dist dem Fnmkfiirter 

vielleicht das bedeutendste ist. ^ 

Die handschrift des vorliegenden Spiels, ein pergamentband in 
klein folio (20x27 cm), ist im besitze der Universitätsbibliothek 
za Heidelberg unter dem titel Poema In Laodem Christi and mit 
der bezeichnnng ood. paL germ. 402. Sie bestebt ans 14 lagen 
guten weißen nnd m&ßig starken papiers mit dem Wasserzeichen 
P und einem darauf gesetzten vierblätterigen kleeblatt. Die stärke 
der einzelnen lagen ergibt sich aus den custodeu, obgleich dieselben 
zum teil unter dem messer des bucbbinders verstümmelt sind, nämlich 
läge 1~*6 (cnstos A— F) ä 12 bl&tt = 72 blätter 
7 ( „ G) ä 14 „ = 14 „ 
„ 8—18 ( „ H— N) & 12 „ = 72 „ 
« 14 ( „ 0) ä 8 „ = 8 „ 

zusammen IGG blätter. 
Dazu kommen noch vorne drei mit 1* 2* 3* bezifferte und 
am Schlüsse zwei unbeziferte leere blätter, offenbar zutaten des 
bnchbinders, was mit Sicherheit aus der yerschiedenheit der qualit&t 
und des Wasserzeichens in den vorderen blftttem, ochsenkopf mit 
schlangenumwundenem kreuz, erhellt, w&hrend die bl&tter am ende 
kein Wasserzeichen haben. Die scbrift ist sauber und lesbar, jedodi 
nicht ohne fehler; die reimzeilen sind abgesetzt und einschließlich der 
spielauweisungen und des lateinischen textes, die durch kräftigere 
formen hervorgehoben werden, 25 — 26 je auf einer seite. Der 
text b^innt auf blatt la oben, bricht aber auf der mitte der seite 
nach dem einleiteiiden gesange der darsteller und der engel ab und 
setzt sich dann auf blatt Ib mit dem prolog des reigierers ohne 
Unterbrechung fort bis blatt 10 Ob, wo das spiel schließt mit der 
uennung des Schreibers Wolffgaug Stüeckh und dem datum, au dem 
er seine abschrift vollendet, mittwoch nach visitacionis Marie virginis 
(5 Juli) 1514. Darunter stehen in drei zeüen, durdi kleeblätter 
(welche ün druck durch je ein Sternchen ersetzt worden sind) ge- 
trennt^ sechs buchstaben E | M G H | W S, von weldien die beiden 

über ein geistliches sdukaepiel des fflnikehiiten jehrhunderts. Germama 8, 
267 bis 297. 

1 VgL Karl Weigand, Friedbecger passionsspiel , Zeitsohrift für 
deutsches alterthtmi 7, s. 546— 658* Die handsohiifl beCsad noh» als sie 
Weigaad benutste, im privatbeuts and ist seitdem leider venchoUeii. 

I 
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letzten offenbar die anfangsbndistaben* vom namen des Schreibers 
sind, die anderen wabrscbeinUch seinen stand and seine heimat be- 

zeiclmen. Was das K bedeiitot , dafür habe ich keine veniiutuu',' ; 
kanoQicus halte ich nicht für wahrscheinlich ; M G heißt vielleicht 
magister gyumasii, U heidelbergeusis oder etwas ähnliches. Auf 
den vormaligen besitzer der handschrift weist wohl eine mit blau- 
grttner dinte gemachte einzeichnnng anf der leergelassenen nnteren 
h&lfte ?on blatt la: Conrait yon waldeckh | gfitis [d. L gentis] von 
Tben, von alter band, möglicherweise von Stüeckh selbst berrübrend. 
Dass die handschrift als unterläge für eine auflführung des spieles 
gedient habe, ist mir aus mehreren gründen nicht wahrscheinlich. 
Erstens entspricht ihr format nicht denjenigen, welche nachweislich 
als ordnnngsbnch bei anfffthrnngen gedient haben und demregissenr 
ein notwendiges htOftmittel bei der leitong derselben waren. Denn 
das format dieser ist nach altem herkommen schmalfoUo and so 
schon bei den bruchstücken ans dem kloster Muri aus dem autauge 
des 13 Jahrhunderts (vgl. Bartsch, Germania s. 273) und dem- 
jenigen des Wiener passionsspiels aus dem anfange des 14 (vgl. 
Jos. Haapt in Wagners Archiv 1, s. 355 ff.) and namentlich beim 
Alsfelder, Egerer and EOnzelsaaer, deren mehr&che benntrang dnrch 
eine reihe von korrektoren nicht bloß, sondern anch von znsfttzen 
und Streichungen einzelner reden und ganzer szenen Ober jeden 
zweifei erhoben wird. Zweitens würden die ausgelassenen versa 
und Spielanweisungen ergänzt (vgl. v. 470. 2814. 2913. 3914. 
4008. 4147. 4572. 5082), die zahhreichen fehler beseitigt worden 
06hl, an denen die handschrift leidet, wodnrch manche stellen bis 
aar onverstftndlicbkeit verderbt sind, wie denn z. b. die handsdbrift 
des Egerer spiels vom Schreiber selbst einer darchgängigen korreictar 
onterworfen wurde. Auch hätten die redenden persouen, wie üblich, 
rot unterstrichen sein müssen, wenn sich der regisseur sollte leicht 
orientieren können, was er doch musste, wollte er nicht störende 
pausen oder gar verwecfaslongen in der darstellnng platz greifen 
lassen, das aber ist nur hin nnd wieder geschehen. Drittens sprechen 
dagegen die in soldier menge in keinem der spfttereo spiele vor- 
kommenden lateinischen bibelstellen. Sie sind dorcbgehends nur 
mit den eingangsworten angedeutet. Allein, wenn sie sämtlich 
bei der auffohruug gesprochen werden sollten, so wttrde man sie 
doch ebenso gat in extenso haben anssdireiben mflssen, Vie 



2d4 

die deutschen reden, da wir keine dirigierrolle im sinne der Frank- 
fiirter Tor uns haben, die ja anch vom deutschen texte nnr die an- 
fangsworte enth&lt Sicherlich aach w&re ein öfteres einhelfen des 
regissenrs bei jenen nötiger gewesen, als bei diesen. Und wo h&tte 
man überdies so viele lateinkondige darsteiler gefnnden? Wenn sie 
dagegen bei der anffQhmng des spieles nicht gesprochen werden 
sollten, wozu dann ihre aiifuabme iu die handschrift ? Ich vermute, 
es sind unbefugte Interpolationen des absrhreibers. Vergleicht man 
diese lateimscben stellen mit den korrespondierenden deutschen, so 
findet man, dass die letzteren möglichst enge an jene sich anschließen, 
ja wörtliche flbersetznngen derselben sind. Da scheint mir die an- 
nähme sdur naheliegend, dass der eigentliche Verfasser oder bearbeiter 
des Spieles sdne arbeit damit begann, sidi die dramatisdien szen«i 
znnftchst ans den entsprechenden kapiteln der bibel im lateinischen 
texte zusammenzustellen und dann erst den deutschen zum teil selbst 
dichtete, zum teil aus einem anderen ihm vorliegeudeu spiele ab- 
schrieb,' ihn nach jenem nur noch redigierend und überarbeitend. 
Von diesem konzept machte alsdann Staeckh seine abschrift and 
nahm gegen die absieht des verfossers auch alle die lateinischen 
steUen mit anf , welche diesem letzteren nnr zur beihfllfe gedient 
hatten , bei der anflohrong selbst jedoch nicht verwant werd^ sollten. 
Danach ist es mir sehr zweifelhaft, ob Sttieckh seine abschrift über- 
haupt zum zweck einer auftührung angefertigt liabe. Und warum 
sollte sich nicht ein frommer mann, vielleicht der blatt la genannte 
herr von Waldeckh, das spiel haben abschreiben lassen als eine 
lektflre zn religiöser erbannng ; hatte er irgendwo einmal ein solches 
spiel anffUhren sehen, wie leicht konnte da der wnnsch in ihm rege 
werden, die empfimgenen eindrücke auf seinem entlegenen bnrgsitz 
durch lesen wach zu erhalten und sich dazu diese abschrift machen 
zu lassen. Und als viertes iiulicium, dass unsere handschrift tat- 
sächlich niemals zu einer auflführuug gebraucht worden ist, muss 
endlich seine tadellose erhaltung geltend gemacht werden; die mir 
sonst bekannten handschriften zeigen deutliche und zum teil sehr 
starke spuren vielfachen gebrauchs. 

Zum vorliegenden abdrnck bemerke ich noch folgendes. Der 
kenner dieser spiele wird keinen angenbUck zweifelhaft sein, dass 
die wiedergäbe der handschrift nnr eine diplomatiBehe sein kann 
mit Verbesserung offenkundiger fehler, keine kritische. Der versuch, 
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die handschriftliche Überlieferung in sprachlicher und rytmischer be- 
ziehuQg einer eindriuf^lichen und uivelliercndeu kritik zu unterzielien 
wäre ein durchaus anhistorisches und vielmehr geradezu unkritisches 
bosiimeii ; noch viel mehr aber der, aas den handachrifiten mehrerer 
spiele, die dch ja oft sehr nahe verwant und an vielen stellen in 
wörtlicher ttberemstiminnng zeigen, einen kombinierten tezt herzn- 
stellen. Dieses, weil die spiele, wie sie in den Terschiedenen band- 
Schriften auf uns gekommen, auch verschiedene eigenartige und iu 
sich originale bearbeitungen darstellen, neuschöpfuugen von indivi- 
duellem leben; jenes, weil sie hinwiederum aus vielen anderen texten 
hervorgegangen sind, deren bearbeiter verschiedenen gegenden und 
weit aaseinanderliegenden zeiten ang^Oren, prodoicte von dnrch 
ort und seit heterogener spräche und kanstftbnng, religiöser empfin- 
dung und sitte. Denn wir wissen jetzt, dass die großen volks- 
tümlichen passionsspiele des 14 und 15 jahrhuuderts sämtlich 
mehr oder minder auf einem urspiele beruhen, dessen Verfasser die 
Erlösung, ein episches gedieht des 13 jahrhunderts , welches die 
ganze heilsgeschichte von der weltschöpfong bis zmn jüngsten geridit 
behandelt, in ein drama umwandelte ; nur der ursprüngliche umfang 
dieses und seine Inszenierung, sowie die weise, wie sich die uns er- 
haltenen aus ihm und seinen nächsten abseukeru mit immer neuen 
änderungen entwickelt haben, bleibt noch eiue aufgäbe wissenschaft- 
licher Untersuchung. Wie aber will man da beim einzelnen spiele 
bis in die kleinsten einzelnbeiten das ihm eigentümliche vom aber- 
lieferten in solcher weise unterscheiden, wie es doch eine kritische 
herstellung erhdschte, ohne in die bedenklichsten Widerspruche zu 
geraten? Hieße das nicht eine durch viele generationen und Spiel- 
arten hindurchgezüchtete gartenrose zerpti ticken in der eitlen hoffnung, 
die wilde rose zurückzuerhalten V Wenn irgend ein literarisches 
denkmal, so haben diese spiele vollsten anspruch darauf, wie sie 
sich einst vor der schauenden menge entrollt haben, wieder vor 
ans zu erscheinen , gereinigt bloß von zufiUligen entstellungen. Nur 
so haben sie ihren voüen wert fOr die wissenschaftliche erkenntniss 
einer vergangenen epoche, nur in dieser gestalt sind sie der getreue 
abdruck ihres jahrhunderts und des korpers ihrer zeit. 

Diesen grundsätzen gemäß ist der vorliegende abdruck der 
handschrift ein wörtlicher. Ihre fehler habe ich nach vermögen 
gebessert, die abweichenden leswten unter den tezt gestellt, werte, 
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die mir getilgt werden zu mtkssen schienen, in ninde, fehlende in 
eckige klammern gesetzt, die abbreviatnren ani^Oet Ober die 
bedentong der letzteren war in den misten ftUen nieht zn zweifeln, 
nur die beinahe regehn&ßige form effi erregte das bedenke, 

ob dieselbe stets in einn, wie ich es getan habe, oder auch je nach 
erforderniss des rytmas in eine oder einen umgewandelt werden 
dürfe. Es bot sich jedoch kein fall zur entscheidong und für den 
rytmischen boa der verse fehlte oltenbar dem Ter&sser so gat, 
wie dem Schreiber das Terst&ndniss, so dass dieser kein kriterinm 
ist. Die abkttrzongen -rfi in gerll, anderfi n. &. habe ich stets in 
gemn, andemn, die -rftfi in gerfin, anderSS u. ä. in gerenn, anderenn 
aufgelöst, obgleich dem Schreiber oftmals eine andere form vorgelegen 
haben oder von ihm beabsichtigt gewesen sein mag. Eine ent- 
scbließong nadi der einen oder anderen seite hielt ich indessen fftr 
notwendig, da wülkOhr ebenso wenig das richtige zn treffen ddier 
war. UndentUchkeit der schrift machte znm öfteren die entschei- 
dnng, ob e oder o vorliege , schwierig, so in megent y. 18 und 
5147, lest V. 5127 u. ö. Meine Zusätze bestehen im texte ledig- 
lich in der bezifferung der akte , der verse und der lateinischen 
texte, sowie in der Tervollständigung der letzteren, die für die be- 
nrteilang des von dem bearbeiter eingehaltenen Verfahrens mierlftss- 
lich war und sehr oft erst zmn richtigen Terstftndniss seiner yerse 
▼erhilit ' Es sind beinahe sämtlich bibelstellen , ansgenommen LXYII 
und CCCCIL, welche aus dem ritual genommen sind (vgl. die an- 
merk. zu s. 42), CCXCVI, welche gleichfalls eine kirchliche antiphone 
sein wird, ferner CCLXXXIV und CCCCUI und CCCCLIII, welche letz- 
teren beiden einem apokryphen evangelinm entnommen zu sein scheinen. 

Die iifezeniemng habe idi absichtlich recht ansIlBhrlich gehalten, 
damit man ans ihr nicht alleui die vorgeftthrten ereignisse ersehe, 
sondern anch annfthemd, in welcher weise sie behandelt nnd zur 
darstellung gebracht werden. Als besondere szene habe ich jeden 
abschnitt betrachtet, der auch auf unseren bühnen einen Szenenwechsel 
erheischen würde, und wo mehrere begebenheiten in eine solche 
szene zosammenMen, habe ich daf&r gesorgt, dass anch sie onzebi 
und bestimmt zitiert werden kOnnen. In den klammem habe idi 
immer nur die redenden personen angegeben. 

Die bedeutnng des Ileidelbei^er passionsspieles zeigt sich haupt- 
sächlich nach zwei richtungeu, in den prääguratiouen und in der um- 
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fangreichen erhaltung relativ ältester demente. Die präfignrationeii 
sind begebenheiten aus der alttestamenttichen geschichte, welche die 
allegoriMerende theologie des mittelalters als vorbedeatende und 
Torberdtende oifeiibaraiigeii gottes in der mitte des aiuerwählteii 
Yolkes ÜBT die wichtigeren erelgnisse iin sp&teren leben Jesa erklärte. 
So deutete man den trank wassere, welchen Elieser yon Rebekka 
erbittet, auf die begegnung Jesu mit der Samaritanerin, die befrei- 
ung der des ehebruclis fälschlich angeklagten Susanna durch Daniel 
auf die Zurechtweisung, welche die Juden bei vorfülirung der gioßen 
Sünderin yon Jesu erfahren, und um eines der bekanntesten zn 
nennen, den dreitägigen aofenthalt des Jonas im walfisch auf die 
drdtftgige rohe Jesu im grabe des Nioodemns. Diese pr&figorationen 
nnn finden sich in keinem anderen passionsspiele, als dem Heidel- 
berger und werden hier mit der gleichen ausführlichkeit behandelt, 
wie die momeutc aus dem leben und leiden Jesu. Dass sie indessen 
aller Wahrscheinlichkeit nach auch in andere spiele eingefügt waren, 
scheint das Oberammergauer zu beweisen, denn sehr viele von ihnen 
sind dieselben, weldie heute noch auf dieser schweizenschen bflhne 
als lebende bilder in die passionsdarstellnngen verflochten sind. ^ 
Ferner aber befinden sich nnter diesen alttestamenüichen Torbildem 
anch gerade diejenigen, welche zu den beliebtesten Stoffen der drama- 
tischen dichter des sechzehnten Jahrhunderts gehören, so die Susanna \ 
David und Goliat, Joseph, Simson u. s. w. Das scheint doch kein 
bloßer Zufall und verdiente genauer untersucht zu werden. 

Fftr die geschiebte der passionsspiele bei weitem wichtiger 
ist der zwdte pnnkt Karl Bartsch fbhrte schon im j. 1862 den 
nadiweis dass das bmchstftck eines geistlichen spiels ans dem 
an&nge des 14 Jahrhunderts (das aber wohl kein bloßes weinacht- 
spiel, sondern ein fronleichnamsspiel war) mehrere stellen enthält, 
die beinahe wörtlich mit der Erlösung übereiustimmen , und dieses 
war das bis dahin einzige bekannte beispiel von benutzong epischer 
gedickte in reimparen durch das geistliche drama. Yon mir ist 

sodann schon an einem anderen orte ' darauf hingewiesen worden, 

♦ 

1 Von der Susanna gibt es nicht weniger als sechzehn Yenchiedene 

bearbeitungen, die Übersetzungen ungerechnet, allein im 16 Jahrhundert. 

Vgl. Robert Pilger, Die dramatisiernngen der Susanna. Zeitschrift für ddoteche 

Philologie II, s. 129 ff. 2 Qernuuiia 7, b. 35. 3 Oster- und pauicMu- 
spiele I, 8. VI, 21 und 131. 

• 
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dass alle uns erhaltenen passionsapiele in höherem oder minderem 
grade staeke der Erlösong enthalten, ganz besonders das Frankforter, 
Alsfelder und Friedberger, and dass alle passionsspiele des 14 und 
15 jahrhnnderts höchst wahrscheinlich in ihrem letzten ende anf 

einem auf grundlage dieses epos verfassten urdrama beruhen. Hier 
ist nicht der ort, dafür den exakten beweis zu liefern, ich behalte 
mir das für die fortsetzung meiner Untersuchungen vor. Es freut 
mich aber, dass ich weoigstou fOr das Heidelberger spiel schon 
jetzt im einzdnen die entlehnnngen ans der Erlösong und die damit 
korrespondierenden stellen der übrigen stttcke nadiweisen konnte, 
wodurch meine frühere behauptung eine tats&chliche begründung 
erhält. Man braucht nur meine anmerkungen zu akt I II III IV 

VI vn vin xYii xviii xxi xxvib xxvnb xxvnib xxixb 

XXXb XXXlb XXXUb XXXIVb zu vergleichen, am sich davon 
zn flberzengen und es ist schon danach nicht schwer, sich mit her- 
beiziehnng der Erlösung über die art der herstellang des nrsprflng- 
Uchen spieles aus dieser ebne Vorstellung zu machen. Natürlich 

sind hier noch nicht alle einschlägigen beziehungen gegeben, andere 
spiele zeigen deren noch , die im Heidelberger wieder ausgemerzt 
oder dorcb die bearbeitung unkenntlich geworden sind. Auch andere 
epen sind benutzt worden, wie das Anegenge (vgl. z. b. v. 261 — 64 
und Ostw- und passionsspiele s. 131 aamerk«), bruder Philipps 
Marienleben, Unser vrouwen klage {yfji. z. b. t. 3715 — 18 ; 5505 — 10 
u. ö.), ja sogar einige stellen des Psrzival haben sich durch ver- 
mitteln niz des rührenden und vielgelesenen gedichtes von Unser 
vrouwen klage bis in die osterdramen hinein lebendig erhalten. Dieser 
nachweis ist ein höchst willkommenes bülfsmittei zur lösung der 
schwierigen frage über die fortentwickelung der passionsspiele seit 
dem 12 Jahrhundert. Dass es in dieser zeit schon (obgldch woU 
nur ganz lateinische) passionsspiele gegeben, beweisen die historischen 
Zeugnisse unwiderleglich. Aus dem 13 besitzen wir schon mehrere 
bruchstücke deutscher und lateinisch-deutscher, so des rätselhaften 
Stückes aus dem kloster Muri \ die Wiener fragmente ^ und das 

sehr mangelhaft überlieferte Benediktbeuemer drama ^. Allein das 

« 

1 K. Bartsch, Da» Ulteste deutsche pasRionsspiel. Grermania 8 (1863\ 
8. 273 — 297. 2 Jos. Haupt, Bruchstück eines osterspielB ans dein 14 

Jahrhundert. Wagners Archiv 1, s. 355—381. 3 Herauegegeben von 

Andr. ächmeller, Carmina buraua g. 95—107; ron Uoifmann vuu Fallors- 
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osterspiel aus dem kloster Muri ist ganz singulär, zeigt nicht die 
mindeste Terwantschaft mit den späteren und ist, wovon ich fest 
flberzengt Un, ans dnem epos eatstanden. Das Wiener stimmt zwar 
mit dem Benediktbeaemer in den latdniscfaen partien &8t ganz Aber- 
ein, in den dentschen dagegen an keinem einzigen pnnkte und ebenso 
wenig ist ein stärkerer unmittelbarer Zusammenhang beider mit den 
großen volkstümlichen spieleu des 1 4 und 1 5 Jahrhunderts zu er- 
weisen. Aus welchen Ursachen aber soll man diese seit dem 14 
Jahrhundert zu schneller blote sich entfaltenden dramen erkl&ren, 
wenn sie nicht das resnltat der hugen Urnen Toranigegangenen 
knnstabnng sind? Lag die pflege dieser spiele noch immer nur in 
den h&nden des clerus nnd waren sie daher vielleicht zn wenig 
nach dem geschmack des großen haufens, so dass das laientum 
selbst ihre bearboituug und aufführung iu die haud nahm V Aber 
würde sich dann nicht doch etwas mehr und unter einander ver- 
wanteres erhalten haben, als jene dlirftigen fragmente? Oder hatten 
die gegen das schanspiel eifernden bischöfe und synoden für eine 
kurze zeit den erfolg, dasselbe ganz zu unterdrOcken , bis endlich 
das Volk selbst energisch seinen bedürfnissen ihr recht verschaffte 
und aus sich selbst heraus das draraa zu neuem leben erweckte? 
Diese und audere fragen drängen sich auf und ich zweifle^ ob sie 
durch wissenschaftliche Untersuchung schon jetzt in zufriedenstellender 
weise sieh werden beantworten lassen. Das eine aber steht fest, 
die spiele des 14 und 15 Jahrhunderts sind wesentlich aus der 
ErKVsung entstanden, sind von anfang deutsch und volksmftßig ge- 
wesen und bilden in der goschiclite des mittelalterlichen dramas eine 
neue und unzweifelhaft die bedeutendste epoche. 

Auch das in unseren tagen berühmteste, das Oberammergauer 
passionsspiel, hat seine wurzeln aus dem boden dieser entwickelung 
getrieben.- Hartmanns ausgäbe der beiden dramen von st Ulrich 
und Afra in Augsburg und von Sebastian Wild, aus denen jenes 
hervorging, konnte ich für meine nachweisnngen leider nicht mehr 
benutzen. Dort sind schon zwei entlehuungen derselben aus anderen 
stücken aufgezeigt worden, vgl. s. 233 ff.; sie sind jedoch weit zahl- 
reicher und ich will hier wenigstens die beziehungen zusammen- 

leben, Fandgraben 3, b. S46— S58 nnd Ton Du M^il, Origines Utinea du 
ih^tie moderne s. 147. 
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steUea, die sie mit dem Heidelberger spiele gemein ^ben. NaiQr- 
lieh zeigt deren das Augsbnrger, obschon aadi dieses sich nidit ge- 
rade durch altertOmlidikeit adszeichnet, erheblich mehr, als Wilds 

bearbeitang, denn dieser war es nicht im mindesten dämm zu tun, 
ihre vorläge nach möglichkeit zu bewahren, sie bemühte sich viel- 
mehr, den alten stoff in jeder weise dem neuen geschmack anzu- 
passen, wie sich das schon in äußerlichkeiten kund gibt, in der 
einteiluig in akte, der Terteilnng eines reimpares aof im schlnss 
der einen und den aofaog der folgenden rede \ in der kOrznng 
der passionsmomente and der ansgiebigeren behandlung der ge- 
richtsszeueu und der grabwache. Zuvor sei es mir jedoch gestattet, 
an einer stelle zu zeigen, dass die Erlösung selbst hier noch durch 
die Überarbeitungen hindurchschimmert. Die frage, welche Jeans 
bei semer gefiingennahme im garten Gethsemane an die Juden richtet 
und die antwort der letzteren lautet in der Erlösung y. 4492 — 95 

er sprach , ir herren, saget mir, 
wen wellent und wen süclient ir?' 
,daz tun wir Jliesuni von Nazaren.' 
4495 ,ich bin ez der hie vor üch sten.* 

Im Heidelberger spi^e sind t. 4492. 93 und 4495 fiut unver- 
ändert erhalten, vgl. oben y. 3815. 16. 20, im Augsburger aber 

nur noch die ersten beiden deutlich erkennbar, ygL y. 607. 08 

tr Jaden, aagt, wen s&chend ir? 
dftB eSUend ir nun tagen mir, 

bei Sebastian Wild dagegen alle yier verse, vgl. v. 358. 59 und 
346. 47 

Bteht anff, ereohreoket nit vor nur. 
Saget mir an, wen rachet jr? 

• DerHauptmanCenturius: 
Den Mann Jean Ton Nasareth. 

J estiB; 

Ich bin es, der hie vor euch sieht. 

■ 

1 Im alten deutschen drama ist diese trennnng eines reimpars überaas 
selten und komint auch im Heidelberger spiele nur zwei- oder dreimal vor 
Beim m uern drama tritt sie sofort als geseta ao^ a. b. sogleich im eisten, 
im verloreneu söhn von Burkard Waldis. 
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Die flbrigen mit dem Heidelberger spiele yerwanten steUen 

sind folgeüde 1. im Augsburger v. 21 — 23 = 2707. 08; 33—36 = 
3092—94; 49—54 = 3719—23; 79. 80 = 3403. 04 u. 3419. 
20; 99. 100 == 2761. 62; III = 2767 ; III. 12 = 2771. 
72; 209. 10 = 3112^16; 241>— 44 = 3127—30; 291. 92 
= 1583. 84; 379. 80 = 3363. 64; 383—86 = 3377. 78 -|- 
3385. 86; 399—402 == 3443. 44 -f 3453. 54; 409. 10 = 3445. 
46; 411. 12 = 3443. 44; 449. 50 = 3389. 90; 483 = 3413; 
487. 88 = 3419. 20; 539. 40 = 3757. 58; 549. 50 = 3777. 
78; 551. 52 = 3761. 62; 565. 66 = 3763. 64; 569—72 = 
3775—78; 603—06 = 3798—3802; 607. 08 = 3815. 16; 613. 
14 = 3Q23. 24; 649—52 =: 3845—48 ; 663. 64 == 3855. 56; 
671. 72 = 3861. 62; 673—76 = 8867. 68. 65. 66; 725. 26 = 
3923. 24; 805—08= 4003—06; 811. 12 =4013. 14; 817. 
18 = 4057, 58; 1014. 15 = 4537. 38; 1062. 63 = 4585—88; 
1138 = 4667; 1148 = 4663; 1152. 53 = 4607. 08; 1164. 65 
= 4679. 80 ; 1188. 89 = 5680. 81 , 5694. 95, 5702. 03 ; 1292. 
93 = 4721. 22; 1412. 13 = 4913. 14; 1416. 17 = 4917. 18; 
1420. 21 = 4921. 22; 1702. 03 = 5409. 10; 1710. 11 = 5431. 
32; 1718. 19 = 5463. 64; 1734. 35 = 5475. 76; 1742. 43 =: 
5491. 92; 1743—47 =5495—98; 1787. 88 = 5566. 67; 1859. 
60 = 5632. 33; 1926. 27 = 5856. 57; 2111. 12 = 5968. 69; 
2113. 14 = 5938. 39. Auch Unser vrouwen klage ist mehrfach 
beautst, z. b. Aogsb. sp. v. 61. 62 = Uvkl. 840. 41, vgl. Heidelb. sp. 
3715. 16; 861—64 + 869—72 =Uvld. 1161—65 4- 1169. 70. 
72. 73, Ygl. ib. 1110. 11 n. 1122. 23; 2003—06 = Uykl. 720. 
21 a. 1306. 07 n. 1411 — 13, vgl. indessen den ganzen absatz 
1999—2008 mit Altd. blätter 2, 376. 2. bei Sebastian Wild v. 74. 
75 = 3093. 94; 229 = 3757 ; 352. 53 = 3851. 52; 392. 93 
= 3871. 72; 430. 440 =. 4035 ; 454 = 3965; 475 = 4005; 
492. 93 = 4065. 66 ; 634. 35 = 4649. 50; 767. 68 = 4585— 
88; 791. 92 = 5087. 88; 794 = 4597; 812—17 = 4921—26; 
853. 54 SS 5169. 70; 1011. 12 = 5680. 81, 5694. 95, 5702. 03. 

Herr oberbibliothekar prof. Zangemeister zu Heidelberg hatte 
die güte, mir die handschrift wiederholt auf längere zeit zu über- 
senden und ich kann es mir nicht versagen, ihm auch an dieser 
, stelle f&r diese aai&erordenÜiGhe liberalitat meinen wftrmsten dank 
aosznsprechen. 
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LITERATUR. 

Alsf. PA88.-8P. = Alsfelder pasdoiissplel mit wörterbnch ber- 

ausgegeben ?on C. W. M. Grein. Cassel, Theod. Kay 1874. 8^ 
Anegenge == Gedichte des XII und XIII jabrhunderts heraus- 
gegeben von K. A. üahn. . Quedlinburg und Leipzig, Gottfr. Basse 
1840. 8». S. 1—40. 

Br. Phil, marienl. = Bruder Pliillipps des carth&nserB mariea- 
leben. Heransgegebea von dr Heinridi Büekert (Bibtiotbek der 
deatschen natioiiaUiteratiir band 34) Qaedlinbiirg imd Leipzig 
1853. 8». 

Donaucsch. pass.-sp. = Passionsspiel in Schauspiele des mittel- 
alters. Aus handschriften herausgegeben und erklärt von F. J. 
Mone. Karlsruhe, B. Macklot 184G. 8^ 2, s. 183—350. 

Erlösung = Die Erlösung mit einer answahl geistlicher dicht- 
ungen berausgegeben von Karl Bartsch. A. u. d. t. Bibliofebelc der 
gesammteu deotscheii nationaUiteraUir , 36 band. Quedlinburg und 
Leipzig, Gotlür. Basse 1858. 8^ 

Erlösung, prager bmchst. = J. Kelle, Die prager handschrift 
der Erlösung in der Germania, vierteljahrsschrift für deutsche alter- 
thumskunde herausgegeben von Franz Pfeiffer. Stuttgart, metzler- 
sche buchhandlung. 3 (1858), s. 471—480. 

Frankf. dirigierroUe im Frankfurtischen arohiT herausgegeben 
von Ficbard gen. Baur von Eiseneck 8, s. 131 — 158. Zum teil 
wiederabgedruckt in Origines latinee du tfaöAtre moderne publik 
et annotöes par M. Edäestand Du M6rü. Paris, Fraack 1849. 
8^ p. 297—302. 

Freib. pass.-sp. •= Freiburger passionsspiele des XVI Jahr- 
hunderts von dr Ernst Martin in der Zeitschrift der historischen 
gesellschaft in Freiburg i. B. 3, s. 1 — 208. 

Gundelfingers grablegung = Ludus de resurrectione Qunati 
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editos per Ttfathlam Gondelfiiiger (hs. y. j. 1494 zu Luzem), in den 
Schaiispifilea des nüttelalters Yon Mbne 2, b. 181-t-150. 

Maestr. pa8B.-sp. = Mitteliiiederlftadiscfaes OBterapiel herami- 
gegeben toh Jnl. Zacber in der Zeitschrift für deatsches alterthmn 

herausgegeben von M. Haupt 2 (1842), s. 303 — 350 und De 
middelnederland.s(;he dramatische poezie ingeleid en togelicht door 
Mr. H. E. Moltzer. Te Groningen by J. B. Wolters, 1875. 8^, 
bl. 496—538. 

Pichler = Über das drama des mittelalters in Tirol. Von 
Adolf Picbler. Innsbruck, wagnersche bnchhandlttng 1850. 8^ 

Bedent ostersp. = Christi anferstehnng (1464) beransgegeben 
Ton Mone, Schauspiele des mittelalters 2, s. 33 — 107. 

St gall. pass.-sp. = Leben Jesu (haudschrift des 14 jalir- 
hunderts zu st Galleu no 919) herausgegeben von Moue, Schau- 
spiele des mittelalters 1, s. 72 — 128. 

Uvkl. = Unser vronwen lüage. Herausgegeben von Gnat. 
Milchsack in den Beitragen aar geschichte der deutschen spräche 
nnd Uteratnr beraosgegeben yom H. Paul und W. Braune. Halle, 
Niemeyer, band 5 (1878) s. 198 — 281. 

Wiener pass.-sp. = Bruchstück eines osterspids ans dem 13 
jahrhundert. Herausgegeben von Josef Haupt im Archiv für die 
geschichte deutscher spräche und dichtung herausgegeben von J. M, 
Wagner. Wien, Kubasta und Voigt. 1 (1S74), s. 359—381. 
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. BERICHTIfiDKGEN UND NACHTRifiE. 

• 

S. 2 überschr. lies I. statt IL Vers 289 1. [9»]. 367 Ewige- 
liches hs. S. 25 überschr. centnrionie hs. 553 1. israheliseim, vgl. 
unt 1638. S. 30 ftbenchr. L XIV. statt XV. & 35 s. 4 y. o. 28.] 
743 1. ipriolitt: S. 42 ftbenehr. L XIX. statt XX. 765 e nndentL 
dah. Tiell. boissoim sn lesen. 912 mOdt hs. LXXIV L «temun. 
LXXVI glorifico korr. durch rasur aus glorificabo hs. LXXVII annos 
korr. aus annas hs. 1222 ein hs. XCV cecum hs. 1259 wol fro- 
genn selbst hs. 1369 gesproch hs. 1372 dichj die hs. 1375 mit] 
mir hs. 1385 spielanweis. hinyeg hs. 1401 spielanweis. eSh hs. 
1441 e nndeutl. dah. yielL deynot zu lesen. 1472 ein hs. 1474 
eine hs, 1483 e nndentL dah. yiell. vevstondt sn lesen. 1490 o nn- 
dentL dah. yielL herentt en lesen. 1502 yolfihringen hs., dah. yolnn- 
br. od. volenbr. zu lesen. 158.5 ein bs. 1620 alleDtbulb rein] alient- 
halbein hs. 1639 gemeidtt ist ein strich üb. d. i, jedoch undeutl. hs. 
1697 maiidt hs. 1703 sein] dein? 1746 o undeutl. u. vielLreddenn 
sn lesen, jnn] jm hs. 1872 o nndentL n. yielL Hegenn sn lesen. 
1880 ynderm hs. n. so öfter. 1890 ein hs. 1912 o nndentL n. 
yielL mege sn lesen. 1923 gesettglrnns hs.; n wird yen n in hs. meist 
dnrch den nach oben offenen bogen unserer kursive unterschieden, 
dieser bogen fehlt indessen sehr hautig und ich habe es für genügend 
gehalten, einige dieser l'älle in den les.irten mitzuteilen. 1968 Di- 
well hs. 1970 nitt korr. ans niht hs. ULIX dinidicabo hs. 2064 
sporn korr. ans spnrik hs. 2137 o nndentL n. yielL kempt sn lesen. 
2157 h^ß hs. GLXXn L panlnlnm hs. 2254 lesarten L des] das 
hs. 2365 spielanweis. seilieet] yi z hs. 2503 eihhs. 2512 eiAhi. 
2523 ein hs. 2545 bereytt h.s. 2610 In hs. 2627 endo hs. 2629 
spielanweis. das das heiibtt hs. S. 1 19 überschr. 1. AZINA. CCXXVIII 
yeoit hs. 2771 ghan] gethan hs. 2774 gepedigett hs. 2779 ver* 
wnndertt hs. 2807 dn] do hs. CCXLIII salnh hs. 2961 ZZX] XX 
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hs. 3052 CaiphasJ unnas hs. 3515 nitt] mitt hs. 3535 benelhett 
hs. CCXCI Philisthnm hs. 3595 spielanweis. ant'wott hs. 3859 
Petro h». 3891 schleicht hs. 4 1 17 Himelicher hs. 4291 gemeldtt 
hfl. 4344 ist die lesart widder beizabehalten, vgl. mit. y. 6071. 
GGCXXXV nfiqt hs. 4398 ewerün hs. 4421 spielanweis. erseheenn 
hs. 4424 liegenn hs. 4428 icznndtt hs. GGCL qua] quem hs. 
4545 ybel] vber hs. 4547 pfemlg hs. 4560 pfemig hs. 4737 
hnmdtt korr. aus henndtt hs. 4826 vnnd vnnd hs. 4 831 tindeun] 
sindenn hs. 484 9 spielanweis. faße] wasser hs. 4902 1. schwernn. 
CCCCVI ingins hs. 5023 nitj mit hs. 5045 geseheeuu hs. 5086 
Jhesn hs. 5089 spielanweis. vnnd Vnnd hs. CCCCXVI Sangwis hs. 
5159 seynn] feynn hs. GCCCXVII metipos hs. 5197 Yermerek hs. 
5209 spielanweis. fra^enn hs. 5209 frawenn hs. 5213 nitt] mitt 
hs. 5288 nnnrmnlnn hs. 5290 sieht] sieh hs. 5393 sohr^btt hs. 
GGGGXXn schriebere hs. GGGOlXill das erste mal schripsi hs. 
5646 gedannck hs. 5667 genng h'='. 5696 Wan deines [lieben] 
kindes doitt? 5712 £F. vgl. die strot'e Fleete ramos arbor alta etc. 
de>f hymnus Crux fidelis inter omnes etc. bei Daniel, Thesaurus bym- 
noiog. I, p. 160; Mone no 101. 5767 denn geschleicht hs. 5903 
scymnett hs. 5924 gan] gang hs. GGGGIL vgl. ob. anmerk. zu 
LXVn. 6009 lafitt hs. 6049 Josph hs. CGGGLIII meiim] menü 
hs. ' crneifigentes] eradfigenm hs. 6108 Theophell hs. 6120 
sehanck hs. 
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Altere 



pnblikazionen des litterarischen Vereins in Stuttgart. 



1 Terwaltnngsjahr (1889 bis 1842). 

1. Closeners strnßburgischc clironik- Leben 
Georgs von Ehingen, ^neas Silvias. Ru- 
lands bandhingsbucb. Codex hirsaiigiensis. 

2. 3. Fabris evagatorium, band 1. II. 

4 (im vierten verwaltungsjahre nachgeliefert). 

5. Die Weingartuer liederhandschrift. Itali- 
änische lieder des hobeustaufischen hofes 
in Sicilien. 

6. Briefe der prinzcsain Elisabeth Charlotte 
von Orleans, erste Sammlung. 

2 Verwaltungsjahr (1843 nnd 1844). 

7. Leos von Rozmital reise. Die livländische 
reimcbronik. 

8. Chronik des Ramon Muntaner. 

9. Bruchstück Uber den kreuzztig Friedrichs 
I. Bin buch von guter speise. Die Heidel- 
berger liederhandschrift. 

10. Urkunden zur geschichte Maximilians L 

11. Staatspapiere über kaiser Karl V. 

8 verwaltimgsjahr (1845 nnd 1846). 

12. Das Ambraser liederbuch. 

13. Li romans d'Alixandrc. 

14. Urkunden zur geschichte des schwäbischen 
bundes, band I. 

15. Rasendes cancioneiro, band I. 

4 verwaltnngsjahr (1847 und 1848). 

16. Carmina burana. Albort von Beham und 
regest en Innocenzs IV. 

17. Rcscndcs cancionciro, band II. 

4 (irrthUmlich auch als 18 bezeichnet). Fab- 
ris evagatorium, band III. 

5 verwaltnngsjahr (1849 nnd 1850). 

18. Konrads von Weinsberg einnahmen- nnd 
ausgaben re gister. 

19. Das habsburgisch-österrcichische urbar- 
buch. 

20. Hadamars von Laber jagd. 

21. Meister Altawert. 

22. Meinauer naturlehre. 

23. Der ring von Heinrich Wittenweiler. 

24. Philipps von Vigneule gedenkbuch. 

6 verwaltnngsjahr (1851). 

25. Ludolf, de itinere terne sanctm. 

26. Rasendes cancioneiro, band III. 

27. Die kröne von H. von dem Türlin. 

28. Fastnachtspiele aus dem l.'t Jahrhundert, 
band I. 

7 verwaltnngsjahr (1852 nnd 1853). 

29. SO. Fastnachtspiele aus dem 15 Jahr- 
hundert, band II. III. 



31. Urkunden zur geschichte des schwäbischen 
bundes, band II. 

32. K. Sto'.les thüringisch erfurtische Chronik, 

8 verwaltnngsjahr (1854). 

33. 34. Grimmelshausens Simplicissimos, 
band I. II. 

35. Erzählungen aus altdeutschen handschrif» 
tcn. 

9 verwaltnngsjahr (1855). 

3ß. Die Schauspiele des herzogs Heinrich 

Julius von Braunsthweig. 
37. Johanns von Morslieim spiegel des re- 

gimcnts. 

.18. Hugos von Langenstein Martina. 

10 verwaltnngsjahr (1856). 

:(9. Denkmäler der provenzalischen litterator. 

40. Amadis, erstes buch. 

41. N. Frischlins deutsche dichtungen. 

42. Zeitbuch Eikes von Repgow. 

11 verwaltnngsjahr (1857). 

43. F. Zorns Wormscr chronik. 

44. Der trojanische krieg von Konrad von 
Würzburg. 

45. Karl Meinet. 

12 verwaltnngsjahr (1858 nnd 1859). 

<!(<. Nachlese zu den fiistnachtspielen. 

47. Federmanns und Stadens reisen iu Bild« 
amcrika. 

48. Dalimils chronik von Böhmen. 

49. Hebhuns dramcn. 

50. Wilwolts von Schaumburg leben. 

51. Steinhöwels Decameron. 

13 verwaltnngsjahr (1860). 

62. Dietrichs erste ausfahrt. 

53. Mitteldeutsche gcdichte. 

54. Die gcdichte Jchans von Condet. 

55. Huyge van BourJeus. 

56. Das buch der beispicle der alten weisen. 

57. Translationen von N. von Wyle. 

14 verwaltnngsjahr (1861). 

68. Scherzgedichte von Lauremberg. 

59. Tagebuch des grafen W. v. Waldcck. 

60. Meieranz von dem Fleier. 

61. Krafta reisen und gefangenschaft. 

62. Spangenbergs musica. 

63. Nürnberger polizeiorduungen. 

15 verwaltnngsjahr (1862). 

64. Tuchers baumeisterbucb von Nürnberg. 



Neuere 

'publikazioncn des lilterarischen Vereins in Stuttgart. 



i. 66. GriniTnclshnn.oeTiR SimplicUslmtis, band 
III. lA 

«7. i;. 

68. M. .^olmarerhnudschrift. 

16 verwaltuugsjalir (1868J. 

69. Sanct Meinrads !ebcti nnd «terben. 

70. De« teiifelB netz. 

71. Mynsinger von den Liikni , iuhl. u und 
bunden. 

7a. Der veter biioch. 

73. F' • latoiniscbe i.tü. 

74. l: iiik Ober herzoR Ulrich von 
Württemberg. 

17 verwaltungfijahr (1864). 

75. Barlaaiu und Josaphat von Gui de Cam- 
braf. 

76. 77. Ayrers dramen, band 1. II. 

18 Verwaltungsjahr i l865). 

78. 79 80. Ayrers dramen, band III. IV. V. 

19 verwaltnngsjahr (1866). 

81. Bucbenbachs aendanf; nach EnRland. 

82. 83. Fleming» deutscljo gcdichte- 

84. Oheima cbronlk von Uelcbenao. 

85. Paulis schimpf und ernst. 

20 verwaltungsjalir (1867). 

86. Klecbels reisen. 

87. Das deutsche hcidcnbuoh 

88. Britfe der herzogin I-:il8ahetl> Charlotte 
von Orlt^ans, zweite Sammlung:. 

89. 8pechti<hart8 dorcs muKic . 

21 verwaltnngsjahr 1I868). 

90. Leben der h. Elisabeth. 

91. 92. ZimmeriEchu cbronlk, band I. II. 

22 vei-waltüngsjahr (1869). 

93. 94. ZlmmerlHche cbronlk, band III. IV. 
9.'>. Kirchhof» Wendunmntb. band I. 

23 verwaltnngsjahr ( 1870). 

9<>. 97. 98. 99 Kirchhofs Wendunnitith, band 
II. III. IV. V. 

24 verwaltnngsjahr 1871;. 

100. 101. Deutsche hüstoricnbiboln , band 

I. II. 

102. 103. 104. Iü5. lOG. Hans Sachs, band I. 

II. III. IV. V. 

25 verwaltnngsjahr (1872i. 

107. Briefe der liorzogin Llisabcth Charlotte 
von Orleans, dritte saiunilung. 

108. Der nonne von Engelthal blichlein von 
der genaden überlast. 

100. Reinfrld von Braunschweig. 

26 verwaltnngsjahr (1873). 

110. Hans Sachs, band VI. 

111. Die ersten deutschen zeitungcn. 



112. Hlstoria del cavallero Clfar. 
IIS. Logaus slnngcdidUu. 

27 vprwnltnnsrsjahr (1874 t. 

ii-l. ci.i.ii.'l. ii.^.f. • '• ■' v.-n A!»»- 

berg. 

115. Hans Sachs, band VII. 
110. Dir 1; ' 

117. St. 

28 verwaiiuiigäjahr U875). 

118. Tüngers facetia'. 

119. Dichtungen des IC jh. 

120. Jeban von Jounii. 

121. Hans Sachs, band VIII. 

122. Briofe der berzogln Elisnb< lh t- .arlotte 
von Orloans, vierte Sammlung. 

29 Verwaltnngsjahr (1876). 

12:1. Bertholds von Holle Domantln. 

12.4. Vr'' f 'iHQl zwifipbcTi Christoph 

von iiberg und \ 

12.'>. Hans Sachs, band IX. 

30 verwaltnngsjahr (1877). 

12n. Reuchlins briefwechsel. 

127. Des dodes dnnz. 

128. MuiTelK bc-ichroibung von Rom. 

129. Quellen zur geschieht« des baaorukrieg« 
In Oberschwalwn. 

130. Simon Dach. 

81 verwaltnncsjahr (1878). 

131. Hans Sachs, band . 

132. Briefe der herzogin EliHiibeth Charlotte 
von Orleans, fünfte Sammlung. 

133. Anmerkungen zum Tro inner krieg. 
131. Tuclicrs !. 

i;i.''i. ErnHtlnger.; i.t. - ..u ii. 

32 verwaltnngsjahr (1879)- 

136. Hans Sachs, b - i ' \ I 

137. Hermann von 

138. Grypbius lustspiulti. 

139. Quellen zur ge.scbirlito des batK rn'krfeg^ 
in Rotenburg. 

33 verwaltnngsjahr (1880). 

140. Hans Saclis, band XII. 

141. Mlttiiciluniicn m\a dem Eskurlal. 

142. NibelungciiHf I 

143. Huj;o von M' 

144. Briefe der hcrzugin 1 '> Charlotte 
von ' > ' ' s, «eobstf - ■ 

M."». iS. reden. 

84 verwaltnngsjahr (1881). 

146. Fausts leben. 

147. K! ' cu. 

148. 1 

149. Hans Sachs, band XII 1. 



llUUb 

l1. Die en>t\}t 
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